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Vorwort

In diesem Arbeitsbuch zu "Themen aktuell 2" werden die wichtigen Redemittel jeder Lektion
einzeln herausgehoben und ihre Bildung und ihr Gebrauch geübt. Alle Übungen sind
einzelnen Lernschritten im Kursbuch zugeordnet.

Jeder Lektion ist eine Übersicht über den Wortschatz und die Grammatikstrukturen voran­
gestellt, die in der betreffenden Lektion gelernt werden. In die Wortschatzliste sind auch
Wörter aufgenommen, die schon in "Themen aktuell 1" eingeführt wurden und in diesem
Band wiederholt werden. Die Übersichten sind sowohl eine Orientierungshilfe für die
Kursleiterin oder den Kursleiter als auch eine Möglichkeit der Selbstkontrolle für die
Lernenden: Nach Durchnahme der Lektion sollte ihnen kein Eintrag in der Wortliste und
der Zusammenstellung der Grammatikstrukturen mehr unbekannt sein. Die Autoren emp­
fehlen nicht, diese Liste als solche auswendig zu lernen - das Durcharbeiten der Übungen,
auch mehrfach, setzt einen effizienteren Lernprozess in Gang.

Zu den meisten Übungen gibt es im Schlüssel eine Lösung. Dies ermöglicht es den
Lernenden, selbstständig zu arbeiten und sich selbst zu korrigieren. Zusammen mit dem
Kursbuch und evtl. einem Glossar kann dieses Arbeitsbuch dazu dienen, versäumte Stun­
den selbstständig nachzuholen.

Die Übungen dieses Arbeitsbuchs können im Kurs vor allem nach Erklärungsphasen in
Stillarbeit eingesetzt werden. Je nach den Lernbedingungen der Kursteilnehmer können
die Übungen aber auch weitgehend in häuslicher Einzelarbeit gemacht werden. (Über die
Möglichkeit, die Lösungen aus dem Schlüssel abzuschreiben, sollte man sich nicht allzu
viele Gedanken machen. Oft ist der Lernerfolg dabei fast ebenso groß. Manche Lernende
lassen sich von dem Argument überzeugen, dass das Abschreiben meistens wesentlich
mühsamer ist als ein selbstständiges Lösen der Aufgabe.)

Nicht alle Übungen lassen sich im Arbeitsbuch selbst lösen; für manche Übungen wird also
eigenes Schreibpapier benötigt.
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LEKTION 1
Wortschatz-ändern 19
ansehen 9
anziehen 14
ärgern 17

aussehen 8
finden 8
gefallen 13
gehören zu 10

kritisieren 16
kündigen 17
lügen 18
stecken 16

verlangen 18
vorstellen 9
zahlen 18

eie Angestellte, -0 (ein
Angestellter) 17

rAnzug,::e 14
r Arbeitgeber, - 17
5 Arbeitsamt 17
5 Auge, -0 10
s Badezimmer, - 17
r Bauch,::e 12
e Bluse, -0 13
e Brille, -0 13
r Bruder,:: 15
e Chefin, ·nen 12
rEhemann, ::er 11

s Ergebnis, -se 16
e Farbe,·n 13
r Feind,·e 12
s Gesicht, ·er 10
5 Haar, -e 13
rHals,::e 10
5 Hemd, -eo 14
e Hochzeit, ·eo 14
e Hose. -0 14
e Jacke, -0 13
eJob,-sl?
5 Kleid, 4eT 13
e Kleidung 13

r Kollege, -n 12
e Krawatte, -n 14
e Leistung, ·eo 18
e Liebe 16
r Mann, ::er 12
e Meinung, -eo 13
r Morgen 16
r Mund, ::er 10
r Musiker, - 8
r Prozess, -e 17
r Pullover, - 13
rPunkt,-e 16
r Rechtsanwalt,::e 17

s Restaurant, -s 16
r Rock,::e 13
r Schuh, -e 13
e Sorge, -n 12
e Stelle, -n 17
r Strumpf,::e 13
r Test, -s 16
e Tochter,:: 16
s Vorurteil, -e 12
rWagen,- 16

ähnlich 15
alt 8
angenehm 16
ann 16
blau 10
blond 8
braun 10
dick 8
dumm 8
dunkel 13
dünn 8
ehrlich 16
elegant 11
freundlich 8

gefährlich 12 komisch 8 schlank 8
gelb 11 konservativ 13 schmal 10
gemütlich 8 kurz 10 schön 8
genau 9 lang 10 schwarz 10
gleich 18 langweilig 8 selten 12
grau 11 lustig 8 sportlich 11
grun 11 nervös 8 sympathisch 8
gut 9 nett 8 traurig 8
hässlich 8 neu 11 treu 12
hübsch 8 offen 16 verrückt 16
intelligent 8 pünktlich 16 voll 12
interessant 12 rot 11 weich 13
jung 8 ruhig 8 weiß 11
klug 12 rund 10 wunderbar 16

meinetwegen 18 nur 17 weiter- 9
meistens 12 oft 12 wieder- 17
nie 12 sonst 18 ziemlich 8

jeder 16 un- 8 welcher 15
manche 16 viel 9 wie 8

fünf 5

FunktionlW6rter
alle 16
dieser 16

Advlllb"'le..n..... _

bestimmt 19
etwa 8
immer 12

德
语
网



Grammatik

Adjektiv: Vergleiche (§ 8)

gleich: so groß wie
schwer

Adjektiv: Endungen (§ 5)

nicht gleich: größer als
schwerer

Nominativ
der klein e.
die
das

Akkusativ
den klein .e.n
die klein e.
das

Dativ
dem klein .rn
der
dem

Genitiv
des klein rn
der
des

die

ein
eine
ein

klein rn

klein li:..[

klein e.
klein es.

klein e.

die

einen
eine
ein

klein .rn

klein .en
klein e.
klein e.s.
klein e.

den

einem
einer
einem

klein .e.n

klein .en

klein e.n

eines
einer
eines

klein .e.n

klein .ro

klein .er

Artikelwörter (§ 1)

Singular

6 -.,

Maskulinum:

Femininum:

Neutrum:

Plural

der dieser mancher jeder
den diesen manchen jeden
dem diesem manchem jedem
des dieses manches jedes

die diese manche jede
die diese manche jede
der dieser mancher jeder
der dieser mancher jeder

das dieses manches jedes
das dieses manches jedes
dem diesem manchem jedem
des dieses manches jedes

die diese manche alle
die diese manche alle
den diesen manchen allen
der dieser mancher aller



LEKTION 1
I. Was findet man bei einem Menschen normalerweise positiv. was negativ?

nett lustig sympathisch dumm intelligent
freundlich langweilig unsympathisch hässlich
attraktiv ruhig hübsch schön schlank
dick komisch nervös gemütlich unfreundlich

2. Was passt nicht?

a) nett - freundlich - sympathisch - hübsch
b) schlank - intelligent - groß - blond
c) alt - dick - dünn - schlank
d) blond - langhaarig - attraktiv - schwarzhaarig
e) hässlich - hübsch - schön - attraktiv
f) nervös - ruhig - gemütlich - jung
g) nett - komisch - unsympathisch - unfreundlich

3. ..Finden" oder ..aussehen" oder ,.sein"? Was passt?

positiv negativ 2

2

Renale 157 Karin 159 Nadine 170 Sonja 172 Christa 186

viel genau

etwa/ungefähr

ein bissehen I etwas
über

nur/bloß

mehr
fast

a) Karin ist größer als Renate.
b) Karin ist 10 Zentimeter kleiner als Nadine.
c) Sonja ist 2 Zentimeter größer als Nadine.
d) Christa ist größer als Nadine.
e) Nadine ist als 10 Zentimeter größer als Karin.
f) Nadine ist 10 Zentimeter größer als Karin.
g) Christa ist 30 Zentimeter größer als Renate.
h) Christa ist 14 Zentimeter größer als Sonja.

sieben 7
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LEKTION 1
6

5. Was ist typisch für ...1

a) Amold Schwarzenegger
Anne: stark -, _
Schultern: breit _
Augen: schmal _
Figur: attraktiv _

b) Danny de Vita
Beine: kurz die=1uvu&BeiJr.k
Bauch: dick "',w"'-- _
Gesicht: rund _
Hände: klein _

c)

Naomi
Campbell

d)

Harry
Potter

Beine: lang~ _
Haut: braun _
Mund: groß -,-- _
Figur: schlank _

Brille: rund _
Nase: klein _
Haare: schwarz _
Kopf: klug _

6. Was passt nicht?

6 a) Gesicht: schmal- rund - stark - breit
b) Augen: groß - klein - schmal - schlank
c) Nase: rund -lang - breit - kurz - dick - klein
d) Beine: lang - dünn - schlank - groß - dick - kurz
e) Mensch: groß - kurz - klein - schlank - dünn - dick

8 acht



,

LEKTION 1
7. Hartmut hatte Geburtstag. Wer hat ihm die Sachen geschenkt? Schreiben Sie.

a) Fotoapparat: billig

~:!{z:;=atMt

8. Mit welcher Farbe malt man diese Dinge?

braun 'Ot gelb schwarz grün

a) Sonne: e) Nacht:
b) Feuer: n Wiese:
c) Schnee: g) Erde:
dJ Wasser:

7

7

b) Mantel (gelb/braun)
c) Jacke (grün/weiß)
d) Pullover (dick/dünn)
e) Mütze (klein/groß)
f) Hose (blau/rot)
g) Handschuhe (weiß/schwarz)

to. Ordnen Sie.

manchmal
sehr oft

nie mei.stens I fast i.mmer

selten

immer
fast nie / seh

r selten

on
10

..""''------------------------
-----------------------

neun 9
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LEKTION 1
11. Kennen Sie das Märchen von König Drosselbart? Die schöne Königstochter soll

10 heiraten, aber kein Mann gefällt ihr.

Nimm doch den hier!

Wie hässlich!
So ein dicker Hals gefällt mir nicht.

Was sagt sie über die anderen Männer? Schreiben Sie.
b) wu. hMsüd1dso Wf,

Brust

lang

Mund

dick

A<me

kucz

Beine

traurig

Bauch

dünn

Nase

groß

Gesicht

schmal

12. Bildlexikon. Wie heißen die Kleidungsstücke? Schreiben Sie auch die Artikel.
11 a) dU jadu-

b) AAs KIWl
c)
d)
e)

n
I( g)

h)
i)
j)
k)- #@iJ-

10 ,eh"
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LEKTION 1
13. Was passt?

11
Aussehen Mensch/Charakter Haare Kleidung

a)
b)

e)

d)

__________ : dünn -lang - blond - dunkel- kurz - hell- rot - braun
__________ : sportlich - elegant - konservativ - teuer - neu - attraktiv­

schön - modem
__________ : intelligent - dumm - klug - langweilig - gefährlich - ehrlich ­

konservativ - komisch - nett - aJt -lustig - nervös - ruhig - jung
__________ : schön - hübsch - interessant - hässlich - attraktiv - schlank ­

groß - dick - klein

14. Beschreiben Sie die Personen.

___~~r._

11

a) Er hat ei!wkd.k.latrt Bauch. e) Sie hat Ohren.
Beine. Haare.
Füße. Nase.
Haare. Mund.
Brille. Beine.
Gesicht. Gesicht.
Nase. Füße.
Mund. Hals.

b) Sein Bauch ist rii4a d) Ihre Ohren sind
Seine Beine sind Ihre Haare sind
Seine Füße sind Ihre Nase ist
Seine Haare sind Ihr Mund ist
Seine Brille ist Ihre Beine sind
Sein Gesicht ist Ihr Gesicht ist
Seine Nase ist Ihre Füße sind
Sein Mund ist Ihr Hals ist

eH 11
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LEKTION 1
Er trägt einen schwarz..,,,,,,,-_ Pullover mit einem weiß,=__ Hemd.
Sie trägt einen blau Rock mit einer gelb Bluse.
Er trägt schwer Schuhe mit dick Strümpfen.
Sie trägt einen dunkl Rock mit einem rot Pullover.
Sie trägt ein weiß Kleid mit einer blau Jacke.
Sie trägt eine braun Hose mit braun Schuhen.

15. Ergänzen Sie.

17 a)

b)
c)
d)
c)

n

16. Ihre Grammatik. Ergänzen Sie.

17
Nominativ Akkusativ Dativ

Mantel: rot tiH.-rDtv M4If1:e1, Wwo

Hose: braun

Kleid: blau

Schuhe: neu

17. Ergänzen Sie.
17

••• ••-

Sag mal, was soll ich anziehen?

a) • Den schwarztJk Mantel mit der
weiBel(, Mütze.

b) • Das blau Kleid mit der
rot Jacke.

c) Die braun Schuhe mit den
grün Strumpfen

d) Die hell Bluse mit dem
gelb Rock.

e) • Die rot Jacke mit dem
schwarz Kleid.

18. Ihre Grammatik. Ergänzen Sie.
17

Nominativ Akkusativ Dativ
I

Mantel: rot du rDtz.M4Ifkt du<,

Hose: braun

Kleid: blau
I

Schuhe: neu I
,

12 zwölf
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19. Schreiben Sie Dialoge.

LEKTION 1

Ja
a) Bluse: weiß, blau 17

~,g • Qu, mc/utdpch, t.iM- 814«,,-

W=:tthuri

~/ ••
~~4dmM~·~oo •- •• Eilu-blAA<..

b) Hose: braun, schwarz
c) Kleid: kurz, lang
d) Rock: rot, gelb
c) Schuhe: blau, weiß

2U.lhre Grammatik. Ergänzen Sie.

Nominativ Akkusativ Dativ

Mantel
wufür eilf,MludzÜ WlUjUrU MiJ,_jür

wtldur MIJd:zÜ wdd. MiJ,

Hose

Kleid

Schuhe

21. Was passt?

a) schreiben: Schriftsteller I Musik machen: _
b) Mutter: Vater / Tante: .,- _
c) Bruder: Schwester / Sohn : ..,---,----:_.,-- ~~__
d) Gramm (g) : Kilo (kg) / Zentimeter (ern) : _
e) Chefin: Chef I Ehefrau: ,--- _
l) wohnen: Nachbar I arbeiten: _
g) Frau: Bluse I Mann: .,--__--.,..,---,----: _
h) Geburtstag haben: Geburtstagsfeier / heiraten: _
i) schlecht hören: Hörgerät / schlecht sehen
il nichts: alles / leer: ----:-:c-,-,----------
k) Sorgen: viele Probleme I Glück: _

dreizehn

17

17
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LEKTION 1
22. Ergänzen Sie Hwelch-?" und ..dies·",

a) Wt1dur Rock ist teurer?
______ Hose ist teurer?
______ Kleid ist teurer?
______ Strümpfe sind teurer?

.O~iM...",--- rote hier.
braune hier.

______ gelbe hier.
______ blauen hier.

b)

cl

______ Anzug nimmst du?
______ Bluse nimmst du?
______ Hemd nimmst du?
______ Schuhe nimmst du?

Zu Rock passt die Bluse?
Zu Hose passt das Hemd?
Zu Kleid passt der Mantel?
Zu Schuhen passt die Hose?

•
______ schwarzen hier.
______ weiße hier.
______ blaue hier.
______ braunen hier.

Zu roten hier.
Zu weißen hier.
Zu braunen hier.
Zu schwarzen hier.

17
23. Ergänzen Sie.

kritisieren Tes,

Ergebnis

Arbeitsamt

angenehm verrückt

Prozess Angestellte

Typ Stelle pünktlich Wagen

a) Frau Brandes hat die Firma gekauft. Sie ist jetzt und hat
120

b) Han-s""'is""'t-a-r:-be-:i""'ts""'!o-s-.-=E:-r""'b-e'Ck-o-m-m-t:-:Geld vom _

c) Hans kommt nie zu spät. Er ist immer __-,-,_,--- _
d) Eine Irokesenfrisur, das ist doch nicht normal, das ist ,..,_,--- _
e) Frau Peters ist ruhig, nett und freundlich. Sie ist wirklich eine _

Kollegin.
f) Karin hat ihren gewonnen. Das Gericht hat ihr Recht

gegeben.
g) Lutz ist glücklich. Er war drei Monate arbeitslos, aber jetzt hat er eine neue=- -,-,_,-_ gefunden.
h) Franz war gestern beim Arzt und hat einen Bluttest gemacht. Das

bekommt er nächste Woche.
il °H:-e""'i-n-z""'h-a""'l-s-e~in-e-A"'--rb:-e~i""'t""'im-m-e-r gut gemacht. Sein Chef musste ihn nie

j) Heinz sieht komisch aus, aber er ist ein sehr netter ---,-..,-_""'
k) Morgen geht Sonja zu Fuß zur Arbeit. Ihr ist kaputt.
I) Der war positiv: Die Qualität des Produkts ist sehr gut.

14 vierzehn



LEKTION 1
24...Jeder", ..alle" oder ..manche"'? Ergänzen Sie.

a)

b)

c)

d)

Wie finden Sie die Entscheidung des Arbeitsamtes? Richtig!. =-__,----,-- _
Punks sind doch gleich! Die wollen doch nicht arbeiten. Das weiß man doch.
Aber suchen doch Arbeit! Heinz Kuhlmann zum Beispiel.
Das glaube ich nicht.
Finden Sie Punk unsympathisch?
Nein. Es gibt auch nette Punks. Nur mag ich nicht.
Hat das Arbeitsamt recht? Nein, das Arbeitsamt muss Personen
die gleiche Chance geben, auch arbeitslosen Punk.
Gefallen Ihnen Punks? Ich finde sie eigentlich ganz lustig, aber nicht
_________ sind gleich. Viele tragen interessante Kleidung, nur
________ finde ich hässlich.

18

25.lhre Grammatik. Ergänzen Sie.

Singular Plural

Nominativ de, J&iu die J""- das JMu die a& H<U<du-

Akkusativ den die das

Dativ dem de, dem

18

26. Ordnen Sie.
21

Du hast Recht. Ich bin anderer Meinung. Das finde ich nicht. Das stimmt.
Das ist richtig. Das ist falsch. Das ist auch meine Meinung.
Das finde ich auch. Das ist Unsinn. So ein Quatsch! Ich glaube das auch.
Einverstanden! Das ist wahr. Das stimmt nicht. Das ist nicht wahr.

pro (+) contra (-)

zahlen

lügen

21
\dindigen

kritisieren
verlangen

tragen

27. Welche Verben passen am besten?

a) falsch, nicht wahr, nicht ehrlich: _
b) unbedingt wollen, nicht bitten: _
c) Geld, Rechnung, kaufen: -,- _
d) Kleidung, Schuhe, Schmuck: _

e) schlecht finden; sagen, warum: ~cc-cc-----,--,-----
f) nicht mehr arbeiten wollen, unzufrieden, neuer Job: _

fünfzehn 15
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LEKTION 2
Wortschatz
Verben

anbieten 29
anfangen 33
aufhören 24
aussuchen 27
beginnen 29
bestimmen 24

Nomen
e Antwort, -en 29
e Anzeige, -n 32
r Arzt,::e 23
e Aufgabe,·n 32
rAugenblick,·e 24
e Ausbildung 24
r Beamte, -n (ein

Beamter) 30
r Beruf, -c 22
r Betrieb. -c 31
e Bewerbung, -en 29
r Bundeskanzler 22
r Computer, - 31
s Datum, Daten 32
s Diplom,·e 29
sExamen, - 29
rExport, -c 32

Adjektive

anstrengend 24
arbeitslos 29
ausgezeichnet 31
bekannt 24

Adverbien

hiermit 32

Funktionswörter
dann 22
denn 29
deshalb 24

16 sechzehn

bewerben 32
dauern 27
kämpfen 29
kennen 29
kennen lernen 24
lernen 24

e Fahrt, -co 33
e Firma, Firmen 31
s Gehalt, ::er 31
r Grund,::e 33
e Grundschule 27
s Gymnasium,

Gymnasien 27
Haupt- 27

e Hauptsache, -n 33
r Import, -c 32
s Inland 31
e Kantine, -n 31
r Kindergarten,:: 29
e Klasse, -11 22
e Lehre, ~n 27
r Maurer, - 24
c Möglichkeit, -en 28

dringend 31
geehrt 32
leicht 33
praktisch 24

je 33

mehrere 31
obwohl 24
seit 32

lesen 32
lösen 31
schaffen 29
sollen 24
stimmen 28
suchen 24

r Monat, -e 29
r Nachteil, -e 28
e Nummer, -n 31
r Politiker, - 22
r Polizist, -en 30
s Problem, -e 29
e Prüfung, -en 30
e Religion, -en 27
e Schauspielenn,

-nen 23
e Schule, -n 25
r Schüler, - 27
e Sekretärin. -nen 31
s Semester, - 29
e Sicherheit 33
e Sprache, -n 22
r Student, -en 29

sauber 24
schlecht 25
schlimm 28
schmutzig 24

mindestens 28

trotzdem 29
von ... bis ... 27
wann 32

überlegen 28
verdienen 22
versprechen 31
vorbereiten 31
werden 23
zuhören 28

s Studium, Studien
29

rTermin, -e 31
rText, -e 28
e Universität, -en 29
e Verkäuferin, -nen

24
r Vertrag, ·~e 31
r Vorteil, -e 28
e Wirtschaft 29
s Wort, ::er 31
r zahnarzt,::e 24
e zahnärztin, -nen

24
s Zeugnis, -se 28

schwer 24
selbstständig 24
toll 24
wichtig 22

sicher 30

warum 23
weil 23
wenn 27



LEKTION 2
AusdrUcke

auf eine Schule
gehen 28

auf jeden Fall 33

auf keinen Fall 33
eine Schule besuchen

27

es gibt 27
Lust haben 24
Spaß machen 24

zufrieden sein 24
zur Schule gehen

22

Grammatik

Nebensätze: .weil"', ...obwohl", ..wenn" (§ 22 und 23)

Junktor Vorfeld Verb, Subj. Angabe Ergänzung Verb J im
Nebensatz

Sabine will Fotomodell werden.

Das ist ein schöner Beruf.

Sabine will Fotomodell werden,

das ein schöner Beruf ist. I

Paul möchte Nachtwächter werden,

hl er dann nachts arbeiten muss. I
Paul Nachtwächter wird, I

muss .. nachts arbeiten.

Modalverben: Präteritum (§ 19)

ich wQIlLe. k.Q:nnt.e. durfte. sollt.e. m.u.ss1.e:
du w2111e.a1 kQnn~ dyrfto>! sol1~ mu.sstät
Sie wollltD kllnnlm du""" $OlIll:Il mll.5S!.tD

er/sie/es wQIlt.e. kQnnt.e: dyrf1.e: solllf: m.l.lss1.e:

W>f woll1.e.n kQnn~ durflrn soll1.rn mllSS~

ihr woU,UU kQnn.uu dllrf1f.1 soll1f.1 myss1f.1
Sie wolltm k.lln~ dllrf.l!m solll.tß mll.Ss.l!m

SO, wolltrn ko.nntllli dyrflrn sollten m1.l.sskn

Ordinalzahlen (§ 9)

der ~. zwei~, dr.i.lli::. vierte. fünm.. sechs~, ~.~. neun~, ... Mai
zwanzi~. einundzwanzi~. zweiundzwanzi~, ... Dezember
hundert~. hundertunderw:. hundertundzwei~,... Tag
tausend~. tausendunderw:•... Kursteilnehmer
tausendeinhundert~, tausendeinhundertunderse.•... Kunde
million~ VW

Endungen wie
Ad;ektivendungen:
Seite 6

siebzehn 17
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LEKTION 2
1. Sagen Sie es anders.

1 a) Peter möchte Zoodirektor werden, denn er mag Tiere.
pt/« ffWcIt4 Zpedi.rJ:;tpr wttd.e& wUt tr TUn Htßj.

b) Gabi will Sportlerin werden, denn sie möchte eine Goldmedaille gewinnen.
c) Sabine will Fotomodell werden, denn sie mag schöne Kleider.
d) Paul mag abends nicht früh ins Bett gehen. Deshalb mächte er achtwächter werden.
e) Sabine möchte viel Geld verdienen, deshalb will sie Fotomodell werden.
f) Paul will Nachtwächter werden, denn er möchte nachts arbeiten.
g) Julia will Dolmetschenn werden, denn dann kann sie oft ins Ausland fahren.
h) Julia möchte gern viele Sprachen verstehen. Deshalb mächte sie Dolmetscherin werden.
i) Gabi will Sportlerin werden, denn sie ist die Schnellste in ihrer Klasse.

Ihre Grammatik. Ergänzen Sie.

junktor Vorfeld Verb j Subj. Erg. Ang. Ergänzung
Verb/ im
Nebensatz

a) Pet« uUid<h Zbbdinhbr .-.we,

G] er ""'j Tita.

Pd:t.r uUid<h Z~ wu.we,

(wUt""- Tiue- Ier ""'j

b) r;ahk wiIJ,

0
(

,
I)

( '\
J

c)

o
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LEKTION 2
2. Präsens oder Präteritum? Ergänzen Sie die richtige Form von ..wollen",

a) Franz eigentlich Ingenieur werden; heute ist er Automechaniker.
b) Hanna Managerin werden, deshalb studien sie Betriebswirtschaft.
c) Christas Traumberuf war Schauspielenn, aber ihre Eltern das nicht. Heute ist

sie Lehrerin.
d) Was du werden?

Das weiß ich nicht mehr. Das habe ich vergessen.
e) Was ihr beide werden?

Das wissen wir noch nicht.
o Meine Schwester und ich, wir eigentlich beide studieren. Aber unsere Ehern

hatten nicht genug Geld.
g) Warum du Dolmctscherin werden?

Weil ich dann oft ins Ausland reisen kann.
h) Ihr seid beide Lehrer. War das euer Traumberuf, oder ihr eigentlich etwas

anderes werden?
i) Findest du deinen Beruf interessant? Bist du zufrieden?

ein, eigentlich ich Ärztin werden.
j) Möchtet ihr studieren?

Nein, wir beide einen Beruf lernen.

3. Ihre Grammatik. Ergänzen Sie.

ich du erlsiel w" ihr sie Sie
es/man

wiIt '"
woIia

4. Was passt?

3

3

4

Ausbildung

Schauspie/enn

Maurer

zahnarzt Verkäufer

K\aSse

a) Restaurant: Kellner I Geschäft: _
b) arbeiten: Beruf I lernen: _
c) ausgeben: bezahlen I bekommen: _
d) Schule: Lehrerin I Theater: _
e) Augen: Augenarzt I Zähne ;~__~ _
f) jetzt: im Augenblick I in 3 Jahren: in der _
g) mit Farbe malen: Maler I mit Steinen bauen: _
h) Sprachen: lernen I Leute: _
i) Sport: Mannschaft I Schule: _

neunzehn 19
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LEKTION 2
5. Zwei Adjektive passen nicht.

a) Die Arbeit ist ... : schmutzig, interessant, wichtig, einfach, leicht, klein, schwer, gefährlich,
jung, langweilig, laut, anstrengend

b) Er arbeitet ... : schnell, bekannt, selbstständig, sauber, genau, schlank,langsam
c) Die Arbeitskollegin ist ... : schlank, klein, ann, reich, stark, frisch, schön, zufrieden, neu,

einfach, langweilig, freundlich, toll
d) Die Maschine ist ... : zufrieden, kaputt, schmutzig, sauber, klein, freundlich, laut, schwer,

gefahrlich

6. Ihre Grammatik. Ergänzen Sie.

können dürfen sollen müssen

ich IeßMto

du

er/siel
es/man

woc

ihr

sie

Sie

7. ..Obwohl" oder ..weil"? Was passt?

a) Herr Gansel musste Landwirt werden, seine Eltern einen Bauernhof
hatten.

b) Frau Mars ist Stewardess geworden, ihre Eltern das nicht wollten.
c) Herr Schmidt arbeitet als Taxifahrer, ihm die unregelmäßige Arbeitszeit

nicht gefaUt.
d) Herr Schmidt konnte nicht mehr als Maurer arbeiten, er einen Unfall hatte.
e) Frau Voller sucht eine neue Stelle, sie nicht genug verdient.
f) Frau Mars liebt ihren Beruf, die Arbeit manchmal sehr anstrengend ist.
g) Herr Gansel musste Landwirt werden, er es gar nicht wollte.

zwanzig



LEKTION 2
Ihre Grammatik, Ergänzen Sie mit den Sätzen d) bis g).

junktor Vorfeld Verb, Sub;. Erg. Angabe Ergänzung Verb 2
Verb, im
Nebensatz

d) HUT scJ",. E.-
Iv 8= I:~: I~l~·B ]

e)

I B I I I0 ]

n
( B I ! I0 ]

g)

1 B I I ]0 ]

8. Geben Sie einen Rat.

Wolfgang hat gerade seinen Realschulabschluss gemacht. Er weiß noch nicht. was er jetzt machen
soll. Geben Sie ihm einen Rat.

a) Bankkaufmann werden - jetzt schnell eine Lehrstelle suchen
wwtrw~werdutt wükt. elttJt& uuwtr4Yjetd tiM Ltlmttik rudwru

,
b) studieren - aufs Gymnasium gehen
cl sofort Geld verdienen - die Stellenanzeigen in der Zeitung lesen
d) nicht mehr zur Schule gehen - einen Beruf lernen
c) noch nicht arbeiten - weiter zur Schule gehen
f) später zur Fachhochschule gehen - jetzt zur Fachoberschule gehen
g) einen Beruf lernen - die Leute beim Arbeitsamt fragen

11
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LEKTION 2
9. Bilden Sie Sätze.

11 a) Kurt.' eine andere Stelle suchen I weil! mehr Geld verdienen wollen
Kurt sucht eitu:aMve-Str&s writv mthr ({Jd,wd.iuwt:wi1t.

b) Herr Bauer / unzufrieden sein I weil I anstrengende Arbeit haben
c) Eva / zufrieden sein / obwohl/wenig Freizeit haben
d) Hans / nicht studieren können / wenn I schlechtes Zeugnis bekommen
e) Herbert / arbeitslos sein / weil/Unfall haben (hatte)
f) Ich I die Stelle nehmen I wenn / nicht nachts arbeiten müssen

12
10. Was passt?

Gymnasium Grundschule Zeugnis

mindestens semester Lehre beginnen NaChteil

a) studieren: Studium I Beruf lernen: _
b) Schule: Schuljahr I Studium: -,-,-_--,-_--,-- _
c) nicht mehr als: höchstens I nicht weniger als: _
d) Examen: Universität I Abitur: _
c) gut: Vorteil/schlecht: --,----,-- _
f) Universität: Diplom / Schute: ::- _
g) nicht wissen: Frage I keine Stelle: _
h) Ende: aufhören I Anfang: _--,-;-:--,--,- _
i) unter 6 Jahren: Kindergarten I ab 6 Jahren: _

d) Was soll ich machen? Hast du eine idee?
ftJ Kannst du mir den Weg erklären?
!ID Kannst du mir einen Rat geben?
jg Kennst du die richtige Antwort?

15
11. Welcher Satz hat eine ähnliche Bedeutung?

a) Vera findet keine Stelle. cl
IKI Vera findet keine Stelle gut.
Im Vera sucht eine Stelle, aber es gibt

keine.
[g Vera hat ihre Stelle verloren.

b) ihr macht das Studium wenig Spaß.
l!J Sie studiert nicht gerne.
~ Sie mächte lieber studieren.
&] Sie findet ihr Studium interessant.

ich bekomme bestimmt eine Stelle.
ich sehe da kein Problem.
IKI Ich schaffe es bestimmt. Ich finde eine

Stelle.
[lli Es gibt nur wenig Stellen. Ich habe

bestimmt keine großen Chancen.
:g Vielleicht habe ich ja Glück und finde

eine Stelle.
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LEKTION 2
12. Was passt?

15
sonst trotzdem dann aber denn deshalb und

a) Für Akademiker gibt es wenig Stellen. ----, haben viele Studenten Zukunftsangst.
b) Die Studenten wissen das natürlich, die meisten sind nicht optimistisch.
e) Man muss einfach besser sein, findet man bestimmt eine Stelle.
d) Du musst zuerst das Abitur machen. kannst du nicht studieren.
c) Ihr macht das Studium keinen Spaß. studiert sie weiter.
n Sie hat viele Bewerbungen geschrieben. sie hat keine Stelle gefunden.
g) Sie lebt noch bei ihren Ehern, eine Wohnung kann sie nicht bezahlen.
h) Auch an der Uni muss man kämpfen, hat man keine Chancen.
i) Wenn sie nicht bald eine Stelle findet, möchte sie wieder studieren.
j) Den Job im Kindergarten findet sie interessant, sie möchte lieber als

Psychologin arbeiten.
k) Ihre Doktorarbeit war sehr gut. hat sie noch keine Stelle gefunden.

Ihre Grammatik. Ergänzen Sie mit den Sätzen a) bis g).

Junktar Vo"eld Verb! Subjekt Erg. Arzg. Ergänzung Verb2

a) FürA~~ibt l~] \ ]:;;:~ I ]I rDultALh Wur-

b) Di<!""""'""I I t [ I \ ]I l
c) l I I ! l I I[ )
d)

I [ f I I \ II
e) E I [ L [ I II
n j I f t 1 ! ]I
g)

I [ [ f I 1 I[
dreiundzwanzig 23
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LEKTION 2
15

13. Sie können es auch anders sagen.

so oder , so

a) Die Studenten kennen ihre schlechten
Berufschancen. Trotzdem studieren sie
weiter.

b) Obwohl Vera schon 27 Jahre alt ist, wohnt
sie immer noch bei den Eltern.

VU4-Ut rc!wift 27 lalvult. Tr~...

,

c) Manfred will nicht mehr zur Schule gehen. Trotzdem soll er den Realschulabschluss machen.
d) Jens will Englisch lernen, obwohl er schon zwei Fremdsprachen kann.
e) Eva sollte Lehrerin werden. Trotzdem ist sie Krankenschwester geworden.
f) Ein Doktortitcl hilft bei der Stellensuche wenig. Trotzdem schreibt Vera eine Doktorarbeit.
g) Obwohl es zu wenig Stellen für Akademiker gibt, hat Konrad Dehler keine Zukunftsangsl.
h) Bemhard hat das Abitur gemacht. Trotzdem möchte er lieber einen Beruf lernen.
i) Dons möchte keinen anderen Beruf, obwohl sie sehr schlechte Arbeitszeiten hat.

14. Sie können es auch anders sagen. Bilden Sie Sätze mit ..weil", ..denn" oder
15 ,deshalb',

a) Thomas möchte nicht mehr zur Schule gehen, denn er möchte lieber einen Beruf lernen.

it::=if:t:;==:t!:2::::::::f:!:i::;::J:Z'::1!::::~

lur./iuttuww.ij Ereigeit . ..

c) Herr Köster kann nicht arbeiten, denn er hatte gestern einen Unfall.
d) Manfred soll noch ein Jahr zur Schule gehen, denn er hat keine Stelle gefunden.
e) Vera wohnt noch bei ihren Eltern, weil sie nur wenig Geld verdient.
f) Kerstin kann nicht studieren, denn sie hat nur die Hauptschule besucht.
g) Conny macht das Studium wenig Spaß, weil es an der Uni eine harte Konkurrenz gibt.
h) Simon mag seinen Beruf nicht, weil er eigentlich Automechaniker werden wollte.
i) Herr Sender möchte weniger arbeiten, denn er hat zu wenig Zeit für seine Familie.

1S. Ist das Vorfeld noch frei'? Ergänzen Sie die Sätze mit dem Subjekt!

15 a) Armin hat viel Freizeit. Trotzdem ----c-- ist er unzufrieden.
b) Brigitte verdient gut. Aber M ist unzufrieden.
e) Dieter lernt sehr viel. Trotzdem hat ein schlechtes Zeugnis.
d) Inge spricht sehr gut Englisch, denn hat zwei Jahre in England

gelebt.
e) Waltraud mag Tiere. Deshalb ,-- will Tierärztin werden.
f) Klaus will Politiker werden. Dann ist oft im Fernsehen.
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LEKTION 2
g) Renate ist in der zwölften Klasse. Also macht nächstes Jahr das

Abitur.
h) Paul hat einen anstrengenden Beruf. Aber ---,- verdienl __,.--,_viel Geld.
i) Petra geht doch weiter zur Schule. denn hat keine Lehrstelle

gefunden.
j) Utas Vater ist Lehrer. Deshalb wird~ auch Lehrerin.
k) Klaus hat morgen Geburtstag. Dann ist 21 Jahre alt.

16. Ergänzen Sie die Stellenanzeige.
16

Wir sind ein 9roß__ Unternehmen der deutsche__ Textilindustrie.

Wir machen attraktiv__ Mode für jung__ Leute und verkaufen sie in

eigen__ Geschäften. Für unser neu__ Modekaufhaus in Rostock suchen wir

eine neu Chefin oder einen neu__ Chef.

Er oder sie sollte zwischen 35 und 45 Jahren alt sein, schon allein ein groß__

Textilgeschäft geleitet haben und gern mit jung__ Leuten zusammenarbeiten.

Wir bieten Ihnen einen interessant__ Arbeitsplatz, ein gut__ Gehalt und eine

sicher__ beruflich__ Zukunft in einem modern__ Betrieb.

17. Schreiben Sie das Datum.

.) Welches Datum haben wir heute?

(12. Mai)
Hu.ttkUt du zwötjtr.- Mak.
(28. Februar)

c) Ist heute der fünfte September?

(3. September)
NU& wir /Wwt, Iu«t:e- duk 4rifftu.
(4. September)

18

(1. April) (7. September)

(3. August) (8. September)

(4. April-8. März)
Vom. viutvk6lJ!itbu UWfcttdttt&Mäa.
(23.januar-lO. September)

Wann war Carola in Spanien?d)Wann sind Sie geboren?

(7. April)
tlf!(, rUbtmtltHil.
(17. Oktobe~)

b)

(ll. januar) (14. Februar-I. juli)

(31. März) (7. Apri/-2. Mai)
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LEKTION 2
18. Schreiben Sie einen Dialog.

Maurer.
Ja, ja, ich weiß. Aber findest du das wichtiger
als eine gute Stelle? ...
Hallo, Pelra, hier ist Anke.
Das ist doch nicht schlimm. Dann musst du
nur ein bissehen früher aufstehen.
1a, drei Angebote. Am interessantesten finde
ich eine Firma in Offenbach.
Aber du weißt doch, ich schlafe morgens
gern lange.
Und? Erzähl mal!
Da kann ich Chefsekretärin werden. Die
Kollegen sind nett, und das Gehalt ist auch
ganz gut.
Und was machst du? Nimmst du die Stelle?
Na, wie geht's? Hast du schon eine neue
Stelle?
Ich weiß noch nicht. Nach Qffenbach sind
es 35 Kilometer. Das ist ziemlich weit.
Hallo, Anke!

19. Was passt?

Betrieb anfangen Inland ausgezeichnet auf jeden Fall Kantine lösen

Import Hauptsache Rente Monate dringend Student arbeitslos

a) Schule: Schüler I Studium: ,--- _
b) studieren: Universität I arbeiten: _

c) zu Hause: Esszimmer I Betrieb: -:-c,---,-----,-----,-,----
d) in einem fremden Land: im Ausland I im eigenen Land: im _
el Zeugnisnote 6 : sehr schlecht I Zeugnisnote 1 : _
f) Frage: beantworten I Problem: ,--- _
g) arbeiten: berufstätig lohne Arbeit: -,-,---,---,--- _
h) jung und arbeiten: Gehalt I alt und nicht arbeiten: _
i) ins Ausland verkaufen: Export I im Ausland kaufen: _
j) unwichtig: Nebensache I wichtig: _
k) nein: auf keinen Fall I ja : :-;_---;-_-,--,-;-:- _
I) unwichtig: nicht schnell, nicht sofort I wichtig: _
m) Ende: aufhören I Anfang: ,---_,---_,---_
n) Montag, Freitag, Mittwoch: Tage I April, Juni, Mai: _
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LEKTION 2
20. Welches Wort passt?

21
Zeugnis Gehalt Tennin Kunde Religion bewerben

a) Geld, verdienen, jeden Monat, arbeiten: _
b) Geschäft, einkaufen, bezahlen: _
c) Uhrzeit, Datum, Ort, treffen: -,;:-_--,---;;:--,-,__
d) Stelle suchen, arbeiten wollen, Zeugnis, Gespräch: _
c) Kirche, Gott, glauben: __,.,----,- _
f) Papier, Schule, Note, gut, schlecht: _

11. Ergänzen Sie.

21
versprechen gehen aussuchen bestimmen machen besUChen schaffen

a) Petra die Arbeit keinen Spaß mehr, deshalb sucht sie eine neue Stelle.
b) Bernd soll eigentlich Bankkaufmann werden. Aber er will das nicht, er möchte seinen Beruf

selbst __---:---:---:--,-
c) Kurt muss noch ein Jahr zur Schule , dann ist er fertig.
d) In Deutschland müssen Kinder zwischen 6 und 10 Jahren die Grundschule _
c) Mama, welchen Pullover darf ich mir kaufen?

Das ist mir egal. Du kannst dir einen _
l) Horst ist sehr glücklich. Er hat sein Examen ;-:-,----:c-
g) Kann ich nächste Woche drei Tage Urlaub bekommen?

Meinetwegen ja, aber ich kann es Ihnen nicht . Ich muss vorher den
Chef fragen.

22. Was passt am besten?
21

studieren

sprechen

werden

verdienen

lesen

korrigieren

hören

schreiben

dauern

anbieten kennen

a) Geld, _--,-_-:---::-_
b) eine Fremdsprache, Englisch, sehr laut: _;-:_,,--_-,-,-
c) einen Brief, einen Text, ein Buch, mit der Schreibmaschine: _
d) Medizin, Chemie, Deutsch: _--=- _
e) einen Fehler, einen Brief, einen Text: _
f) Frau Ulfers, das Buch, den Weg: _
g) Radio, Musik, eine Kassette: -::-_---,---:::-_
h) der Frau einen Platz, dem Kollegen eine Tasse Kaffee, dem Gast ein Stück Kuchen:

i) Arzt, Maurer, Lehrer, Sekretärin: -,- _
j) eine Stunde, fünf Minuten, ein Jahr: .,--- _
k) ein Buch, eine Zeitung, einen Brief, den Vertrag: _
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LEKTION 3
Wortschatz

Verben

ärgern 39
aufregen 39
auspacken 43
ausruhen 43
benutzen 42
beschweren 43
bitten 40

Nomen

rAusgang,::c 45
r Bart. '~e 43
r Baum.::e 41
r Bericht, -c 36
s Bild, -er 36
e Ecke, -0 41
T Eingang, '~e 44
r Fall,::e 36
r Finger, - 43
e Freizeit 43
r Fußball 36
r Gedanke, -0 42
e Gefahr, -co 38
e Gesundheit 36
r Gewinn, -e 36
r Glückwunsch,::e 39
r Gou, ::er 36
r Gruß,::e 44

Adjektive
europäisch 36
fantastisch 43
fein 41
feucht 43

erzählen 43
freuen 39
geschehen 36
interessieren 39
küssen 41
lachen 43
legen 40

r Hammer,'~ 36
r Himmel 41
r Hut,::e 41
e Illustrierte, -0 36
r Kasten,:: 40
s Kaufhaus, ::er 45
r Kompromiss. -c 40
s Konzert, -e 36
r Krach 43
e Kultur 36
e Kunst 39
r Laden,'~ 44
e Landschaft, -co 36
r Lautsprecher, - 44
s Lied, -cr 40
e Literatur 39
r Maler, - 43
e Medizin 36

gewöhnlich 43
günstig 43
herzlich 39
möglich 44

leihen 40
malen 43
nützen 44
raten 40
reden 44
sammeln 43
singen 36

e Minute, -n 43
r Mond. -e 41
e Musik 39
e Nachricht, -en 36
s Orchester, - 36
e Ordnung 44
r Passagier, -e 38
r Pfennig, -e 43
r Plan, ":e 38
r Platz,::e 43
e Qualität, -en 45
s Radio, -s 40
e Sache, -n 43
r Schatten, - 42
r Schauspieler, - 43
e Sendung, -en 36
r Sinn 41
e Spezialität, -en 44

öffentlich 44
regelmäßig 43
reich 38
schwierig 36

spielen 36
stören 45
tanzen 43
verbieten 40
vergessen 43
vergleichen 37
weinen 43

r Sport 36
e Technik 39
sTeiegramm, -e 36
s Theater, - 43
sTier, -e 36
e Uhrzeit, -en 37
e Unterhaltung, -en

36
e Vorstellung, -en 43
e Werbung 36
e Wissenschaft, -en

39
s Wochenende, -n 45
r zahn,::e 36
r Zuschauer, - 43

tot 38
verboten 43
weit 42

Adverbien und Funktionswörter

abends 39 genauso 45
besonders 39 kaum 44
einige 40 leider 43
extra 36 nachts 39
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überhaupt nicht 41
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vielleicht 43
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LEKTION 3
Grammatik

Reflexive Verben (§ 10)

Mit Reflexivpronomen im Akkusativ:

Ich interessiere .m.i.ctl für Tierfilme.
Du ~ .d.irn sicher über dieses Programm.
Sie ~ ~ doch auch auf das Spiel, oder?
Er frf.u1 sich über seinen neuen Fernseher.
Sie re.e.t sk..b über das Programm vom Sonntag auf.
Wir beschweren Ym nicht über den Moderator.
Ihr.s1.clll ~ immer vor den Fernseher!
Sie beschweren s.i.m ja über jedes Programm!

Mit Reflexivpronomen im Dativ:

Ich ~ mir diese allen Lieder nicht mehr
Du kilJ.Il>l dir immcc nuc pmklischc Dinge'
Sie h.ö.rm skh Ihre alten Jazzplatten nicht oft
Ec ka.u!l >i.ctl gcme alle Büehec.

Präpositionalpronomen (§ 12)

illl·

illl, nicht wahr?

auf
füc
mit
über

auf wen?
für wen?
mit wem?
über wen?

auf Sabine
für Frau Manz
mit Kurt
über alle

auf sie
für sie
mit ihm
über uns

worauf?
wofür?
womit?
worüber?

auf die Pause
für das Fernsehen
mit dem Werkzeug
über die Sendung

l!aWll
<IJlfiir
<lillllil
darüber

Konjunktiv 11 (§ 20)

ich lId.ird< lernen diiofl< sollte. mYsste.
du würdest lernen diirilill soll1§1 myss1§1
s. -.. lemen dürftro solll.Cll miiSSlrn

er/sie/es ~ lernen dYrfte. soll~ mYsste.

w" würden lernen dürf1.e.n soll1.e.n müss~

ihr würdet lernen dürf1e.1 sollt.e1 müsstl;j
Sie -.. lerneil dürfllil sollu:n müssu:n

sie würden lernen dürfkn sollt.rn müSSkn

ich >&:ä.r< h~ wQJI~ kgoot.e.
du ~ hiillW wQIl!§1 k2on~,. ..... """" ,",olll(ß könn1Cli

er/sie/es ~ h~ wQll.u:: k.önnt.c.

wu ~ hiill<n wolltrn kgnntrn
ihr ~ hiill<! wolll.C.l k.önntl;j,.

"""" hOlW> wolllm könnllil

sie Yiä.re.n hiill<n woll1e.D. könntrn
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LEKTION 3
Unterhaltung

Orchester
Werbung

Gewinn

Medizin

InfOrmation
spielen

Kultur
Gott

PHot

Wo passen die Wörter am besten?

Theater, Musik, Kunst, Museum, Literatur, Bilder: _
Show, Film, Musik, Spiel, lustig, macht Spaß: -,-_
Zeitung (Anzeige), Fernsehen, Industrie, Produkt verkaufen: _
Arzt, Medikament, krank, Apotheke, Gesundheit: _
Spiel, Geld, Glück, Preis: _
Kirche, glauben, Religion:.------
Musik machen, Gruppe, Konzert: _
Nachrichten, Wetter, politisches Magazin, Reportage, Illustrierte: _
fliegen, Flugzeug:.-c--,---:::-__
Fußball, Musik, Klavier, Karten: _

..-film", ..-programm", ..-sendung" oder ..Unterhaltungs·"? Was passt'?

-musik Spiel- Nachmittags-
-sendung Kinder- Kultur-
-orchester Kriminal- Unterhaltungs-
-programm lier- Musik-
-film Kurz- Sport-

1.

5 a)
b)
c)
d)
e)

0
g)
h)
i)
j)

2.
5

5
J. Was passt nicht?

a) Uhrzeit - Vormittag - Abend ~ Morgen - Nachmittag - Nacht - Miuag
b) Brief - Karte - Telefon - Telegramm
c) Frühstück - Mittagessen - Nachmittagsprogramm - Abendessen
d) Katze - Fisch - Tier - Hund - Schwein - Huhn
e) zahnarzt - Tierarzl- Augenarzl - Hautarzt - Frauenar.!t
f) zuerst - dann - zum Schluss - danach - zu spät
g) Stewardess - Flugzeug - Passagier - Flughafen - Auto
h) tot - schwer - schwierig - nicht leicht
i) los sein - geschehen - vergleichen - passieren

5
4. Beschreiben Sie den Film. Verwenden Sie die Wörter im Kasten.

nach Paris niegen

Kevin cleverer Junge

Eltern Flugzeug

erst acht Jahre

merken Sohn vergessen haben

findet nicht schlimm hat jede Freiheit

kann fernsehen abends nicht ins Bett müssen aber wenig Freizeit Diebe

ins Haus einsteigen wollen

Kind viel Ärger

Spiel gefährliche Situation Diebe gelernt haben

Kevin - Allein zu Haus
EiJu.FmiJü wi1ti&dpr,w~
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LEKTION 3
5. Ergänzen Sie.

a)

b)

cl

d)

e)

g)

Kommt, Kinder, wir müssen jetzt gehen.
Eine halbe Stunde noch, bitte, der Film fängt gleich an, freuen doch
immer so auf das Kinderprogramm.
Warum macht ihr nicht den Femseher aus? Interessiert denn wirklich
für das Gesundheitsmagazin?
Oh ja. Es ist immer sehr interessant.
Du, ärgere doch nicht über den Film!
Ach, habe sehr auf den Kriminalfilm gefreut, und jetzt ist er so
schlecht.
Warum sind Klaus und Jochen denn nicht gekommen?
Sie sehen den Ski-Weltcup im Fernsehen. Ihr wisst doch, interessieren _
sehr für den Ski-Sport.
Was macht Marianne?
Sie sieht das Deutschland-Magazin. interessiert doch für Politik.
Will dein Mann nicht mitkommen?

ein, er möchte unbedingt fernsehen. lreut schon seit gestern auf den
Spielfilm im zweiten Programm.
Siehst du jeden Tag die Nachrichten?
Natürlich, man muss doch für Politik interessieren.

7

6. Ergänzen Sie.

Oie Verben im Kasten kennen Sie sicher schon, sie können oder müssen mit einem Reflexiv­
pronomen velVlendet werden.

7

vorsteHen

entscheiden

anziehen

waschen
duschen

stellen setzen

legen

a) Hier sind deine Kleider. kannst selbst • du bist alt genug.
b) Willst du baden?

Nein, möchte lieber . Das geht schneller.
e) Kauft ihr das Haus?

Wir wissen es noch nicht, _---;---;_ können nicht _
d) Susanne war sehr müde. hat aufs Sofa und schläft ein

bissehen. Bitte störe sie nicht!
e) doch, Frau Lorenz! Der Platz hier ist frei.
n Ich möchte ein Familienfoto machen. Bitte alte vor die Haustür.
g) Die neuen Nachbarn kenne ich noch nicht. haben noch nicht

h) Bitte geht ins Bad, Kinder. müsst noch und die Zähne
putzen.

i) Bettina hat bei zehn Finnen , aber sie hat keine Stelle bekommen.
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7

LEKTION J
7. Ihre Grammatik. Ergänzen Sie.

I:: I du [er I s;e I ~ I manj wir 1ihr t sie I Sie I

8. Verben und Präpositionen.

Die Verben kennen Sie schon, sie werden oft mit den folgenden Präpositionen gebraucht.

fragen Inach
suchen

aufpassen auf
freuen
warten

denken
glauben

I an

anrufen bei
bewerben
arbeiten
informieren
entschuldigen

spielen mit
telefonieren
sprechen
vergleichen
einverstanden sein
aufhören

diskutieren über
erzählen
freuen
lachen
nachdenken
schreiben
weinen
wissen
ärgern
beschweren
aufregen
sprechen
informieren

interessieren für
brauchen
entschuldigen

Ergänzen Sie.

a) Ich kann mich nicht entscheiden. Ich muss d Sache noch einmal nachdenken.
b) Er sah wirklich komisch aus. Alle haben gelacht.
c) Ich komme in zwei Stunden wieder. Kannst du bitte d Kinder aufpassen?
cl) Franz arbeitet schon zehn Jahre d, gleichen Firma.
e) Ich habe gestern d, Arzt gesprochen. Herbert ist bald wieder gesund.
n Wenn Sie etwas d, Fall wissen, müssen Sie es der Polizei erzählen.
g) Ich bin d Vertrag einverstanden. Er ist in Ordnung.
h) Was hat er dir d- Unfall erzählt?
i) "' Problem hat er m;l m;r nicht gesprochen.
j) Ich habe meine Kamera "' Kamera von Klaus vergl;chen. Seine ;st wirklich

besser.
k) Sie hat nie Zeit. Sie interessiert sich nur iitr Beruf.
I) Bitte hör d- Arbeit auf. Das Essen ist fertig.
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LEKTION 3
9. Ihre Grammatik. Ergänzen Sie.

der Film die Musik das Programm die Sendungen

über ""'-Fw.. sprechen

sich über ärgern

sich auf freuen

sich für interessieren

der Plan die Meinung das Geschenk die Antwonen

nach
""'"pW"

fragen

mit einverstanden
sein

JO. Ergänzen Sie.

Sachen

wofür? .... für ... .... dafür womit? -- mit ... .... damit

worauf? ....... auf ... .... darauf worüber? .... über ... -- darüber

7

7

a)

b)

cl

d)

e)

Was machst du denn für ein Gesicht? WerW ärgerst du dich?
Ach, mein Auto. Es ist schon wieder kaputt.
______ musst du dich nicht ärgern. Du kannst meins nehmen.
_____ regst du dich so auf?
"',- ---: meine Arbeitszeit. Ich muss schon wieder am Wochenende arbeiten.
Warum regst du dich auf? Such dir doch eine andere Stelle.
______ interessierst du dich im Fernsehen am meisten?
____ Sport.
______ interessiere ich mich nicht. Das finde ich langweilig.
______ bist du nicht einverstanden?
_____ deinem Plan.
______ sind aber alle einverstanden, nur du nicht.
______ freust du dich am meisten?
______ unseren nächsten Urlaub.
______ freue ich mich auch.
______ wartest du?
______ einen Anruf.
______ kannst du noch lange warten. Das Telefon ist kaputt.
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LEKTION 3
11. Ergänzen Sie.

Personen

mit wem? ..... mit ... ..... mit ihm, ihr, ... auf wen? -- auf ... -- auf ihn, sie, ...

für wen? ..... für ... ..... für ihn, sie• ... über wen? ...... über ... ....... über ihn, sie, ...

a) Mit WUf(.: hast du telefoniert?
;::-__ Frau Burger.
Warum hast du mir das nicht gesagt?
Ich wollte auch sprechen.

b) brauchst du das Geschenk?
:-:-_---:- Paula und Hemd. Sie heiraten am Freitag.
Mensch, das habe ich ganz vergessen. Ich brauche auch noch ein Geschenk _

c) spielst du am liebsten?
___ Doris.
______ spiele ich auch sehr gerne. Sie ist eine gute Spielenn.

___ -;:-;-_ ärgerst du dich so?
___ dich.
_-,---__---:--,--- ? Warum?
Du hast nicht eingekauft, obwohl du es versprochen hast.

e) wartest du?
=--c---:- I<onrad. Er wollte um 4 Uhr bei mir sein.
Das ist typisch, muss man immer warten. Er ist nie pünktlich.

12. Ihre Grammatik. Ergänzen Sie.

Präposition + Anikel + Nomen Fragewon Pronomen
Präposition + ame/Person

über den Film (sprechen) worübu? darühu
über Marion übu wt!Jf-? ühu tU-

auf die Sendung (warten)
auf Frau Oller

für die Schule (brauchen)
für meinen Sohn

nach dem Weg (fragen)
nach Thomas

mit dem Ball (spielen)
mit dem Kind
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LEKTION 3
ll. Ihre Grammatik. Ergänzen Sie.

a) Wofür interessiert Bettina sich am meisten?
b) Bettina interessiert sich am meisten für Sport.
e) Für Sport interessiert Bettina sich am meisten.
d) Am meisten interessiert Bettina sich für Sport.
e) Für Sport hat Bettina sich am meisten interessiert.

7

Vo1eld

a) w~

bl

c)

d)

el

Verb J Sub;ekt Ergänzung Angabe Ergänzung Verbz

14. Sie ist nie zufrieden.

a) Sie macht jedes Jahr acht Wochen Urlaub, aber rit-WÜft4JW"npch,HUiv Ur!W HUt.dwtr.
b) Sie hat zwei Autos, aber ,..."."MtG..·m~~"u,,~,".~.~ _
c) Sie ist schlank, aber,...,,·"","""·iu"j!,u",,,~~.~. .~ _

d) Sie sieht jeden Tag vier Stunden fern, aber ...
el Sie verdient sehr gut, aber.
f) Sie hat drei Hunde, aber ...
g) Sie schläft jeden Tag zehn Stunden, aber. o.

h) Sie ist sehr attraktiv, aber .
i) Sie sieht sehr gut aus, aber .
j) S;e sprkhl v;er Sprachen, aber
k) Sie hat viele Kleider, abcr ...
I) Sie ist sehr reich, aber ...
m) Sie kennt viele Leute, aber ...
n) Sie fährt oft Ski, aber.
0) Sie geht oft einkaufen, aber ...
p) Sie weiß sehr viel über Musik, aber

lünfunddreißig
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LEKTION 3
15. Was würden Sie raten?

11 a) Er ist immer sehr nervös.
(weniger arbeiten)
Er wiift,jut. weJUt: er weJf.iger arbeitetv «lünk

b) Ich bin zu dick. (weniger essen)
c) Petra ist immer erkältet. (wärmere Kleidung tragen)
d) Sie kommen immer zu spät zur Arbeit. (früher aufstehen)
c) Mein Auto ist oft kaputt. (sich ein neues Auto kaufen)
f) Meine Miete ist zu teuer. (sich eine andere Wohnung suchen)
g) Ich bin zu unsportlich. (jeden Tag 30 Minuten laufen)
h) Seine Arbeit ist so langweilig. (sich eine andere Stelle suchen)
i) Wir haben so wenig Freunde. (netter sein)

16. Ihre Grammatik. Ergänzen Sie.
11

ich du er/siel w" ihr sie Sie
es/man

Indikativ j,M jwt

Konjunktiv würde- würde«
jelw< jelw<

Indikativ b""

Konjunktiv wiire.

Indikativ W.

Konjunktiv lW.tt.

17. Was passt nicht?

11 a) schwer - schlimm - schlecht - wichtig
b) zufrieden sein ~ sauber sein - Lust haben - Spaß machen
c) Politiker - Lehrerin - Firma - Verkäufer - Arzt - Schauspielerin - Polizist - Sekretärin ­

Schüler - Beamter
d) Studium - Universität - Student - Schule - studieren
e) leicht - aber - denn - deshalb - trotzdem
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LEKTION 3
18. Was passt?

14

Kompromiss

GlückwunsCh

singen

raten

Radio

Himmel

Li.teratur

Kunst

Hut

a) hören: Musik I lesen: -,-.,-- _
b) wahr: Wissenschaft I schön: _,--- _
c) lustig sein: sich freuen I böse sein: _
d) hell: Sonne / dunkel: _
c) Fuß: Schuhe / Kopf: _

f) unten: Erde loben: -,---:c::-::----,----,--=c-,---
g) Weihnachten: Fröhliche Weihnachten I Geburtstag: Herzlichen _
h) keiner zufrieden: Streit I alle zufrieden :~~ _
i) tun: helfen / vorschlagen: -,- _
j) KJaviermusik: spielen I Lied: _,--- _
k) sehen und hören: Fernsehen I nur hören: _

19. Was wissen Sie über Cabriela? Schreiben Sie einen kleinen Text.

Sie können die folgenden Informationen verwenden.

Gabriela, 20, Straßenpantomimin
zieht von Stadt zu Stadt, spielt auf Plätzen und Straßen
Leute mögen ihr Spiel, nur wenige regen sich auf
sammelt Geld bei den Leuten, verdient ganz gut, muss regelmäßig spielen
früher mit Helmut zusammen, auch Straßenkünstler, ihr hat das freie Leben gefallen
für Helmut Geld gesammelt, auch selbst getanzt
nach einem Krach Schnellkurs für Pantomimen gemacht
findet ihr Leben unruhig, möchte keinen anderen Beruf

20...Hat", "hatte", "hätte", "ist", ..war", ..wäre" oder "würde"? Ergänzen Sie.

Gabriela (a) Straßenpantomimin. Natürlich (b) sie nicht viel
Geld, aber wenn sie einen anderen Beruf (c), dann (d) sie
nicht mehr so frei. Früher (e) sie zusammen mit ihrem Freund gespiele Sein
Name (f) Helmut, und er (g) ganz nett, aber sie
,,-,---__-,--,-----«h) oft Streit. Manchmal (i) das Leben einfacher, wenn
Helmut noch da Ci). Im Moment (k) Gabriela keinen Freund.

siebenunddreißig
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16

16

LEKTION 3
Desha\b (I) sie oft allein, aber trotzdem (m) sie nicht wieder mit
Helmut zusammen spielen. "Wir (n) doch nur wieder Streit", sagt sie. Gestern
-:-c,------;c---,--~(OlGabriela in Hamburg gespielt. "Da (p) ein Mann zu mir gesagt:
,Wenn Sie meine Tochter (qj' dann Ir) ich Ihnen diesen Beruf
verbieten', erzählt sie. Natürlich (s) Gabrielas Eltern auch glücklicher, wenn ihre
Tochter einen "richtigen"' Beru! (1)- Es (v) ihnen lieber, wenn
Gabriela zu Hause wohnen (v) oder einen Mann und Kinder (w)-

Aber Gabriela (xl schon immer ihre eigenen Ideen.

21. Ergänxen Sie.

a) auf dem Kopf: Haare / im Gesicht: _
b) Dollar: Cent / Euro: -,--__---, ,--- _
c) wegfahren: Koffer packen / nach Hause kommen: Koffer _
d) Museum: Ausstellung I Theater: _=_---,- _
e) im Film spielen: Schauspieler I den Film sehen: _
f) in der Arbeitszeit: arbeiten I in der Pause: _
g) Fuß: Zehe I Hand: ,--- _
h) Woche: Tage I Stunde: _
i) ruhig, Ruhe / laut,
j) sich freuen: Iachen/c-,,-a-u-r~ig-s-e~i-n-,-------
k) Buch: schreiben I Bild: -;- _
I) Erdbeere: Pflanze / Apfel: _

22. Was passt?

nützen Eingangll\usgang Ordnung Qualität Kaufhaus feucht

öffentlich
Spezialität

Lautsprecher möglich

regelmäßig

kaum

a) vielleicht, es könnte sein: -,---,-,---,----,---,- _
b) gut/schlecht machen, gute/schlechte Ware: _
c) großes Geschäft, man kann alles kaufen: _
d) hat nicht jeder, besonderes Produkt: ~_

e) Haus. Geschärt, Tür, Tor: _
f) Radio, Fernsehen, hören: _
g) für alle, nicht privat: _,----,---,- _
h) jede Woche, jeden Tag, jeden Sonntag: _
i) nicht ganz trocken'
j) gut für eine Person /:-e~in-e-S~a-c~h-e-.~\t~o-n-e-i~le--:-b-ri~n-g-e-n-' _

k) sehr selten, fast nie: _-;-,---_;:;-,--- _
I) alle Dinge haben einen festen Platz: _
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LEKTION 3
23. Was passt am besten?

16
verbieten

sich beschweren legen

sich ausruhen
laut sein

leihen lachen

gern haben

a) ruhig sein - _
b) nicht mögen - _
c) gut finden - _
d) stellen - _
cl kaufen - ,-,_-,-- _
f) die Erlaubnis geben - _
g} weinen - _
h) arbeiten - _

24. Ergänzen Sie die Modalverben im Konjunktiv (..sollt-", ..müsst-M, ..könnt-", ..dürft-'").

a) Sanja ist erst 8 Jahre alt. Eigentlich sie den Kriminalfilm nicht sehen,
aber sie tut es trotzdem, weil ihre Eltern nicht zu Hause sind.

b) Wenn Manfred mit der Schule aufhören würde, dann er sofort arbeiten
und Geld verdienen.

cl Wenn Manfred den Schulabschluss machen möchte, dann er noch ein
Jahr zur Schule gehen.

d) "Du unbedingt deinen Schulabschluss machen", hat seine Mutter ihm
geraten.

e) Manfred vielleicht sogar auf das Gymnasium gehen, wenn er den
Realschulabschluss machen würde.

f) Wenn Vera nicht bei ihren Eltern wohnen , dann hätte sie große
Probleme, weil sie dann eine eigene Wohnung mieten -ccc--;~;---:-:c--=-

g) Anita möchte die Stelle in Offenbach nicht nehmen, weil sie dann jeden Tag 35 Kilometer zur
Arbeit fahren _--,--,----,---,-;----,__

h) Auf dem Rathausplatz in Hamburg Gabriela eigentlich nicht spielen, aber
sie tut es trotzdem.

25. Ihre Grammatik. Ergänzen Sie.

ich du er/siel wir ihr sie Sie
es/man

müssen 1JtMm..

dürfen

können

sollen

18

18
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Wortschatz

Verben
abholen 50
abmelden 54
anmelden 54
arbeiten 53
ausgeben 56
bedienen 54
bekommen 55
beraten 54
bezahlen 55

Nomen

5 Abendessen, - 55
e Arbeit, -cn 53
r Arbeiter,· 52
r Arbeitnehmer, - 54
r Artikel" 54
s Auto, -5 48
e Batterie, -n 54
s Benzin 48
e Bremse. -0 49
s Büro, -5 54
e Chance, -11 54
r Dank 50
r Diesel 54
r Donnerstag 50
e Eheleute (Plural)

55
s Europa 54
r Freitag 50
s Gas 54

Adjektive

automatisch 52
bequem 49
billig 48
direkt 54
durchschnittlich 48
eigen 55

40 viel'2Jg

brauchen 49
bringen 52
einkaufen 56
erklären 54
funktionieren 49
kaufen 55
kontrollieren 54
kosten 51
leisten 55

5 Geld 55
e Geschwindigkeit,

·en 48
s Gewicht 48
s Haus, ~er 55
r Haushalt 56
e Heizung, -en 57
einformation, -en

54
s Jahr, -c 48
e Kasse, -n 54
r Kilometer, - 48
r Kofferraum,::e 48
e Konkurrenz 54
r Kredit, -e 57
r Kunde, -n 54
e Lampe, ~n 53
e Länge 48
r Lastwagen, - 52

einfach 51
früh 52
geöffnet 54
hoch 48
kaputt 49
kompliziert 53

machen 51
passen 50
passieren 49
pflegen 54
prüfen 50
reichen 56
reparieren 51
schlafen 55
schneiden 52

r Liter, - 48
r Lohn,::e 57
e Maschine, -n 53
s Material, -ien 52
r Mechaniker, - 49
r Meister, ~ 54
r Motor, ·en 48
s Öl 49
e Panne. -n 49
r Prospekt, oe 49
s Rad, ::er 52
r Reifen, - 49
e Reparatur, -en

48
e Situation, -en 56
r Spiegel, - 49
e Steuer, -n 48
r Strom 57
e Summe, ~n 57

langsam 48
niedrig 48
normal 54
preiswert 48
schwach 48
technisch 54

sorgen 55
tanken 51
überzeugen 51
verbrauchen 49
verkaufen 53
verlieren 50
versuchen 50
warnen 55
wechseln 50

e Tankstelle, ~n 49
e Überweisung, -eo

57
rUnfall,::e 49
r Unterricht 54
r Urlaub 55
r Verkäufer. - 49
r Verkehr 54
e Versicherung, -en

48
e Verzeihung 51
r Vorname, -n 56
s Wasser 57
e Werkstatt, ::en 50
e Wohnung, -cn 56
e ZcilSchrih, -en 54
r Zug,::e 52
r Zuschlag,::e 57

teuer 48
verschieden 54
wahr 51



LEKTION 4
Adverbien

danach 52 montags 56 plus 55 zuerst 52
dienstags 56 morgen SO vormittags 55
links 50 nachmittags 55 vorne 50

Funktionswörter

daraus 52 rund um 54 vor 55 wenig 48
pro 5S statt 51 was 49 wie viel 56

Ausdrücke
eine Frage stellen Erfolg haben 54 frei haben 55 recht haben 51

56 es geht 54 noch einmal 52 wie lange 56

Grammatik

Steigerung des Adjektivs (§ 7 und B)

klein der kleine Wagen der schwache
klein~r der klein~re Wagen der schwäch~

am kleinsten der kleinste Wagen der schwächste

Unregelmäßige Steigerungs/ormen: Themen aktuelll, Kursbuch Seite 137!
Adjektivendungen: Seite 6

Motor
Motor
Motor

Passiv (§ 21)

Man braucht mich.
Ich frage dich.
Die Maschine schneidet das Blech.

Die Firma stellt uns ein,
Man bezahlt euch gut.
Arbeiter montieren die Lampen.

Ich
Du
Das Blech

Wir
Ihr
Die Lampen

werden
~
werden

&ebraucht.
2efra2t.
2eschnjtteo.

ejoicstellt.
gut bezahlt.
montjert,

montieren die Lampen.
(= Akk.-Erg.)

werden von Arbeitern montiert.

Vorfeld

Aktiv: Arbeiter
(= Subjekt)

Passiv: Die Lampen
(= Subjekt)

Verb, Subj. Angabe Ergänzung
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LEKTION 4
1

1. Was passt wo?

Benzinverbrauch

Gewicht
Geschwindigkeit Leistung

Kosten

Länge
Alter

a) Kilowatt, PS: _
b) Euro, _
c) Jahre, __::- _
d) Kilogramm, Gramm: _

c) Meter, Zentimeter: -c--------
f) Kilometer in der Stunde: _
g) Liter auf 100 Kilometer: _

1
2. Wie heißt das Gegenteil?

schwer

viel
preiswert/billig klein niedrig/tief

leise stark
schnell lang

a) langsam - _
b) groß - _
c) laut - _

d) kurz - _
e) hoch- ___
f) teuer- _

g) wenig - __
h) schwach- _
i) leicht - _

•

Der neu Gaudi 26:
Ihr Auto für die
Zukunft!
Sein stärker Motor, seine
höher Geschwindigkeit, sein
großer Kofferraum (430
Liter), seine breiter Türen,
seine bequemer Siuplätze-
das sind nur einige Argumente. Aber

er hat nicht nur einen stärker ,
sondern auch einen sauberer _
Motor durch den neu
besser 3-Weg'-e-'-KO"aC"taC"IYSator. Der niedriger Benzinverbrauch bedeutet auch:
niedriger Kosten. Der neu Gaudi 26 gibt Ihnen größer Sicherheit durch Airbag,
ABS und das Gaudi·Sicherheitssystem R.E.U.S.

3. Ergänzen Sie.

2

Gaudi 26 - die moderne,__-:- Technik -
Gaudi 26 - das besse, Auto!
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4. Ihre Grammatik. Ergänzen Sie.

a) b)

LEKTION 4
3

Nominativ Das ist ... Das ist. ..
... der ltöcltm,. Verbrauch . ...e~n~ Verbrauch.
... die lt«Jt,- Geschwindigkeit. Geschwindigkeit.... eme
... das Mehr Gewicht. ... em Gewicht.
Das sind die h«Jt, Kosten. Das sind Kosten.

Akkusativ Dieser Wagen hat ... Dieser Wagen hat ...
... den Verbrauch. ... einen Verbrauch .
... die Geschwindigkeit. ... eine Geschwindigkeit.
... das Gewicht. ... ein Gewicht .
... die Kosten. ... Kosten .

Dativ Das ist der Wagen mit. .. Es gibt einen Wagen mit.. .
... dem Verbrauch. ... einem Verbrauch.
... der Geschwindigkeit. ... einer Geschwindigkeit .
... dem Gewicht. ... einem Gewicht.
... den Kosten. ... Kosten .

5. ..Wie" oder ..als"? Ergänzen Sie.

a) Den Polo finde ich besser den Mini.
b) Der Citroen fährt fast so sehnen der Mcrcedes.
c) Der Citroen hat einen genauso starken Motor der Mercedes.
d) Der Polo verbraucht weniger Benzin der Citroen.
e) Der Polo hat einen fast so großen Kofferraum der Citroen.
f) Es gibt keinen günstigeren Kleinwagen den Polo.
g) Kennen Sie einen schnelleren Kleinwagen den Mini Cooper?
h) Der Citroen kostet genauso viel Steuern der Mercedes.

6. Sagen Sie es anders.

a) Man hat mir gesagt, das neue Auto verbraucht weniger Benzin. Aber das stimmt nicht.
DM lUf«,: Aute mbra.udtt uuItr 8ettK.i& a.k !1Wf< mirgM!1jt Mt,

cl Du hast gesagt, die Kosten für einen Renault sind sehr hoch. u hattest Recht.
d) Der Autoverkäufer hat uns gesagt, der Motor ist ers125 000 km gelaufen. Aber das ist falsch.

Der Motor ist viel älter.
e) Im Prospekt steht, der Wagen fahrt 150 km/ho Aber er fahrt schneller.
n In der Anzeige schreibt Renault, der Wagen fahrt 155 km/ho Das stimmt.
g) Der Autoverkäufer hat mir erzählt, den Wagen gibt es nur mit einem 65~PS-Motor. Aber es gibt

ihn auch mit einem schwächeren Motor.
h) Früher habe ich gemeint, Kleinwagen sind unbequem. Aber jetzt finde ich das nicht mehr.

3

4
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7

LEKTION 4
7. Was passt nicht?

a) Auto: einsteigen, fahren, gehen, aussteigen
b) Schiff: schwimmen, fließen, segeln, fahren
c) Flugzeug: fahren, fliegen, einsteigen, steuern
d) Spaziergang: gehen. wandern, laufen, fahren
c) Fahrrad: fahren, klingeln, hinfallen, gehen

8. Ergänzen Sie.

Batterie Bremsen Unfall Panne Lampe

Werkzeug Reifen Spiegel Benzin Werkstatt

j)

a) Wenn der Tank leer ist, braucht man ::-:;-::---,--;---,-_
b) Eine ist kaputt, deshalb funktioniert das Fahrlicht nicht.
cl Ich kann die Bremsen nicht prüfen. Mir fehlt das richtige :-;-_--,- _
d) Ich kann hinter mir nichts sehen, der ist kaputt.
e) Oh GOlt! Ich kann nicht mehr anhalten! Die funktionieren nicht.
f) Wir können nicht mehr weiterfahren; wir haben eine _-,---::_---;::;--::-
g) Der Wagen hat zu wenig Luft in den --c--::-----; das ist gefahrlieh.
h) Der Motor stanet nicht. Vielleicht ist die leer.
i) Jetzt ist mein Wagen schon seit drei Tagen in der und er ist immer noch nicht

fertig.
Die Tür vome rechts ist kaputt, weil ich einen _. hatte.

7
9. Was kann man nicht sagen?

a) Ich muss meinen Wagen waschen.
tanken.
baden.
abholen.
parken.

b) Der Tank ist I~aputl.

schwierig.
leer.
voll.
groß,.

d) Ist der Wagen preiswert?
blau?
fertig?
blond?
/leu?

el Das Auto verliert Öl.
braucht
hat genug
verbraucht
nimmt

c) Ich finde, der Motor läuft zu langsam.
sehr gut.
nicht richtig.
zu schwierig.
sehr laut.

f) Mit diesem Auto
können Sie gut laufen.

schnell fahren.
gut parken.
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LEKTION 4
10...Gehen" hat verschiedene Bedeutungen.

A, Als Frau alleine Straßentheater machen - das geht doch nicht!
(Das soll man nicht tun. Das ist nicht normal.)

B. Das Fahrlicht geht nicht.
(Etwas ist kaputt oder funktioniert nicht.)

C. Können Sie bis morgen mein Auto reparieren? Geht das?
(Ist das möglich?)

D. Wie geht es dir?
(Bist du gesund und zufrieden? Hast du Probleme?)

E. Warum willst du mit dem Auto fahren? Wir können doch gehen.
(zu Fuß gehen, laufen, nicht fahren)

F. Inge ist acht Jahre alt. Sie geht seit zwei Jahren zur Schule.
(die Schule oder die Universität oder einen Kurs besuchen)

G. Wir gehen oft ins Theater. I Wir gehen jeden Mittwoch schwimmen.
(zu einem anderen Ort gehen oder fahren und dort etwas tun)

Welche Bedeutung hat "gehen" in den folgenden Sätzen?

1. Meiner Kollegin geht es heute nicht so gut. Sie hat Kopfschmerzen.

2. Geht ihr heute Abend ins Kino?

3. Kann ich heute bei dir fernsehen? Mein Gerät geht nicht.

4. Wenn man Chemie studieren will, muss man 5 bis 6 Jahre zur Universität gehen.

5. Geht das Radio wieder?

6. Gaby trägt im Büro immer so kurze Röcke. Ich finde, das geht nicht.

7. Ich gehe heute Nachmittag einkaufen.

8. Warum gehst du denn so langsam?

9. Wie lange gehst du schon in den Deutschkurs?

10. Max trinkt immer meine Milch. Das geht doch nicht!

11. Geht es Ihrer Mutter wieder besser?

12. Ich möchte kurz mit Ihnen sprechen. Geht das?

13. Ich gehe lieber zu Fuß. Das ist gesünder.

14. Sie wollen mit dem Chef sprechen? Das geht leider nicht.

9
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LEKTION 4
11. Schreiben Sie einen Dialog.

9
Ja, da haben Sie Recht, Frau Becker. Na
gut, wir versuchen es, vielleicht geht es ja
heute doch noch.
Mein Name ist Becker. Ich möchte meinen
Wagen bringen.
Nein, das ist alles. Wann kann ich das Auto
abholen?
Morgen Nachmiuag erst? Aber gestern am
Telefon haben Sie mir doch gesagt, Sie
können es heute noch reparieren.
Das interessiert mich nicht. Sie haben es
versprochen!
Morgen Nachmittag.
Die Bremsen ziehen immer nach rechts.
und der Motor braucht zu viel Benzin.
Es tut mir Leid, Frau Becker, aber wir
haben so viel zu tun. Das habe ich gestern
nicht gewusst.
Noch etwas?
Ach ja, Frau Becker. Sie haben gestern
angerufen. Was ist denn kaputt?

12. Was passt wo? (Einige Wörter passen zu mehr als einem Verb.)

11

Pullover Kuchen Briet Benzin Bri\\e 9t

Brot Führerschein
Haare

Auto
Hände 8a" Gc\d kind

Gemüse Hemd Papier
fleischWurst Hals

verlieren
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LEKTION 4
13. Arbeiten in einer Autowerkstatt. Was passiert hier? Schreiben Sie.

11
waschenRadio montieren

sauber machen

Bremsen prüfen

Rechnung bezahlen

reparieren

schweißen

nicht arbeiten tanken

Öl prüfen wechseln &eRsleA

I)

i) _

c) _

n _

~/<

'mO.

j)

14.lhre Grammatik. Ergänzen Sie.

ich du Sie cr/sie/es/man wir ihr sie/Sie

_k '"<1"Jdu>1ic

11

siebenundvierzig 47

德
语
网



LEKTION 4
15. Familie Sommer: Was wird von wem gemacht?

11 a) Kinder wecken (Vater)
b) Kinder anziehen (Mutter)
c) Frühstück machen (Vater)
d) Kinder zur Schule bringen (Vater)
c) Geschirr spülen (Geschirrspüler)
f) Wäsche waschen (Waschmaschine)
g) Kinderzimmer aufräumen (Kinder)
h) Hund baden (Kinder)
i) Kinder ins Bett bringen (Y. und M.)
j) Wohnung putzen (Vater)
k) Essen kochen (Vater)
I) Geld verdienen (Mutter)

16. Ihre Grammatik. Ergänzen Sie.

11 a) Die Karosserien werden von Robotern geschweißt.
b) Roboter schweißen die Karosserien.
cl Morgens wird das Material mit Zügen gebracht.
d) Züge bringen morgens das Material.
c) Der Vater bringt die Kinder ins Bett.
() Die Kinder werden vom Vater ins Bett gebracht.

Vorfeld Verb/ Subjekt Ergänzung Angabe Ergänzung Verbz

a) Vi<
KUDHVlbf, wu,w" von- R..obotun- JMduu.ifk.

b)

c)

d)

c)

n
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17. Was können Sie auch sagen?

a) Die schweren Arbeiten werden von
Robotern gemacht.
A Die Roboter machen die Arbeit schwer.
Ji Die schweren Roboter werden nicht

von Menschen gemacht.
~ Die Roboter machen die schweren

Arbeiten.

b) /11 unserer Familie wird viel gesungen.
A In unserer Familie singen wir oft.
'B:. Unsere Familie singt immer.
C] Unsere Familie singt meistens hoch.

e) Worüber wird morgen im Deutschkurs
gesprochen?
.A Mit wem sprechen wir morgen im

Deutschkurs?
B Spricht morgen jemand im

Deutschkurs?
c Über welches Thema sprechen wir

morgen im Deutschkurs?

18. Berufe rund ums Auto

LEKTION 4
d) Kinder werden nicht gerne gewaschen.

!Al Keiner wäscht die Kinder.
[lli Kinder mögen es nicht, wenn man sie

wäscht.
~ Kinder wäscht man meistens nicht.

e) Wird der Wagen zu schnell gefahren?
:Al Fährt der Wagen zu schnell?
[ID Ist der Wagen meistens sehr schnell?
[g Fahren Sie den Wagen zu schnell?

f) In Deutschland wird viel Kaffee
getrunken.
~ Man trinkt viel Kaffee, wenn man in

Deutschland ist.
~ Wenn man viel Kaffee trinkt, ist man oft

in Deutschland.
[g Die Deutschen trinken viel Kaffee.

11

12
a) Ordnen Sie zu.

[;J Ein Autoverkäufer ~ Ein Tankwart J ~ Eine Berufskraftfahrerin

1 bekommt Provisionen.

2 fährt täglich 500 bis 700 Kilometer.

3 hat keine leichte Arbeit.

4 hat oft unregelmäßige Arbeitszeiten.

5 ist meistens an der Kassc.

6 kann Kredite und Versicherungcn
besorgen.

7 ist oft von der Familie getrennt.

8 muss auch Büroarbeit machen.

9 muss auch technische Arbeiten
machen.

10 muss immer pünktlich anlwmmen.

11 verkauft Autos.

12 verkauft Benzin, Autozubehörteile
und andere Artikel.

b) Schreiben Sie drei Texte im Konjunktiv 11.

A. WtMidvAutovtrlcA.#f« wirt:. wÜnU-Uker, , ,
B. WeM idv r4J1&. ..
C. WeM ...

'eh- ... w ...
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LEKTION 4
19. Setzen Sie die Partizipformen ein.

12 a) (anrufen) Hast du schon die Werkstatt ?
Ich werde von der Werkstatt

b) (reparieren) Hat der Mechaniker das Auto ?

Nein, das Auto wird später

c) (aufmachen) Hat die Tankstelle schon ?

Nein, sie wird erst um 9 Uhr

d) (versorgen) Hat Thomas die Kinder ?
Die Kinder werden von Brigiue

e) (bedienen) Hat man dich schon ?
Nein, hier wird man nicht gut

n (verkaufen) Hast du dein Auto ?
Nein, das wird nicht

g) (wechseln) Hat Martin die Reifen ?

Nein, die Reifen werden von der Werkstatt

h (beraten) Hat man dich hier gut ?
Ja, hier wird man gut

i) (anmelden) Hast du deinen neuen Wagen ?
Der wird von der Autofinna

j) (besorgen) Hast du dir einen Kredit ?
Der wird mir vom Autoverkäufer

k) (pnegen) Hast du dein Auto immer gut ?
Das wird von meinem Bruder

J) (montieren) Hast du das Autoradio ?

Nein, das wird vom Mechaniker

m) (kontrollieren) Hat Herr Meyer die Kasse ?
Die wird von Herrn Müller

n) (vorbereiten) Haben Sie die Reparatur ?
Die wird vom Meister

0) (zurückgeben) Hat man dir das Geld ?
Nein, das wird nicht

p) (einschalten) Haben Sie das Fahrlicht ?
Nein, das wird noch nicht

q) (bezahlen) Hast du die Rechnung schon ?
Nein, die wird auch nicht

r) (kündigen) Hast du die Versicherung ?
Nein, die wird auch nicht

s) (schreiben) Haben Sie die Rechnung ?
Die wird doch vom Computer

t) (liefern) Hat man schon die neuen Teile ?
Nein, die werden morgen mit der Bahn
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LEKTION 4
20. Wo arbeiten diese Leute?

13

Roboter
sekretärün)

Facharbeiter(in)

Tankwart(in)

Mecha "k
01 eruO)

I\utoverkäufcr(in)

schichtarbeilcr(in)

Meister(in)

Buchhalter(in)

FahrJehrer(in)

a) im Auto:

b) im Autogeschäft:

Taxifahrer(in) Bcrufsk raftfa hfer( in)

c) an der Tankstelle / in der Werkstatt:

d) in der Autofabrik:

21. Ergänzen Sie.

a) Franziska ist Jürgen verheiratet.
b) Jürgen arbeitet seit 11 Jahren einer Autoreifenfabrik.
cl Er sorgt die Kinder und macht das Abendessen.
d) Die Arbeit ist nicht gut das Familienleben.
el Jürgen ist seinem Gehalt zufrieden.
f) Überstunden bekommt er 25% extra.
g) Arbeitspsychologen warnen Schichtarbeit.
h) Da bleibt wenig Zeit Gespräche.
i) Hie' findet man Info'mationen die wichtigsten Bemfe.
j) Bemfskrnftfahre' sind oft mehrere Tage ih'e' Familie getrennt.
k) Der Beruf des Automechanikers ist Jungen sehr beliebt.
I} Fahrlehrer bereiten die Fahrschüler die Führerscheinprüfung vor.
m) Selbstständiger verdient man mehr.

22. Was passt nicht?

a) Job - Beruf - Hobby - Arbeit
b) Frühschicht - Feierabend - Nachtschicht - Überstunden
cl Industrie - Arbeitgeber - Arbeitnehmer - Angestellter
d) Feierabend - Wochenende - Urlaub - Arbeitszeit
e) Urlaubsgeld - Gehalt - Haushalt - Stundenlohn
o Firma - Kredit - Betrieb - Fabrik

von

vo,

für

über

als

auf
bei

einundfünfzig
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LEKTION 4
23. Ein Interview mit Narber.

15 Behrens. Schreiben Sie die
Fragen.

Hur Bdvuu. WM rixtt. , .

Ich bin Taxifahrer.

Nein, ich arbeite für ein
Taxiunternehrnen.

Ich bin jetzt 27.

Ich habe eigentlich immer
Nachtschicht, das heißt, ich
arbeite von 20 bis 7 Uhr.

15

Naja, nach dem Frühstück, also zwischen 8 und 14 Uhr.

Nein, das finde ich nicht so schlimm. Wenn ich nur am Tag besser schlafen könnte.

Weil der Straßenlärm mich stört.

Sie ist Krankenschwester.

Einen Sohn, er ist 4 Jahre alt.

Sie arbeitet nur morgens, zwischen 8 und 13 Uhr.

Da sind wir heide zu Hause. Dann machen wir gemeinsam den Haushalt, spielen mit dem
Kind, oder wir gehen einkaufen.

Weil wir sonst nicht genug Geld haben. Außerdem möchte ich ein eigenes Taxi kaufen und
mich selbstständig machen.

24. Wie heißt das Gegenteil?

wach allein gleich leer sauber mehr selten zusammen ruhig

a) nervös - d) oft - g) weniger -
b) getrennt - e) müde- h) gemeinsam -
c) schmutzig - Q voll- i) unterschiedlich -
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LEKTION 4
25. Was passt?

Hausha/tsgeld

Arbeitslosenversicherung

Rentenversicherung

Krankenversicherung

Schichtarbeit

Überstunden
Lohn

Steuern

Gehalt

17

a) Wenn man mehr Stunden am Tag arbeitet, als man sonst muss, macht man

b) Wenn man krank ist, möchte man Medikamente und Arztkosten nicht selbst bezahlen.
Deshalb hat man eine _

cl Wenn man nicht regelmäßig arbeitet, also mal am Tag und mal nachts, macht man

d) Ein Arbeiter bekommt für seine Arbeit einen _
e) Ein Angestellter bekommt für seine Arbeit ein __--,---,---,-_--,-_
f) Wenn man seine Arbeit verloren hat, bekommt man Geld von der _
g} Für die Kosten im Haushalt und in der Familie braucht man _
h) Wenn man sich Geld leiht, hat man einen _
i) Herr Meier arbeitet nicht mehr. Deshalb bekommt er jetzt Geld von der _
il Der Bruttolohn ist der Nettolohn plus Versicherungen und _

26. Was sehen Sie? ®

-~~~~~,"" ",," ..>....+---...··",.1,. ~
,. "., \, I, \' I" H, ", ,:". ,:",.'1,. I,.

"

17

-=~==~-~ .'" r. 7")

a) Autobahn _
b) Autounrall _
c) Autozug _
d) Unrallauto _

e) Automechaniker _
f) Autowerkstau _
g) Lastwagen _
h) Werkstattauto _
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LEKTION 5
Wortschatz

Verben

anrufen 62
aufpassen 71
aufräumen 62
aufstehen 71
ausmachen 62
berichten 66
denken über 64
duschen 62
einladen 61
entschuldigen 61
erziehen 67

Nomen
r Alkohol 61
e Angst, ':e 62
s Baby, -5 63
e Beamtin, -neo 63
elr Bekannte, -0 (ein

Bekannter) 61
r Besuch. -c 66
r Chef, -5 61
e Diskothek, -co 64
e Ehe,·o 63
e Ehefrau, -eo 64
sEhepaar, -e 63
e Ellern (Plural) 63
e Erziehung 69
5 Essen 65
e Familie,·n 67

Adjektive
aktiv 60
allein 66
ärgerlich 66
beruflich 63
besetzt 62
dauernd 61

S4 vierundfOnfzig

essen 60
fernsehen 65
fühlen 69
glauben 64
hängen 62
hassen 61
heiraten 63
heißen 64
hoffen 63
kochen 61
kümmern 67

r Fehler, - 65
r Fernseher. - 62
e Flasche, -11 65
e Frau,-en 63
r Freund, -e 64
e Freundin, ·nen 64
r Geburtstag, -e 62
s Gesetz, -c 69
s Gespräch, -c 62
e Großeltern (Plural)

67
e Großmuuer.·~ 71
r Großvater,·~ 71
r Herr, -en 67
ringenieur, -e 64
e Jugend 69

deutlich 69
doof 61
frei 70
früher 67
glücklich 64
höflich 61

langweilen 69
leben 63
lieben 63
meinen 64
putzen 71
rauchen 60
sagen 63
schimpfen 65
schlagen 67
schmecken 60
schwimmen 71

s Kind. -er 62
e Kleider (Plural) 62
e Küche, -n 62
r Kühlschrank,::e 65
e Laune, -n 61
s Leben 63
s Mädchen, - 70
s Menü, -s 66
e M ulter.·~ 62
r Nachbar, -n 61
r Neffe, -n 71
e Nichte, ~n 71
r Onkel, - 71
s Paar, -e 63
e Pause, -n 61
s Prozent, -e 63

kritisch 70
ledig 66
neugierig 61
spät 60
still 65
überzeugt 64

setzen 65
sparen 62
spazieren gehen 65
sterben 68
streiten 62
telefonieren 62
töten 64
trinken 66
unterhalten 61
wecken 62

e Ruhe 65
r Salat, -e 65
r Schrank. ·~e 62
e Schwester, -n 61
rSohn,::e 71
c Soße, -n 65
e Tante, -n 71
eU-Bahn, -en 64
rUnsinn 64
e Untersuchung, -cn

63
s Urteil, -e 64
r Vater,·~ 65
s Viertel, - 66
r Wunsch,::e 70

unbedingt 68
unfreundlich 60
unmöglich 69
verheiratet 66



Adverbien

damals 70 jetzt 63 schließlich 68 weg- 65
gern 64 manchmal 6\ sofort 63 zurück- 68

Funktionswörter

auf 64 cntwedcr ... oder ... für 60 über 61
dass 63 65 mit- 61 um 63

Ausdrücke

dagegen sein 64 klar sein 63 schlechte Laune Sport treiben 71
frei sein 63 nach Hause 62 haben 61 zu Hause 70
immer nur 65 naja 64 sich wohl fühlen 65

Grammatik

Infinitivsatz mit ..lU" (§ 30)

Ich habe keine Zeit
Ich habe keine Zeit

für Sabine.
für sie.

Ich habe keine Zeit
Ich habe keine Zeit

Sabine zy helfen.
dafür.

Ich möchte ihm b.l:.l.k.n.
Wir b.ill2rn keine Lml.
Er hat ven:essen
Warum versucht ihr nicht
lllil du z.u,

eine Frau zu finden.
täglich acht Stunden zu arbeiten.
anzyrufen.
abzunehmen?
mir diesen Satz zu erklären?

Nebensatz mit ..dass" (§ 25)

Ieh .fin.d..e:,
Mein Vater~.
Wir h..QJkn,

~ junge Eltern ihre Kinder besser erziehen können.
dass er das nicht glaubt.
~ wir noch Karten für das Konzert bekommen.

Präteritum (§ 19)

Schwache und unregelmäßige Verben Starke Verben
ich sa~ ich warte.te ich ging ich fand
du sa~ du warte.test du gingsl du fandest
er sagt..e: er wartete er ging er fand
wir sag1e..n wo< warteten wir ginge.n wir fanden
ihr sagill ihr wartetet ihr gingt ihr fande.t
sie sagle.n sie wartc.tcn sie ginge.n. sie fanden
Sie sagtrn Sie wart.e.ten Sie gingm Sie fanden
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LEKTION 5
1. Herr X ist unzufrieden. Er will anfangen besser zu leben. Was sagt Herr X?

Obst essen Eltern besuchen spazieren gehen Blumen gießen
schlafen gehen Rechnungen bezahlen eine Krawatte anziehen kochen
Sport treiben täglich duschen arbeiten eine Fremdsprache lernen
fernsehen Schuhe putzen ein Gartenhaus bauen Zeitung lesen
Bier trinken zum Zahnarzt gehen billiger einkaufen Mafia Blumen mitbringen
Geld ausgeben lügen Fahrrad fahren Briefe schreiben
Wohnung aufräumen aufstehen frühstücken telefonieren

mehr besser nicht mehr früher

weniger immer
regelmäßig

schneller öfter

MO"§.ffl,fMJ,g.e-icAa.& mehr Qbrt zu,Ufe&

Mo~idkP-!k(yülter" ,
~ )

2. Ihre Grammatik. Ordnen Sie.
1 anfangen bleiben fragen lesen studieren

anrufen buchstabieren frühstücken malen tanken
antworten denken gehen nachdenken tanzen
arbeiten diskutieren gewinnen packen telefonieren
aufhören duschen heiraten parken überlegen
aufpassen einkaufen helfen putzen verlieren
aufräumen einpacken kämpfen reden vergleichen
aufstehen einschlafen klingeln reisen vorbeikommen
auspacken einsteigen kochen schlafen wählen
ausruhen erzählen kontrollieren schreiben wandern
aussteigen essen korrigieren schwimmen waschen
ausziehen fahren kritisieren schwitzen wegfahren
baden feiern lachen singen weinen
bestellen fernsehen laufen sitzen zeichnen
bezahlen fliegen leben spielen zuhören
bitten fotografieren lernen sterben zurückgeben

untrennbare Verben

Ich habe keine Lust.

trennbare Verben

Ich habe keine Lust
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LEKTION 5
l. Was findet man gewöhnlich bei anderen Menschen positiv oder negativ? Ordnen Sie

die Wörter und schreiben Sie das Gegenteil daneben. 2

a) attraktiv
b) treu
cl ehrlich

d) schmutzig
c) langweilig
o höflich

g) laut
h) sportlich
i) sympathisch

j) freundlich
k) hässlich
I) traurig

m) pünktlich
n) dumm
0) nervös

p) verrückt
q) zufrieden

+ +
,) P.ttrA!ctW U!tA#raJotiv- j)
b) k)
cl I)
d) m)
el n)
Q 0)
g} p)
hl q)
il

4. Ergänzen Sie.

Ich mag ...

a) dick Leute.
b) meine neu Kollegin.
cl meinen neugierig Nachbarn nicht
d) sem Jungst Kind am liebsten.
el Leute mit verrückt Ideen.
n Leute mit einem klug Kopf.
g) Leute mit einer lustig Frisur.
h) Leute mit einem hübsch Gesicht.
i) den neu Freund meiner Kollegin.
j) die neu Chefin lieber als die,lt, _

k) das ältesl Kind meiner Schwester
nicht sehr gemc.

I) die sympathisch Gesichter der
heiden Schauspieler.

m) das Mädchen mit den rot Haaren.
n) den Mann mit dem lang Bart nicht.
0) die Frau mit dem kurz Kleid.
p) den Mann mit dem sportlich Anzug.

2

5. Ordnen Sie.

Nachbar Pilot Verkäufer Tante Zahnärztin Schwester Musikerin
Bruder Ehemann Kaufmann Eltern Kellnerin Kollege Künstler
Tochter Lehrerin Bekannte Ministerin Sohn Politiker Ehefrau
Polizist Schauspielerin Schriftsteller Soldat Kind Fotografin
Freund Friseurin Journalistin Bäcker Vater Mutter

3

Berufe Familie / Menschen, die man gut kennt
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3

LEKTION 5
6. Sie können es auch anders sagen.

a) Ich wollte dich anrufen. Leider hatte ich keine Zeit.
L<i4« ..... id.i:<Wztit.di4~

b) Immer muss ich die Wohnung alleine aufräumen. Nie hilfst du mir.
e) Kannst du nicht pünktlich sein? Hast du das nicht gelernt?
d) Hast du Gaby nicht eingeladen? Hast du das vergessen?
c) Ich lerne jetzl Französisch. Morgen fange ich an.
t) Ich wollte letzte Woche mit Jochen ins Kino gehen, aber er hatte keine Lust.
g) Meine Kollegin konnte mir gestern nicht helfen, weil sie keine Zeit hatte.
h) Mein Bruder wolhe mein Auto reparieren. Er hat es versucht, aber es hat nicht geklappt.
i) Der Tankwart sollte den Wagen waschen, aber er hat es ve<gessen.

7. Ordnen Sie.

3

manchmal meistens sehr oft

{ast \mmer oft/häufig Sehr SeIt njeen
selten I nicht oft {ast n\C immer

a) .... - b) - c) - d) - e)
n -g) - h) -- i) -j)

3
8. Was passt zusammen?

A. Mit den folgenden Sätzen kann man einen Infinitivsatz beginnen.

Ich habe Lust
Es macht mir Spaß
Ich habe die Erlaubnis
Ich habe Probleme

Ich habe vergessen
Ich habe Zeit
Ich habe vor

Ich versuche
Ich helfe dir
Ich habe Angst

Ich höre auf
Ich habe nie gelernt
Ich verbiete dir

Bilden Sie Infinitivsätze. Welche der Sätze oben passen mit den folgenden Sätzen zusammen?

a) Heute habe ich nichts zu tun. Da kann ich endlich mein Buch lesen.
b) Mein Fahrrad ist kaputt. Vielleicht kann ich es selbst reparieren.
c) Ich spiele gern mit kleinen Kindern.
d) Dein Koffer ist sehr schwer. Komm, wir tragen ihn zusammen!
e) Im August habe ich Urlaub. Dann fahre ich nach Spanien.
f) Ich darf heute eine Stunde früher Feierabend machen.
g) Ich kann abends sehr schlecht einschlafen.
h) Nachts gehe ich nicht gern durch den Park. (Das ist mir zu gefährlich.)
i) Ab morgen rauche ich keine Zigaretten mehr.
j) Du sollst nicht in die Stadt gehen; ich will das nicht!
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LEKTION 5
k) Ich wollte gestern den Brief zur Post bringen. (Er liegt noch auf meinem Schreibtisch.)
I) Ich bin schon 50 Jahre alt, aber ich kann nicht Auto fahren.
m) Ich möchte gerne spazieren gehen.

a) IckM zeit. mM Budt" utlum.
b) Ic4tJWUC!u.".

B. Auch mit den folgenden Sätzen beginnt man Infinitivsätze.

Es ist wichtig Es ist richtig '--------d----<l--------,
langweilig furchtbar neue Freunde fin enBS AlUs FtlJ38Fiei"eft
gefährlich unmöglich allein sein zu viel Fisch essen

. Meer baden
interessant leicht andere Leute treffen alles . Im
lustig schwer . \\fJSseeinen Freund verlieren n
falsch mit Kindern spielen

Bilden Sie Infinitivsätze.
a) Er irtwidttig. du tim z.u,rr,puiuuru
b) Es ...

9. Ergänzen Sie.
5

telefonieren duschen erzählen hängen vergessen

entschuldigen anmachen ausmachen anrufen wecken reden

a) Ich habe in meiner neuen Wohnung kein Bad. Kann ich bei dir

::-:---,-.,----,-::---:--.,,---,----:-?
b) Dein Mantel liegt im Wohnzimmer auf dem Sofa, oder er _

im Schrank.
e) Du hörst jetzt schon seit zwei Stunden diese schreckliche Musik. Kannst du das Radio nicht

mal ?
d} doch mal das Licht . Man sieht ja nichts mehr.
e) Du stehst doch immer ziemlich früh auf. Kannst du mich morgen um 7.00 Uhr

;;;--;;-c-;-;c:--c-;,.--,:-,.---- ?o Vielleicht kann ich doch morgen kommen. __--::-__--,-::-:-:- mich doch
morgen Mittag zu Hause oder im Büro . Dann weiß ich es genau. Meine Nummer
kennst du ja.

g) Du musst dich bei Monika . Du hast ihren Geburtstag

h) Mit wem hast du gestern so lange ? Ich wollte dich anrufen,
aber es war immer besetzt.

i) KJaus ist so langweilig. Ich glaube, der kann nur über das Wetter -,---,- _
il Sie hat mir viel von ihrem Urlaub . Das war sehr interessant.
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LEKTION 5
10. Welches Verb passt wo? (Sie können selbst weitere Beispiele finden.)

entsChuldigen Unterhalten
reden

ausmachen
telefonieren

kritisieren anrufen

a) den Arlt
aus der Telefonzelle
bei der Auskunft
Frau Cordes

b) sich bei den Nachbarn
für den Länn
für den Fehler
bei den Eltern

c) mit der Freundin
am Schreibtisch
in der Post
in der Mittagspause

d) den Fernsehapparat
die Waschmaschine
das Licht
das Radio

c) den Film
die Politik
den Freund
das Essen

f) sich mit einem Freund
über den Urlaub
auf der Feier
in der U-Bahn

g) über die Operation
das Theaterstück
Politik
den Chef

11. Was passt?

5 a) ausmachen:
b) anrufen:
c) telefonieren:

d) aufräumen:
e) hoffen:

den Fernseher, den Schrank. das Licht, das Radio
Frau Keller, Ludwig, meinen Chef, das Gespräch
mit meinem Kind, mit dem Ehepaar Klausen. mit der Ehe, mit seiner
Schwester
den Geburtstag, die Küche, das Haus, das Büro
auf eine bessere Zukunft, auf ein besseres Leben, auf der besseren Straße,
auf besseres Wetter

5

60

12. Sagen Sie es anders.

a) Meine Freundin glaubt, alle Männer sind schlecht.
MeW &t«H.di&j4wbt. W! afLe,MäNw K!Jedr.t Md.

b) Ich habe gehört, Inge hat einen neuen Freund.
c) Peter hofft, seine Freundin will ihn bald heiraten.
d) Wir wissen, Peters Ehern haben oft Streit.
el Helga hat erzählt, sie hat eine neue Wohnung gefunden.
f) Ich bin über.lcugt, es ist besser, wenn man jung heiratet.
g) Frank hat gesagt, er will heute Abend eine Kollegin besuchen.
h) Ich meine, man soll viel mit seinen Kindern spielen.
i) Du hast mich zu deinem Geburtstag eingeladen. Daoiibc< habe ich mich gefreut.

sechzig



LEKTION 5
B. Welcher Satz ist sinnvom

a) l!iJ Ich linde, d) l!iJ Ich bin dafür, 8
[jj] Ich glaube, [jj] Ich bin überzeugt,
19 Ich verlange, 19 Ieh kritisiere,

dass es morgen regnet. dass der Präsident ein guter Politiker
ist.

b) A Ich bin der Meinung,

11 Ich passe auf, e) r& Ich bin einverstanden,
19 Ich verspreche, [jj] Ich verspreche,

dass meine Schwester sehr
:g Ich bin traurig,

intelligent ist. dass du nie Zeit für mich hast.

e) ~ Ich denke, n l!iJ Ich hasse es,

11 Ich meine, ]j] Ich bin glücklich,
y Ich weiB, 19 Ich möchte,

dass die Erde rund ist. dass meine Nachbarn mich immer
durch laute Musik stören.

14. Nebensätze mit ..dass" beginnen auch oft mit den folgenden Sätzen.
Lernen Sie die Sätze. 8

Ich habe geantwortet, dass ...
Ich habe erklärt,
Ich habe gesagt,
Ich habe enlSchieden,
Ich habe gehört,
Ich habe geschrieben,
Ich habe vergessen,
Ich habe mich beschwert,

Es ist falsch, dass ...
richtig,
wahr,
klar.
lustig,
schlimm,
wichtig,
schlecht,
gut,

Es ist möglich, dass ...
wunderbar,
interessant,
toll,
nett,
klug,
verrückt,
selten,

IS. Was ist Ihre Meinung? Schreiben Sie.

a) Geld macht nicht glücklich.

rc4bi& tt«.<AüiJr.a.wgt, dMr ~dd~ uw..c!tt.

b) Es gibt sehr viele schlechte Ehen.
c) Ohne Kinder ist man freier.
d) Die meisten Männer heirdten nicht gern.
e) Die Liebe ist das Wichtigste im Leben.
o Reiche Männer sind immer interessant.
g) Schöne Frauen sind meistens dumm.
h) Frauen mögen harte Männer.
i) Man muss nicht hei...ten, wenn man Kinde< will.

Ich bin auch/nicht überzeugt, ...

Ich glaube auch/nicht, .
Ich finde auch/nicht, .
Ich bin auch/nicht der Meinung....
Es stimmt / stimmt nicht, ...
Es ist wahr/falsch, ".
Ich meine auch/nicht, .
Ich denke auch/nicht, ..
Ich bin dafür/dagegen, .

8
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LEKTION 5
16. Ihre Grammatik. Ergänzen Sie den Infinitiv und das Partizip 11.

Starke und unregelmäßige Verben

Infinitiv Präteritum Partizip 11
(3. Person Singular)

fing an
begann
bekam
brachte
dachte
lud ein
aß
fuhr
fand
nog
gab
ging
hielt
hieß
kannte
kam
lief
las
lag
nahm
rief
schlief
schnitt
schrieb
schwamm
sah
sang
saß
sprach
stand
trug
traf
laI
vergaß
verlor
wusch
wusste
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Schwache Verben

Infinitiv Präteritum Partizip 11
(3. Person Singular)

LEKTION 5

..

holte ab
stellte ab
antwortete
arbeitete
hörte auf
badete
baute
besichtigte
bestellte
besuchte
bezahlte
brauchte
kaufte ein
erzählte
feierte
glaubte
heiratete
holte
hörte
kaufte
kochte
lachte
lebte
lernte
liebte
machte
parkte
putzte
rechnete
reiste
sagte
schenkte
spielte
suchte
tanzte
zeigte
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LEKTION 5
17. "Nach", "vor", .. in", ..während", ..bei" oder ..an"? Was passt'? Ergänzen Sie auch die

13 Artikel.

________ Sommer sitzen wir abends oft im Garten und grillen.
________________ Abendessen dürfen die Kinder nicht mehr spielen. Sie
müssen dann sofort ins Bett gehen.

c) Meine Mutter passt genau auf, dass ich mir Essen
immer die Hände wasche. Sonst darf ich mich nicht an den Tisch setzen.

d) Arbeit fahre ich 50fol1 nach Hause.
c) Abend sehen meine Ehern meistens fern.
f) nächsten Jahr bekommen wir eine größere Wohnung. Dann wollen wir

auch Kinder haben.
g) Mein Vater sieht sehr gerne Fußball. Spol1sendungen

darf ich ihn deshalb nicht stören.
h) Meine Frau und ich haben uns 4 Jahre Hochzeit

kennen gelernt.
i) Wochenende gehe ich mit meine< Freundin oft ins Kino.
j) e<sten Ehejahren wollen die meisten Paare noch

keine Kinder haben.
k) Dienstag gehe ich in die Sauna.
I) Schulzeit bekam Sandra ein Kind.
m) Abendessen dürfen die Kinder nicht sprechen. Die Eltern möchten, dass

sie still am Tisch sitzen.
n) Anfang konnten die Eltern nicht verstehen, dass Ulrike schon mit 17

Jahren eine eigene Wohnung haben wollte.

13
18. Ihre Grammatik. Ergänzen Sie.

der Besuch die Arbeit das Abendessen die Sportsendungen

vor vol'~8u~ UDY,{

nach nAd.'{ nAd.,{

bei bti-'" bei'"

w<Jv"""du.- w<Jv""" ,{
während w<Jv"""du Bu«du w<Jv""" ,{

an

der Abend das Wochenende die Sonntage

der letzte Sommer die letzte Woche das letzte Jahr die letzten Jahre

in iHf-~SDH(HW"" "",{
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LEKTION 5
19.1m Gespräch verwendet man im Deutschen meistens das Perfekt und nicht das

Präteritum. Erzählen Sie deshalb in dieser Übung von Adele, Ingeborg und Ulrike im 13
Perfekt. Verwenden Sie das Präteritum nur für die Verben ..sein", "haben", ..dürfen",
..sollen", "müssen", ,.wollen" und ..können".

a) Maria:

b) Adele:

c) Ingeborg: ...

d) Ulrike: .. ,

MulM~WlV uJv luvt. ~ft.a.tu,M lfH, ridttig" EIhr& AU fit,. zwei.
IWe- alt WlV'. Ut ihr vatrrgutDrbm. IIve-MuttvMt ihn!f<MtWtrtt.U- vuyuwt<W

20. Erinnerungen an die Großmutter. Ergänzen Sie die Verbformen im Präteritum.
13

fand (finden) arbeitete (arbeiten) half (helfen) las (lesen) verdiente (verdienen)
hieß (heißen) hatte (haben) nannte (nennen) besuchte (besuchen) ging (gehen)
erzählte (erzählen) heiratete (heiraten) war (sein) sah (sehen) trug (tragen)
wohnte (wohnen) liebte (lieben) gab (geben) wollte (wollen) schlief (schlafen)

Meine Großmutter (01) Elisabeth, aber ich (bI sie Immer
Oma Lili. Ich (CI sie oft, und dann (d) sie mir von
früher. Sie (eI schon mit 18 Jahren. Meine Mutter (f) ihr
einziges Kind, weil ihr Mann bald nach der Hochzeit in den Krieg (g); und
dann (h) sie ihn nie wieder. Sie (il mit dem Kind bei
ihren Eltern. Nachts (j) sie auf dem Sofa, weil es nicht genug Betten
:-__---; -«k). Heiraten (I) sie nicht mehr, weil sie ihren. Mann
immer noch __;::- ---«mj. Später (nI sie eine Arbeitsstelle in
einem Gasthaus. Sie (0) dem Koch in der Küche. Obwohl sie täglich zehn
Stunden (PI' (q) sie wenig Geld. Meine Großmutter
::-----:c:----'(r) damals nur ein schönes Kleid, und das (s) sie am
Sonntag. Sie (1) gerne Bücher, am liebsten Liebesromane.

21. Sagen Sie es anders.

a) Meine Eltern haben in Paris geheiratet. Da waren sie noch sehr ju,ng.
AU HUiM EtterHti& PwgeJuiratetWm, warm fit- McAfWjlfflj'

b) Ich war sieben jahre alt. Da hat mir mein Vater einen Hund geschenkt.
e) Vor fünf jahren hat meine Schwester ein Kind bekommen. Da war sie 30 jahre alt.
d) Sandra hat die Erwachsenen gestört. Trotzdem durfte sie im Zimmer bleiben.
e) Früher hatten seine Eltern oft Streit. Da war er noch ein Kind.
n Früher war es zu Hause nicht so langweilig. Da haben meine Großeltern noch gelebt.
g) Wir waren im Sommer in Spanien. Das Wetter war sehr schön.

funfundsechzig
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LEKTION 5
22. Ein Vater erzählt von seinem Sohn. Was sagt er?

13
jeden Tag drei Stunden telefonieren (14 J.) schwimmen lernen (5 J.) laufen lernen (1 J.)

sich sehr für Politik interessieren (18 J.) sich ein Fahrrad wünschen (4 J.)

immer nur Unsinn machen (3 J.)

heiraten (24 ).)

sich nicht geme waschen (8 J.)
nrme\n t\5 \.)

Btiehnarken 53 vom Fahrrad raHen (7 J.)

AU vdrtilahnalt ww: ...

viel lesen (10 J.)

13 a)
b)
c)
d)
e)

n
g)

h)

i)
j)

13

23. "Als" oder "wenn"? Was passt?

_____ das Weller im Sommer schön ist, sitzen wir oft im Garten und grillen.
_____ Ulrike 17 Jahre alt war, bekam sie ein Kind.
_____ meine Mutter abends ins Kino gehen möchte, ist mein Vater meistens zu müde.
_____ meine Mutter gestern allein ins Kino gehen wollte, war mein Vater sehr böse.
::;-::;- Ingeborg ein Kind war, war das Wort ihrer Eltern Gesetz.
Früher mussten die Kinder ruhig sein, die Eltern sich unterhielten.
__--,-__ Sandra sich bei unserem Besuch langweilte und uns störte, lachten die
Erwachsenen, und sie durfte im Zimmer bleiben.
::-:--,--_,-- ich nächstes Wochenende Zeit habe, dann gehe ich mit meinen Kindern ins
Schwimmbad.
_____ wir im Kinderzimmer zu laut sind, müssen wir sofort ins Bett.
::-,.,- mein Vater gestern meine Hausaufgaben kontrollierte, schimpfte er über meine
Fehler.

24. Ergänzen Sie.

mit an um für auf über

a) Meine Mutter schimpfte immer d Unordnung in unserem Zimmer,
b) Mein Vater regt sich oft d Fehler in meinen Hausaufgaben auf.
c) Wenn ich mich Hai Vater unterhalten möchte, hat er meistens keine Zeit.
d) Ich möchte abends immer gern ffl.U' Eltern spielen.
e) Meine Mutter interessiert sich abends nur d- Fernschprogramm.
f) Früher kümmerte sich meistens nur die Mutter d Kinder.
g) Weil Adele sich sehr Kinder freute, wollte sie lieber heiraten als einen Beruf

lernen.
h) Marias Vater starb sehr früh. Ihre Mutter liebte ihn sehr. Deshalb dachte sie mehr _

ihr Mann als ihr Tochter.
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LEKTION 5
15. Ergänzen Sie.

ausziehen damals schließlich

verschieden früh deutlich hart

unbedingt Sorgen

aufpassen Wunsch

anziehen

allein Besuch

13

a) Obwohl sie Schwestern sind, sehen beide sehr aus.
b) Wir warten schon vier Stunden auf dich. Wir haben uns gemacht.
e) Was kann ich Holger und Renate zur Hochzeit schenken? Haben sie einen besonderen
-,--,--~~-~-?

d) Rainer und Nils sind Brüder. Das sieht man 5el1'"... _
e} Vor hundert Jahren waren die Familien noch größer. hatte man mehr

Kinder.
n Wenn ihre Mutter nicht zu Hause ist, muss Andrea auf ihren kleinen Bruder -,--_
g) Michael ist erst vier Jahre alt, aber er kann sich schon alleine und

h) Weil viele alte Leute wenig bekommen, fühlen sie sich oft

ij Ulrike bekam sehr ein Kind, schon mit 17 Jahren. Zuerst konnten
ihre Ehern das nicht verstehen, aber haben sie ihr doch geholfen.
Denn für Ulrike war die Zeit mit dem kleinen Kind am Anfang sehr,-c-c;-:;:-:::-;:;:-::::: _

j) Ulrike wollte schon als Schülerin anders leben als ihre Ehern.

26. Sagen Sie es anders.

a) Mein ältester Bruder hat ein neues Auto. Es ist schon kapuu.
Du IWU=Autp HUiJw i.Itutt& s,-u4w Mt rc/wr< lcJvud:t

b) Mein zweiter Mann hat eine sehr neue Mutter.
cl Meine neue Freundin hat eine Schwester. Die hat geheiratet.
d) Mein jüngstes Kind hat einen Freund. Leider ist er sehr laut.
e) Meine neuen Freunde haben zwei Kinder. Sie gehen schon zur Schule.
n Ich habe den alten Wagen verkauft, aber der Verkauf war sehr schwierig.
g) Das kleine Kind hat keine Mutter mehr. Sie ist vor zwei Jahren gestorben.
h) In der Hauptstraße ist eine neue Autowerkstatt. Der Chef ist mein Freund.
il Die sehwaczen Schuhe wacen kaputt. Die Reparatur hat sehr lange gedauert.

der zweite Mann die neue Freundin das jüngste Kind die neuen Freunde

die Mutter HUiltu die Schwester uu.iIur der Freund U(, die Kinder m,

zwt.ii:vt, MIUUf,M

der alte Wagen das kleine Kind die neue Werkstatt die schwarzen Schuhe

der Verkauf du die Mutter d, der Chef d, die Reparatur d,

,ft,.,W":9""

siebenundsechzig
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LEKTION 5
27. Was passt nicht?

a) glücklich sein - sich wohl fühlen - zufrieden sein - sich langweilen
b) erziehen - Schule - Eltern - Jugend - Erziehung - Besuch
c) schlagen - töten - sterben - tot sein
d) möchten - Wunsch - Bitte - bitten - Gesetz - wollen
c) wecken -leben - aufstehen - aufwachen
f) kümmern - fühlen - sorgen - helfen
g) putzen - sich waschen - schwimmen - sich duschen - sauber machen - spülen

28. Die Familie Vogel. Ergänzen Sie.

Urgroßmutter

Urgroßvater

Tochter

Mutter

Großmutter Sohn

Großvater Eltern

Onkel
Enkel

Tante

Neffe

Nichte "{\
~e\\

Vater ~{\

I Heinz Vogel I Gesine Vogel I

Wemer Vogel / Konrad Wehner I
Lore Vogel (geh. Kunst) Beate Wehner (geb. Vogel)

T

Vte Vogel Rüdiger Vogel /
Doris Vogel

(geb. Berger)

rAnna Vogel I Siman Vogel I
a) Heinz Vogel ist der von Werner Vogel.
b) Werner Vogel ist der von Heinz und Gesine Vogel.
c) Beate Wehner ist die von Heinz und Gesine Vogel.
d) Werner Vogel und Lore Vogel sind die von Rüdiger Vogel.
e) Anna Vogel ist die von Heinz und Gesine Vogel.
f) Lore Vogel ist die von Anna Vogel.
g) Ute Vogel ist die von Konrad Wehner und Beate Wehner.
h) Rüdiger Vogel ist der von Konrad und Beate Wehner.
i) Ute Vogel ist die von Heinz Vogel.
j) Konrad Wehner ist der von Ute Vogel.
k) Werner Vogel ist der von Simon Vogel.
I) Lore Vogel ist die von Ute Vogel.
m) Gesine Vogel ist die von Anna Vogel.
n) Heinz Vogel ist der von Simon Vogel.
0) Simon Vogel ist der von Lore Vogel.
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Wortschatz

Verben
denken an 78
\eiern 82
ßiefkn 78
herstellen 81
mitmachen 78

Nomen

rAbfall,::e 81
rAusnug,::e 76
TBach,::e 77
rBäcker,· 82
r Berg, -c 77
rBoden 74
e/r Deutsche, -n (ein

Deutscher) 79
sDorf, ·~er 77
eDose,-n 81
sDrittel, - 81
sEis 74
eEnergie, -n 81
5Feld, -cr 77
rFilter, - 81
s Aeisch 81
Fluss, ·~e 77

r Frühling 79
5 Gebirge" 77
sGetränk,·e 80
5Gewitter, - 75

Adjektive
allmählich 75
besser 78
deutsch 78
erste 76
Bach 78
folgend 74

Funktionswörter

durch 78

mitnehmen 82
produzieren 81
regnen: es regnet

74
scheinen 78

s Gift, -c 81
s Grad, -c 74
e Grenze, -n 78
r Handel 78
r Herbst 75
r Hügel, - 77
e Industrie, -n 78
einsei, -n 77
r Käse 81
5 Klima 74
r Kunststoff, -c 81
5 Land, ·~er 76
e Landkarte, -n 79
e Limonade, -n 81
e Lösung, -cn 81
e Luft 81
r März 78
5 Meer, -e 75
e Menge, -n 81
r Meter,' 75
r Nebel 74

gleichzeitig 75
heiß 74
herrlich 78
ideal 75
kalt 74
kühl 74

wenige 75

schneien: es schneit
74

trennen 81
überraschen 78
verbrennen 81

r Norden 75
rOsten 78
(s) Österreich 76
s Papier 81
r Park, -s 77
e Party, -s 82
e Pflanze, -n 74
s Plastik 81
r Rasen 77
r Regen 74
r Saft, ~e 82
e Schallplatte, -n

79
s Schiff, -e 75
r Schnee 74
r Schnupfen 82
e See 77
r Sommer 75
e Sonne, -n 74
r Stoff,·e 81
r Strand, ·~e 77

meist- 82
nass 74
persönlich 78
plötzlich 75
sonnig 76
stark 75

zwischen 75

wegwerfen 80
werfen 81
zeigen 75

eStrecke, -n 81
r Süden 78
s Tal, ::er 77
s Taschentuch, ::er

82
r Teil, -e 81
e Temperatur, ~en 76
e Tonne, -n 81
s Ufer, - 77
r Wald, ·~er 77
r Wein, -e 79
r Westen 78
r Wetterbericht, -e

75
e Wiese, -n 77
rWind 74
r Winter 75
e Woche, -n 75
r Wohnort, -e 76
e Wurst, ·~e 81
e Zeichnung, -en 82

täglich 81
trocken 74
typisch 75
warm 74
zweite 76
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LEKTION 6
Ausdrücke

am Tage 75
baden gehen 76
den ganzen Tag 75
es gibt 75
es ist heiß 75

Grammatik

es regnet 74
es schneit 74
etwas gegen den Müll

tun 82
gar nichts 83

gegen Mittag 75
immer noch 82
jeden Tag 75
jedes Jahr 82
noch mehr 82

noch nicht 78
übrig bleiben 82
von ... nach ... 78

Unpersönliches Pronomen ..es" (§ 14)

Es ist kalt.
kühl.
wann.
heiß.

Es ist trocken.
feucht.
nass.

Es Iregnet.
schneit.

Stimmt es, dass Burglind geheiratet hat?
Es ist schade, dass ihr nicht da wart.
Dauert es noch lange?
.E..i.ilb.t hier nur selten Nebel.
Wie~? - Es icht.

Relativsatz (§ 13 und 29)

Welcher See? Der See,~ zwischen Deutschland und der Schweiz liegt.
Welche Stadt? Die Stadt, d..e.rrn Kirche man von hier sehen kann.
Welches Gebirge? Das Gebirge, durch das. die Weser fließt.
Welche Antworten? Die Antworten, mit~ man einen Preis gewinnen kann.

Maskulinum
der Fluss, der

den
dem
<!<»<n

70 siebzig

Femininum
die Landschaft, die

die
der
<!=

Neutrum
das Tal, das

das
dem
<!<»<n

Plural
die Berge, die

die
d.<n<n
<!=



LEKTION 6
1. Welche Adjektive passen am besten?

a) Herbst, Regen, 8° C: und
trocken warm 1

b) Sommer, 35" C. Sonne: und kühl heiß
cl Winter, Schnee, -8" C: nass

kaltd) Herbst, Nebel, 9" C: und feucht
e) Frühling, Sonne, 20" C: und

2. Wie ist das Wetter? Was kann man sagen?
2

stark angenehm groß freundlich schön

hönich hübsch unfreundlich unangenehm

Das Wetter ist
",#eM!un,

billig gut schlecht mild

nett glücklich gleichzeitig

3. Ordnen Sie.

Landschaft/Natur Wetter Pflanze emd
2

Tier Gewitter Meer

Regen Berg Klima Blume Insel

Wind See Strand Fluss Wald

Wolke Schnee Eis Boden Wiese

Sonne Pa,k Nebel Baum

4. Drei Wörter passen nicht.

a) Der Regen ist sehr stark.
ziemlich
furchtbar
viel
zu viel
ganz
besonders
em paar

b) Es gibt hier viele Tiere.
ein bisschen
wenige
keine
sehr
ein paar
einige
zu viele
besonders

c) Gestern gab es viel Regen.
sehr
wenig
etwas
ein bissehen
besonders
ganz
keinen

d) Es gibt hier nie Regen.
selten
oft
ganz
wenig
keinen
häufig
manchmal
einige
zu viele

2
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LEKTION 6
5. Sagen Sie es anders. Verwenden Sie die folgenden Wörter.

es gibt ... es geht ... es regnet es schneit ... es klappt ... es ist ...

2

a) In Bombay kennt man keinen Schnee.
In Bombay nie.

b) Der Regen hat aufgehört. Wir können jetzt schwimmen gehen.
::c:--:-:::--,---,-- nicht mehr. Wir können jetzt schwimmen gehen.

c) Hör mal! Da kommt gleich ein Gewitter.
Hör mal! Gleich ein Gewitter.

d) Heute habe ich keine Zeit.
Heute nicht.

e) Das Telefon ist immer besetzt. Du hast vielleicht mehr Glück, wenn du später anrufst.
Das Telefon ist immer besetzt. Vicl1eicht , wenn du später anrufst.

f) Das Wetter ist so kalt, dass die Kinder nicht im Ganen spielen können.
::-;--, ---;-,-_-,-:;-' dass die Kinder nicht im Garten spielen können.

g) Wo kann man hier telefonieren?
Wo hier ein Telefon?

6. Ergänzen Sie.

Die Pronomen "er", "sie" und "es" bedeuten in einem Text gewöhnlich ganz bestimmte Sachen,
zum Beispiel "der Film" = "er", "die Rechnung" = "sie" oder "das Hotel" = "es". Das Pronomen
"es" kann aber auch eine allgemeine Sache bedeuten, zum Beispiel "Es ist sehr kalt hier"
oder "Es schmeckt sehr gut". Ergänzen Sie in den folgenden Sätzen die Pronomen "er", "sie"
und "es".

a) Wie hast du die Suppe gemacht? schmeckt ausgezeichnet.
b) Dein Mann kocht wirklich sehr gut. schmeckt ausgezeichnet.
c) Seit drei Tagen nehme ich Tabletten. Trotzdem tut noch sehr weh.
d) Ich kann mit dem rechten Ann nicht arbeiten. tut sehr weh.
e) Ich habe die Rechnung geprüft. stimmt ganz genau.
t) Du kannst mir glauben. stimmt ganz genau.
g) Sie brauchen keinen Schlüssel. ist immer auf.
hl Es gibt keinen Schlüssel für diese Tür. ist immer auf.
i) Mocgen kann ich kommen. Da passt mir sehr gut.
j) Dieser Termin ist sehr günstig. passt mir sehr gut.
k) Der Spiegel war nicht teuer. hat nur 14 Euro gekostet.
I) Ich habe nicht viel bezahlt. hat nur 14 Euro gekostet.
m) Können Sie bitte warten? dauert nur noch 10 Minuten.
n) Der Film ist gleich zu Ende. dauert nur noch zehn Minuten.

In welchen Sätzen wird das allgemeine Pronomen "es" verwendet?

a) n)
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LEKTION 6
7. Ordnen Sie.

2
I3lätzlieH
im Herbst
fünf Jahre

€HF wenige J,VeeAeA
nachts am Tage
ein paar Monate

j€a€A Tag gegeR Mittag langsam täglich
jedes Jahr manchmal selten allmählich

zwischen Sommer und Winter wenige Tage

wie?

8. Ergänzen Sie.

wie oft?

N,

wann? wie lange?

4

[--- "'(-----1'-------~:>

9. Ergänzen Sie.

a) Juni, Juli, August = -,-,---_,---__
b) September, Oktober, November = ~ _
c) Dezember, Januar, Februar = _
d) März, April, Mai = _

10. Ergänzen Sie.

am Nachmittag früh am Morgen spät am Abend

am Mittag vor zwei Tagen in zwei Tagen

4

4

a) vorgestern - _
b) spätabends - _
cl mittags - _

11. Was passt?

d) übermorgen - _
c) frühmorgens - _
f) nachmittags - _

4
am späten Nachmittag am Abend

früh abends spätabends

am Mittag

frühmorgens

am frühen Nachmittag

am frühen Vormittag

a) 12.00 Uhr - ."""I&<M""'itt""§I§- _
b) 18.30 Uhr - _
cl 23.00 Uhr - _
dl 13.30 Uhr - _

cl 17.30Uhr- _
n 6.00Uhr- _

gl 8.00 Uhr - ===========h) 20.00 Uhr-
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LEKTION 6
12. Ergänzen Sie.

Heute ist Sonntag. Dann ist (war) .. '

a) gestern Mittag: .J.wu"''''ß§.,,,H«It,,,,,.""#"J------
b) vorgestern Mittag: _
c) übermorgen Abend: _

13. Was passt wo? Ordnen Sie.

d) morgen Vormittag: _
e) morgen Nachmittag: _
f) gestern Morgen: _

selten nie im Winter bald nachts ein paar Minuten kurze Zeit
oft vorige Woche den ganzen Tag einige Jahre damals vorgestern 7 Tage
jelZt früher letzten Monat am Abend nächstes Jahr immer heute Abend
frühmorgens heute sofort jeden Tag gegen Mittag gleich für eine Woche
um 8 Uhr am Nachmittag wenige Wochen diesen Monat fünf Stunden
am frühen Nachmittag meistens am Tage manchmal mittags morgen

Wann? IWie ofi?
,dtu<,

IWie lange?

e) September2003? _
f) Oktober2003? _
g) 2003? -:-:-=-,--- _
h) 5.0ktober2003? _

4
14. Wann ist das? Wann war das?

Heute ist Dienstag, der 13. Oktober 2003.

a) November 2003? If.ii..cIKtt&MQIUtt
b) 2oo2? -,_==-: _
c) 22. Oktober 2003? _
d) 2004? _

Inächst- dies- vong-/letzl-

4
15. Ihre Grammatik. Ergänzen Sie die Zeitangaben im Akkusativ.

der Monat die Woche das Jahr

den ganz~ Monat die ganz__ Woche das ganz__ Jahr

letzt__ Monat letzt--Woche lctzt__ Jahr

vorig Monat vorig Woche vorig Jahr

nächst__ Monat nächst__ Woche nächst__ Jahr

dies__ Monat dies--Woche dies__ Jahr

jed__ Monat jed__ Woche jed__ Jahr
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Schreiben Sie die zwei Karten zu b) und c).
LUk ...

16. Schreiben Sie.

a) Andrew Stevens aus England schreibt an
seinen Freund John:
- ist seit 6 Monaten in München
- WeHer: Föhn oft schlimm
- bekommt Kopfschmerzen
- kann nicht in die Finna gehen
- freut sich auf England

14...
Dtuut. ...

Hw .. . f() " " Wf " .
DuIut/b" ,

LEKTION 6
Lieber J ohn,

ich bin jetzt seit sechs Monaten in
München. Hier ist der Föhn' oft so
schlimm. dass ich Kopfschmerzen
bekomme. Dann kann ich nicht in die
Firma gehen. Deshalb fr~ue ich mich.
wenn ich wieder zu Hause in England
bin.

Viele Griße,
Dein Andrew

6

b) Henninda Victoria aus Mexiko schreibt an
ihre Mutter:
- ist seit 8 Wochen in Bielefeld
- Wetter: kalt und feucht
- ist oft stark erkältet
- muss viele Medikamente nehmen
- fahrt in den Semesterferien zwei Monate

nach Spanien

17. Was passt nicht?

a) See - Strand - Fluss - Bach
b) Tal - Hügel- Gebirge - Berg

c) Benno Hanns aus Gelsenkirchen schreibt
an seinen Freund Karl:
- ist Lehrer an einer Technikerschule in

Bombay
- KJima: feucht und heiß
- bekommt oft Fieber
- kann nichts essen und nicht arbeiten
- möchte wieder zu Hause arbeiten

c) Dorf - Stadt - Ort - Insel
d) Feld - Wiese - Ufer - Rasen

7

18. Ergänzen Sie ..zum Schluss", ..deshalb", ..denn", ..also", ..dann", ..übrigens", .. und"',
..da", ..trotzdem'" und ..aber". 11

Warum nur Sommerurlaub an der Nordsee?
Auch der Herbst ist schön. Es ist richtig, dass

der Sommer an der Nordsee besonders schön

ist. (a) kennen Sie auch schon

den Herbst bei uns? (b) gibt

es sicher weniger Sonne, und baden können Sie

auch nicht. (c) gibt es nicht

so viel Regen. wie Sie vielleicht glauben. Natur

und landschaft gehören Ihnen im Herbst ganz

allein, (d) die meisten

Feriengäste sind jetzt wieder zu Hause. Sie

treffen (e) am Strand nur

noch wenige leute. (f) in

den Restaurants haben die Bedienungen wieder

viel Zeit für Sie. Machen Sie (gJ

auch einmal Herbsturlaub an der Nordsee.

(h) sind Hotels und Pensionen

in dieser Zeit besonders preiswert.

Ci) noch ein TIpp: Herbst bedeu-

tet natürlich auch Wind. (j)

sollten Sie warme Kleidung nicht vergessen.
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LEKTION 6
19. Wo möchten die leute wohnen?

11 a)

b)

c)

d)

Ich möchte

~
an einem See

• wohnen, .."
~\ ~ ,.

Ich möchte
auf einu Il\Sel IS'l/',

leben, _. ~~l

~

Ich möchte
~ In einem Land

f&, _':;;;"<"''''-'-'_--..l

''M

r'h_ht<~in Stödten
wohnen, c.....:

y

" ~

... nicht sehr tief ist. (1)

... nur wenige Leute kennen.
(2)

. man segeln kann. (3)
... man gut schwimmen

kann. (4)

... ganz allein im Meer liegt.

... keinen Flughafen hat.

... nur wenige Menschen
wohnen.

... es keine Industrie gibt.

... schöne Landschaften hat.

... das Klima trocken und
warm ist.

... Sprache ich gut verstehe.

... die Luft noch sauber ist.

... viele Parks haben.

... Straßen nicht so groß
sind.

... noch Straßenbahnen
haben.

... ein großer Fluss fließt.

... Wasser warm ist. (5)

... es viele Fische gibt. (6)

... es keine Hotels gibt. (7)

... es mittags immer Wind
gibt. (8)

... man nur mit einem Schiff
kommen kann.

... Strand weiß und wann ist.

... es noch keinen Namen
gibt.

.". immer die Sonne scheint.

.". man keinen Regenschirm
braucht.

... sich alle Leute wohl
fühlen .

... man immer interessant
findet.

... Leute freundlich sind .

... viele Brücken haben .

... man nachts ohne Angst
spazieren gehen kann.

... sich die Touristen nicht
interessieren.

.. " man sich frei fühlt.

an dem auf dem
über der den für die

deren dessen

durch die ZLJ der i.n dem
denen in denen die

für das auf der
der das

a) [cA Uf.L0ttt,fVkWwt1e S", wofw.ut." der ff.idtt sehr tUfi4 (1)
_________~~d<&~'"!l#!""''''''''j'''''''l'",.",Lwt"""'-'kuttt<&"",,,,,,.~ (2)
---------""'I"!-'-' (3)
________________________ (4)
_______________________ (5)
________________________ (6)
_________________________ (7)
_______________________ (8)
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LEKTION 6
bl

cl
dl

Ihre Grammatik. Ergänzen Sie die Sätze (1) bis (8) aus a).

AngabeErg.Vor/eid Verb, Subjekt Verb, im
Ergänzung Verb2 Nebensatz

1<4 IH<&i<a 1_--<--_---l-I,,"_Ww.o_su_I-""!uwf-,---',

(I) ",du,,--_ Hid<t ,,/vtUf Ut.

(2)

(3)

(4)

(5)

(6)

(7)

(8)

20. Welche Nomen passen zusammen?
14

Gerät
Strom

Fleisch
Regen

Pflanze Temperatur

Schallplatte Käse

Bäcker Tonne Abfall

Limonade Schnupfen

Gift Benzin Plastik
Strecke Medikament

a) Maschine - _
b) Müll- _
cl Öl- _
d) Erde - _
cl Wasser - _
f) Energie - _
g) Tablette - _
h) Kilogramm - _
i) Gefahr - _

j) Kunststoff - _
k) 10 Grad - _
I) 30 Kilometer - _
m) Musik- _
n) Getränk - _
0) 8rot- _
p) Erkältung - _
q) Wurst - _
r) Milch - _
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LEKTION 6
21. Herr Janßen macht es anders. Schreiben Sie.

14 a)

b)
c)

d)

e)

n
g)

h)
i)

kein Geschirr aus Kunststoff benutzen - nach dem Essen wegwerfen müssen
Er Iwum:tkm wudUrr ß#( KW1.ltrto/t dM UWfr ftPrCh"dem:EfWttwegwr.ifWtnuw.

Putzmittel kaufen - nicht giftig sein
auf Papier schreiben - aus Altpapier
gemacht sein
kein Obst in Dosen kaufen - auch frisch
bekommen können
Saft trinken - in Pfandflaschen geben
Tochter Spielzeug schenken - nicht so
leicht kaputtmachen können
Brot kaufen - nicht in P!astiktüten
verpackt sein
Eis essen - keine Verpackung haben
keine Produkte kaufen - nicht unbedingt
brauchen

14
22. Was für Dinge sind das?

a) Blechdose - Wu. DbIf.AAi Bf«h,
b) Teedose - Wu: DDUJür Tu-

.J
c) Holzsplclzeug - _
d) Plastikdose - _
c) Suppenlöfrel- _
f) Kunststofftasse - _
g) Wassereimer - _
h) Kuchengabel - _
i) Weinglas - __-,--- _
j) Papiertaschentuch - _
k) Glasflasche- _

I) Brotmesser- _
m) Suppen topf - _
n) Kinderspielzeug - _
0) KaITeetasse - _
p) Milchflasche - _
q) Papiertüte - -,- _
r) Kleiderschrank - _
s) Papiercontainer - _
t) Steinhaus - _
u) Steinwand -
v) Goldschmuck - _

14

78

23. Sagen Sie es anders.

a) Man wäscht die leeren Flaschen und füllt sie dann wieder,
W /ur"" Fiwfw<, 11ItfII.pr,g~wu?dNr&wi<4vg<füIk

b) Jedes Jahr werfen wir in Deutschland 30 Millionen Tonnen Abfall auf den Müll.
c) In vielen Städten sortiert man den Müll im Haushalt.
d) Durch gefährlichen Müll vergiften wir den Boden und das Grundwasser.
e) Ein Drittel des Mülls verbrennt man in Müllverbrennungsanlagen.
l) Altglas, Altpapier und Altkleider sammelt man in örrentlichen Containern.
g) Nur den Restmüll wirft man noch in die normale Mülltonne.
h) In vielen Regionen kontrolliert man den Inhalt der Mülltonnen.
i) Auf öffentlichen Feiern sollte man kein Plastikgeschirr benutzen.
i) Vielleicht verbietet man bald alle Getränke in Dosen und Plastikflaschen.
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LEKTION 6
24. Was wäre. wenn?

al weniger Müll produzieren .... weniger Müll verbrennen müssen
wWfc tfWl,. wt!1.iju MültprMe<WtIrt wU.ft4, da.M" HUWtr.- HWCrwut.igu Müll vvbrtJfJf.Ub

b) einen Zug mit unserem Müll füllen -- 12500 Kilometer lang sein
cl weniger Verpackungsmaterial produzieren .... viel Energie sparen können
d) alte Glasflaschen sammeln .... daraus neue Flaschen herstellen können
el weniger chemische Produkte produzieren .... weniger Gift im Grundwasser und im Boden

haben
n Küchen- und Gartenabfälle sammeln -- daraus Pflanzenerde machen können
g) weniger Müll verbrennen .... weniger Giftstoffe in die Luft kommen

25. Was passt?

14

14
mitmachen überraschen machen Produzieren spielen verbrennen

a) einen Spaziergang
eine Party
Kaffee
das Mittagessen
das Radio lauter
den Rock kürzer
ein Bücherregal

b) mit den Kindern
Tennis
Theater
KJavier·
Schach

cl das Papier im Ofen
den Müll
die Zeitungen
das Holz

26. Was passt am besten?

d) Schreibmaschinen
Autos
Müll
Papier

e) meinen Bruder
Frau Ludwig
meine Chefin
meine Kollegin

f) bei einer Arbeit
bei einem Quiz
bei einem Spiel

14
scheinen baden gehen herstellen wegwerfen

feiern übrig bleiben zeigen Gießen

a) Sonne - _
b) Müll-
c) Schwim-m---;-b-ad-:--------
d) Rest - _

e) Fluss -.-::- _
f) Hochzeit-
g) Industrie - ---------
h) Finger- _
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Wortschatz

Verben
beantragen 86
besorgen 86
bestellen 86
da sein 93
denken 94
einigen 89
einwandern 95
empfehlen 91

Nomen

e Änderung, ·en 95
e Apotheke, -n 86
e Art, -en 91
sAusland 86
rAusländer, - 92
rAusweis, -e 86
e Bahn, -en 86
r Bauer,·n 95
e Bedeutung, -en

94
e Bedienung, -en

91
e Besitzerin, -nen

92
s Betttuch, ::cr 86
s Blau, ::cr 89
r Bleistift, -c 89
e Briefmarke, -n 89
e Buchhandlung, -en

91
s Camping 87

Adjektive
amerikanisch 90
berufstätig 94

80 achtzig

erkennen 92
erledigen 87
fahren 87
fliegen 86
gelten 90
gewöhnen 94
glauben an 92
klagen 94

(s) Deutschland 93
e Diskussion, ·en 95
e Drogerie,·n 86
sEinkommen, - 93
e Erfahrung, -en 91
e Fahrkarte, -n 86
r Fahrplan,::e 86
s Fenster, - 86
r Flug,::e 87
r Flughafen,·~ 86
s Flugzeug. -c 86
r Fotoapparat, -c 89
e Fremdsprache, ~n

91
e Freundschaft, -en

91
r Gast,::e 91
s Gefühl, -e 93
s Handtuch, ::er 86
e Heimat 91
sHotei, -s 87

durstig 92
eben 91

packen 86
planen 89
reinigen 86
reisen 90
reservieren 86
retten 89
steigen 95
üben 87

e Jugendherberge,-n
91

r Kaffee 86
c Kellnerin, -nen 92
r Koffer, - 86
r Kontakt, -e 91
r Krankenschein, ~e

86
r Lehrling,·e 91
s Licht, ~er 86
e Liste, -n 87
s Medikament, -e 86
e Mode, -n 91
e Natur 93
r Pass,::e 86
s Pech 88
ePension, -en 92
s Pflaster 86
e Presse 95
e Regel, -11 91
e Reise, -n 86

notwendig 89
sozial 93

untersuchen 86
verlassen 95
vorschlagen 89
waschen 86
wiegen 86
zumachen 86

s Salz 89
r Schirm, -c 86
r Schlüssel,· 86
r Schnaps, :"e 89
r Schweizer, - 86
e Schwierigkeit, -en

91
e Seife, -n 86
s Streichholz, ::er 89
e Tasche, -n 91
s Telefonbuch, ~·cr 89
r Tourist, -en 92
elr Verwandte, -n

(ein Verwandter)
95

5 Visum, Visa 86
e Wäsche 86
e zahnbürste, -n 86
e zahnpasta, -pasten

86
r Zweck, -e 88

vorig- 88
zuverlässig 93



Adverbien

also88
außerhalb 94
endlich 88

Funktionswörter

aUes 91
damit 95
daran 94
darauf 91
derselbe 94

Ausdrücke

Angst haben 91
dafür sein 89
die Prüfung bestehen

90

Grammatik

höchstens 93
normalerweise 88
oben 88

in 87
nicht nur

sondern auch ...
93

ob 90

ein paar 90
ernst nehmen 91
für ... sein 95
genau das 93

raus 91
überhaupt 94
unten 89

sondern 93
sowohl ... als auch ...

91
um ... zu ... 95
weder ... noch ... 88

immer mehr 95
immer wieder 90
noch etwas 93
noch immer 91

LEKTION 7
zurück 93

wer 90
woher 86
wohin 86
zwar ... aber ... 90

nur noch 94
vorbei sein 93
was für 92
wie groß 93

.zum" + Infinitiv (§ 32)

Wofür braucht man Wasser? - Wasser braucht man zum Kochen.
Die Zahnbürste ist zum 1&ben nicht unbedingt notwendig.
Den Fotoapparat lasse ich reparieren, der ist zum We2werfen zu schade.

Indirekter Fragesatz (§ 26)

Indirekte Satzfrage: Die Leute fragen, ob: man eine Arbeitserlaubnis braucht.

Indirekte Wort/rage: Sie möchten wissen,
Sag ihnen bitte,
Erklären Sie ihnen,

wer eine Arbeitserlaubnis bekommt.
~ man die· Arbeitserlaubnis bekommt.
wohin man gehen ID.ldiS..

Infinitiv mit "um zu"; Subjunktor "damit" {§ 24 und 31)

Herr Neydel wandert aus, damit er mehr verdienen kann.

die eleiche Person .... Herr Neudei wandert aus, um mehr zu verdienen.

Herr Neudei wandert aus, damit seine Frau auch eine Stelle findet.

eine andere Person .... Kein Infinitiv mit "um zu" möglich!
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LEKTION 7
1. Ergänzen Sie.

a) Nase: Taschentuch / Hand: --,----,-----:c--:----------
b) starke Verletzung: Verband / kleine Verletzung: _
c) Hand: Seife I Zähne: _

d) Frau: Bluse / Mann: -:-----c--,---,------------
c) aufschließen: offen / abschließen: _
f) wie groß? : messen / wie schwer? : -;:- --,-- _
g) aufschließen: aufmachen I abschließen: _
h} D: Deutscher / eH : ::- _
i) Sonne: Sonnenhut / Regen: _
j) Flugzeug: Flugplan / Zug: _
k) Lehrer: prüfen / Arzt: :-;- _
I) Fenster: zumachen I Licht: _
m) Auto: Motor / Taschenlampe: -,-_-:- _
n) eigenes Land: Inland / fremdes Land: _
0) Auto: fahren I Flugzeug: _
p) Bahnhof: Bahn / Flughafen: _

q) kurz: Ausflug I lang : _---:_--,---;---:--,-- _
r) mit Wasser: Kleidung waschen I chemisch: _

2. Was muss man vor einer Reise erledigen? Ordnen Sie.

Hote/zimmer reserv"leren

Motor prüfen lassen

Fahrplan besorgen

sich impfen \assen

Krankenschein hOlen

Wagen waschen lassen Koffer packen

Benzin tanken Medikamente kaufen

Geld wechseln Fahrkarten holen

Reiseschecks besorgen

Heizung ausmachen

machen
fenster 'LU

Wäsche waschen

zu Hause im Reisebüro für das Auto Gesundheit Bank

3. Was passt zusammen? Ordnen Sie. Einige Wörter passen zweimal.

2
Schirm Herd Flasche Auto

Hote/zimmer Auge Koffer Heizung

Hemd

Ofen

Haus

Radio

Tasche Motor Licht

Fernseher Buch Tür

ausmachen/anmachen zumachen/aufmachen abschließen/aufschließen
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LEKTION 7
t. Ergänzen Sie.

____________!2ein- weg_ weiter- mit- l.uTÜck- aus- ,

a) Die Milch war sauer. Ich musste sie leider gießen.
b) Hast du Durst? Soll ich dir ein Glas Limonade gießen?
cl Viel Spaß in Amerika! Am liebsten möchte ich fliegen.
d) Ich bleibe drei Wochen in den USA. Am 4. Oktober fliege ich nach Hause _---:::- _
e) Wenn Jugendliche Streit mit ihren Eltern haben, passiert es oft, dass sie von zu Hause

::::-::-:----:_lauren.n Wir haben den gleichen Weg, ich kann bis zur Kirche laufen.
g) Lass uns eine Pause machen. Ich kann nicht mehr laufen.
h) Du fährst doch in die Stadt. Kannst du mich bitte nehmen?
i} Ich habe gestern diese Strümpfe bei Ihnen gekauft, aber sie passen nicht.

Tut mir Leid, aber Strümpfe können wir nicht nehmen.
iI Dic Post wac leid., schon geschlossen. Ich kann das Paket erst ,"o'gen früh

::-_,-,,-_schicken.
k) Wenn im Sommer das Hotel voll ist, müssen die Kinder des Besitzers

=-:::-"'7:---,--:-~arbeite n.
I) Fußballspielen macht mir großen Spaß. Lasst ihr mich, spielen?
m) Wollen die Kinder nicht zum Essen kommen?

Nein, sie wollen lieber spielen.
n) Warum willst du denn diese Schuhe werfen? Sie sind doch noch ganz

neu!
0) Ich gehe ins Schwimmbad. Willst du kommen?
p) Erich ist schon drei Wochen im Urlaub. Wann wollte er denn kommen?
q) Wenn ich die Wohnung putze, will meine kleine Tochter immer helfen.
r) Ich komme gleich, ich will nur noch mein Bier trinken.
s) Ich habe gerade Tee gekocht. Willst du eine Tasse trinken?
I) Wenn ich im Hotelzimmer bin, will ich erst duschen und dann in Ruhe meinen Koffer

_--,--__,-_packen.
u) Darf man ohne Visum in die USA reisen?
v) Du musst jetzt schnell steigen, sonst fährt der Zug ohne dich ab.
w) Verzeihung, ich möchte zum Rathausplatz. Muss ich an der nächsten Haltestelle

_--:----,_---,_steigen?
Nein, sie müssen noch zwei Stationen fahrcn.

5. ..Lassen" hat verschiedene Bedeutungen.

A. Meine Eltern lassen mich abends nicht alleine weggehen.
"lassen" = erlauben/zulassen, "nicht lassen" = verbieten

B. Ich gehe morgen zum TIerarzt und lasse den Hund untersuchen.
"lassen" = eine andere Person soll etwas machen, was man selbst nicht machen kaml oder
möchte

dreiundachtzig
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LEKTION 7
Welche Bedeutung (A oder B) hat "lassen" in den folgenden Sätzen?

a) Am Wochenende lassen wir die Kinder abends fernsehen.
b) Wo lassen Sie Ihr Auto reparieren?
c) Die Briefe lasse ich von meiner Sekretärin schreiben.
d) Sie lässt ihren Mann in der Wohnung nicht rauchen.
c) Du musst dir unbedingt die Haare schneiden lassen. Sie sind zu lang.
t) Lass mich kochen. Ich kann das besser.
g) Lass ihn doch Musik hören, Er stört uns doch nicht.
h) Ich möchte die Bremsen prüfen lassen.
i) Bitte lass mich schlafen. Ich bin sehr müde.

a)

6.
4 a)

b)
c)
d)
e)
n
g)
h)
i)
j)

Sagen Sie es anders.

Eva darf im Büro nicht telefonieren. Ihr Chef will das nicht.
/h,r duftMrt M im, Büro ff.idJt t&foltivm

Ich mächte gern allein Urlaub machen, aber meine Eltern verbieten es.
Frau Taber macht das Essen lieber selbst, obwohl ihr Mann gerne kocht.
Rolfs Mutter ist einverstanden, dass er morgens lange schläft.
Herr Maser geht zum Tierarzt. Dort wird seine Katze geimpft.
Mein Pass muss verlängert werden.
Den Motor kann ich nicht selbst reparieren.
Ich habe einen Hund. Gisela darf mit ihm spielen.
Ingrid hat keine Zeit die Wäsche zu waschen. Sie bringt sie in die Reinigung.
Herr Siems fahrt nicht gern Auto. Deshalb muss seine Frau immer fahren.

4
7. Schreiben Sie einen Text.

Herr Schulz will mit seiner Familie verreisen. Am Tag vor der Reise hat er noch viel zu tun.

Zuerst geht Herr Schulz zum Rathaus. Dort werden die Pässe und die Kinderausweise verlängert.
Dann geht er zum Tierarzt. Der untersucht die Katze. In die Autawerkslatt fährt er auch noch. Die
Bremsen ziehen nach links und müssen kontrolliert werden. 1m Fotogeschäft repariert man ihm
schnell den Fotoapparat. Später hat er noch ZeiL, zum Friseur zu gehen, denn seine Haare müssen
geschnitten werden. Zum Schluss fahrt er zur Tankstelle und tankt. Das Öl und die Reifen werden
auch noch geprüft. Dann fahrt er nach Hause. Er packt den Koffer selbst, weil er nicht möchte,
dass seine Frau das tut. Dann ist er endlich fertig.

DMJf,gWt« , ..

Schreiben Sie den Text neu. Verwenden Sie möglichst oft das Wort "lassen". Benutzen Sie auch
Wörter wie "zuerst", "dann", "später', "schließlich", "nämlich", "dort" und "bei", "in". ,,aur',
"an".
ZIWrt Wrt ttursc!w.k iffl,1W!uu.u k pwe-wuJ,dU. KUuiutUHwUu.:~er"".
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8. Was passt nicht?

a) Ofen - Gas - Öl- Kohle
b) Bleistift - Schlüssel- Schreibmaschine ~

Kugelschreiber
c) Krankenschein - Pass - Ausweis - Visum
d) Streichholz - Zigarette - Blatt - Feuer
e) Salz - Topf - Dose - Flasche - Tasche
Q Film - Fotoapparat - Foto - Papier
g) Messer - Uhr - Gabel - Löffel
h) Seife - Metall- Plastik - Wolle
i) Handtuch - Wolldecke - Pflaster­

Betttuch

9. Ergänzen Sie.

LEKTION 7
j) Fahrrad - Flug - Autofahrt - Sch;ffsfahrt
k) Visum - Pass - Liste - Ausweis
I) Seife - Zahnpasta - Waschmaschine­

Zahnbürste
m) Liste - Zweck - Grund - Ziel
n) Campingplatz - Hotel - Telefonbuch ­

Pension
0) notwendig - unbedingt - auf jeden Fall­

nonnalerweise
p) oben - üben - über - unten - unter
q) Saft - Bier - Wein - Schnaps

6

6

bestellen überzeugen erledigen beantragen planen buchen retten einigen reservieren

a) Das Restaurant ist immer voll. Wir müssen einen Tisch lassen.
b) Klaus hat seine Reise sehr genau . Sogar das Taxi, das ihn vom Bahnhof

zum Hotel bringen soll, hat er vorher bestellt.
cl Meine Urlaubsreisen ich immer im Reisebüro in der Bergstraße. Die

Angestellten dort sind sehr neu.
d) Das Visum für dieses Land muss man vier Wochen vor der Reise _
e) Der Fotoapparat, den Sie möchten, ist leider nicht da. Ich kann ihn aber _

Das dauert ungefähr 10 Tage.
n Am Anfang gab es sehr viele verschiedene Meinungen. Aber zum Schluss haben wir uns doch

noch ---;--:-cc;----,---
g) Also gut, ich bin einverstanden. Du hast mich.::-_.,---,----,_---,,-
h) Auf dem Rhein gab es gestern ein großes Schiffsunglück, aber alle Menschen konnten

=-.,-----.,---=-c werden.
i) Es ist zwar schon Feierabend, aber diese Arbeit müssen Sie unbedingt heute noch

10, Ergänzen Sie ..nicht", "nichts" oder "kein-",

a} Auf dem Mond braucht man Kompass, auch ein Ofen würde dort
funktionieren.

b) cA-u~f-e~;n-e-r-e~;-n-sa-m-en Insel braucht man bestimmt Telefonbuch. Auch Benzin
ist notwendig, weil es dort Autos gibt. Reiseschecks
muss man auch mitnehmen, denn dort kann man _
kaufen, weil es Geschäfte gibt.

c) In der Sahara regnet es . Deshalb muss man auch _
Schinn mitnehmen. Dort braucht man Wasser und einen Kompass, sonst _

lunfundachtzig
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LEKTION 7
11. Ordnen Sie.

Ich schlage vor, Benzin mitzunehmen.
Ich finde auch, dass wir Benzin mitnehmen
müssen.
Wir sollten Benzin mitnehmen.
Ich meine, dass wir Benzin mitnehmen
sollten.
Ich bin dagegen, Benzin mitzunehmen.
Benzin? Das ist nicht notwendig.
Stimmt! Benzin ist wichtig.
Ich finde es wichtig, Benzin mitzunehmen.
Es ist Unsinn, Benzin mitzunehmen.

Ich bin auch der Meinung, dass wir Benzin
mitnehmen sollten.
Wir müssen unbedjngt Benzin mitnehmen.
Das ist wichtig.
Benzin ist nicht wichtig, ein Kompass wäre
wichtiger.
Ich bin nicht der Meinung, dass Benzin
wichtig ist.
Ich würde Benzin mitnehmen.
Ich bin einverstanden, dass wir Benzin
mitnehmen.

etwas vorschlagen die gleiche Meinung haben eine andere Meinung haben

6

6

86

12. Sagen Sie es anders.

a) Wenn man waschen will, braucht man Wasser.
ZW& W.wlwte brtu«Ju: UUUf., Wwy;

b) Wenn man kochen will, braucht man einen Herd.
c) Wenn man Ski fahren will, braucht man Schnee.
d) Wenn man schreiben will, braucht man Papier und einen Kugelschreiber.
e) Wenn man fotografieren will, braucht man einen Fotoapparat und einen Film.
f) Wenn man telefonieren muss, braucht man oft ein Telefonbuch.
g) Wenn man liest, sollte man gutes Licht haben.
h) Wenn man schlafen will, braucht man Ruhe.
i) Wenn man wandert, sollte man gute Schuhe haben.
D Wenn ich lese, brauche ich eine Brille.

1]. Welches Fragewort passt?

a) Wer / Wohin / Wo kann ich eine Arbeitserlaubnis bekommen?
b) Womit / Wie viel/Was kann ich im Ausland am meisten Geld verdienen?
c) Worauf / Warum / Womit braucht man für die USA ein Visum?
d) Wer / Woher / Woran kann mir bei der Reiseplanung helfen?
e) Wie / Wer I Was finde ich im Ausland am schnellsten Freunde?
f) Was I Wie viel I Wie Gepäck kann ich im Flugzeug mitnehmen?
g) Wann I Womit I Wo lasse ich meine Katze, wenn ich im Urlaub bin?
h) Wohin I Woher I Wofür kann ich ohne Visum reisen?
i) Was I Wer I Woher bekomme ich alle Infonnationen?
j) Woran I Wohin / Worauf muss ich vor der Abreise denken?
k) Wie I Was / Wo muss ich machen, wenn ich im Ausland krank werde?

sechsundachtzig



LEKTION 7
14. Sagen Sie es anders.

a) Ute überlegt: Soll ich in Spanien oder in Italien arbeiten?
um überkgt. ob tU:iJr,~ odu i& 1tafir.&arbeitm fDtt.

b) Steran und Bernd fragen sich: Bekommen wir beide eine Arbeitserlaubnis?
cl Herr Braun möchte wissen: Wo kann ich ein Visum beantragen?
d) Ich frage mich: Wie schnell kann ich im Ausland eine Stelle finden?
e) Herr Klar weiß nicht: Wie lange darf man in den USA bleiben?
n Frau Seger weiß nicht: Sind meine Englischkenntnisse gut genug?
g) Frau Möller fragt sich: Wie viel Geld brauche ich in Portugal?
h) Herr Wend weiß nicht: Wie teuer ist die Fahrkarte nach Spanien?
i) Es interessien mich, Kann man in London leich, eine Wohnung finden?

Ihre Grammatik. Ergänzen Sie die Sätze b), c) und d).

7

funkt. Vorfeld Verb, Subjekt Erg. Angabe Ergänzung Verbz
Verb, im
Nebensatz

.) Uu. 1ubv5t,T~ G-f~~Mu LuaJ~
~ I

I
J B [ I t

b) J. wut8.

I
c) I l E I [ I°1 \
d) FE ] 1 I
lS. Wie heißen die Wörter richtig?

a) Ich möchte gern im ANDLAUS arbeiten. _
b) Er spricht keine DRACHEMSPREF. =-=- _
c) Ich wohne in einer jUNGBERGHEREDE. =--,-=,- _
d) Jan und ich haben eine herzliche SCHEUDFRANFT
e) Er wohnt in Italien, aber seine HAMTEI ist Belgien. _
f) Hast du STANG, alleine in den Urlaub zu fahren? _
g) Sonja hat gestern ihre FUNGPRÜ bestanden.
h) Thomas arbeitet noch nicht lange. Er hat erst wenig ERUNGFAHR in seinem Beruf. _
i) Ich möchte bestellen. Ruf bitte die NUNGDIEBE. __--,---,---,--,----,-_,- _
j) In der LUNGHANDBUCH "Horn" kann man sehr gute Reisebücher kaufen. _
k) Ich bezahle das Essen. Sie sind mein STAG.

siebenundachtzig
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LEKTION 7
16. Was können Sie auch sagen?

a) Ich möchte meine Freunde nicht aus den
Augen verlieren.
~ Ich mächte meine Freunde nicht mehr

sehen.
Im Ich mächte nicht den Kontakt zu

meinen Freunden verlieren.
[g Ich schaue meinen Freunden immer in

die Augen.

b) Ulrike ist in die Stadt Florenz verliebt.
!Al Ulrike mag Florenz ganz gern.
IID Ulrike liebt einen jungen Mann aus

Florenz.
[Q Ulrike findet Florenz fantastisch.

17. Bilden Sie Sätze mit ..um zu" und ..weil....

a) Warum gehst du ins Ausland?
Ic&geMiJu dEH4uui. f{ffl:Mrt gu.a.rbti.tm.

b) Warum arbeitest du als Bedienung?
c) Warum machst du einen Sprachkurs?
d) Warum wohnst du in einer

Jugendherberge?
e) Warum gehst du zum Rathaus?
f) Warum fcihrst du zum Bahnhof?
g) Warum fliegst du nach Ägypten?

c) Die Deutschen leben um zu arbeiten.
I!J Für die Deutschen ist die Arbeit

wichtiger als ein schönes Leben.
IID Die Deutschen leben nicht lange, weil

sie zu viel arbeiten müssen.
19 In Deutschland kann man nur leben,

wenn man viel arbeitet.

d) Frankreich ist meine zweite Heimat.
1KI Ich habe zwei Häuser in Frankreich.
I]] In Frankreich fühle ich mich wie zu

Hause.
[Q Ich habe einen französischen Pass.

(arbeiten/wollen)

(Leute kennen lernen/möchten)
(Englisch lernen/möchten)
(Geld sparen/müssen)

(Visum beantragen/wollen)
(Koffer abholen/wollen)
(Pyramiden sehen/möchten)

9
18. Ergänzen Sie.

a) (Männer/tolerant) Die deutschen Frauen haben _
b) (Problem/ernst) Ich glaube, Maria hat ein _
c) (Ehemann/egoistisch) Sie hat einen c------- _
d) (Freundschaft/herzlich) Wir haben eine --;.
e) (Leute/neu) Ich habe in Spanien -:- getroffen.
f) (Gefühl/komisch) Zuerst war es ein , alleine

im Ausland zu sein.
g) Uunge/selbständig) Peter ist erst 14 Jahre alt, aber cr ist ein _

h) (Hund/dick) Ich sehe ihn jeden Tag, wenn er mit seinem _
___---,_-:-_--,-_-,- spazieren geht.

i) (Mutter/alt) Sie wohnt bei ihrer _
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LEKTION 7
19. Ergänzen Sie.

9
gleich

a)

anders

",I I

ähnlich

b)

verschieden

1\

cl

ander- dieselbe

Frau wie die im Abendkleid.
a) Die Frau in Jeans isl_________ aus, aber sie tragen die
b) Frau A und Frau B sehen ga~z _

Kleider. aus als Frau B, aber sie lrägt das~(FP;rn;;:;;uIA~si;ehhtt====-UK:;:le:ijrld-;w;;ii;;eIF;;;rau B.)

ist groß, aber sie tragenDie eine Frau ist klein, die ...,."c-::--------
c) KleIder.

Ihre Grammatik. Ergänzen Sie.

SchuheKleidHut Bluse

Das ist/sind du"l.b.
du'J~
eilt, IUf.dvv

Sie trägt k
du<, t.i
wJ.AAd

Das ist die Frau k
mit ""'"WwH-
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LEKTION 7
10. Ergänzen Sie.

Bedeutungen
Angst Schwierigkeiten

Zweck

KOntakt

Erfahrung
Pech

i)

n

a) Das Wort "Bank" hat zwei verschiedene ------c---
b) Franz hat ein sehr gutes . Er verdien14500 Euro im Monat.
c) Frau Weber arbeitet schon 15 Jahre in unserer Firma. Sie hat sehr viel _

in ihrem Beruf.
cl) Carlo wohnt schon sechs Jahre in Deutschland, aber er hat immer noch wenig

,.,---=--:-c-c---~mit Deutschen.
c) Herr Drechsler hat großes gehabt; drei Tage vor seinem Urlaub hatte

er einen Autounfall.
Kannst du bitte etwas lauter sprechen? Ich habe dich richtig zu
verstehen.

g) Kann hat sich gut vorbereitet, trotzdem hat sie große -------,---c::- vor der Prüfung.
h) Ich weiß es nicht genau, aber ich habe das , dass Alcxandra sich

verliebt haI.
Es hat keinen Dirk anzurufen. Er ist nicht zu Hause.

21. Was passt zusammen?

13
A Die Städte sind sowohl sauber

B Für Mütter mit kleinen Kindern gibt
es weder Er.!iehungsgeld

C Die Frauen müssen entweder nach
drei Monaten Babypause zurück an
den Arbeitsplatz,

D In den Städten können sowohl Autos
fahren

E Die Frauen arbeiten nicht nur im
Beruf,

F Die Deutschen haben weder Zeit für
sich selbst

G Die Männer helfen nicht nur bei der
Erziehung der Kinder,

H Entweder müssen die Frauen berufs-
tätig sein,

1 sondern auch bei der Hausarbeit.

2 als auch Radfahrer.

3 noch für andere Leute.

4 oder die Familie hat zu wenig Geld.

S als auch menschenfreundlich.

6 oder sie verlieren ihre Stelle.

7 sondern machen auch die ganze
Hausarbeit alleine.

8 noch eine Reservierung der Arbeits-
stelle.

A B C D E F G H
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LEKTION 7
18

~)

b) Seine Kinder sollen bessere Berufschancen haben.
Er irr lf.IU!J, Deutrc/t4uuf,geMHU+Wft.

c) Er will mehr Geld verdienen.
d) Er möchte später in Italien eine Autowerkstatt

kaufen.
e) Seine Kinder sollen Deutsch lernen.
n Seine Frau muss nicht mehr arbeiten.
g) Er möchte in seinem Beruf später mehr Chancen

haben.
h) Seine Familie soll besser leben.
i} E, wollte eine eigene Wohnung haben.

12. Bilden Sie Sätze mit "um ... zu" oder ..damit".

Warum ist Carlo Gottini nach Deutschland gekommen?

a) Er will hier arbeiten.
Er i{t lIA.&ht ()tu.trch.WulgeMHU+Wft. Ufflchiv

H. Was passt am besten?

18

DiskussionMode
Regel

Schwierigkeit

Ausländer(in)

Bedeutung Presse

Gefühl

Lohn/Einkommen
Verwandte Besitzer(in)

Änderung

Bauer

a) hübsch aussehen - Kleidung - modern: _
b) Problem - Sorge - Ärger: ---:,- _
c) Sprache - Spiel- Grammatik: -,-----,-__---,----,-~__
d) Arbeit - Geld verdienen - Arbeitgeber - Arbeitnehmer: ---: _
e) Meinungen - sprechen - dafür/dagegen sein - sich streiten: _
Q Zeitung - Zeitschrift: ---,-_,--- _
g) Wiesen - Kühe - Hühner - Land - Gemüse - Milch - Fleisch - Eier: _
h) Onkel- Tante - Bruder - Schwester - Großeltern: _
i) traurig - glücklich - mögen - hassen: :-,--:-,- _
il gehören - Haus/Auto/... - eigen- - sein/mein/ ... : __--;-_---:_--;-:-__
k) einwandern - im fremden Land wohnen - aus einem anderen Land kommen:

I) anders machen - nicht wie immer machen: _
m) Won - Lexikon - erklären - nicht kennen: _
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LEKTION 7
24. Ergänzen Sie ..dass", ..weil", ..damit", ..um ... zu", ..oder", ..zu". (Bei ..zu" bleibt eine

18 Lücke frei.)

Immer mehr Deutsche kommen in die ausländischen Konsulate, (a) sie auswandern
wollen. Manche haben Angst, (bi arbeitslos (cl werden, andere wollen ins
Ausland gehen, (d) ihre Familien dort freier leben können. Die meisten hoffen
_-,-_-;-,(e) in ihrem Traumland reich Cf) werden. Aber viele vergessen, 11l
auch andere Länder wirtschaftliche Probleme haben. (h) zum Beispiel nach Australien
auswandern (i) können, muss man einen Beruf haben, der dort gebraucht wird. Auch
in anderen Ländern ist es schwer, Ci) eine Arbeitserlaubnis (k) bekommen.
Man solhe sich also vorher genau infonnieren. Man muss auch ein bissehen Geld gespart haben,
___---«1) man in der ersten Zeit im fremden Land leben kann. Man kann nicht sicher sein,
_-,--,--::,(ml sofort eine Stelle (nI finden. Manche Auswanderer kommen enttäuscht
zurück. Dieter Westphal zum Beispiel ist seit ein paar Monaten wieder in Deutschland. Er sagt:
"Ich bin nach Kanada gegangen, (0) mehr Geld (p) verdienen. Das Leben
dort ist nicht leicht. Ich hatte keine Lust mehr, (q) 60 Stunden (r) arbeiten,
-,-_-,-.,-(S) 580 Dollar (tl verdienen. Erst jetzt weiß ich, (u) es den Deutschen
eigentlich gut geht."

25. Ergänzen Sie.

18
noch schon nicht mehr noch nicht

a) Er hat gerade angefangen zu arbeiten.
b) Seine Arbeit beginnt in zwei Stunden.
c) Er macht heute später Feierabend.
d) Er hat schon Feierabend.

- Er arbeitet
- Er arbeitet--------------

- Er arbeitet _
- Er arbeitet _

nichts mehr schon etwas noch etwas noch nichts

e) Er hat sein Essen gerade bekommen.
f) Er wartet auf sein Essen.
g) Er möchte mehr essen.
h) Er ist satt.

- Er hat _
- Er hat.,.- _
- Er möchte _
- Er möchte _

noch immer nicht immer schon wieder immer noch nicht

i) Obwohl sie wieder gesund ist, arbeitet
sie nicht.

j) Obwohl sie noch krank ist, hat sie
gestern angefangen zu arbeiten.

k) Obwohl sie müde ist, hört sie nicht auf
zu arbeiten.

I) Sie arbeitet nur manchmal.

92 zweiundneunzig
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LEKTION 7
26. Ergänzen Sie.

a) Hunger: hungrig I Durst: _
b) Anfang: anfangen I Ende: _
cl studieren: Student / Beruf lernen: _
d) Geschäft: Verkäuferin I Restaurant: ,---,---,---,--- _
e) keine Stelle haben: arbeitslos / eine Stelle haben: _
Q nicht weniger: mindestens I nicht mehr: _
g) ins Haus gehen: reingehen I das Haus verlassen: _
h) Bücher: Buchhandlung I Medikamente: _
ij jetzt: diese Woche I vor sieben Tagen: _
11 nach unten: fallen I nach oben: _

17. Ergänzen Sie die Verben und die Präpositionen.

a) Johanna hat an die Zeitschrift geschrieben, weil sie sich eine Arbeitsstelle im
Ausland _

b) Das Gesetz nicht nur Deutschland, sondern auch
,----,--,---_die anderen EU-Bürger in den anderen Staaten.

cl LudwigS seit acht Jahren derselben Computerfinna.
d) Doris hat ihrer Freundin ihren Plan _
e) Frauke zuerst ein wenig -:_-.,- _

____ den Franzosen, aber dann gefiel es ihr dort doch sehr gut.
f) Am Anfang kannte sie niemanden, aber dann hat sie schnell _

--,--_,.,..,. den Leuten _
g) Eigentlich mag Simone England, aber sie immer noch

=-,--."..._---,-_,----,--_-,--_, der kühlen Art der Engländer.
h) Viele Deutsche glauben, dass die Ausländer schlecht sie

i) Kannst du mir morgen der Arbeit im Garten ?

j) Deutsche Frauen sich zu viel die Hausarbeit.
k) Maria Moro aus Italien meint, dass die Deutschen zu viel die Arbeit und _

Geld -,.,..,.--,--,-,.,..,.-c-------,
I) Norbert hat sich schnell das Leben in Portugal _
m) Viele wandern aus, weil sie im Ausland ein besseres Leben

n) Julio meint, dass die Deutschen zu viel Probleme _
obwohl es ihnen eigentlich sehr gut geht.

0) Ich habe gehört, was du meinen Plan hast.
p) Ich deine Idee, nicht dagegen.

18
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LEKTION 8
Wortschatz

Verben

annehmen 101
begleiten 101
beschließen 101
demonstrieren 99
entscheiden 104

Nomen

e Armee, -n 104
r Aufzug, ~e 99
e Ausreise 105
r Bau 104
r Beginn 105 .
r Briefumschlag, ~·e

99
r Bund 102
r Bürger, - 100
r Bus, -se 98
e DDR 104
e Demokratie, -n 103
e Demonstration, -cn

100
e Deutsche

Demokratische
Republik 104

r Dienstag 101
e Diktatur, -cn lOS
rEinfluss,::e 104
r Empfang, ·~e 106
sEnde, -n 105
s Ereignis, -se 99
e Fabrik, -cn 99
r Fahrer, - 98

Adjektive

ausländisch 98
dankbar 106
demokratisch 105
eng 105
enttäuscht 98

94 vierundneunzig

entschließen 106
erinnern 105
erreichen 101
folgen 101
fordern 101

s Feuer 99
r Fotograf, -cn 107
e Frage, -n 101
r Friede 100
s Geschäft, -c 99
e Geschichte 105
e Gesellschaft 106
e Gruppe, -0 101
s Hochhaus, ::cr 99
r Juli 101
s Kabinett, -e 101
e Katastrophe, -n

100
s Knie, - 98
e Koalition, -en 101
e Konferenz, ~en 100
r König, -e 101
e Königin, -nen 101
s Krankenhaus, :er

98
r Krieg, -e 98
e Krise,·n 98
e Macht 105
e Mauer, -n 104
r Minister, - 101

international 101
kapitalistisch 105
kommunistisch 105
leer 98
liberal 103

führen 101
gewinnen 100
nennen 103
öffnen 105
rufen 105

s Mitglied, -er 102
e Nachricht, -en 98
r November 106
r Oktober 101
e Operation, -en 98
e Opposition 105
rOrt,·e 105
s Päckchen, - 99
s Paket, -e 99
s Parlament, -e 98
e Partei, -en 101
e Politik 104
e Post 99
r Präsident, -en 101
r Protest, -e 105
s Rathaus, ·~er 98
r Raucher, - 98
e Reform, -en 101
e Regierung, -en 98
s Schloss, ·~er 101
e Seite,·n 98
r Sonntag, -e 101
r Sozialdemokrat, -en

101
r Sportplatz,:e 98

national 102
politisch 105
sozialdemokratisch

103
sozialistisch 103

schließen 104
streiken 98
unterschreiben 100
verreisen 106
wählen 101

r Staat, ·en 103
s Stadion, Stadien 98
e Straßenbahn, -en

98
r Streik, -s 99
sSystem,-e 101
e Uhr, -en 106
e Umwelt 100
s Unglück 100
rUnterschied, -e 104
e Unterschrift, -en

105
e Verfassung 101
e Verletzung, -en 98
s Volk, ~·er 102
r Vorschlag,:e 101
e Wahl, -en 100
r Weg, -e 105
(s) Weihnachten 99
e Welt, -en 106
r Weltkrieg, -e 103
e Zahl, -en 101
e Zeitung, -en 98
sZiel,-e laI
r Zoll 98

verletzt 98
völlig 104
wahrscheinlich 101
westlich 105
wirtschaftlich 104



Adverbien
allerdings 105 bissehen 106 noch 101
beinahe 106 lange 101

fanktionswOr1er
außer 98 jedoch 105 während 104
gegen 98 ohne 98 wegen 98

AosdrOcke
ein Gespräch führen immer größer 104 vor allem 104

101 noch größer 101 wie oft 103

Grammatik

,

LEKTION 8

Prlpositionen mit festem Kas.s (§ 15)

für Akkusativ außer Dativ
gegen mit
ohne nach

seit
von

während
wegen IGenitiv

(oder Dativ)

AusdrOcke mit Prlpositioßce"n..._
Angst haben vor Dativ
einverstanden sein mit
Erfolg haben mit
verheiratet sein mit
überzeugt sein von
zufrieden sein mit

enttäuscht sein über Akkusativ
froh sein über
ideal sein für
Lust haben auf
traurig sein über
typisch sein für
Zeit haben für
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LEKTION 8
5

1. Was ist hier passiert?

'" '"\. "" '",.... " '" . '. '

a) I", ftuttprt id ti& 8ul

J'j'&wu&2#JJ4s!v<&
b) c)

d) cl

5
2. Was passt zusammen?

Aufzug - Beamter - Briefumschlag - Bus - Gas - Kasse - Lebensmittel - Öl - Wohnung ­
Päckchen - Paket - Pass - Stock - Straßenbahn - Strom - V-Bahn - Verkäufer - Zoll

•

a) Grenze b) Heizung c) Hochhaus d) Post e) Supennarkt f) Verkehr

3. Sagen Sie es anders. Verwenden Sie die Präpositionen ..ohne", ..mit", .gegen",
5 ..außer", ..für" und ..wegen",

a) Das AUlO fahrt, aber es hat kein Licht.
DM Am fiJvt ofuu. Lidtt.,
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LEKTION 8
cl Wir hatten gestern keinen Strom. Der Grund war ein Gewitter.

d) Diese Kamera funktioniert mit Sonnenenergie. Sie braucht keine Batterie.

e) Ich konnte gestern nicht zu dir kommen. Der Grund war das schlechte Wetter.

n Jeder in meiner Familie treibt Sport. Nur ich nicht.

g) Der Arzt hat mein Bein operiert. Ich hatte eine Verletzung am Bein.

h) Ich bin mit dem Streik nicht einverstanden.

i) Die Industriearbeiter haben demonstriert. Sie wollen mehr Lohn.

D Man kann nicht nach Australien fahren, wenn man kein Visum hat.

4. Ihre Grammatik. Ergänzen Sie.

ein Streik eine Reise ein Haus Probleme

fii, ~JtrUk

gegen

mit

ohne

wegen

außer

S. Was kann man nicht sagen?

a) einen Besuch machen / atlmelden J geben / versprechen
b) eine Frage haben / verstehen I anrufen / erklären
cl einen Krieg anfangen / abschließen / gewinnen / verlieren
d) eine Lösung besuchen / finden / zeigen / suchen
e) eine Nachricht bekommen / kennen lernen / schicken / verstehen
Q ein Problem erklären / sehen / vorschlagen / verstehen
g) einen Streik verlieren / vorschlagen / wollen / verlängern
h) einen Unterschied machen / sehen / beantragen / kennen
i) einen Vertrag unterschreiben / abschließen / unterstreichen / feiern
il e;nc Wahl gewinnen I feiem I ".,lie"n I finden
k) einen Weg bekommen / kennen / gehen / finden

Siebenundneunzig

5

7
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LEKTION 8
<. Wie heißt das Nomen?

7 a) meinen dUM<i!uufj n) reparieren
b) ändern 0) regnen
c) antworten p) schneien
d) ärgern q) spazieren gehen
e) beschließen r) sprechen

n demonstrieren s) streiken
g) diskutieren I) untersuchen
h) erinnern u) verletzen
i) fragen v) vorschlagen
j) besuchen w) wählen
k) essen x) waschen
I) fernsehen y) wohnen
m) operieren z) wünschen

7

11

7. Ergänzen Sie ..für", ..gegen", ..mit", ..über-, ..yon", ..vor" oder .. zwischen".

a) Im Fernsehen hat es eine Diskussion Umweltprobleme gegeben.
b) Deutschland hat einen Vertrag Frankreich abgeschlossen.
e) Viele Menschen haben Angst einem Krieg.
d) Der Präsident Kamerun hat die Schweiz besucht.
e) 30000 Bürger waren auf der Demonstration die neuen Steuergesetzc.
f) Der Wirtschaftsminister hat den Vertrag wirtschaftliche Kontakte

_______---,Algerien unterschrieben.
g) Die Ausländer sind froh das neue Gesetz.
h) Die Gewerkschaft ist dem Vorschlag der Arbeitgeber zufrieden.
i) Der Unterschied der CDU und der CSU ist nicht groß.
j) Dieses Problem ist typisch die deutsche Politik.

8. Welche Wörter werden definiert?

Schulden

Monarchie

Panei

Minister

Steuern

Mehrheit

Wähler

Wahlrecht

Koalition

Abgeordneter

a) die meisten Stimmen = ,---_,---;-:- ~ _
b) das Recht ein Parlament zu wählen _
c) eine politische Gruppe = ----;--,---,---=c-----
d) eine Regierung aus mehreren politischen Gruppen = _
e) ein Mitglied eines Parlaments =__-,-_,---,--- _
f) das Geld, das die Bürger dem Staat geben müssen = _
g) ein Mitglied einer Regierung = _:;-;-----;- _
h) das Geld, das man von jemand geliehen hat _
i) alle Bürger, die ein Parlament wählen können = cc--;--:-;-;c:--------
j) ein politisches System, in dem ein König der Staatschef ist _
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LEKTION 8
9. Was passt?

11

Minis\e f MinisterpM .
.QSldenr Landtag

Bürger
Präsident

Finanzminister

a) Bundesrepublik : Bundestag / Bundesland: _
b) Partei: Mitglied / Volk: _
cl Fabrik: Buchhalter / Staat: .c---------
d) Monarchie: König / Republik: _,..,-_-;-_-;- _
e) Bundesregierung; Bundeskanzler / Landesregierung: _
n Parlament Abgeordneter / Regierung: _

10. Ergänzen Sie.
12

seit
ZWisChen nach

m von ." bis
wegen

während
vor

für
gegen

.) :::::::- 1969 gab es keine politischen Kontakte zwischen der Bundesrepublik und der
DDR.

b) Die Bundesrepublik und die DDR gab es 1949.
c) 1949 1963 war Konrad Adenauer Bundeskanzler.
d) Erst dem "Kalten Krieg" gab es politische Gespräche zwischen den beiden

deutschen Staaten.
e) 1949 und 1969 war die Zeit des "Kalten Krieges".
n Jahr 1956 bekamen die beiden deutschen Staaten wieder eigene Armeen.
g) des Ost-West-Konflikts gab es 1949 zwei deutsche Staaten.
b) Die Sowjetunion war 1952 einen neutralen deutschen Staat.
i) Die West-Alliierten und die Bundesregierung waren 1952 einen neu.ralen

deutschen Staat.
D des "Kalten Krieges" gab es keine politischen Gespräche zwischen der DDR

und der Bundesrepublik.

11 ...Wann?" oder ..wie lange?": Welche Frage passt?

a) Anna hat vor zwei Tagen ein Baby bekommen.
b) Es hat vier Tage geschneit.
c) Während des Krieges war er in Südamerika.
d) Es regnet immer gegen Mittag.
e) Nach zweiundzwanzig Jahren ist er nach Hause gekommen.
n Bis zu seinem sechzigsten Geburtstag war er gesund.
g) Ich habe eine halbe Stunde im Regen gestanden.
b) Er ist zweiundzwanzig Jahre in Afrika gewesen.
il In drei Tagen macht er sein Abi'ur.
iJ Seit drei Tagen hat er nichts gegessen.

wann? wie lange?

a) X
b)
c)
d)
e)
n
g)
h)
i)

iJ

12
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LEKTION 8
12. Setzen Sie die Sätze ins Passiv.

a) In der DDR bestimmte die Sowjetunion die Politik.
IJt.,der DDR ww4di,.:eolitik vpfl,dv JpwjetwtiPlft/tedi.+Kmt.

b) Konrad Adcnaucr unterschrieb das Grundgesetz der BRD.
e) 1952 schlug die Sowjetunion einen Friedensvertrag vor.
d) Die West-Alliierten nahmen diesen Plan nicht an.
e) 1956 gründeten die DDR und die BRD eigene Armeen.
f) Seit 1954 feierte man den "Tag der deutschen Einheit",
g) In Berlin baute man 196\ eine Mauer.
h) Man schloss die Grenze zur ßundesrepublik.
i) Politische Gespräche führte man seit 1969.
j) Im Herbst 1989 öffnete man die Grenze zwischen Ungarn und Österreich.

13. Schreiben Sie die Zahlen.

a) neunzchnhundcrtachtundsechzig 1968
b) achtzehnhundcnachtundvierlig __~__
c) neunzehnhundertsiebzehn -,---.,. _
d) siebzehnhundertneunundachtzig _
e) achtzehnhundertdreißig _

f) sechzehnhundertachtzehn -,--= _
g) neunzehnhundertneununddreißig _
h) tausendsechsundscchzig.__--.,. _
i) vierLehnhundertzweiundneunzig _

14. Welche Sätze sagen dasselbe, welche nicht dasselbe?

a) Meine Mutter kritisiert immer meine Freunde. I
Meine Mutter ist nie mit meinen Freunden zufrieden.

b) Wenn man das Abitur hat, hat man bessere Berufschancen. I
Mit Abitur hat man bessere Berufschancen.

c) Man sollte mehr Krankenhäuser bauen. Das findc ich auch. I
Man sollte mehr Krankenhäuser bauen. Ich bin auch dagegen.

d) Wenn es keine Kriege geben würde, wäre die Welt schöner. /
Ohne Kriege wäre die Welt schöner.

e) Er erklärt, dass das Problem sehr schwierig ist I
Er erklärt das schwierige Problem.

f) Niemand hat einen guten Vorschlag. I
Jemand hat einen schlechten Vorschlag.

g) Während des "Kalten Krieges" gab es nur Wirtschaftskontakte. I
Im "Kalten Krieg" gab es nur Wirtschaftskontaktc.

dasselbe nicht
dasselbe

a)

b)

c)

ci)

e)

n

g) I
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15. Was können Sie auch sagen?

a) Er ist vor zwei Tagen angekommen.
~ Er ist seit zwei Tagen hier.
ill1 Er ist für zwei Tage hier.
[g Er kommt in zwei Tagen an.

b) Gegen Abend kommt ein Gewitter.
~ Es ist Abend. Deshalb kommt ein

Gewitter.
ill1 Am Abend kommt ein Gewitter.
[g Ich bin gegen ein Gewitter am Abend.

c) Mein Vater ist über 60.
~ Mein Vater wiegt mehr als 60 kg.
IID Mein Vater fahrt schneller als 60 km/ho
~ Mein Vater ist vor mehr als 60 jahren

geboren.

d) Während meiner Reise war ich krank.
~ Auf meiner Reise war ich krank.
]I Seit meiner Reise war ich krank.
:g Wegen meiner Reise war ich krank.

e) Seit 1952 wurden die DDR und die BRD
immer verschiedener.
l6J Vor 1952 waren die DDR und die BRD

ein Staat.
rn.J Nach 1952 wurden die Unterschiede

zwischen der DDR und der BRD immer
größer.

[g Bis 1952 waren die BRD und die DDR
zwei verschiedene Staatcn.

LEKTION 8
f) In zwei Monaten heiratet sie.

IKI Ihre Heirat dauert zwei Monate.
[ID Sie heiratet für zwei Monatc.
19 Es dauert noch zwei Monate. Dann

heiratet sie.

g) Mit 30 halle er seIIon 5 Häuser.
!Al Er hatte schon 35 Häuser.
U!I Als er 30 jahre alt war, hane er schon

5 Häuser.
&] Vor 30 jahren hatte er 5 Häuser.

h) Erst nach 1978 gab es Kontakte zwischen
den beiden Staaten.
IKI Vor 1978 gab es keine Kontakte

zwischen den beiden Staaten.
00 Seit 1978 gab es keine Kontakte

zwischen den beiden Staaten mehr.
P Schon vor 1978 gab es Kontakte

zwischen den beiden Staaten.

i) In Deutschland dürfen alle Personen über
18/ahre wählen.
~ Vor 18 Jahren durften in Deutschland

alle Personen wählen.
[ID Nur Personen, die wenigstens 18 Jahre

alt sind, dürfen in Deutschland wählen.
{Q In Deutschland dürfen alle Personen

nach J8 jahren wählen.

13

Hi. Sagen Sie es anders. Benutzen Sie ..dass", ..ob" oder ..zu",

a) Die Studenten haben beschlossen: Wir demonstrieren.
QU,Stude!tte&ltaIte&bmItI.we&zu:dt.m4!tftrierm.

b) Die Abgeordneten haben kritisiert: Die Steuern sind zu hoch.
Oie, AbpmuutmltaIte& /qit:Uigt. dau dU. fteMnf,: zu: lwAiM

d) Der Minister hat erklärt: Die Krankenhäuser sind zu teuer.

e) Die Partei hat vorgeschlagen: Wir bilden eine Koalition.

n Die Menschen hoffen: Die Situation wird besser.

13
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LEKTION 8
g) Herr Meyer überlegt: Soll ich nach Österreich fahren?

h) Die Regierung hat entschieden: Wir öffnen die Grenzen.

i) Die Arbeiter haben beschlossen: Wir streiken.

i) Dec Minister glaubt: Der Vertrag wird untersehrieben.

l. an eine schöne Zukunft.

2. für den freundlichen Empfang.

3. in den Westen frei.

4. mit dem Staat und seinen Behörden.

5. an meine Kindheit.

6. über die neue Freiheit.

7. zwischen der BRD und der DDR

ücklich
waren groß.

8. für die Kinder.

9. um freie Wahlen.

10. zu Massendemonstrationen.

IL-a}_I_b}_G_}_I_d}_I_el -----1.1_n_J g} [_h1_[_il _I_i)_

16

102

18. Setzen Sie ein: "ein", "einen", ..einem", ..einer".

a) Maria ist vor Woche angekommen.
b) Wemer möchte in neuen Beruf arbeiten.
c) Carlo ist wegen Frau nach Deutschland gekommen.
d) In der Diskussion geht es um politisches Problem.
e) Was ist der Unterschied zwischen Diktatur und demokratischen

Staat?
f) Seit Jahr sind alle Grenzen offen.
g) Wir haben die gute Nachricht durch Freund bekommen.
h) Ohne richtiges Parlament gibt es keine Demokratie.
i} Gert! und Lena haben sich während Demonstration kennengelernt.
j) In Monat fahre ich nach Berlin.

einhundertzwei



LEKTION 8
19. Setzen Sie ein: ..der", ..die", ..das", ..den", ..dem".

a) Viele Leute sind mit Regierung nicht einverstanden.
b) Wir haben ein Gespräch über Probleme der Arbeiter geführt.
e) Viele Leute haben Angst vor Krieg.
d) Außer Finanzminister sind alle Regierungsmitglieder für neue

Gesetz.
e) Während Zeit des "Kalten Krieges" gab es nur Wirtschaftskontakte zwischen

_____ beiden deutschen Staaten.
Q Hier kann jeder seine Meinung über Staat sagen.
g} Wegen Verletzung kann der Bundeskanzler nicht ins Ausland fahren.
h) Martina freut sich auf neue Arbeit.
i) Die Leute waren dankbar für neue Freiheit.
n Die Leute denken oft an Zeit vor dem 9. November 1989.

20. Bilden Sie ganze Sätze.

In Schlagzeilen fehlen meistens Artikel und Verben. Machen Sie aus den Schlagzeilen ganze
Sätze. Benutzen Sie folgende Verben:

werden - unterschreiben - gewählt werden - es gibt - feiern - führen - bekommen ­
finden - sein

(Es gibt mehrere mögliche Fonnulierungen. Vergleichen Sie Ihre Lösung mit dem
Lösungsschlüssel.)

a) Wegen Annverletzung: Bons Becker zwei Wochen im Krankenhaus.
WtjP"iWrvtlr~t«gt 80rU Bed:v zmi, w9CkM.iHf.,Kr~

cl Regierungen Chinas und Frankreichs: Politische Gespräche.

d) Bundeskanzler mit Vorschlägen des Finanzministers nicht einverslanden.

e) Neues Parlament in Sachsen.

Q Nach Öffnung der Grenze: Tausende auf Straßen von Berlin.

g) Regierung: Lösung der Steuerproblemc.

h) Vertrag über Kultur zwischen Russland und Deutschland.

i) Zu viel Müll in Deutschlands Städten.

iI Welle< ab mOl&en w;edec bessec.

16

16
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LEKTION 9
Wortschatz

Verben

aufgeben 119
ausziehen 110
backen 114
beeilen 114
bieten 112

Nomen

(,) Afrika 119
r Anfang, '~e 118
e/T Angehörige, -n

111
rAufenthalt, -e 112
e Bäckerei, ·en 114
e Bedingung, ·eo

112
s Bett, -eo 112
e Bevölkerung 113
e Bibliothek, -eo

112
rBlick,-e 117
e Bürste. -n 115
e Erinnerung, -eo

117

Adjektive
besonder· 113
ernst 114
evangelisch 112

Adverbien

bald 110
bitte 112
da 116
doch 110
eigentlich 114

Funktionsw6rter

ab 112
bei 117

104 emundertvier

danken 110
einfallen 113
gehören 111
holen 115
regieren 114

s Fahrrad, ::er 114
e Freiheit, -eo 110
s Glück 110
r Handwerker, .

114
s Heim, -e 112
e Hilfe, -n 112
rHof,:'e 114
s Holz 115
e Idee, -n 119
sinteresse, -n 112
elT Jugendliche, ·n

(ein Jugendlicher)
113

r Junge, -n 119
e Kirche, -n 112

hell 112
lieb 118
modem l1Z

einmal liD
erst 117
genug 113
heute 114
inzwischen 119

beide 116
bevor 114

schicken 110
treffen 115
umziehen 119
verabreden 118
velWenden 118

r Kuchen, - 114
r Kugelschreiber, -

115
e Lage,·n 112
e Liebe 116
s Messer,· 115
s Möbel, - 112
r Moment, -e 115
s Museum,

Museen 119
e Nachbarin, -nen

115
e Nähe 111
s Paar, -e 116
s Regal,·e 114
eRente, -n 112

nächst- 110
ortenbar 116
privat 112

mal 110
natürlich J10
nein 111
selber 110
so 112

einer 117
etwas 114

vorbeikommen 116
wandern 118
warten 116
wünschen 110

r Schluss 118
s Schwimmbad, ::er

112
e Steckdose, -n 114
r Tanz,::e 112
rTänzer, - 118
e Tätigkeit, -en 119
rTod 118
e Toilette, -n 112
e Veranstaltung, -en

112
r Verein, -e 115
sWC,-s 112
s Werkzeug, -e 115 e

schnell 113
schrecklich 117
ständig- 114

sogar 112
vorher 114
wirklich 116
wohl 115

neben 114



Ausdrücke

dein bleiben III
gar nicht 110

Grammatik

Gott sei Dank 116
nicht ganz 114

noch mal 117
von Beruf sein 119

LEKTION 9
zu Fuß 114

Verben mit Reflexivpronomen (§ 10)

Im Akkusativ: sich ärgern
sich ausziehen
sich waschen
sich beschweren
sich unterhalten
sich ... fühlen

1m Dativ: sich helfen
sich etw. wünschen
sich etw. kochen
sich etw. kaufen
sich etw. leihen

Ich äJ:w:<
Willst du
Er wäscht
Wir sollten
Worüber habt ihr
Sie .f:i.i.hli:..n

Ich kann
Was wünschst du
E, k!l<;hl
Warum kiulf1 ihr
Sie haben

über Pau!.
nicht ausziehen?
täglich dreimal!
über dieses Essen beschweren.
unterhalten?
trotz ihrer 65 Jahre noch jung.

immer selbst hclkn.
zum Geburtstag?
gerade sein Essen.
kein neues Auto?
meinen Computer ieliehen.

Unbetonte Ergänzungen: Reihenfolge (§ 33)

Ich brauche lkn Wagen.
Kannst du mir den heute Abend leihen?
Kannst du ihn mir heute Abend leihen?

Lisa braucht.d.ll:: Lampe.
Kannst du~ bis heute Abend reparieren?
Kannst du s.i..e...ihI bis heute Abend reparieren?

Eva und Peter brauchen das Werkzeug.
Kannst du ihnen das gleich bringen?
Kannst du es ihnen gleich bringen?

Wir brauchen .d.ll:: Tennisbälle
Kannst du uns die mitbringen?
Kannst du~ mitbringen?

Ich brauche rinm. Videorekorder.
Können Sie mir einen leihen?

Lisa braucht~ Kaffeemaschine.
Kannst du ihr eine kaufen?

Eva und Peter brauchen rin Zelt.
Kannst du ihnen eins schenken?

Wir brauchen Tennisbälle.
Kannst du uns welche mitbringen?

Reziprokpronomen (§ 11)

Sie haben sich beim Tanzen getroffen.
Sie haben sich besucht.
Sie haben sich geliebt.

(Sie hat ihn getroffen, er hat sie getroffen.)
(Sie hat ihn besucht, er hat sie besucht.)
(Sie hat ihn geliebt, er hat sie geliebt.)
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LEKTION 9
1. Ergänzen Sie ..auf", ..für"', ..mit", ..über'", ..von" oder ..zu".

1 a) Die Großeltern können die Kinder aufpassen, wenn die Eltern abends weggehen.
b) Man muss den Eltern alles danken, was sie getan haben.
c) Viele Leute erzählen immer nur früher.
d) Viele Eltern sind ihre Kinder enttäuscht, wenn sie im Alter allein sind.
c) Die Großeltern warten oft Besuch von ihren Kindern.
f) Ich unlerhalte mich gern meinem GroBvater Politik.
g) Ich meine, die alten Leute gehören uns.
h) Die Kinder spielen gern den Großeltern.
i) Großmutter regt sich immer Ingrids Kleider auf.
j) Ich finde es interessant, wenn meine Großeltern ihrer Jugendzeit erzählen.

Ergänzen Sie ..mir" oder ..mich",

Ich wasche nur mit klarem Wasser.
Ich sehe manchmal gern alte Fotos an.
Am Wochenende ruhe ich meistens aus.
Ich rege nicht über die jungen Leute auf.
Ich ziehe gern modern an.
Ich möchte über das Essen beschweren.
Ich bestelle gern einen guten Wein.
Ich kann einfach nicht entscheiden.
Entschuldigen Sie bitte!
Ich kaufe gern ein gutes Buch.
Um die anderen Leute kümmere ich nicht.
Ich langweile oft.
Einmal im Jahr leiste ich einen Urlaub.
Ich wünsche , nicht sehr alt zu werden.
Ich setze am liebsten auf mein altes Sofa.
Auf kann man sich immer verlassen.
Das habe ich gut überlegt.
Ich glaube, ich habe nicht sehr verändert.
Hier fühle ich wohl.
Ich koche mein Essen fast immer selbst.

2. Stellen Sie Fragen.

Ich denke gerade an meinen Urlaub.
Im Urlaub fahre ich nach Schweden.
Ich [reue mich schon auf deli Besuch der Großeltern.
Der Mann hat nach der Adresse des Altersheims gefragt.
Ich möchte mich über das faule Hotelzimmer beschweren.
Ich denke oft über mein Leben nach.
Ich komme aus der Schweiz.
Ich habe mein ganzes Geld für Bücher ausgegeben.
Karin hat uns lange von ihrer Reise erzählt.
Viele Leute sind über die Politik der Regierung enttäuscht.

1 .)
b)
c)
d)
e)
D
g)
h)
i)
j)

3.

1 .)
b)
c)
d)
e)

D
g)
h)
i)
j)
k)
I)
m)
n)

0\
p)
q)
r)
s)
l)
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4. Ergänzen Sie "sie" oder .. ihnen".

a) Was kann man für alte Menschen tun, die
allein sind?
Man kann
________ besuchen,
________ Briefe schreiben,
_________ auf einen Spaziergang

mitnehmen,
________ Pakete schicken,
_________ zuhören, wenn sie

ihre Sorgen erzählen,
_________ manchmal anrufen.

LEKTION 9
b) Was muss man für alte Menschen tun, die

sich nicht allein helfen können?
Man muss
_________ morgens anziehen,

abends ausziehen,
--------- die Wäsche waschen,
________ das Essen bringen,
_________ waschen,
_________ im Haus helfen,
________ ins Bett bringen.

2

S. Alt sein heißt oft allein sein. Ergänzen Sie "sie", .. ihr" oder "sich".

Frau Möhring fühlt (a) oft allein.
Sie hat niemanden, der (b) zuhört, wenn sie Sorgen hat
oder wenn sie (c) unterhalten will.
Sie muss (d) selbst helfen, weil niemand (c)

hilft.
Niemand besucht (0, niemand schreibt (g),

niemand ruft (h) an.
Aber nächsten Monat bekommt sie einen Platz im Altersheim.
Sie freut (i) schon, dass sie dann endlich wieder unter
Menschen ist.

6. Sagen Sie es anders.

a) Ist das Ihr Haus? ~eJwtdMHß!M Jluwr.,f
b) Ist das der Schlüssel von Karin?
c) Ist das euer Paket?
d) Du kennst doch Rolf und Ingrid. Ist das ihr Wagen?
e) Ist das sein Ausweis?
o Herr Baumann, ist das Ihre Tasche?
g) Das ist mein Geld!
h) Sind das eure Bücher?
i) Sind das Ih'e Pakete, Fmu Simmct?
iI Gestem habe ich Linda und Bettina ge''Offen.

Das sind ihre Fotos.

7. Kursbuch S. 110: Lesen Sie noch einmal den Brief von Frau Simmet.
Schreiben Sie:

weitiJv V~i1t.lltrt-Muttu/wur, ...

2

3

3
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LEKTION 9
8. Was passt zusammen?

_abend

-tag

-versicherung

-paar

-heim

- schein

-amt

_hauS

-jahr

- platz

_raum

7

a) Senioren- I Allen- I Pflege- / Studenten- _
b) Renten- I Kranken- I Pflege- I Lebens- ~ _
c) AII- I Arbeits-/ Geburts-j Feier- _
d) Feier- I Lebens- / Sonn- _

e) Arbeits- / Park- I Sport- --,.,-----c--,---------------------
f) Kranken- / Eltern- / Gast- I Kauf- I Rat- _
g) Kranken- / Führer- _
h) Arbeits- / Sozial- _
i) Hobby-f Koffer-! Maschinen- ~ _
j) Ehe- I Liebes- _
k) Früh- / Ehe- / Lebens- _

9. Lebensläufe.

a) Ergänzen Sie.

Mein Name ist Front Kühler. Ich bin am 14. 3. 1927 in Essen geboren. Mein Vater war Beamter,
meine Mutter Hausfrau. Die Volksschule habe ich in Bocltum besucht, von 1933 bis 1941.
Danach habe ich eine Lehre als Industriekaulmann gemacht. 1944 bin ich noch Soldat
geworden. Nach dem Krieg habe ich meine spätere Frau kennen gelernt: Helene Wiegartd. Am
16.8. 1949 haben wir geheiratet. Unsere beiden Söhrte Hafts und Norbert sind 1951 und 1954
geboren. Bei der Firma Balte & Co. in Gelsenkirc!len bill ich 1956 Buchhalter geworden. In
diesem Beruf habe ich später noch bei den Firmen Hansmann in Dortmund, Wölke in Kamen
und zuletzt bei der Firma lellinek in Essen gearbeitet. Meine Frau ist 1987 gestorben. 1992 bin
ich in Rente gegangen. Ich walme ;etzt in einer Altenwohnung im "Seniorenpark Essen-Süd".
Meine Söhne leben im Ausland. Ich bekomme 900 Euro Rente im Monat.

Name:
Geburtsdatum:
Geburtsort:
Familienstand:
Kinder:
Schulausbildung:
Berufsausbildung:
früherer Beruf: 8udfIu<ltv
letzte Stelle:
Alter bei Anfang der Rente:
Rente pro Monat:
jetziger Aufenthalt:
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LEKTION 9
b) Schreiben Sie einen Text Es gibt mehrere mögliche Fonnulierungen. Vergleichen Sie Ihre

Lösung mit dem Schlüssel zu dieser Übung.

Name: Gertrud Hufendiek
Geburtsdatum: 21. 1. 1935
Geburtsort: Münster
Familienstand: ledig
Kinder: keine
Schulausbildung: Volksschule 1941-1945;
Realschule 1945-1951

Berufsausbildung: Lehre als Kauffrau
früherer Beruf: Exportkauffrau
letzte Stelle: Fa. Piepenbrink, Bielefeld
Alter bei Anfang der Rente: 58
Rente pro Monat: 800 Euro
jetziger Aufenthalt: Seniorenheim "Auguste­

Viktoria", BielefeLd

MWt.. NaJtU- ift ' . , lc4b@(l..fflr, , , t&" ,

10. Wie heißt das Gegentem
9

Minderheit Ursache

Erwachsener Freizeit
Nachteil

Friede

Tod Jugend
Junge

Stadtmitte

'1 Alter - e) Vorteil- i) Krankheit -
bl Mehrheit - 0 Jugendlicher - j) Konsequenz -
c) Arbeit - g) Leben - k) Mädchen -
d) Stadtrand - h) Krieg -

11. Was können Sie auch sagen?

'1 Die Mehrheit der Bevölkerung ist über 30. d) Alle Menschen brauchen Pflege. 9
~ Die meisten Einwohner des Landes IKI Alte Menschen müssen versorgt werden.

sind älter als 30 Jahre. (ID Alte Menschen müssen verlassen
IID Die meisten Einwohner des Landes werden.

sind Rentner. IQ Alte Menschen brauchen eine gute
IQ Die meisten Einwohner des Landes Versicherung.

sind ungefahr 30 Jahre alt.
e) Alte Leute haben oft den Wunsch nach

b) Die Kosten für die Rentenversicherung Ruhe.
steigen. [K] Alte Leute brauchen selten Ruhe.
~ Die Rentenversicherung wird leichter. Im Alte Leute wollen immer nur Ruhe.
IID Die Rentenversicherung wird teurer. [g Alte Leute möchten oft Ruhe haben.
[g Die Rentenversicherung wird billiger.

0 Die Industrie muss mehr Artikel für alte
c) Herr Meyer hat eine Pflegeversicherung. Melischen herstellen.
~ Herr Meyer wird von einer ~ Die Industrie muss mehr Altenheime

Versicherung gepflegt. bauen.
IID Herr Meyer hat eine Versicherung, die IID Die Industrie soll keine Artikel für

später seine Pflege bezahlt. junge Menschen mehr herstellen.
IQ Herr Meyer hat eine private IQ Die Industrie muss mehr Waren für alte

Krankenversiehe ru ng. Menschen produzieren.
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LEKTION 9
12. Wie heißen die fehlenden Wörter?

Pflaster

Farbe

Handwerker

Regal

Seife
Bleistift

Werkzeug

Bürste

Zettel

Heute will Herr Baumann endlich das ---«1) für die Küche bauen. Das ist nicht
schwer für ihn, weil er (b) ist. Zuerst macht er einen Plan. Dazu braucht er
einen (e) und einen Cd)' Dann holt er das Holz und
das (~). Um die Teile zu schneiden braucht er Strom. Wo ist denn bloß eine
-----------<(f)? Au! Jetzt hat er sich in den Finger geschnitten und braucht ein
_,.- (g). Er ist fast fertig, nur die (h) fehh noch. Das Regal
soll grün werden. Zum Schluss ist Herr 8aumann ganz schmutzig. Er geht zum Waschbecken,
nimmt die (i) und eine (j) und wäscht sich die Hände.

11
13. Was passt zusammen?

a) Auf dem Tisch liegt mein Füller.
b) Heute habe ich Zeit, die Uhr zu reparieren.
cl Uli hat seinen Pullover bei uns vergessen.
d) Wir haben das Problem nicht verstanden.
e) Dein neues Haus ist sicher sehr schön.
f) Die Wörterbücher sind noch im Wohnzimmer
g) Ich habe mir eine Kamera gekauft.
h) Das Fotobuch hat Maria sehr gut gefallen.

1. Erklärst du uns das bitte.'
2. Gibst du ihn mir mal?
3. Holst du sie mir?
4. Kannst du mir die mal holen?
5. Schenken wir es ihr?
6. Soll ich dir die mal zeigen?
7. Soll ich ihm den schicken?
8. Wann willst du es uns zeigen?

14. Wo steht das Pronomen?

11 a)
b)
c)
d)

e)

n
g)

h)

;)

j)

Diese Suppe schmeckt toll. Kochst du mir~ auch mal? (die)
Das ist mein neuer Mantel. Meine Eltern haben mir geschenkt. (ihn)
Diese Frage ist sehr schwierig. Kannst du Hans vielleicht erklären? (sie)
Ich möchte heute Abend ins Kino gehen, aber meine Eltern haben mir _
verboten. (das)
Diese Lampe nehme ich. Können Sie mir ,..- bitte einpacken? (sie)
Ich brauche die Streichhölzer. Gibst du mIr mal? (die)
Wie findest du die Uhr? Willst du deiner Freundin nicht zum Geburtstag
schenken? (sie)
Wir haben hier einen Brief in dänischer Sprache. Können Sie uns bitte
übersetzen? (den)
Die Kinder wissen nicht, wie man den Fernseher anmacht. Zeigst du ihnen _
mai? (es)
Das sind französische Zigaretten. Ich habe meinem Lehrer aus Frankreich
mitgebracht. (sie)
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1.s. Ihre Grammatik. Ergänzen Sie.

a) Können Sie mir bitte die Grammatik erklären?
b) Können Sie mir die Grammatik bitte genauer erklären?
c) Können Sie mir die bitte erklären?
d) Können Sie sie mir bitte erklären?
e) Ich habe meinem Bruder gestern mein neues Auto gezeigt.
l) Holst du mir bitte die Seife?
g) Ich suche dir gern deine Brille.

11) Ich bringe dir dein Werkzeug sofort.
i) Zeig mir das doch mal!
j) Ich zeige es dir gleich.
k) Geben Sie mir die Lampe jetzt?
I) Holen Sie sie sich doch!
m) Dann können Sie mir das Geld ja vielleicht schicken.
n) Diesen Mantel habe ich ihr vorige Woche gekauft.

~.

"c

I
-

Vorfeld Verb l Subjekt Ergänzung Angabe Ergänzung Verb2

Akkusativ Dativ Akkusativ
(Personal- (Nomenl (Nomen I
pronomen) Pers.-Pron.) Definit-Pron.)

a) Köl1JWt, S", ..ur bittr- dU(j,~ u/diir, l"".
b)

c)

d)

e)

D
g)

!h)

i)
~

j)

=k)

~I)

m)

n)

I-'
I-'
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LEKTION 9
16. Was hat Herr Schibilsky. Rentner, 66. gestern alles gemacht? Schreiben Sie.

12

a) Um,. 8 ulv!tat u die- Kindv

iJt,ri.ksc!w4gtimtcAt.

Q)
ß ..'.,
~'j~ ~ .Ir . \.--",

d) _

g) ------

j)

11 2 einhundertzwOl1

b) _

00
.~-

/o~.......
cl

h) _

k) _

c) _

C9 ;~. 0
M~'· /".U.
•. '~ •• ,t!!"I!
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LEKTION 9
17. Setzen Sie die Sätze ins Präteritum.

a} Xaver hat immer nur 1I00a geliebt.
X/WU fUbttr iHutur I(M /(pff.A,

b) Das hat er seiner Frau auf einer Postkarte geschrieben.
e} Viele Männer haben ihr die Liebe versprochen.
d) Sie haben in ihrer Dreizimmerwohnung gesessen.
e) Sie haben ihre alten Liebesbriefe gelesen.
o Mit 18 haben sie sich kennen gelernt.
g) Xaver ist mit einem Freund vorbeigekommen.
h) Die Jungen haben zugehört, wie die Mädchen gesungen haben.
i) Dann haben sie sich zu ihnen gesetzt.
D 1916 haben sie geheiratet.
k} Die Leute im Dorf haben über sie geredet.
I) Aber sie haben es verstanden.
m) Jeden Sonntag ist er in die Berge zum Wandern gegangen.
n) Sie hat gewusst, dass Mädchen dabei gewesen sind.
0) Darüber hat sie sich manchmal geärgert.
p) Sie hat ihn nie gefragt, ob er eine Freundin gehabt hat.

18. Ergänzen Sie ..erzählen", ...reden", ..sagen", ..sprechen", ...sich unterhalten".

a) Der Großvater den Kindern oft Märchen.
b) du auch Englisch?
c) Gestern haben Karl und Elisabeth uns von ihrer Reise nach Ägypten -:c:---------
d) Karin hat Probleme in der Schule. Hast du dich schon mal mit ihr darüber

------_?
e) =- mir, was du jetzt machen willst!
n Du immer so viel! Kannst du nicht mal einen Augenblick lang still

sein?
g) Was haben Sie gerade zu Ihrem Nachbarn -:-:---:c:---,----?
h) Die Situation ist sehr schlimm. Man kann von einer Katastrophe _
i) Worüber wollen wir uns denn jetzt ?
j) Heinz ist Punk. Es ist klar, dass die Kollegen über ihn _

19. Ergänzen Sie .. sich sehen", "sitzen", ..stehen", ..liegen".

a) Mein Zimmer ist sehr niedrig. Man kann kaum darin _
b) Bitte Sie sich doch!
c) Anja schon im Bett.
d) Ich nicht so gern im Sessel, sondern lieber auf einem Stuhl.
e) Potsdam bei Berlin.
t) Wo die Weinflasche denn?
g) Es gab keine Sitzplätze mehr im Theater. Deshalb mussten wir _
h) Im Deutschkurs hat Angela sich zu mir _
i) Im Restaurant habe ich neben Carlo -,:-::---:c-----
j) Deine Brille im Regal.

enhunclertdreizenn

14

14

15
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LEKTION 9
16

20. Sagen Sie es anders.

a) Sie hat ihn in der V-Bahn kennen gelernt, cr hat sie in der V-Bahn kennen gelernt.
fu, ft.pJpr, ridf., iJt,dv u-8a!uf.,k.wwf,pIwtt.

b) Ich liebe dich, du liebst mich. g)
c) Er besucht sie, sie besucht ihn. h)
d) Ich helfe ihnen, sie helfen mir. i)
c) Ich höre Sie. Sie hören mich. j)
f) Du brauchst ihn, er braucht dich.

Er mag sie, sie mag ihn.
Er hat ihr geschrieben, sie hat ihm geschrieben.
Ich sehe Sie bald, Sie sehen mich bald.
Er wünscht sich ein Auto, sie wünscht sich ein Auto.

16
21. Sagen Sie es anders. Benutzen Sie "als", ..bevor", "bis", "während", "weil", "wenn".

a) Bei Regen gehe ich nie aus dem Haus. WWHlrtj'UtjW@/tU.ß#U{P&H4!M.
b) Vor seiner Heirat hat er viele Mädchen gekannt.
e) Wegen meiner liebe zu dir schreibe ich dir jede Woche einen Brief.
d) Bei Schnee ist die Welt ganz weiß.
e) Es dauert noch ein bissehen bis zum Anfang des Films.
n Bei seinem Tod haben alle geweint.
g) Während des Streiks der Kollegen habe ich gearbeitet.

,

22. Sagen Sie es anders. Verbinden Sie die Sätze mit dem Relativpronomen.

a) Frau Heidenreich ist eine alte Dame. Sie war früher Lehrerin.
Erlt# Hei;Wveit:A ist walte: l?ß+tu.. dUfrüher LWeä& WßG

17

b) Sie hat einen Verein gegründet. Dieser Verein vermittelt Leihgroßmütter.
c) Frau H. hat Freundinnen eingeladen. Den Freundinnen hat sie von ihrer Idee erzählt.
d) Die äileren Damen kommen in Familien. Diese Familien brauchen Hilfe.
e) Frau H. hat sich früher um ein kleines Mädchen gekümmert. Es lebte in der Nachbarschaft.
f) Eine Dame ist ganz zu einer Familie gezogen. Bei der Familie war sie vorher Leihgroßmutter.
g) Eine Dame kam in eine andere Familie. Diese Familie suchte nur jemanden für die Hausarbeit.
h) Es gibt viele alte Menschen. Ihnen fehil eine richtige Familie.
i) Alle Leute brauchen einen Menschen. Für den Menschen können sie da sein.
i) Manchmal gibt es Probleme. Über die Probleme kann man aber in der Gruppe reden.

Rentner sein

17
21. Ergänzen Sie die Sähe.

a) Manche Leute arbeiten, obwohl.
b) Frau Heidenreich hat einen Verein für Leihgroßrnütter

gegründet, um ... zu .
c) Herr Schulz hat sieh immer einsam gefühlt. Deshalb ...
d) Frau Meycr ist schon zum zweiten Mal verwitwet.

Trotzdem ...
e) Wir können die alten Leute nicht ins Altersheim

schicken, denn ...
n Herr Müller wohnt in einem Altersheim, aber ...
g) Herr Bauer ist schon seit einem Jahr Rentner. Trotzdem

h) Herr und Frau Dengier sind 65 Jahre verheiratet, und ...

. h· mmer noch lieben
SIC I

sich immer wieder Arbeit suchen

Familien ohne Großmutter helfen

noch einmal heiraten wollen

sich dort wohl fühlen

zU uns gehören

eine Heiratsanzeige aufgeben
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Wortschatz

Verben
atmen 126
aufmachen 127
bauen 123
beschreiben 124
bleiben 123
einschlafen 126
essen 126
fallen 123

Nomen
rAbend, -e 127
sAlter 128
eArbeiterin, -nen

127
r August 127
eAutonn, -nen 124
eBadewanne, ·n

126
eBank,::e 126
e Bäuerin, -nen 125
s Bier, -e 122
e Blume, -0 122
s Blut 126
s Boot, -e 122
rBnef, -e 122
s Brot, -e 126
eBrust,::e 126

Adjektive
amtlich 127
breit 122
bunt 122
einzig- 125
frisch 124

dverbien
anders 122
außerdem 124
daher 127
diesmal 124

fehlen 123
heben 126
kommen 126
laufen 126
lesen 123
liegen 122
merken 126
mögen 128

s Buch, ::er 124
r Dezember 125
5 Ding, -e 126
e Erlaubnis 127
sEssen 126
rFisch,-e 122
e Freude, -n 128
s Frühstück 128
r Garten,:: 124
s Gedicht,·e 122
s Gemüse 124
s Glas, ::er 122
s Gras 127
e Hand,::e 122
e Hausfrau, -co

125
s Herz, -co 123

ganz 124
geboren 125
gerade 126
hart 126
häufig 128

dort 122
drinnen 126
gestern 122
hier 122

nähen 126
nehmen 126
ordnen 122
schenken 128
schütten 126
sehen 122
springen 123
stehen 122

r Hund, -c 122
r Hunger 124
e Kanoffel. ~n 126
e Katze. ~n 124
s Lebensmittel. ~

127
e Leute (Plural) 125
s Mehl 124
r Mensch, -en 122
e Milch 126
s Militär 125
e Nacht,:e 125
r Name, -n 124
r Nationalsozialist,
~en 127

r Nazi, ~s 127
s Obst 124

krank 125
laut 122
müde 127
offiziell 124
sauer 128

hin- 127
morgens 127
nun 127
schon 122

LEKTION 10

stellen 127
tragen 122
tun 127
verändern 122
wohnen 126
zählen 122

r Raum,:e 127
s Rczept. -e 124
r Roman, ~e 124
rSatz,:e 122
s Schwein, ~e 126
r Soldat, -en 127
e Stadt,::e 122
e Stunde, -n 122
e Suppe, -n 128
rTipp, -$ 124
rTitcl,-122
e Torte,·n 124
e Tür, ·en 127
s Vieh 127
rVogel,:: 122
e Wand,::e 122
e Wolke, -n 122

tief 122
weiblich 126

selbst 122
wieder 127
zusammen 127

ei'lhundertfünfzetln 1 1 5
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LEKTION 10
FunktionswOrter

als 123 bis 126 nichts 127 unter 122
an 122 hinter 127 niemand 127 von 122
ander- 126 jemand 126 oder 122 wo 127
aus 124 nach 125 und 124 zu 122

AusdrUcke
fertig sein 126 Leid tun 122 nicht genug 126 nicht mehr 126

Grammatik

Diese Lektion hat keinen spezifischen grammatikalischen Schwerpunkt.
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1. Wie heißen diese Dinge?

LEKTION 10
1

b®
~~

•

•

@

~
~ CD

al =====bl

cl =====d)

i)
j)

k) ======I)

m)~n)
0)
p)
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LEKTION 10
2. Wie sind die Menschen?

traurig vorsiChtig pünktlich schmutzig ehrlich gefährlich

Jangw
eilig

neUgie .
"g

dick ruhig

freundl'Ich

a) Erich wiegt zu viel. Er ist zu -=--,_-=-_:-.,-_-=--,_.,-
b) Viele Leute haben Angst vor Punks. Sie glauben, Punks sind _
c} Meine kleine Tochter wäscht sich nicht gern. Sie ist meistens _
d) Herr Berg kommt nie zu spät und nie zu früh. Er ist immer -.,- _
cl Peter erzählt selbst sehr wenig, er hört lieber zu. Er ist ein sehr _

Mensch.
f) Jörg lacht selten. Meistens sieht er sehr .,--...,..., 3U5.

g) Veronika fährt immer langsam und passt gut auf. Sie ist eine _
Autofahrerin.

h) Erich lügt nicht. Er ist immer ,-- _
i) Die Gespräche mit Eva sind uninteressant und . Ich könnte

dabei manchmal einschlafen.
D Über Bert haben wir schon ort gelacht. Alle finden ihn sehr _
k) Holger will immer alles wissen. Er ist ziemlich _
I) Susanne ist eine gute Kellnerin. Sie ist immer nett und _
m) Kurt ist nicht sehr intelligent. Er ist ziemlich _

,.
I a)

b)
c)

d)
e)

n
g)
h)
i)

j)
k)

I)
m)
n)

Ergänzen Sie.

Das weiß Hemd, die blau Hose und der grau Mantel passen gut
zusammen.
Sie trägt eine rot Hose mit einer blau Bluse.
Ich mag keine schwarz Schuhe. Braun Schuhe gefallen mir besser.
Zieh einen warm Pullover an, draußen ist es ziemlich kalt.
Für die Hochzeit hat sie sich extra ein neu Kleid gekauft.
Bring bitte den schwarz Rock, das rot Kleid, die braun Hose und die
weiß Blusen in die Reinigung.
Eine grün Bluse und ein blau Rock passen nicht zusammen.
In dem rot Rock mit der weiß Bluse sieht lrene sehr hübsch aus.
Mit diesem hässlich Kleid und mit den komisch Schuhen kannst du nicht zu der
Feier gehen. Das ist unmöglich.
Ein rot Kleid mit schwarz Strümpfen sieht gut aus.
Gestern habe ich Sonja zum ersten Mal in einem hübsch Kleid gesehen. Sonst trägt sie
immer nur Hosen.
Mit schmutzig Schuhen darfst du nicht in die Wohnung gehen.
Die schwarz Schuhe sind kaputt.
Ihr Mann trug eine grau Hose mit einem gelb Pullover.

11 8 enhundertachtzehn



LEKTION 10
4. Was passt nicht?

a) Chefin - Arbeitgeber - Kantine - Handwerker - Arbeiter - Beamtin - Arbeitnehmer-
Kaufmann - Verkäuferin - Kollege - Soldat

b) Schulklasse - Studentin - Schüler - Lehrling - Lehrer
cl Gehalt - Lohn - Rente - Steuern - Stelle
d) Diplomprüfung - Examen - Ausbildung - Prüfung - Test
e) Betrieb - Job - Firma - Geschäft - Büro - Fabrik - Werk
n Sprachkurs - Lehre - Studium - Ausbildung - Unterricht - Beruf
g) Grundschule - Universität - Gymnasium - Wissenschaft - Kindergarten

5. Sagen Sie es anders. Verwenden Sie Nebensätze mit ..weW', ..wenn" oder ..obwohl".

a) Gerda hat erst seit zwei Monaten ein Auto. Trotzdem ist sie schon eine gute Autofahrerin.
obwpld,WdArurt reit zwti,MfflAi:M" Wt" Ald:9 It.a.t. Mt M WfkWu.jUtk Au4fMrul&

b) Das Auto fahrt nicht gut. Es war letzte Woche in der Werkstatt.
c) Ich fahre einen Kleinwagen, denn der braucht weniger Benzin.
d) In zwei Jahren verdient Doris mehr Geld. Dann kauft sie sich ein Auto.
e) Jens ist zu schnell gefahren. Deshalb hat die Polizei ihn angehalten.
f) Nächstes Jahr wird Andrea 18 Jahre alt. Dann möchte sie den Führerschein machen.
g) Thomas hat noch keinen Führerschein. Trotzdem fahrt er schon Auto.

6. Was passt?

2

2

3
Sendung Zuschauer Orchester Maler Fernseher Kino

Bild/Zeichnung Schauspieler singen Eintritt Künstler

a) hören: Radio I sehen: .,--., _
b) fotografieren: Foto I zeichnen: ,--- _
c) Theater: Veranstallung I Fernsehen: _

d) tanzen: Tänzer I malen: ---;---,-:-:----c,-----,-,------
e) Fußball spielen: Mannschafl / Musik spielen: _
n Musik: spielen / Lied: _
g) Konzert: Musiker / Film: _--,...,------;::;-__--,-.,-----,-
h) Theaterstück spielen: Schauspieler I Theaterstück sehen: _
i) Handwerk: Handwerker I Kunst: __-,-, _
j) Oper, Konzert, Theaterstücke: Theater I Filme: _
k) Wohnung: Miete / Museum: _
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LEKTION 10
7. Sagen Sie es anders.

Erinnern Sie sich noch an Frau Bauer? Sie hat ihre Freundin Christa gefragt, was sie machen soll.
Das sind Christas Antworten.

a) Er kann dir doch im Haushalt helfen.
b) Back ihm doch keinen Kuchen mehr.

e) Kauf dir doch wieder ein Auto.
cl) Er muss sich eine neue Stelle suchen.
e) Er soll sich neue Freunde suchen.
f) Ärgere dich doch nicht über ihn.

g) Er kann doch morgens spazieren gehen.
h) Sag ihm doch mal deine Meinung.
i) Er soll selbst einkaufen gehen.
j) Sprich doch mit ihm über euer Problem.

3
8. Was passt wo? (Einige Ergänzungen passen zu verschiedenen Verben.)

von seiner Krankheit für die schlechte Qualität für eine Schiffsreise
vom Urlaub mit der Schule für den Brief über ihren Hund auf den Sommer
von seinem Bruder mit der Untersuchung um eine Zigarette für meine Tochter
auf das Wochenende auf den Urlaub auf eine bessere Regierung. um Auskunft
mit dem Frühstück um die Adresse um eine Antwort für die Verspätung
auf besseres WeHer mit der Arbeit von ihrem Unfall über die Regierung
auf das Essen für ein Haus um Feuer über den Sportverein auf Sonne

a) sich

b)

c)

d) sich

ärgern c) sprechen
aufregen erzählen
unterhalten n sich ... freuen

... aufuören
g) ... hoffen

... bitten
h) ... sparen

... entschuldigen

9. In welchen Sätzen kann oder muss man "sich" ergänzen. in welchen nicht?

3 a) Sie hat den Mantel ausgezogen. k) Sie hat einen Platz reservieren
b) Sie hat die Wohnung lassen.

aufgeräumt. I) Sie hat das Auto noch nicht
c) Sie hat ein Steak gegessen. angemeldet.
d) Sie hat ein Steak bestellt. m) Sie hat für den Sprachkurs
c) Sie hat ein Auto geliehen. angemeldet.
n Sie hat das Fahrrad bezahlt. n) Sie hat ein gutes Essen gekocht.
g) Sie hat die Zähne geputzt. 0) Sie hat schnell Deutsch gelernt.
h) Sie hat die Hände gewaschen. p) Sie hat eine Halskette
i) Sie hat den Termin vergessen. gewünscht.
j) Sie hat an den Termin nicht q) Sie hat eine Zeitung gelesen.

erinnert. r) Sie hat eine Wohnung gemietet.
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LEKTION 10
10. Was passt nicht?

a) Die Arbeit ist anstrengend - angenehm - arm - gefährlich - interessant.
b) Ludwig arbeitet selbständig - sozial- schnell-langsam - alleine.
cl Die Fabrik produziert Exporte - Autos - Waschmaschinen - Lastwagen - Kleidung.
d) In der Firma werden LAmpen - Batterien - Glühbirnen - Spiegel-jobs hergestellt.

11. Wo passen die Wörter am besten?

Wirtschaft Handel Besitzer Geld Energie Arbeitnehmer Auto Industrie

a) Diesel - Benzin - ÖI- Gas: __--,----; _
b) Import - Export - Kaufmann - verkaufen: _---;-,-, _
cl Fabrik - Technik - Maschinen - Arbeiter - produzieren: _
d) Lohn - Gehalt - Rente - Steuern: __,----:-,------,,----,,..-,-_
e) Handel- Industrie - Export - Import - kapitalistisch - Konkurrenz: _
Q Job - Lohn - arbeiten - kündigen - streiken - arbeitslos: _
g) Benzin - Motor - Bremse - Tankstelle - Werkstatt - Panne: _
h) Chef - Arbeitgeber - reich - Finna - Fabrik: _

12. Sagen Sie es anders.

Man hat vergessen,

a) das Auto zu waschen.
b) das Fahrlicht zu reparieren.
c) die Reifen zu wechseln.
d) den neuen Spiegel zu montieren.
e) die Handbremse zu prüfen.
Q die Sitze zu reinigen.
g) das Blcch am Wagenboden zu schweißen.

13. Ergänzen Sie.

4

4

4

5
kcnnen lernensich unterhalten

küssen lügen

sich aufregen

flirten

sich streiten

liebcn

heiraten

a) Mann, Frau, Kirche, Ring: -,-- _
b) Menschen, neu, sich vorstellen: -,-- _
c) Problem, sich nicht verstehen, laut sprechen: _
d) Menschen, Mund, Gesicht, sich mögen: _
e) Menschen, sich sehr gern haben: _
Q über etwas sprechen, Gespräch: _--,-,----,- _
g) sich ärgern, laut sein, nervös sein, schimpfen: _
h) nicht die Wahrheit sagen, nicht ehrlich sein: _-,-,,----.--,-_-.--.--.-_
i) Mann, Frau, sympathisch finden, anschauen, nett sein, sich unterhalten: _
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LEKTION 10
14. Ordnen Sie.

5
Tante Angestellte

Chef

Ehemann Bekannte

Opa

Tochter Bruder Vater

Mutter Sohn

SChwester Freundin Großmutter
Kollegin Nachbar Eltern Onkel

verwandt nicht verwandt

Muttu

15. Sagen Sie es anders. Verwenden Sie einen Infinitivsatz oder einen "dass"·Satz.
5 Manchmal sind auch beide möglich.

a) Skifahren kann man lernen. Versuch es doch mal! Es ist nicht schwierig.
vU'IUCif, McJr., H1A.b Jkijithrm %H:: fwwt" Ei id ff.idrt rcItwiui§.

b) Im nächsten Sommer fahre ich wieder mit dir in die Türkei. Das verspreche ich dir.
c) Bei diesem Wetter willst du das Auto waschen? Das hat doch keinen Zweck.
d) Ich suche meinen Regenschirm. Kannst du mir dabei helfen?
c) Johanna und Albert haben viel zu früh geheiratet. Das ist meine Meinung.
f) Es schneit nicht mehr. Es hat aufgehört.
g) Ich mächte gerne ein bisschen Fahrrad fahren. Hast du Lust?
h) Heute gehe ich nicht schwimmen. Ich habe keine Zeit.
i) Du solltest weniger rauchen, finde ich.

16. Ordnen Sie.

6

Huhn Ufer Bach

Baum

SChneeRegen

Schwein

WOlke

Sonne

Feld Blume Strand Klima

Kuh h' Fisch reon Gewittersc nelen b en

Wald
See

Park

Gebirge
Eis

Berg

Vogel Meer

Rasen

Pferd

Vieh

Küste

Wind

TalInsel

Nebel

HundKalb

Hügel

Gras F\usS

Katze

Tiere Pflanzen Landschaft Wetter
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LEKTION
17, Ergänzen Sie.

L
\,

aJ Das ist meine Schwester, jetzt in Afrika lebt.
b) Das ist das Haus, ich lange gewohnt habe.
cl Das ist mein Bruder Bernd, ich dir gestern erzählt habe.
d) Hier siehst du den alten VW, ich zwölf Jahre gefahren habe.
e) Das ist der Mann, ich den ersten Kuss bekommen habe.
Q Das sind Freunde, ich vor zwei Jahren im Urlaub war.
g) Das sind die Nachbarn, Kinder ich manchmal aufpasse.
b) Und hier ist die Kirche, ich geheiratet habe.
~ Hier siehst du einen Bekannten, Schwester ich studiert habe.
Ü Das ist die Tante, alten Schrank ich bekommen habe.
k) Hier siehst du meine Großeltern, jetzt im Altersheim wohnen.

6

18. Was passt nicht?

a) ausziehen:
b) beantragen:
cl bestehen:
d) fliegen:

e) verstehen:

Q vorschlagen:

g} reservieren:
h) packen:

den Mantel, aus der Wohnung, aus der Stadt, die Jacke
einen Pass, ein Visum, einen Ausweis, eine Frage, eine Erlaubnis
die Untersuchung, den Test, das Examen, die Prüfung, das Diplom
in den Urlaub, nach Paris, mit einem kleinen Flugzeug, über den Wolken,
mit dem Auto
die Sprache, kein Wort, den Text, den Fernseher, das Problem, die Frage,
Frau Bchrens, den Film
einen Plan, eine Lösung des Problems, eine Reise nach Berlin, eine
Schwierigkeit, ein neues Gesetz
das Gepäck, ein Hotclzimmer, einen Platz im Flugzeug, eine Theaterkarte
den Koffer, eine Reisetasche, das Hemd in den Koffer, das Auto in die Garage

7

19. Ergänzen Sie.

a) Hand: Seife I Zähne: -, _
b) Geschirr: spülen / Wäsche :.__--::__:-:-:-:-;
c) Seife, Waschmittel, zahnpasta, ... : Drogerie I Medikamente : ~ _
d) Hände: waschen I Zähne: ,-,- _
e) Auto: Benzin I Waschmaschine: _

einhundertdreiundzwanzIg
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LEKTION 10
f) Licht: Schalter I Feuer : -,--_---,-_,-~ _

g) Fleisch braten: Pfanne I Suppe kOCh",e~n~,~=~=======_-
h) einen Tag: Ausflug I mehrere Tage: _
i) zwischen zwei Zimmern: Tür I zwischen zwei Staaten: _

j) Montag bis Freitag: Arbeitstage I 's~a:m:s:ta~g~u~n:d~s:o:n:n:ta~g~'~==_--------
k) Hotel: Zimmer / Campingplatz: _
I) Suppe: Löffel I Fleisch: und Messer
m) Wörter: Lexikon I Telefonnummern: _
n) klein: Dorf / groß: --,--=-=- _
0) sieben Tage: Woche I 365 Tage: _-,-- --,-- _
p) das eigene Land: Heimadand I das fremde Land: _

20. Ergänzen Sie die Fragesätze.

Birgits Freund Werner hatte einen Autounfall. Eine Freundin ruft sie an und möchte wissen, was
passiert ist. Birgit weiß selbst noch nichts. Was sagt Birgit?

,

a)

b)

c)

d)

e)

n
g)

h)

Wurde Wemer schwer verletzt?
Ich weiß auch noch nicht, ,qb"-",,'-----,----,--,----=- _
Wie lange muss er im Krankenhaus bleiben?
Der Arzt konnte mir nicht sagen, ß-"'·""iNfgl!J#."------~-_-------­
Wo ist der Unfall passiert?
Ich habe noch nicht gefragt, _
War noch jemand im Auto?

• Ich kann dir nicht sagen, _;:- _
Wohin wollte er denn fahren?
Er hat mir nicht erzählt, = _
Ist der Wagen ganz kaputt?
Ich weiß nicht, --,--_,-_,----.,._~ _
Kann man ihn schon besuchen?
Ich habe den Arzt noch nicht gefragt,_,-""__:- _
Bezahlt die Versicherung die Reparatur des Wagens?
Ich habe die Versicherung noch nicht gefragt, _
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LEKTION 10
21. Welches Verb passt nicht'?

a) verlieren - fordern - streiken - verlangen - demonstrieren
b) erklären - erinnern - beschreiben - zeigen
cl diskutieren ~ sprechen - erzählen - sagen -lachen
d) kontrollieren - prüfen - kritisieren - testen - untersuchen
e) passieren - geschehen -los sein - hören
n trinken - schreiben - lesen - hören - sprechen
g) stehen - liegen - hängen - schaffen - stellen -legen
h) schaffen - feiern - Erfolg haben - klappen - gewinnen
i) hören - sehen - fühlen - erinnern - schmecken
j) fehlen - weg sein - nicht da sein - finden
k) bringen - treffen - holen - nehmen
I} lachen - weinen - sterben - Spaß haben - traurig sein

22. Schlagzeilen aus der Presse. Ergänzen Sie die Präpositionen.

zwischen bei durch während .. "bis nach aufvon
unter

mit aus über seit bisgegen VOn ... nach m

a) Autobahn .---;_-,-:-:c-,-,-__ das Rothaargebirge wird doch nicht gebaut
b) Ostern: Wieder viel Verkehr unseren Straßen
c) 1000 Arbeiter VW entlassen
d) V-Bahn Bomum List fertig: 40 000 fahren jetzt

täglich der Erde
e) -,--_--,---,-_-,---,-__ Bremen und Glasgow gibt es jetzt eine direkte Flugverbindung
n Autobahn A 31 jetzt .,----,-,--,--,- Amsterdam fertig
g) Flüge den Atlantik werden billiger
h) Lastwagen Haus gefahren. Fahrer schwer verletzt _

Krankenhaus
i) Theatergruppe China zu Gast --,- Düsseldorf
j) Parken im Stadtzentrum 9 18 Uhr jetzt ganz

verboten
k) Halbe Preise bei der Bahn für Jugendliche 25 und für Rentner

_---,---,---_---,--__ 60
I) Apotheker streiken: der Feiertage kein Notdienst?
m) Stadt muss sparen: Weniger U-Bahnen Mitternacht
n) Probleme in der Landwirtschaft: fünf Wochen kein Regen
0) Der Sommer beginnt: zwei Wochen öffnen die Schwimmbäder
p) Aktuelles Thema bei der Frauenärzte-Konferenz: 40 Jahren noch ein

Kind?
q) Stadtbibliothek noch Montag geschlossen
r) Alkoholprobleme in den Betrieben: Viele trinken auch der Arbeitszeit

8

8

einhundertfünlundzwanzig 125

德
语
网



LEKTION 10
23. Ergänzen Sie.

8 Katastrophe Demokratie Bürger Krieg Zukunft Soldaten

Kabinett Präsident Partei Gesetze Nation

a) Volk, Bevölkerung; Bürger / Annee, Militär: _
b) Firma: Chef / Staat :_---------
c) Verein: Mitglieder / Staat: _

d) Sport: Verein I Politik: --;--;-_;-;--;:,--,--__
c) zwischen Menschen: Streit / zwischen Staaten: _
f) Fußballspieler: Mannschaft / Minister: _,-_-,-__-,--,-,--__
g) wenige Menschen bestimmen: Diktatur I das Volk entscheidet: _
h) Spiel: Regeln / Staat: ;- _
i) VelWandte: Familie / Bürger: _
j) gestern, Geschichte / mo'gen ,
k) schlimm: Problem I besonderss-c-:h-:h:-·m-m-'-------

24. Was passt?

9 a) Kopf: denken / Herz: _
b) Bett: liegen / Stuhl :.--;- _
c) Brief: schreiben / Telefon: _
d) Sache: wissen / Person: _
e) Geschirr: spülen / Wäsche: _
f) Mund: sprechen / Ohr: ;-;- _
g) Geschichte: erzählen / Lied:
h) wissen: antworten / wissen wo-~ll-en-,--------
i) traurig sein: weinen I sich freuen :_--;~~_~~ _
j) sauber machen: putzen I Ordnung machen: _

25. Ordnen Sie.

sich interessieren sich bewerben

sich erinnern sich verstehen sich beeilen

sich besuchen sich treffen sich anrufen

sich anziehen sich setzen

sich verabreden sich einigen

sich gewöhnen

sich begrüßen

sich beschweren sich SChlagen

sich duschen sich ärgern

sich streiten sich ausruhen

sich verbrennen

sich unterhalten

9

man macht es allein man macht es zusammen mit einer anderen
Person
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LEKTION 10
26. Ergänzen Sie die Pronomen.

'J

bl

cl

dl

'1

Bemd, soll ich dir das Essen wann machen?
Nein, danke, ich mache selber wann.
Kinder, soll ich die Hände waschen?
Nein, wir waschen selber.
Kann deine Tochter die Schuhe selber anziehen?
Ja, sie kann selber anziehen, aber sie braucht dafür sehr viel Zeit.
Deshalb ziehe ich meistens an. Das geht schneller.
Frau Herbart, soll ich Ihre Jacke bringen?
Nein, danke, ich hole selber.
Mama, wir sind durstig. Kannst du zwei Flaschen Saft geben?
Nein, ihr müsst selber aus dem Kühlschrank holen.
Haben Ines und Georg dieses tolle Auto wirklich gekauft?
Nein, es gehört nicht ihnen, sie haben geliehen.

9

21. Ergänzen Sie.

10
weiblich Gemüse drinnen springen Badewanne Hunger Autor Monate

Titel Gras zählen Boot
Vieh

Wolke nähen Geburt atmen schütten Soldat

a) Mensch: Name I Buch: _
b) Straße: Auto I Fluss : ~_

c) 6 + 5 =11 : rechnen / 1,2,3,4,5, ... : _
d) trinken: Durst / essen: _
e) Ende: Tod I Anfang: _
ij Haus: bauen I Kleider: _
g) Saft, Wasser, Wein: gießen I Zucker, Mehl, Salz: _
h) im Garten: draußen I im Haus: _
i) Mann: männlich I Frau: _
j) schwimmen und baden: Schwimmbad I sich baden und waschen:

k) 2 Kilometer, 2 Stunden: gehen /6 Meter weit, 2 Meter hoch: _
J) Straße: Stein I Wiese : ~_

m) Wasser: trinken I Luft: _
n) Haus bauen: Bauplan I kochen: _
0) im Haus, in der Wohnung: Haustiere I im Stall auf dem Bauernhof:

p) Bild, Zeichnung: Maler I Roman, Gedicht: _
q) Feuer: Rauch I Regen: _
r) Apfel: Obst I Gurke: _
5) Dienstag, Donnerstag: Tage / August, Dezember: _
t) Polizei: Polizist I Militär: _
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LEKTION 10
28. Ordnen Sie.

a) Ort und Raum

auf der Brücke über unserer Wohnung aus Berlin oben neben der Schule
nach Italien dort draußen drinnen gegen den Stein vom Einkaufen
hinter der Tür nach links bei Dresden aus der Schule bei Frau Etzard
rechts im Schrank im Restaurant unten ins Hotel aus dem Kino hier
zwischen der Kirche und der Schule aus dem Haus zu Herrn Berger vor dem Haus
am Anfang der Straße vom Arzt bis zur Kreuzung von der Freundin

wo? Iwoh,,? Iwohin?

b) Zeit

bald damals danach dann dauernd am folgenden Tag in der Nacht
schon drei Wochen früher gestern gleich um halb acht heute
immer häufig irgendwann oft am letzten Montag manchmal
eine Woche lang im nächsten Jahr meistens morgens jetzt regelmäßig
seit gestern selten sofort später ständig täglich jeden Abend
letzte Woche vorher während der Arbeit zuerst zuletzt dienstags
den ganzen Tag sechs Stunden vor dem Mittagessen bis morgen

wann? wie lange (schon/noch)? wie häufig?

29. Was passt am besten?

10 Tipp frisch tief krank
Glas hart laufen

breit Milch einschlafen oder müde

Wand schenken selbst Bro! geboren Satz

a) schmal- g) Flasche - m) Käse-
b) hoch - h) alt - n) Mehl-
e) und - i) Rat- 0) aufwachen -
d) Mauer- j) gestorben - p) stehen -
c) allein - k) gesund - q) schlafen -
n Wort- I) weich - ,) Geburtstag -
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LEKTION 10
JO. Schreiben Sie eine Zusammenfassung für den Text von Anna Wimschneider.

Lesen Sie vorher noch einmal den Text von Anna Wimschneider auf den Seiten 126 und 127 im
Kursbuch. Sie können die folgenden Hilfen verwenden.

- mit ihren Eltern und Großeltern auf einem Bauernhof in Bayern (Anna)
- acht Geschwister
- im Sommer 1927 bei der Geburt des achten Kindes sterben (Mutter)
- keine Mutter mehr (Familie)
- im Haus und bei der Ernte helfen (Nachbarn)
- viel Arbeit, bald keine Lust mehr (Nachbarn)
- arbeiten müssen (Kinder)
- die Hausarbeit machen (Anna)
- zeigen, wie man kocht (Nachbarin)
- morgens Schule, nachmittags und abends arbeiten (Anna)
- mit ncun Jahren kochen können (Anna)
- vor allem Milch, Kartoffeln und Brot essen (Familie)
- sehr arm sein, sehr einfach leben (Familie)·
- oft Hunger haben, Kartoffeln für die Schweine essen (Kinder)
- schlafen (Vater, Großeltern, Kinder)
- kaputte KJeider nähen und nicken, bis abends um 10 Uhr (Anna)
- schwere Arbeit, traurig, oft weinen (Anna)
- älter sein, einen Mann (Albert) kennen lernen (Anna)
- den Hof seiner Eltern bekommen (Albert)
- 1939 heiraten (Albert und Anna)
- nicht feiern, am Hochzeitstag arbeiten (Albert und Anna)
- für die Familie und die Eltern von Albert sorgen (Anna)
- sehr arm sein, sehr viel arbeiten
- zur Armee gehen müssen (Albert)
- Feldarbeit und Hausarbeit machen (Anna)
- helfen (niemand)
- nichts tun (Schwiegermutter)
- sehr unglücklich (Anna)

10
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SCHLÜSSEL ZU ARBEITSBUCH
Lektion 1

1. positiv: nett, lustig, sympathisch, intelligent, freundlich, attraktiv, ruhig, hübsch, schön, schlank, gemütlich
negaliv: dumm, langweilig. unsympathisch, hässlich, dick, komisch, nervös, unfreundlich

2. a) hübsch b) intelligent cl alt d) attraktive) hässlich f) jung g) nctt

3. a) finde· - b) ist· - / sicht· aus c) ist· - d) finde· - c) ist· -I sicht· allS f) ist· ­
g) ist· - h) ist· -I sieht· aus i) finde·-

4. a) cin bisschcn/etwas b) über (etwa/ungcfahr) cl nur/bloß (genau) d) viel c) mehr f) über g) fast
h)gcnau

5. a) die starken Ame . die breiten Schultern' die schmalen Augen· die attraktive Figur
b) der dicke Bauch· das runde Gesicht· die kleinen Hände' die braune Haut
c) die langen Beine' die braune Haut· der groBe Mund' die schlanke Figur
d) die runde Brille' der große Hut· die schwarzen Haare· der kluge Kopf

6. a) stark b) schlank e) rund d) groß e) kurz

7. a) Den billigen Fotoapparat hat Bcrnd ihm geschenkt. b) Die komische Uhr hat Petm. ihm geschenkt.
c) Das langweilige Buch hat Udo ihm geschenkt. d) Den hässlichen Pullover hat Inge ihm geschenkt.
e) Den alten Kuchen hat Carla ihm geschenkt. f) Den sauren Wein hat Dagmar ihm geschenkt.
g) Die unmoderne Jacke hat Horst ihm geschenkt. h) Den kaputten Kugelschreiber hat Holger ihm
geschenkt. i) Das billige Radio hat Ralf ihm geschenkt.

8. a) gelb b) rot (gelb) c) weiß d) blau (grün) e) schwarz f) griin g) braun

9. a) Welches Kleid rindest du besser, das lange oder das kurze? b) Welchen Mantel findest du besser, den
gelben oder den braunen? c) Welche Jacke findest du besser, die grüne oder die weiße? d) Welchen
Pullover findest du besser, den dicken oder den dünnen? e) Welche Mütze findest du besser, die kleine
oder die große? f) Welche Hose findest du besser, die blaue oder die rote? g) Welche Handschuhe findest
du besser, die weißen oder die schwarLen?

10. nie ..... fast nie I sehr selten ..... selten ..... manchmal ..... oft sehr oft ..... meistens I fast immer"'" immer

11. a) Wie hässlich! So ein dicker Hals gefallt mir nicht. b) So eine lange Nase gefällt mir nicht.
c) ... So ein trauriges Gesicht gefällt mir nicht. d). _So ein dicker Bauch gefallt mir nicht. e) ... So
kurze Beine gefallen mir nicht. f) ... So dünne Anne gefallen mir nicht. g) ... So ein großer Mund
gefällt mir nicht. h) ... So eine schmale Brust gefallt mir nicht.

12. a) die Jacke b) das Kleid c) die Schuhe d) die Bluse e) der Rock f) die Strümpfe g) die Mütze
h) der Mantel i) der Pullover j) die Handschuhe k) die Hose

13. a) Haare b) Kleidung c) Mensch/Charakter d) Aussehen

14. a) ... einen dicken Bauch.... kurLe Beine .... große Füße.... kurze Haare.... eine runde Brille ein
schmales Gesicht. ... eine langc (große) Nase einen kleinen Mund. b) Sein Bauch ist dick kurz.
groß.... kurl. rund .... schmaL ... lang (groß) klein. c) Sie hat großc Ohren .... lange Haare... eine
klcinc Nasc eincn schmalen Mund. langc Beinc ein rundes Gesicht. kleine Püßc einen
dicken Hals. d) Ihre Ohren sind groß .... lang.... klein schmaL ... lang rund .... klein dick.

ts. a) schwarzen' weißcn b) blaucn . gclben c) schwere· dicken d) dunklen· roten e) weißes· blauen
f) braune· braunen

16. ein roter Mantel
eine braune Hose
ein blaues Kleid
neue Schuhe

einen roten Mantel
eine braune Hose
ein blaues Kleid
neue Schuhe

einem roten Mantel
einer braunen Hose
einem blauen Kleid
neuen Schuhen

17. a) schwarzen' weißen b) blaue· roten c) braunen' grünen d) helle· gelben e) rote· schwarzen
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18. der rote Mantel

die braune Hose
das blaue Kleid
die neuen Schuhe

den roten Mantel
die braune Hose
das blaue Kleid
die neuen Schuhe

dem roten Mantel
der braunen Hose
dem blauen Kleid
den neuen Schuhen

19. a)

b)

Du suchst doch eine Bluse.
Wie findest du die hier?
Welche meinst du?
Die weiße.
Die gefällt mir nicht.
Was für eine möchtest du denn?
Eine blaue.

Du suchst doch eine Hose.
Wie findest du die hier?
Welche meinst du?
Die braune.
Die gefällt mir nicht.
Was für eine möchtest du denn?
Eine schwarze.

d)

.)

Du suchst doch einen Rock.
Wie findest du den hier?
Welchen meinst du?
Den roten.
Der gefällt mir nicht.
Was fijr einen möchtest du denn?
Einen gelben.

Du suchst doch Schuhe.
Wie findest du die hier?
Welche meinst du?
Die blauen.
Die gefallen mir nicht.
Was für welche möchtest du denn?
Weiße.

Mit was für einem Mantel?
Mit welchem Mantel?

Mit was für einer Hose?
Mit welcher Hose?

Was für eine Hose?
Welche Hose?

Was für einen Mantel?
Welchen Mantel?

,)

Was für eine Hose?
Welche Hose?

Du suchst doch ein Kleid.
Wie findest du das hier?
Welches meinst du?
Das kurze.
Das gefällt mir nicht.
Was für eins möchtest du denn?
Ein langes.

20. Was für ein Mantel?
Welcher Mantel?

diesem
dieser
die~em

diesen

Mit was für Schuhen?
Mit welchen Schuhen?

Mit was für einem Kleid?
Mit welchem Kleid?

Was für ein Kleid? Was für ein Kleid?
Welches Kleid? Welches Klcid?

Was für Schuhe? Was für Schuhe?
Welche Schuhe? Welche Schuhe?

21. a) Musiker b) Onkel c) Tochter d) Meter (m) e) Ehemann f) Kollege g) Hemd h) Hochzeitsfeier
i) Brille j) voll k) keine Probleme

22. a) Welcher Dieser b) Welchen Diesen e) welchem
Welche Diese Welche Diese welcher
Welches Dieses Welches Dieses welchem
Welche Diese Welche Diese welchen

23. a) Arbeitgeberin· Angestellte b) Arbeitsamt c) pünktlich d) verrückt e) angenehme f) Prozess
g) Stelle h) Ergebnis i) kritisieren j) 'TYP k) Wagen I) Test

24. a) Alle' manche b) jeden' manche c) allen' jedem d) alle· manche

25. jeder jede jedes alle manche
jeden jede jedes alle manche
jedem jeder jedem allen manchen

26. pro: Du hast Recht. Das stimmt. Das ist richtig. Das ist auch meine Meinung. Das finde ich auch.
Ich glaube das auch. Einverstanden! Das ist wahr.

contra: Ich bin anderer Meinung. Das finde ich nicht. Das ist falsch. Das ist Unsinn. So ein Quatsch!
Das stimmt nichL Das ist nicht wahr.

27. a) lügen b) verlangen c) zahlen d) tragen e) kritisieren f) kündigen
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lektion 2

I. a) PeleT möchte Zoodircktor werden, weil er Tiere mag.. Weil Peler Tiere mag, möchte er Zoodircktor
werden. b) Gabi will Sportlerin werden, weil sie eine Goldmedaille gewinnen möchte.. Weil Gabi
eine Goldmedaille gewinnen möchte, will sie Sportlerin werden. cl Sabinc will Fotomodell werden,
weil sie schöne Kleider mag.. Weil Sabine schöne Kleider mag, will sie Fotomodell werden. cl) Paul
möchte Nachtwächter werden, weil er abends nicht früh ins Bell gehen mag.. Weil Paul abends nicht
früh ins Bett gehen mag, möchte er Nachtwächter werden. e) Sabinc will Fotomodell werden, weil sie
viel Geld verdienen möchte.. Weil sabine viel Geld verdienen mächte, will sie Fotomodell werden.
() Paul will Nachtwächter werden, weil er nachts arbeiten möchte.. Weil Paul nachts arbeiten möchte,
will er Nachtwächter werden. g) fulia will DolmelScherin werden, weil sie dann oft ins Ausland
fahren kann .. Weil Julia dann oft ins Ausland fahren kann, will sie Dolmetscherin werden. h) Julia
möchte DolmelScherin werden, weil sie gern viele Sprachen verstehen möchte.. Weil Julia gern viele
Sprachen verstehen möchte, möchte sie Dolmetscherin werden. i) Gabi will Sportlerin werden, weil
sie die Schnellste in ihrer Klasse ist.. Weil Gabi die Schnellste in ihrer Klasse ist, will sie Sportlerin
werden.

Junktor Vorfeld Verb, Subj. Erg. Ang. Ergänzung Verb l

im Nebensatz

'j

b)

,j

Idenn

Idenn

Idenn

Feier möchte Zoodirektor werden,

I er m,. Tiere.

Feter möchte Zoodirektor werden,

" Tiere mag. I

Gabj will Sportlerin werden,

I sje möchte eine Goldmedaille gewinnen.

Gabj will Sportlerin werden,

sie eine Goldmedaille gewinnen möchte.

Sabjoe will Fotomodell werden,

I sje m,. schöne Kleider.

Sabjne will Fotomodell werden,

sie schöne Kleider mag.

2.

3.

a) wollte

will
wollte

b) will c) wollten

willst will
wolltcst wolltc

d) wolltest e) wollt f) wolltcn g) willst

wollen wollt wollcn wollen
wollten wolltet wollten wolhen

h) wolltet i) wollte j) wollen

4. a) Verkäufer b) Ausbildung c) verdienen d) Schauspielerin c) ZahnaiLt f) Zukunft g) Maurer
h) kennen lernen i) Klasse

5. a) klein· jung b) bekannt· schlank c) frisch· einfach d) zufrieden' freundlich
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SCHLÜSSEL ZU ARBEITSBUCH, konnte durfte sollte musste
konntest duritest solltest musstest
konnte durfte sollte musste
konnten durften sollten mussten
konntet durftet solltet musstet
konnten durften sollten mussten
konnten durften sollten mussten

I. a) weil b) obwohl cl obwohl d) weil c) weil f) obwohl g) obwohl

Junktor Vorfeld Verb, Subj. E",. Ang. Ergänzung Verb! Verb, im
cbensatz

Heu Scbmjdt, Ikonnte nicht mehr als Maurer arbeiten.

" einen Unfall haue. I

Frau Voller . Isucht eine neue Stelle,

sie nichl genug verdient. \

Fray Mars . lliebt ihren Beruf,

hl die Arbeit manchmal sehr anstrengend ist. I

Heu Ganse! . Imusste Landwirt werden,

hl " " gar nicht wollte. I

n

8. a) Wenn du Bankkaufmann werden willst, dann musst du jetzt eine Lehrstelle suchen..... , dann such
jetzt schnell eine Lehrstelle. b) Wenn du studieren willst, dann musst du aufs Gymnasium gehen.
. .... dann geh aufs Gymnasium. c:) Wenn du sofort Geld verdienen willst. dann musst du die
Stellenanzeigen in der zeitung lesen.....• dann lies die Stellenanzeigen in der zeitung. d) Wenn du nicht
mehr zur Schule gehen willst. dann musst du einen Beruflemen.· ...• dann lern einen Beruf. e) Wenn du
noch nicht arbeiten willst. dann musst du weiter zur Schule gehen .....• dann geh weiter zur Schule.
f) Wenn du später zur Fachhochschule gehen willst, dann musst du jetzt zur Fachoberschule gehen..
... , dann geh jetzt zur Fachoberschule. g) Wenn du einen Beruf lernen willst, dann musst du die Leute
beim Arbeitsamt fragen ....., dann frag die Leute beim Arbeitsamt.

9. a) Kurt sucht eine andere Stelle, weil er mehr Geld verdienen will.. Weil Kurt mehr Geld verdienen will,
sucht er eine andere Stelle. b) Herr Bauer ist unzufrieden, weil er eine anstrengende Arbeit hat. . Weil
Herr Bauer eine anstrengende Arbeit hat, ist er unzufrieden. c) Eva ist zufrieden, obwohl sie wenig
Freizeit haI. . Obwohl Eva wenig Freizeit hat, ist sie zufrieden. d) Hans kann nicht studieren. wenn er
ein schlechtes Zeugnis bekommt. . Wenn Hans ein schlechtes Zeugnis bekommt, (dann) kann er nicht
studieren. e) Herbert ist arbeitslos, weil er einen Unfall hatte.. Weil Herben einen Unfall hatte, ist er ar­
beitslos. f) Ich nehme die Stelle, wenn ich nicht nachts arbeiten muss.. Wenn ich nicht nachts arbeiten
muss, (dann) nehme ich die Stelle.

10. a) Lehre b) Semester c) mindestens d) Gymnasium c) Nachteil f) Zeugnis g) Bewerbung
h) beginnen i) Grundschule

11. a) B b) A c) A d) B

12. a) Deshalb b) und c) dann d) Sonst e) Trotzdem f) Aber gl denn h) sonst i) dann j) aber
k) Trotzdem
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gibt '" wenig Stellen.

haben viele Studenten Zukunftsao2sl.

wissen d", natürlich.

sind nicht optimistisch.

m,,, einfach "",,,,, sein,

findet man bestimmt eine Stelle.

musst zuerst das Abitur machen.

kannst d, Dicht studieren.

macht das Studium keinen Spaß.

studiert sie weiter.

hat viele Bewerbungen geschrieben,

hat keine Stelle gefunden.

lebt noch bei ihren Eltern,

kann sie nicht bezahlen.

JunktoT Vorfeld

a) FÜr Akademiker

Deshalb

b) Die Studenten

lund die meisten

<) Man

dann

d) Dy

Soust

<) Ihr

Trotzdem

D Sie

lAbe< sie

g) Sie

Idenn ejne Wohnung

Subj. Erg. Ang. Ergänzung

13. a) Die Studenten studieren weiter, obwohl sie ihre schlechten Berufschancen kennen. b} Vera ist schon
27 Jahre alt. Trotzdem wohnt sie immer noch bei den Eltern. c) Obwohl Manrred nicht mehr zur Schule
gehen will, soll er den Realschulabschluss machen. d) Jens kann schon zwei Fremdsprachen. Trotzdem will
er Englisch lernen. e) Obwohl Eva Lehrerin werden sollte, ist sie Krankenschwester geworden. f) Obwohl
ein Doktortitel bei der Stellensuche wenig hilft, schreibt Vena eine Doktorarbeit. g) Es gibt zu wenig Stellen
für Akademiker. Trotzdem hat Konrad Dehler keine Zukunftsangst. h) Obwohl Bernhard das Abitur
gemacht hat, möchte cl' lieber einen Beruf lernen. i) Doris hat sehr schlechte Arbeitszeiten. Trotzdem
möchte sie keinen anderen Beruf.

14. aj Thomas möchte nicht mehr zur Schule gehen, weil er lieber einen Beruf lernen möchte.. Thomas möchte
lieber einen Beruf lernen. Deshalb möchte er nicht mehr zur Schule gehen. b) Jens findet seine Stelle nicht
gut, denn er hat zu wenig Freizeit. . Jens hat zu wenig Freizeit. Deshalb findet er seine Stelle nicht gut.
c) Hcrr Köstcr kann nicht arbeiten, weil er gestern einen Unfall haue.. Herr Köster haue gestern einen
Unfall. Deshalb kann er nicht arbeiten. d) Manfred soll noch ein Jahr zur Schule gehen. weil er keine Stelle
gefunden hat. . Manfred hat keine Stelle gefunden. Deshalb soll er noch ein Jahr zur Schule gehen. e) Ven
wohnt noch bei ihren Eltern, denn sie verdient nur wenig Geld.. Vera verdient nur wenig Geld. Deshalb
wohnt sie noch bei ihren Eltern. f) Kerstin kann nicht studieren, weil sie nur die Hauptschule besucht hat.·
Kerstin hat nur die Hauptschule besucht. Deshalb kann sie nicht studieren. g) Conny macht das Studium
wenig Spaß, denn an der Uni gibt es eine harte Konkurrenz.. An der Uni gibt es eine hane Konkurrenz.
Deshalb macht das Studium Conny wenig Spaß. h) Simon mag seinen Beruf nicht, denn er wollte
eigentlich Automechaniker werden .. Si mon wollte eigentlich Automechaniker werden. Deshalb mag er
seinen Beruf nicht. ij Herr Bender möchte weniger arbeiten, weil er zu wenig Zeit für seine Familie haI. .
Herr Bender hat zu wenig Zeit für seine Famlie. Deshalb möchte er weniger arbeiten.

15. aj-·er b)sie'- e)-·er d)sie'- e)-·sie f)-·er gj-'sie h)er·- i)sie'- j)-·sie kj-'er

16. großes· deutschen· attraktive· junge' eigenen· neucs
neue· neuen
großes· jungen' interessanten· gutes· sichere berufliche' modemen

17. a) Heute ist der zwölfte Mai..... der achtundzwanzigste Februar. - ... der erste April ..... der dritte August
b) Am siebten April. . Am siebzehnten Oktober' Am elften Januar' Am einunddreißigsten März e) Nein,
wir haben heute den dritten.. Nein, wir haben heute den vierten.. Nein, wir haben heute den siebten..
Nein, wir haben heute den achten. d) Vom vienen April bis zum achten März.. Vom dreiundzwanzigsten
Januar bis zum zehnten September.. Vom vierzehnten Februar bis zum ersten Juli.. Vom siebten April bis
zum zweiten Mai.
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18. Maurer.

Hallo, Petra, hier ist Anke.
Hallo, Anke!
Na, wie geht's? Hast du schon eine neue Stelle?
Ja, drei Angebote. Am interessantesten finde ich eine Finna in Offcnbach.
Und? Erzähl mal!
Da kann ich Chefsekretärin werden. Die Kollegen sind nett, und das Gehalt ist auch ganz gut.
Und was machst du? Nimmst du die Stelle?
Ich weiß noch nicht. Nach Offenbach sind es 35 Kilometer. Das ist ziemlich weit.
Das ist doch nicht schlimm. Dann musst du nur ein bissehen früher aufstehen.
Aber du weißt doch, ich schlafe morgens gern lange.
Ja, ja, ich weiß. Aber findest du das wichtiger als eine gute Stelle?

19. a) Student b) Betrieb c) Kantine cl) Inland c) ausgezeichnet f) lösen g) arbeitslos h) Rente
i) Import i) Hauptsache k) auf jeden Fall I) dringend m) anfangen n) Monate

W. a) Gehalt b) Kunde e) Tennin d) bewerben e) Religion f) Zeugnis

21. a) macht b) bestimmen e) gehen d) besuchen e) aussuchen f) geschafft g) versprechen

22. a) verdienen b) sprechen e) schreiben d) studieren e) korrigieren f) kennen g) hören h) anbieten
i) werden j) dauern k) lesen

lektion 3

1. a) Kultur b) Unterhaltung c) Werbung d) Medizin e) Gewinn f) Gott g) Orchester h) Infonnation
i) Pilot j) spielen

2. Unterhaltungsmusik, Unterhaltungssendung, .
Spielfilm, Kinderfilm, .
Nachmiuagsprogramm, Kulturprogramm, .

3. a) Uhrzeit b) Telefon c) Nachmiuagsprogramm d) Tier c) Tierari.:t f) zu spät g) Auto h) tot
i) vergleichen

~. nach Paris fliegen. Zu spät merken die Eltern im Flugzeug, dass sic ihren kleinen Sohn zu Hause vergessen
haben. Aber Kevin ist ein sehr cleverer Junge, obwohl er erst acht Jahre alt ist. Eigentlich findet cr die
Situation auch gar nicht so schlimm, weil er jetzt jede Freiheit hat. Er kann den ganzen Tag fernsehen und
muss abends nicht ins Bett gehen. Aber leider hat er wenig Freizeit, weil zwei Diebe in sein Haus einsteigen
wollen. Kevin macht ein Spiel aus der gefährlichen Situation. Am Ende haben die Diebe Harry und Mmv
gelernt, dass ein Kind sehr viel Ärger machen kann. (Andere Lösungen sind möglich)

5. a) Wir· uns b) ihr· euch e) dich· ich· mich d) sie· sich c) Sie' sich f) Er· sich g) sich

6. a) Du . dich· anziehen b) ich· mich· duschen c) wir' uns' entscheiden d) Sie' sich· gelegt e) Setzen
Sie sich f) stellt euch g) Sie sich vorgestellt h) Ihr· euch· waschen i) sich beworben

7. ich du er sie es man WIr
mich dich sich sich sich sich uns

ihr sie Sie
euch sich sich

8. a) über die b) über ihn e) auf die d) in der c) mit dem f) über den g) mit dem h) über den
i) Über das j) mit der k) für ihren I) mit der

~. den Film· die Musik das Programm· die Sendungen
den Film die Musik· das Programm· die Sendungen
den Film' die Musik· das Programm' die Sendungen
den Film· die Musik· das Programm· die Sendungen

dem Plan' der Meinung' dem Geschenk· den Antworten
dem Plan' der Meinung' dem Geschenk· den Antworten
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10. a) Worüber· über· Darüber b) Worüber· Über' darüber cl Wofür' Für· Dafür cl) Womit· Mit· Damit

c) Worauf· Auf· Darauf 1) Worauf· Auf· Darauf

11. a) Mit wem' Mit· mit ihr b) Für wen' Für' für sie c) Mit wem· Mit· Mit der I Mit ihr cl) Über wen·
Über' Über mich c) Auf wen' Auf· auf den / auf ihn

12. worüber? I über wen? darüber I über sie
worauf? I auf wen? darauf I auf sie
wofür? für wen? dafür I für ihn
wonach? I nach wem? danach I nach ihm
womit? I mit wem? damit I mit ihm

interessiert Bettina sich am meisten?

interessiert sich am meisten für Sport.

interessiert Bettina sich am meisten.

interessiert Beuina sich rÜr Sport.

hOl Bcttina sich am meisten interessiert.

13. Vorfeld

.) Wo(jir

b) Bettjna

cl FÜr SPOrt

d) Am meisten

'1 FÜr$oort

Verb, Subjekt Erg. Angabe Ergänzung Verb1

14. a) sie wiirde gern noch mehr Urlaub machen. b) sie hätte gern noch mehr Autos. c) sie wäre gern noch
schlanker. d) sie würde gern noch länger fernsehen. e) sie würde gern noch mehr verdienen. f) sie hätte
gern noch mehr Hunde. g) sie würde gern noch länger schlafen. h) sie wäre gern noch attraktiver. i) sie
würde gern noch besser aussehen. i) sie würde gern noch mehr Sprachen sprechen. k) sie hätte gern noch
mehr Kleider. I) sie wäre gern noch reicher. 01) sie würde gern noch mehr Leute kennen. n) sie würde
gern noch öfter Ski fahren. 0) sie würde gern noch öfter einkaufen gehen. p) sie würde gern noch mehr
über Musik wissen.

15. a) Es wäre gut, wenn er weniger arbeiten würde. b) Es wäre gut, wenn ich weniger essen würde. e) Es
wäre gut, wenn sie wärmere Kleidung tragen würde. d) Es wäre gut, wenn Sie früher aufstehen würden.
c) Es wäre gut, wenn ich (mir) ein neues Auto kaufen würde. f) Es wäre gut, wenn ich (mir) eine andere
Wohnung suchen würde. g) Es wäre gut, wenn ich jeden Tag 30 Minuten laufen würde. h) Es wäre gut,
wenn er (sich) eine andere Stelle suchen würde. i) Es wäre gut, wenn wir netter wären.

16. gehe gehst geht gehen geht gehen gehen
würde würdest würde würden würdet würden würden
gehen gehen gehen gehen gehen gehen gehen
bin bist ist sind seid sind sind
wäre wärest wäre wären wäret wären wären
habe hast hOl haben habt haben haben
hätte hättest hätte hätten hättet hätten hätten

]7. a) wichtig b) sauber sein e) Firma d) Schule e) leicht

18. a) Literatur b) Kunst c) sich ärgern d) Schatten c) Hut f) Himmel g) Glückwunsch h) Kompromiss
i) raten j) singen k) Radio

19. Gabriela. 20. ist Straßenpantomimin. Sie zieht von Stadt zu Stadt und spielt auf Plätzen und Straßen. Die
Leute mägen ihr Spiel, nur wenige regen sich darüber auf. Gabriela sammelt Geld bei den Leuten. Sie
verdient ganz gut, aber sie muss regelmäßig spielen. Früher hat sie mit Helmut zusammen gespielt. Er war
auch Straßenkünstler. Ihr hat das freie Leben gefallen. Zuerst hat sie nur für Helmut Geld gesammelt, aber
dann hat sie auch selbst getanzt. Nach einem Krach mit Helmut hat sie einen Schnellkurs für Pantomimen
gemacht. Sie findet ihr Leben unruhig, aber sie mächte keinen anderen Beruf. (Andere Lösungen sind
möglich.)

20. a) ist b) hat e) hätte d) wäre c) hat f) war g) war h) hatten i) wäre j) wäre k) hat I) ist
01) würde n) hätten 0) hat p) hat q) wären r) würde s) wären t) hätte u) wäre v) würde
w) hätte x) haue
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21. a) Bart b) Cent c) auspacken d) Vorstellung c) Zuschauer f) ausruhen g) Finger h) Minuten

i) Krach j) weinen k) malen I) Baum

22. a) möglich h) Qualität cl Kaufhaus d) Spezialität c) Eingang/Ausgang f) lautSprecher g) öffentlich
h) regelmäßig i) feucht i) nützen k) kaum I) Ordnung

23. a) laut sein h) gern haben c) sich beschweren cl) legen cl leihen f) verbieten g) lachen
h) sich ausruhen

h) könnte cl müsste d) solltest c) könnte f) könnte· müsste g) müsste h) dürfte24. a) dürfte

25. müsste
dürfte
könnte
sollte

müsstest
dürftest
könntest
solltest

müsste
dürfte
könnte
sollte

müssten
dürften
könnten
sollten

müsstet
dürftet
könntet
solltet

müssten
dürlten
könnten
sollten

müssten
dürften
könnten
sollten

Lektion 4

I. a) Leistung b) Kosten e) Alter d) Gewicht e) Länge r) Geschwindigkeit g) Benzinverbrauch

2. a) schnell b) klein c) leise d) lang e) niedrig/tief r) preiswert/billig g) viel h) stark i) schwer

3. neue· stärkerer· höhere· größerer· breiteren' bequemeren· stärkeren· saubereren· neuen . besseren·
niedrigere· niedrigere' neue· größere' modernere' bessere

4. höchsle, höchste, höchste, höchsten
höchsten, höchste, höchste, höchsten
höchslen, höchsten, höchsten, höchsten

niedriger, niedrige, niedriges, niedrige
niedrigen, niedrige, niedriges, niedrige
niedrigen, niedrigen, niedrigen, niedrigen

S. a) als b) wic e) wie d) als e) wie f) als g) als h) wie

6. a) Das neue Auto verbraucht mehr Benzin, als man mir gesagt hat. b) Das neue Auto verbraucht genauso
wenig Benzin, wie man mir gesagl hat. c) Die Kosten für einen Renault sind genauso hoch, wie du gesagt
hast. d) Der Motor ist viel älter, als der Autoverkäufer uns gesagt hat. e) Der Wagen fährt schneller, als im
Prospekt Sieht. r) Der Wagen fahrt so schnell, wie Renault in der Anzeige schreibt. g) Es gibt den Wagen
auch mit einem schwächeren Motor, als der Autoverkäufer mir erzählt hat. h) Kleinwagen sind nicht so
unbequem, wie ich früher gemeint habe. / ... bequemer, als ich früher gemeint habe.

7. a) gehen b) fließen c) fahren d) fahren c) gehen

8. a) Benzin b) Lampe c) Werkzeug d) Spiegel e) Bremsen r) Panne g) Reifen h) Batterie i) Werkstatt
j) Unfall

Mein Name ist Becker. Ich mächte meinen Wagen bringen.
Ach ja, Frau Becker. Sie hahen gestern angerufen. Was ist denn kaputt?
Die Bremsen ziehen immcr nach rechts, und der Motor braucht zu viel Benzin.
Noch etwas?
Nein, das ist alles. Wann kann ich das Auto abholen?
Morgen Nachmittag.
Morgen Nachmittag erst? Aber gestern am Telefon haben Sie mir doch gesagt, Sie können es heute
noch reparieren.
Es tut mir Leid, Frau Becker, aber wir haben so viel zu tun. Das habe ich gestern nicht gewusst.
Das interessiert mich nicht. Sie haben es versprochen!
Ja, da haben Sie Recht, Frau Becker. Na gut, wir versuchen es, vielleicht geht es ja heule doch noch.

e) nimmt r) gut laufen9. a) baden b) schwierig c) zu schwierig d) blond

10.1.0 2.G J.B 4.F 5.B 6.A 7.G 8.E

11.

9. F 10. A 11. 0 12. C 13. E 14. C
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12. verlieren Öl, Benzin, Brief, Brille, Führerschein, Geld, Haare, Hemd, Pullover

schneiden Blech. Kuchen, Haare, Bart, Brot, Gemüse, Wurst, Papier, Fleisch
waschen Wagen, Pullover. Haare, Hände, Kind, Auto, Hals, Fleisch, Gemüse, Hemd

13. a) Hier wird ein Auto abgeholt. b) Hier wird ein Motor repariert. cl Hier wird ein Rad gewechselt
cl) Hier wird getankt. c) Hier werden die Bremsen geprüft. Q Hier wird geschweißt. g) Hier wird
ein Auto gewaschen. h) Hier wird die Werkstatt sauber gemacht. i) Hier wird Öl geprüft. j) Hier wird
eine Rechnung bezahlt. k) Hier wird ein Radio montiert. i) Hier wird nicht gearbeitet.

14. ich: werde abgeholt du: wirst abgeholt Sie: werden abgeholt er/sieles/man: wird abgeholt
wir: werden abgeholt ihr: werdet abgeholt sie/Sie: werden abgeholt

15. a) Die Kinder werden vom Vater geweckt. b) Die Kinder werden von der Mutter angezogen. el Das
Frühstück wird vom Vater gemacht. d) Die Kinder werden vom Vater zur Schule gebracht. e) Das
Geschirr wird vom Geschirrspüler gespült. f) Die Wäsche wird von der Waschmaschine gewaschen.
g) Das Kinderzimmer wird von den Kindem aufgeräumt. h) Der Hund wird von den Kindem gebadet.
i) Die Kinder werden vom Vater und von der Mutter ins Bett gebracht. j) Die Wohnung wird vom Vater
geputzt. k) Das Essen wird vom Vater gekocht. 1) Das Geld wird von der MUller verdient.

werden von Robotem geschweißt

schweißen die Karosserien.

wird das Material mit Zügen gebracht.

bringen morgens das Material.

bringt die Kinder ins Bett.

werden vom Vater ins Bett gebraCht.

16. Vorfeld

.) Die Karosserien

b) RobOler

cl Morgens

dl Züee

'I Der vater

n Die Kinder

Subjekt E... Angabe Ergänzung v,m,

17. a)C b)A e)C d)B e)C OC

18. a) A. 1,6,8,11 B. 4, 5, 9,12 C. 2, 3, 7, 10
b) A. Wenn ich Autoverkäufer wäre, würde ich Provisionen bekommen. Ich könnte Kredite und
Versicherungen besorgen. Ich müsste auch Büroarbeit machen, und natürlich würde ich Autos verkaufen.
B. Wenn ich Tankwart wäre, hätte ich oft unregelmäßige Arbeitszeiten. Ich wäre meistens an der Kasse. Ich
müsste auch technische Arbeiten machen und würde Benzin, Autozubehörteile und andere Artikel
verkaufen,
C. Wenn ich Berufskraftfahrerin wäre, hätte ich keine leichte Arbeit. Ich hätte oft unregelmäßige
Arbeitszeiten und wäre oft von der Familie getrennt. Ich müsste immer pünktlich ankommen, (Andere
Lösullgen sind möglich.)

19. a) angerufen' angerufen b) repariert· repariert e) aufgemacht· aufgemacht d) versorgt· versorgt
e) bedient· bedient f) verkauft· verkauft g) gewechselt· gewechselt h) beraten' beraten
i) angemeldet· angemeldet j) besorgt· besorgt k) gepflegt· gepflegt I) montiert· montiert
01) kontrolliert· kontrolliert n) vorbereitet· vorbereitet 0) zurückgegeben' zurückgegeben
p) eingeschaltet· eingeschaltet q) bezahlt· bezahlt r) gekündigt· gekündigt s) geschrieben·
geschrieben I) geliefert· geliefert

20. a) Fahrlehrer(in), Taxifahrer(in), Berufskraftfahrer(in) b) Autoverkäufer(in), Sekrelär(in), Buchhalter(in)
c) Mechaniker(in), Tankwart(in), Meister(in) d) Facharbeiter(in), Schichtarbeiter(in), Roboter

21. a) mit b) in c) für d) für e) mit f) Für g) vor h) für i) über j) von k) bei I) auf m) Als

22. a) Hobby b) Feierabend c) Industrie d) Arbeitszeit e) Haushalt f) Kredit

23. Herr Behrens, was sind Sie von Beruf? . Sind Sie selbständig? . Wie alt sind Sie? . Von wann bis wann
arbeiten Sie? . Und wann schlafen Sie? . Ist das nicht schlecht für das Familienleben? . Warum können Sie
denn nicht schlafen? . Was ist Ihre Frau von Beruf? . Und Sie haben Kinder, nicht wahr? . Wann arbeitet
Ihre Frau? . Was machen Sie nachmittags? . Warum machen Sie überhaupt Schichtarbeit?
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U. a) ruhig b) zusammen c) sauber d) selten cl wach I) leer g) mehr h) allein i) gleich

25. a) Überstunden b) Krankenversicherung cl Schichtarbeit d) Lohn c) Gehalt
f) Arbeitslosenversicherung g) Haushaltsgeld h) Kredit i) Rentenversicherung j) Steuern

26. a) 5 b) 2 c)3 d) 6 c) 8 f) 7 g) 1 h) 4

Ll!ktion 5

I. Morgen fange ich an mehr Obst zu essen. ... früher schlafen zu gehen. ... örter Span zu treiben.
... weniger fernzusehen. ... weniger Bier zu trinken. ... weniger Geld auszugeben. ... die Wohnung
regelmäßig aufzuriiumen. ... meine Eltern öfter zu besuchen. .. die Rechnungen schneller zu bezahlen .
... mich täglich zu duschen. ... immer die Schuhe zu putzen. . .. öfter zum ZahnarLt zu gehen.
... nicht mehr zu lügen. ... früher aufzustehen. ... mehr spazieren zu gehen. ... immer eine Krawatte
anzuziehen. ... besser zu arbeiten. ... ein Gartenhaus zu bauen. ... billiger einzukaufen. ... regelmäßig
Fahrrad zu fahren. ... besser zu frühstücken. ... regelmäßig die Blumen zu gießen. ... besser zu kochen.
... eine Fremdsprache zu lernen. ... öfter Zeitung zu lesen. ... Maria öfter Blumen mitzubringen.
... mehr Briefe zu schreiben. ... weniger zu telefonieren. (Andere Lösungen sind möglich.)

2. trennbare Verben (rechte Seite): anzufangen, anzurufen, aufzuhören, aufzupassen, aufzuräumen,
aufzustehen, auszupacken, auszuruhen, auszusteigen, auszuziehen, einzukaufen, einzupacken,
einzuschlafen, einzusteigen, fernzusehen, nachzudenken, vorbeizukommen, wegzufahren, zuzuhören,
zUrUckzugeben
Alle anderen sind untrennbar (linke Seite).

3. a) attraktiv· unauraktiv b) treu' untreu c) ehrlich· unehrlich d) sauber' schmutzig e) interessant·
langweilig f) höflich· unhöflich g) ruhig (leise) . laut h) sportlich· unsportlich i) sympathisch·
unsympathisch i) freundlich· unfreundlich k) hübsch (schön) . hässlich I) fröhlich· lraurig
m) pünkllich . unpünktlich n) intelligent· dumm 0) ruhig' nervös p) normal, verrückt q) zufrieden'
unzufrieden

4. a) dicke b) neue e) neugierigen d) jüngstes e) verrücklen f) klugen g) lustigen h) hübschen
i) neuen j) neue· alte k) älleste I) sympathischen m) roten n) langen 0) kurzen p) sportlichen

5. Berufe: Pilot, Verkäufer. zahnärztin, Musikerin, Kaufmann, Kellnerin, Künstler, Lehrerin, MiniSIerin,
Politiker, Polizist, Schauspielerin, Schriftsteller, Soldat, Fotografin, Friseurin, Journalistin, Bäcker
Familie / Menschen ... : Nachbar, Tante, Schwester, Bruder, Ehemann, Eltern, Kollege, Tochter, Bekannte,
Sohn, Ehefrau, Kind, Freund, Vater, Mutter

6. a) Leider hatte ich keine Zeil, Dich anzurufen. b) Nie hilfst du mir, die Wohnung aufzuräumen. c) Hast du
nicht gelernt, pünktlich zu sein? d) Hast du vergessen, Gaby einzuladen? e) Morgen fange ich an,
Französisch zu lernen. f) Jochen hatte letzte Woche keine Lust, (mil mir) ins Kino zu gehen. g) Meine
Kollegin hatte gestern keine Zeit, mir zu helfen. h) Mein Bruder hat versucht, mein Auto zu reparieren.
(Aber es hat nicht geklappt.) i) Der Tankwart hai vergessen, den Wagen zu waschen.

1. a) nie b) fast nie c) sehr seIlen d) selten / nicht oft e) manchmal f) oft/häufig g) sehr oft
h) meistens i) fast immer j) immer

8. A. a) Ich habe Zeit, mein Buch zu lesen. b) Ich versuche, mein Fahrrad, selbsl zu reparieren. e) Es macht
mir Spaß. mit kleinen Kindern zu spielen. d) Ich helfe dir, deinen Koffer zu lragen. e) Ich habe vor, im
August nach Spanien zu fahren. f) Ich habe die Erlaubnis, heute eine Stunde früher Feierabend zu machen.
g) Ich habe Probleme, abends einzuschlafen h) Ich habe Angst, nachts durch den Park zu gehen. i) Ich
höre (ab morgcn) auf, Zigarellcn zu rauchen. i) Ich verbiete dir, in die Stadt zu gehen. k) Ich habe
(gestern) vergessen, dir den Brief zu bringen. I) Ich habe nie gelernt, Auto zu fahren. m) Ich habe Lust,
spazieren zu gehen.

B. a) Es ist wichlig, das Auto zu reparieren. b) Es ist langweilig, allein zu sein. c) Es ist gefährlich, im Meer
zu baden. d) Es ist interessant, andere Leute zu lreffen. e) Es ist lustig, mit Kindern zu spielen. f) Es iSI
falsch, zu viel Fisch zu essen. g) Es ist richtig, regelmäßig Sport zu treiben. h) Es ist furchtbar, einen
Freund zu verlieren. i) Es ist unmöglich, alles zu wissen. j) Es ist leicht, neue Freunde zu finden. k) Es ist
schwer, wirklich gute Freunde zu finden .... (Andere Lösungen sind möglich.)
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9. a) duschen b) hängt c) ausmachen d) Mach' an cl wecken f) Ruf· an g) entschuldigen· vergessen

h) telefoniert i) reden j) erzählt

10. a) anrufen b) entschuldigen c) telefonieren d) ausmachen c) kritisieren f) unterhalten g) reden

11. a) den Fernseher, das Licht, das Radio b) Frau Keller. Ludwig, meinen Chef c) mit meinem Kind, mit dem
Ehepaar Klausen, mit seiner Schwester cl) die Küche, das Haus, das Büro c) auf eine bessere Zukunft, auf
ein besseres Leben, auf besseres Wetter

12. a) Meine Freundin glaubt, dass alle Männer schlecht sind. b) Ich habe gchört, dass lnge einen neuen
Freund hat. c) PetcT hofft, dass seine Freundin ihn bald heiraten will. cl) Wir wissen, dass Peters Eltern alt
Streit habcn. c) Hclga hat crLählt, dass sie eine neue Wohnung gefunden hat. f) Ich bin überLeugt, dass es
besser ist, wenn man jung heiratet. g) Frank hat gesagt, dass er heute Abend eine Kollegin besuchen will.
h) Ich meine, dass man viel mit seinen Kindern spielen soll. i) Ich habe mich gefreut, dass du mich zu
deinem Geburtstag eingeladen hast.

13. a) B b) A c) C d) 8 c) C f) A

14. (Kein Schlüssel.)

gesungen
gesessen
gesprochen
gestanden
getragen
getroffen
getan
vergessen
verloren
gewaschen
gewusstwissen

singen
sitzen
sprechen
stehen
tragen
treffen
tU"
vergessen
verlieren
waschen

geheißen
gekannt
gekommen
gelaufen
gelesen
gelegen
genommen
gerufen
geschlafen
geschnitten
geschrieben
geschwommen
gesehen

15. a) Ich bin auch lIeh bin nicht überLeugt, dass Geld nicht glücklich macht. b) Ich glaube auch I Ich glaube
nicht, dass es sehr viele schlechte Ehen gibt. e) Ich finde auch lieh finde nicht, dass man ohne Kinder
freier ist. d) Ich bin auch / Ich bin nicht der Meinung, dass die meisten Männer nicht gern heiraten.
c) Es stimmt I Es stimmt nicht, dass die Liebe das Wichtigste im Leben ist. f) Es ist wahr / Es ist falsch, dass
reiche Männcr immer interessant sind. g) Ich meine auch / Ich meine nicht, dass schöne Frauen meistens
dumm sind. h) Ich denke auch / Ich denke nicht, dass Frauen harte Männer mögen. i) Ich bin dafür / Ich
bin dagegen, dass man heiraten muss, wenn man Kinder will.

Starke und unregelmäßige Verben
anfangen angefangen heißen
beginnen begonnen kennen
bekommen bekommen kommen
bringen gebracht laufen
denken gedacht lesen
einladen eingeladen liegen
essen gegessen nehmen
fahren gefahren rufen
finden gefunden schlafen
fliegen geflogen schneiden
geben gegeben schreiben
gehen gegangen schwimmen
halten gehalten sehen

Schwache Verben
abholen abgeholt einkaufen eingekauft lieben geliebt
abstellen abgestellt erzählen erzählt machen gemacht
antworten geantwortet feiern gefeiert parken geparkt
arbeiten gearbeitet glauben geglaubt putzen geputzt
aufhören aufgehört heiraten geheiratet rechnen gerechnet
baden gebadet holen geholt reisen gereist
bauen gebaut hören gehört sagen gesagt
besichtigen besichtigt kaufen gekauft schenken geschenkt
bestellen bestellt kochen gekocht spielen gespielt
besuchen besucht lachen gelacht suchen gesucht
bezahlen bezahlt leben gelcbt tanzen getanzt
brauchen gebraucht lernen gelernt zeigen gezeigt

a) Im b) Nach dem c) vor dem d) Nach der c) Am f) Im g) Bei den / Während der h) vor der
i) Am il In den k) Am I) Während der m) Beim n) Am Anfang

16.

17.
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18. vor dem Besuch vor der Arbeit vor dem Abendessen vor den Sportsendungen

nach dem Besuch nach der Arbeit nach dem Abendessen nach den Sportsendungen
bei dem (beim) Besuch bei der Arbeit bei dem (beim) Abendessen bei den Sportsendungen
während dem Besuch während der Arbeit während dem Abendessen während den Sportscndungen
während des Besuchs während der Arbeit während des Abendessens während der Sportsendungen
am Abend am Wochenende an den Sonntagen
im letzten Sommer in der letzten Woche im letzten Jahr in den letzten Jahren

19. a) Marias Jugendzeit war sehr hart. Eigentlich hatte sie nie richtige Eltern. Als sie zwei Jahre alt war, iSI ihr
Vater gestorben. Ihre MUlier hat ihren Mann nie vergessen und hat mehr an ihn als an ihre Tochter
gedacht. Maria war deshalb sehr oft allein, aber das konnte sie mit zwei Jahren natürlich noch nicht
verstehen. Ihre Muller ist gestorben, als sie vierzehn Jahre alt war. Maria hat dann bei ihrem Großvater
gelebt. Mit 17 Jahren hat sie geheiratet, das war damals normal. Ihr erstes Kind, Adele, hat sie
bekommen, als sie 19 war. Mit 30 halle sie schließlich sechs Kinder.

b} Adele hat als Kind in einem gutbürgerlichen Elternhaus gelebt. Wirtschaftliche Sorgen hat die Familie
nicht gekannt. Nicht die Eltern, sondern ein Kindermädchen hat die Kinder erLogen. Sie halle auch
einen Privatlehrer. Mit ihren Eltern konnte sich Adele nie richtig unterhalten, sie waren ihr immer etwas
fremd. Was sie gesagt haben, mussten die Kinder unbedingt tun. Wenn 2. B. die MUller nachmittags
geschlafen hat, durften die Kinder nicht laut sein und spielen. Manchmal hat es auch Ohrfeigen
gegeben. Als sie 15 jahre alt war, ist Adele in eine Mädchenschule gekommen. Dort ist sie bis zur
Mittleren Reife geblieben. Dann hat sie Kinderschwester gelernt. Aber eigentlich hat sie es nicht SO

wichtig gefunden, einen Beruf zu lernen, denn sie wollte auf jeden Fall lieber heiraten und eine Familie
haben. Auf Kinder hat sie sich besonders gefreut. Die wollte sie dann aber freier erziehen, als sie selbst
erzogen worden war, denn an ihre eigene Kindheit hat sie schon damals nicht SO gern zurückgedacht.

c) Ingeborg hatte ein wärmeres und freundlicheres Elternhaus als ihre Mutter Adele. Auch in den
Kriegsjahren hat sich Ingeborg bei ihren Eltern sehr sicher gefühlt. Aber trotzdem, auch rur sie war das
Wort der Eltern Gesetz. Wenn z. B. Besuch im Haus war, dann mussten die Kinder gewöhnlich in ihrem
Zimmer bleiben und ganz ruhig sein. Am Tisch durften sie nur dann sprechen, wenn man sie gefragt hat.
Die Eltern haben Ingeborg immer den Weg gezeigt. Selbst hat sie nie Wünsche gehabt. Auch in ihrer
Ehe war das so. Heute kritisiert sie das.

d) Ulrike wollte schon früh anders leben als ihre Eltern. Für sie war es nicht mehr normal, immer nur das
zu tun, was die Eltern gesagt haben. Noch während der Schulzeit ist sie deshalb zu Hause ausgezogen.
Ihre Eltern konnten das am Anfang nur schwer verstehen. Mit 17 Jahren hat sie ein Kind bekommen.
Das haben alle viel zu (rüh gefunden. Den Mann wollte sie nicht heiraten. 1rotzdem ist sie mit dem
Kind nicht allein geblieben. Ihre Muller, aber auch ihre Großmuller haben ihr geholfen. (Andere
Lösungen sind möglich.)

20. a) hieß b) nannte c) besuchte d) erzählte e) heiratete f) war g) ging h) sah i) wohnte i) schlief
k) gab I) wollte m) liebte n) fand 0) half p) arbeitete q) verdiente r) hatte s) trug t) las

21. a) Als meine Eltern in Paris geheiratet haben, waren sie noch sehr jung. b) Als ich sieben Jahre alt war, hat
mir mein Vater einen Hund geschenkt. cl Als meine Schwester vor fünf jahren ein Kind bekam, war sie 30
Jahre alt. cl) Als Sandra die Erwachsenen störte, durfte sie trotzdem im Zimmer bleiben. e) Als er noch ein
Kind war, hatten seine Eltern oft Streit. f) Als meine Großeltern noch lebten, war es zu Hause nicht so
langweilig. g) Als wir im Sommer in Spanien waren, war das Wetter sehr schön.

22. Als er ein Jahr alt war, hat er laufen gelernt.
Als er drei Jahre alt war, hat er immer nur Unsinn gemacht.
Als er vier Jahre alt war, hat er sich ein Fahrrad gewünscht.
Als er fünf Jahre alt war, hat er schwimmen gelernt.
Als er sieben Jahre alt war, ist er vom Fahrrad gefallen.
Als er acht Jahre alt war, hat er sich nicht gerne gewaschen.
Als er zehn jahre alt war, hat er viel gelesen.
Als er vierLehn Jahre all war, hat er jeden Tag drei Stunden telefoniert.
Als er fünfzehn Jahre alt war, hat er Briefmarken gesammelt.
Als er achtzehn jahre alt war, hat er sich sehr für Politik interessiert.
Als er vierundzwanzig Jahre alt war, hat er geheiratet.

23. a) Wenn b) Als c) Wenn cl) Als cl Als f) wenn g) Als h) Wenn i) Wenn j) Als
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24. a) über die b) über die c) mit meinen cl) mit meinen c) für das f) um die g) auf h) an ihren· an ihre

25. a) verschieden b) Sorgen c) Wunsch cl) deutlich c) Damals f) aufpassen g) anziehen' ausziehen
h) Besuch· allein i) früh· schließlich' hart j) unbedingt

26. a) Das neue AulO meines ältesten Bruders ist schon kaputt. b) Die Mutter meines zweiten Mannes ist sehr
nett. c) Die Schwester meiner neuen Freundin hat geheiratet. d) Ocr Freund meines jüngsten Kindes ist
leider sehr laut. c) Die beiden / Die zwei Kinder meiner neuen Freunde gehen schon zur Schule. f) Ocr
Verkauf des alten Wagens war sehr schwierig. g) Die Mutter des kleinen Kindes ist vor zwei Jahren
gestorben. h) Der Chef der neuen Aulowerkstall in der Hauptstraße ist mein Freund. i) Die Reparatur der
schwarzen Schuhe hat sehr lange gedauert.

die Mutter meines zweiten Mannes
die Schwester meiner neuen Freundin
der Freund meines jüngsten Kindes
die Kinder meiner neuen Freunde

der Verkauf des alten Wagens
die Mutter des kleinen Kindes
der Chef der neucn Werkstatt
die Reparatur der schwarzen Schuhe

27. a) sich langweilen b) Besuch c) schlagen cl) Gesctz e) leben f) fühlen g) schwimmen

28. a) Vater b) Sohn c) Tochter cl) Eltern e) Urenkelin f) Großmutter g) Nichtc h) Neffe i) Enkelin
j) Onkel k) Großvater I) Mutter m) Urgroßmutter n) Urgroßvater 0) Enkelin

Lektion 6

I. a) nass und kühl b) heiß und trocken c) kalt cl) feucht und kühl c) warm und trocken

2. angenehm, freundlich, schön, gut, schlecht, mild, unfreundlich, unangenehm

3. Landschaft/Natur: Tier, pflanze, Meer, Berg, Blume, Insel, See, Strand, Fluss, Wald, Boden, Wiese, Park,
Baum

Wetter: Gewitter, Grad, Regen, Klima, Wind, Wolke, Schnee, Eis, Sonne, Nebel

4. a) viel, zu viel, ein paar b) ein bisschen, sehr, besonders c) sehr, besonders, ganz cl) ganz, einige, zu viele

5. a) schneit es b) Es regnet c) gibt es cl) geht es c) klappt es f) Es ist so kalt g) gibt es

6. a) Sie b) Es c) es cl) Er c) Sie f) Es g) Es h) Sie i) es j) Er k) Er I) Es m) Es n) Er
In welchen Sätzen ... ? b), c), f), g), i), I), m)

7. wie? plötzlich, langsam, allmählich
wie oft? jeden Tag, täglich, jedes Jahr, manchmal, selten
wann? gegen Mittag, im Herbst, nachts, am Tage, zwischen Sommer und Winter
wie lange? für wenige Wochen, fünf Jahre, ein paar Monate, wenige Tage

8. Norden

W""n + 0"'"

Süden

9. a) Sommer b) Herbst c) Winter cl) Frühling

10. a) vor zwei Tagen b) spät am Abend c) am Mittag cl) in zwei Tagen c) früh am Morgen f) am
Nachmittag

11. a) am Mittag b) früh abends c) spätabends d) am frühen Nachmittag c) am späten Nachmittag
f) frühmorgens g) am frühen Vormittag h) am Abend

12. a) Samstagmittag b) Freitagmittag c) Dienstagabend cl) Montagvormittag e) Montagnachmitlag
f) Samstagmorgen
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13. Wann? im Winter, bald, nachts, vorige Woche, damals, vorgestern, jetzt, fruher,

letzten Monat, am Abend, nächstes Jahr, heute Abend, frühmorgens, heute, sofort,
gegen Mittag, gleich, um 8 Uhr, am Nachmittag, diesen Monat, am frühen Nachmittag,
am Tage, mittags, morgen

Wie oft? selten, nie, oft, immer, jeden Tag, meistens, manchmal
\Vie lange? cin paar Minuten, kune Zeit, den ganzen Tag, einige Jahre, 7 Tage, für eine Woche,

wenige Wochen, fünf Stunden

14. a) nächsten Monat b) voriges/letztes Jahr c) nächste Woche d) nächstes Jahr c) vorigen/lctzlcn Monat
f) diesen Monat g) dieses Jahr h) letzte Woche

1S. der Monat die Woche das Jahr
den ganzen Monat die ganze Woche das ganze Jahr
letzten Monat letzte Woche letztes ,ahr
vorigen Monat vorige Woche voriges Jahr
nächsten Monat nächste Woche nächstes Jahr
diesen Monat diese Woche dieses Jahr
jeden Monat jede Woche jedes Jahr

16. b) Liebe Mutter,
ich bin jetzt seit acht Wochen in Bielefeld. Hier ist das Wetter so kalt und feucht, dass ich oft stark
erkältet bin. Dann muss ich viele Medikamente nehmen. Deshalb freue ich mich, dass ich in den
Semesterferien zwei Monate nach Spanien fahren kann.
Viele Grüße,
Deine Herminda

c) Lieber Kart,
ich bin jetzt Lehrer an einer Technikerschule in Bombay. Hier ist das Klima so feucht und heiß, dass ich
oft Fieber bekomme. Dann kann ich nichts essen und nicht arbeiten. Deshalb möchte ich wieder zu
Hause arbeiten.
Viele Grüße,
Dein Benno

17. a) Strand b) Tal c) Insel d) Ufer

18. a) Aber b) Da c) Trotzdem d) denn c) dann I) und g) also h) Übrigens i) Zum Schluss j) Deshalb

19. a) (I) der, (2) den, (3) auf dem, (4) in dem, (5) dessen, (6) in dem, (7) an dem, (8) an dem (wo)
b) die· die' auf der' auf der (wo) . zu der· deren· mr die· auf der (wo)
c) das· in dem (wo) . dessen· in dem (wo) . in dem (wo) . in dem (wo) . das· in dem (wo)
d) die· deren· die' durch die· die· in denen (wo) . für die' in denen (wo)

Verb l im
Nebensatz

Ergänzung

Ian einem Sec Iwohnen

AngabeSubjekt

,

nicht sehr tief ist.

nur wenige kennen.
Leute

man segeln kann.

man g,l schwimmen kann.

wa= ist.

'" viele Fische gibt.

'" keine Hotels gibt.

'" mittags
Wind gibt.

immer

Verb,

Imöchte

Vorfeld

loh

(I) d"
(2) don

(3) auf dem

(4) in dem

(5) dessen Wasser

(6) indem

(7) an dem

(8) an dem (wo)
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20. a) Gerät b) Abfall c) Benzin d) Pflanze c} Regen 0 Strom g) Medikament h) Tonne i) Gift

j) Plastik k) Temperatur I) Strecke m) Schallplatte n) Limonade 0) Bäcker p) Schnupfen q) Fleisch
r} Käse

21. a) Er benutzt kein Geschirr aus Kunststoff, das man nach dem Essen wegwerfen muss. b) Er kauft nur
Putzmiucl, die nicht giftig sind. c) Er schreibt nur auf Papier, das aus Altpapier gemacht ist. d) Er kauft
kein Obst in Dosen, das er auch frisch bekommen kann. cl Er trinkt nur Saft, den es in Pfandflaschen gilx.
f) Er schenkt seiner Tochter nur Spielzeug, das sie nicht SO leicht kapuurnachen kann. g) Er kauft nur Brot,
das nicht in Plastiktuten verpackt ist. h) Er isst nur Eis, das keine Verpackung hat. i) Er kauft keine
Produkte, die er nicht unbedingt braucht.

22. a) eine Dose aus Blech b) eine Dose für Tee c) ein Spiel7-cug aus Holz d) eine Dose aus Plastik c) ein
Löffel für Suppe f) eine Tasse aus Kunststoff g) ein Eimer für Wasser h) eine Gabel für Kuchen i) ein
Glas für Wein j) ein Taschentuch aus Papier k) eine Flasche aus Glas I) ein Messer für Brot m) ein Topf
für Suppe n) ein Spielzeug für Kinder 0) eine Tasse für Kaffee p) eine Flasche für Milch q) eine Tüle aus
Papier r) ein Schrank für KJeider s) ein Container für Papier t) ein Haus aus Stein u) eine Wand aus
Stein v) Schmuck aus Gold

23. a) Die leeren Flaschen werden gewaschen und dann wieder gefüllt. b) Jedes Jahr werden in Deutschland
30 Millionen Tonnen Abfall auf den Müll geworfen. c) In vielen Städten wird der Müll im Haushalt sortiert.
d) Durch gefährlichen Müll werden der Boden und das Grundwasser vergiftet. e) Ein Drittel des Mülls wird
in Müllverbrennungsan lagen verbrannt. f) Altglas, Altpapier und Altkleider werden in öffentlichen
Containem gesammelt. g) Nur der Restmüll wird noch in die normale Mülltonne geworfen. h) In vielen
Regionen wird der Inhalt der Mülltonnen kontrolliert. i) Auf öffentlichen Feiern sollte man kein
Plastikgeschirr benutzen. j) Vielleicht werden bald alle Getränke in Dosen und Plastikflaschen verboten.

24. a) Wenn man weniger Müll produzieren würde, dann müsste man weniger Müll verbrennen. b) Wenn man
einen Zug mit unserem Müll füllen wiirde, dann wäre der 12 SOO Kilometer lang. e) Wenn man weniger
Verpackungsmaterial produzieren würde, dann könnte man viel Energie sparen. d) Wenn man alte
Glasflaschen sammeln würde, dann könnte man daraus neue Flaschen herstellen. e) Wenn man weniger
chemische Produkte produzieren würde, dann häue man weniger Gift im Grundwasser und im Boden.
f) Wenn man Küchen- und Gartenabfälle sammeln würde, dann kÖnnte man daraus pflanzenerde machen.
g) Wenn man weniger Müll verbrennen würde, dann würden weniger Giftstoffe in die Luft kommen.

25. a) machen b) spielen e) verbrennen d) produzieren c) überraschen f) mitmachen

26. a) scheinen b) wegwerfen e) baden gehen d) übrig bleiben e) fließen f) feiern g) herstellen h) zeigen

Lektion 7

1. a) Handtuch b) pflaster e) Zahnpasta d) Hemd c) geschlossen f) wiegen g) zumachen h) Schweizer
i) Regenschinn j) Fahrplan k) untersuchen I) ausmachen m) Batterie n) Ausland 0) fliegen
p) Flugzeug q) Reise r) Kleidung reinigen

2. tu flause: Heizung ausmachen. Fenster zumachen, Koffer packen, Wäsche waschen
im Reisebüro: Hotclzimmer reservieren, Fahrkarten holen, Fahrplan besorgen
für das Auto: Motor prüfen lassen, Benzin tanken, Wagen waschen lassen
Gesundheit: sich impfen lassen, Krankenschein holen, Medikamente kaufen
Bank: Geld wechseln, Reiseschecks besorgen

J. ausmachen/anmachen: Heizung, Ofen, Radio, Motor, Licht, Fernseher, Herd
tumachen/aufmachen: Schinn, Koffer. Hemd, Flasche, Tasche, Buch, Tür, Auge, Ofen
abschließen/aufschließen: Hotelzimmer, Auto, Koffer, Haus, Tür

4. a) weg b) ein c) mit d) zurück c) weg f) mit g) weiter h) mit i) zurück j) weg k) mit I) mit
m) weiter n) weg 0) mit p) zurück q) mit r) aus s) mit I) aus u) ein v) ein w) aus· weiter

5. a) A b) B c) B d) A e) B f) A g) A h) B i) A
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6. a) Ihr Chef lässt sie im Büro nicht telefonieren. b) Meine Eltern lassen mich nicht allein Urlaub machen,

c) Sie lässt ihren Mann nicht kochen. d) Seine Muller lässt ihn morgens lange schlafen. e) Er lässt seine
Katze impfen. f) Ich muss meinen Pass verlängern lassen. g) Den Motor muss ich reparieren lassen.
h) Ich lasse sie mit ihm spielen. i) Sie lässt die Wäsche reinigen. I Sie lässt die Wäsche waschen. j) Er lässt
immer seine Frau fahren.

7. Zuersllässl Herr Schulz im Rathaus die Pässe und die Kindcrauswcisc verlängern. Dann geht er zum
TIerarzt; don lässt er seine Katze untersuchen. Danach rahn er in die Autowerkstatt und lässt die Bremsen
kontrollieren, weil sie nach links ziehen. Im FOlogeschiift lässt er schnell den Fotoapparat reparieren. Später
lässt er sich beim Friseur noch die Haare schneiden. Schließlich lässt er an der Tankstelle das Öl und die
Reifen prüfen und das Auto volltanken. Dann fährt cr nach Hause. Seine Frau lässt er den Koffer nicht
packen, er tut es selbst. Dann ist er endlich fertig. (Auch andere Lösungen sind möglich.)

8. a) Ofen b) Schlüssel c) Krankenschein d) Hlatt c) Salz f) Papier g) Uhr h) Seife i) master
j) Fahrrad k) Liste I) Waschmaschine m) Liste n) Telefonbuch 0) normalerweise p) üben q) Saft

9. a) reservieren b) geplant e) buche d) beantragen e) bestellen f) geeinigt g) überzeugt h) gereuet
i) erledigen

10. a) keinen· nicht bl kein· nicht· keine· nicht· nichts· keine c) nicht· keinen· nichts

11. etwas vorschlagen: Ich schlage vor, Benzin mitzunehmen. Wir sollten Benzin mitnehmen.
Ich meine, dass wir. Ich finde es wichtig, ... Wir müssen unbedingt ...
Ich würdc Benzin mitnehmen.

die gleiche Meinung haben: Ich finde auch, dass wir. Stimmt! Benzin ist wichtig. Ich bin auch der
Meinung, ... Ich bin einverstanden, dass.

eine andere Meinung haben: Ich bin dagegen, . Benzin? Das ist nicht notwendig. Es ist Unsinn, ...
Benzin ist nicht wichtig, ... Ich bin nicht der Meinung, dass.

12. a) Zum Waschen braucht man Wasser. b) Zum Kochen braucht man einen Herd. c) Zum Ski fahren
braucht man Schnee. d) Zum Schreiben braucht man Papier und einen Kugelschreiber. e) Zum
Fotogr'dfieren braucht man einen Fotoapparat und einen Film. f) Zum Telefonieren braucht man oft ein
Telefonbuch. g) Zum Lesen sollte man gutes Licht haben. h) Zum Schlafen braucht man Ruhe. i) Zum
Wandern sollte man gute Schuhe haben. il Zum Lesen brauche ich eine Brille.

13. a) Wo b) Womit c) Warum d) Wer e) Wie f) Wie viel g) Wo h) Wohin i) Woher i) Woran k) Was

14. a) Ute überlegt, ob sie in Spanien oder in Italien arbeiten soll. b) Stefan und Bemd fragen sich, ob sie beide
eine Arbeitserlaubnis bekommen. e) Herr Braun möchte wissen, wo er ein Visum beantragen kann. d) Ich
hage mich, wie schnell ich im Ausland eine Stelle finden kann. e) Herr Klar weiß nicht, wie lange man in
den USA bleiben darf. f) Frau Seger weiß nicht, ob ihre Englischkennlnisse gut genug sind. g) Frau Möller
fragt sich, wie viel Geld sie in Portugal braucht. h) Herr Wend weiß nicht, wie teuer die Fahrkane nach
Spanien ist. i) Es interessien mich, ob man in Lendon leicht eine Wohnung finden kann.

Junkt. Vorfeld Subi. Erg. Ang. Ergänzung Verb..z Verb, im
Nebensatz

'I Ute , Iüberlegt,
in Sp, arbeiten Isie oder in It. soll.

.

" ein Visum beantragen kann. I
, I frage mieh,

schne ich ;m
eine Stelle finden kann. IAusland

__~s~.=y~n~d~B=.=-~I~r",~gc~"~=1 lSkh.l@- sie beide L-J eine Am.

l1HCl:Il!ICllB~ Imöchte I D
®
Ich

~
dl

cl

bl

einhundertfünfundvierzig 1 45

德
语
网



SCHLÜSSEL ZU ARBEITSBUCH
15. a) Ausland b) Fremdsprache c) Jugendherberge cl) Freundschaft e) Heimat nAngst g) Prüfung

h) Erfahrung i) Bedienung j) Buchhandlung k) Gast

16. a) B b) C c) A d) B

17. a) rch gehe ins Ausland um dort w arbeiten. / Ich gehe ins Ausland, weil ich dort arbeiten wilL
b) rch arbeite als Bedienung, um Leute kennen zu lernen. lIeh arbeite als Bedienung, weil ich Leute kennen
lernen möchte. cl Ich mache einen Sprachkurs, um Englisch zu lernen. / Ich mache einen Sprdchkurs, weil
ich Englisch lernen mächte. cl) Ich wohne in einer Jugendherberge, um Geld zu sparen. / Ich wohne in

einerJugendherberge, weil ich Geld sparen muss. c) Ich gehe zum Rathaus, um ein Visum zu beantragen.!
Ich gehe Will Rat/laUS. weil ich ein Visum beantragen will. f) lch fahre zum Bahnhof, um meinen Koffer
abzuholen. I Ich fahre .-;um Bahnhof, weil ich meinen Koffer abholen will. g) Ich fliege nach Ägypten, um
die Pyramiden zu sehen. I Ich fliege nach Ägypten, weil ich die Pyramiden sehen möchte.

18. a) tolerante Männer b) ernstes Problem c) egoistischen Ehemann d) herzliche Freundschaft e) nette
Leute f) komisches Gefühl g) selbständiger Junge h) dicken Hund i) alten Mutter

19. a) dieselbe b) verschieden' gleichen (anders gleiche) c) andere· ähnliche

derselbe dieselbe dasselbe dieselben
der gleiche die gleiche das gleiche die gleichen
ein anderer eine andere ein anderes andere

denselben dieselbe dasselbe dieselben
den gleichen die gleiche das gleiche die gleichen
einen anderen eine andere ein anderes andere

demselben derselben demselben denselben
dem gleichen der gleichen dem gleichen den gleichen
einem anderen eiller anderen einem anderen anderen

20. a) Bedeutungen b) Einkommen e) Erfahrung d) Kontakt c) Pech f) Schwierigkeiten g) Angst
h) Gefühl i) Zweck I

21. A5,B8,C6,D2,E7,F3,G 1.1-14

22. a) Er ist nach Deutschland gekommen, um hier zu arbeiten. b) Er ist nach Deutschland gekommen, damit
seine Kinder bessere Berufschancen haben. c) ... , um mehr Geld zu verdienen. d) ... , um später in Italien
eine Autowerkstatt zu kaufen. I ... eine Autowerkstatt kaufen zu können. e) ... , damit seine Kinder
Deutsch lernen. f) ... , damit seine Frau nicht mehr arbeiten muss. g) ... , um in seinem Beruf später mehr
Chancen zu haben. h) ... , damit seine Familie besser lebt. i) ... , um eine eigene Wohnung zu haben.

23. a) Mode b) Schwierigkeit e) Regel d) Lohn/Einkommen e) Diskussion f) Presse g) Bauer
h) Verwandte i) Gefühl j) Besitzer(in) k) Ausländer(in) I) Änderung m) Bedeutung

24. a) weil b) - c) zu d) damit c) - f) zu g) dass h) Um i) zu j) - k) zu I) damit m) ~ n) zu 0) um
p) zu q) - r) zu s) um t) zu u) dass

25. a) schon b) noch nicht c) noch d) nicht mehr c) schon etwas f) noch nichts g) noch etwas h) nichts
mehr i) immer noch nicht j) schon wieder k) noch immer I) nicht immer

26. a) durstig b) aufhören c) Lehrling d) Kellnerin e) angestellt f) höchstens g) rausgehen h) Apotheke
i) letzte Woche j) steigen

27. a) für' interessiert b) gilt· in· für c) arbeitet· bei d) mit· über' gesprochen c) hatte Angst vor (bei)
f) Kontakt zu . gefunden g) hat· Schwicrigkciten mit h) über' denken i) bei· helfen j) beschweren·
über k) an . ans' denken I) an . gewöhnt m) auf· hoffen n) über klagen 0) über· gesagt p) bin für
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lektion 8

1. a) In Stuttgart ist ein Bus gegen einen Zug gefahren. b) [n Dcggendorf ist ein Hund mit zwei Köpfen
geboren. c) In Linz hat eine Hausfrau vor ihrer Tür ein Baby (oder eine Tasche mit einem Baby) gefunden.
cl) In Basel haI es wegen Schnee Verkehrsprobleme gegeben. c) Ncw York war ohne Strom (oder ohne
Licht). f) In Duisburg haben Arbeiter für 5 Prozent Lohnerhöhung demonstriert.

2. a) Beamter, Pass, Zoll b) Gas, Öl, Strom c) Aufzug, Wohnung, Stock cl) Briefumschlag, Päckchen, Pake!
c) Kasse, Lebensmittel, Verkäufer f) Bus, Straßenbahn, U-Bahn

:l. a) Das Auto rahrt ohne Licht. b) Ich habe ein Päckchen mit einem Geschenk bekommen. c) Wir hatten
gestern wegen eines Gewitters keinen Strom. I Wegen eines Gewitters halten wir gestern ... cl) Diese
Kamera funktioniert ohne Ballerie. e) Ich konnte gestern wegen des schlechten Wetters nicht zu dir
kommen. I Wegen des schlechten Wetters konnte ich gestern ... f) Jeder in meiner Familie außer mir treibt
Sport. g) Der Arzt hat wegen einer Verletzung mein Bein operiert. I Wegcn einer Verletzung hat der AI""Lt ...
h) Ich bin gegen den Streik. i) Die Industriearbeiter haben für mehr Lohn demonstriert. i) Man kann ohne
Visum nicht nach Australien fahren. lOhne Visum kann man ...

tü,
gegen
mit
ohne
wegen
außer

ein Streik
einen Streik
einen Streik
einem Streik
einen Streik
eines Streiks (einem Streik)
einem Streik

eine Reise
eine Reise
eine Reise
einer Reise
eine Reise
einer Reise
einer Reise

ein Haus
ein Haus
ein Haus
einem Haus
ein Haus
eines Hauses (einem Haus)
einem Haus

Probleme
Probleme
Probleme
Problemen
Probleme
Problemen
Problemen

S. a) geben b) anrufen c) abschließen d) besuchen e) kennen lernen f) vorschlagen g) verlieren
h) beantragen i) unterstreichen j) finden k) bekommen

6. a) die Meinung b) die Änderung c) die Antwort d) der Ärger e) der Beschluss f} die Demonstration
g) die Diskussion h) die Erinnerung i) die Frage j) der Besuch k) das Essen I) das Fernsehen I der
Fernseher 01) die Operation n) die Reparatur 0) der Regen p) der Schnee q) dcr Spaziergang r) die
Sprache I das Gespräch $) der Streik t) die Untersuchung u) die Verletzung v) der Vorschlag w) die
Wahl x) die Wäsche y) die Wohnung z) der Wunsch

7. a) über b) mit e) vor d) von c) gegen f} über' mit g) über h) mit i) zwischen j) für

8. a) Mehrheit b) Wahlrecht e) Partei d) Koalition c) Abgeordneter f} Steuern g) Minister h) Schulden
i) Wähler j) Monarchie

9. a) Landtag b) Bürger e) Finanzminister d) Präsident c) Ministerpräsident 0 Minister

10. a) Vor b) seit e) Von' bis d) nach c) Zwischen f} Im g) Wegen h) für i) gegen j) Während

11. warm? a), cl, d). cl, i) wie laI/ge? b), 0, g), h), D

12. a) In der DDR wurde die Politik von der Sowietunion bestimmt. b) Das Grundgesetz der BRD wurde von
Konrad Adenauer unterschrieben. c) 1952 wurde von der Sowjetunion ein Friedensvertrag vorgeschlagen.
d) Dieser Plan wurde von den West-Alliierten nicht angenommen. c) 1956 wurden in der (von der... ) DDR
und in der (von der...) ßRD eigene Armeen gegründet. 0 Seit 1954 wurde der "Tag der deutschen Einheit"
gefeiert. g) In Berlin wurde 1961 eine Mauer gcbaut. h) Oie Grenze zur Bundesrepublik wurde
geschlossen. i) Seit 1969 wurden politische Gespräche geführt. j) Im Herbst 1989 wurde die Grenze
zwischen Ungarn und Österreich geöffnet.

13. a) 1968 b) 1848 c) 1917 d) 1789 e) 1830 01618 g) 1939 h) 1066 i) 1492

14. dasselbe: a), b), d), g) nichl dasselbe: cl, e), 0

15. a) A b) B e) C d) A e) B f) C g) B h) A i) B

16. a) Die Studenten haben beschlossen zu demonstrieren. b) Die Abgeordneten haben kritisiert, dass die
Steuern zu hoch sind. e) Sandro möchte wissen, ob Deutschland eine Republik ist. d) Der Minister hat
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erklärt, dass die Krankenhäuser zu teuer sind. c) Die Partei hat vorgeschlagen, eine Koalition zu bilden.
f) Die Menschen hoffen, dass die Situation besser wird. g) Herr Mcycr überlegt, ob er nach Österreich
fahren soll. h) Die Regierung hat entschieden, die Grenzen zu öffnen. i) Die Arbeiter haben beschlossen
zu streiken. j) Der Minister glaubt, dass der Vertrag unterschrieben wird.

17. a)5 b) 10 c)8 d)2 e)4 f) I g)9 h)6 i)3 j)7

18. a) einer b) einem c) einer cl) ein c) einer· einem f) einem g) einen h) ein i) einer j) einem

19. a) der b) die c) dem cl) dem· das c) der· den f) den g) der h) die i) die j) die

20. a) Wegen seiner Annverletzung liegt Büris Becker zwei Wochen im Krankenhaus. b) Bekommen die
Ausländer bald das Wahlrecht? c) Die Regierungen Chinas und Frankreichs führen politische Gespräche.
d) Der Bundeskanzler ist mit den Vorschlägen des Finanzminislers nicht einverstanden. e) In Sachsen
wurde ein neues Parlament gewählt. f) Nach der Öffnung der Grenze feierten Tausende auf den Straßen
von Berlin. g) Die Regierung hat eine (hat noch keine) Lösung der Steuerprobleme gefunden. h) Der
Vertrag über Kultur zwischen Russland und Deutschland wurde (gestem) unterschrieben. i) In
Deutschlands Städten gibt es zu viel Müll. j) Das Wetter wird ab morgen wieder besser.

Lektion 9

I. a) auf b) für c) von d) über e) auf f) mit· über g) zu h) mit i) über j) von

2. a) Wordn denkst du gerade? b) Wohin fährst du im Urlaub? c) Worauf freust du dich? d) Wonach hat
der Mann gefragt? c) Worüber möchtest du dich beschweren? f) Worüber denkst du oft nach? g) Woher
kommst du? h) Wofür hast du dein ganzes Geld ausgegeben? i) Wovon hat Karin euch lange erzählt?
j) Worüber sind viele Leute enlläuscht?

3.a)mi~b)mirc)michd)mich~michf)michg)mirh)michi)mi~i)mirk)michl)mich

m) mir n) mir 0) mich p) mich q) mir r) mich s) mich t) mir

4. a) Man kann sie besuchen, ihnen Briefe schreiben, sie auf einen Spaziergang mitnehmen, ihnen Pakete
schicken, ihnen zuhören, sie manchmal anrufen.

b) Man muss sie morgens anziehen, sie abends ausziehen. ihnen die Wäsche waschen, ihnen das Essen
bringen. sie waschen, ihnen im Haus helfen, sie ins Bett bringen.

5. a) sich b) ihr e) sich d) sich e) ihr f) sie g) ihr h) sie i) sich

6. a) Gehört das Haus Ihnen? b) Gehört der Schlüssel Kann? c) Gehört das Paket euch? d) Gehört der
Wagen ihnen? e) Gehört der Ausweis ihm? f) Gehört die Tasche Ihnen? g) Das Geld gehört mir!
h) Gehören die Bücher euch? i) Gehören die Pakete Ihnen? j) Die Fotos gehören ihnen.

7. Familie Simmet wohnt seit vier Jahren mit der Mutter von Frau Simmet zusammen, weil ihr Vater gestorben
ist. Ihre Mutter kann sich überhaupt nicht mehr helfen: Sie kann sich nicht mehr anziehen und ausziehen,
Prau Simmet muss sie waschen und ihr das Essen bringen. Deshalb musste sie vor zwei Jahren aufhören zu
arbeiten. Sie hat oft Streit mit ihrem Mann, weil er sich jeden Tag über ihre Mutter ärgert. Herr und Frau
Simmet möchten sie schon lange in ein Altersheim bringen, aber sie finden keinen Platz für sie. Frau Simmet
glaubt, dass ihre Ehe bald kapull ist. (Andere Lösungen sind möglich.)

8. a) heim b) versicherung c) tag d) abend e) platz f) haus g) schein h) amt i) raum j) paar k) jahr

9. a) Ergänzen Sie:

Name:
Geburtsdatum:
Geburtsort:
Familienstand:
Kinder:
Schulausbildung:
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Witwer
zwei Söhne
Volksschule in Bochum, 1933 bis 1941



SCHLÜSSEL ZU ARBEITSBUCH
Industriekaufmann
Buchhalter
Firma Jellinek in Essen
65 Jahre
€900,~

"Seniorenpark Essen-Süd"

Berufsausbildung:
früherer Beruf:
letzte Stelle:
Alter bei Anfang der Rente:
Rente pro Monat:
jetziger Aufenthalt:

b) Schreiben Sie einen Text:

Mein Name ist Gertrud Hufendick. Ich bin am 21.1.1935 in MUnstergeboren. Ich bin ledig und habe keine
Kinder. Von 1941 bis 1945 habe ich die Volksschule besucht, von 1945 bis 1951 die Realschule. Dann habe
ich eine Lehre als Kauffrau gemacht. Bei der Firma Piepenbrink in Bielcfeld habe ich als Expon.kauffrau
gearbeitet. Mit 58 Jahren bin ich in Rente gegangen. Ich bekomme 800 Euro Rente im Monat und wohne
jetzt im Seniorenheim "Auguste-Viktoria" in Bielefeld. (Andere Lösungen sind möglich.)

e) sie mir - f) - mir die g) sie deiner Freundin-

Ergänz. Verb2Angabe

10. a) Jugend b) Minderheit e) Freizeit d) Stadtmitte c) Nachteil f) Erwachsener g) Tod h) Friede
i) Gesundheit j) Ursache k) Junge

11. a) A b) B c) B d) A e) C f) C

12. a) Regal b) Handwerker e) Zettel d) Bleistift e) Werkzeug f) Steckdose g) pflaster h) Farbe i) Seife
j) Bürste

13. a) 2 b) 3 c)7 d) 1 e) 8 f) 4 g) 6 h) 5

14. a) - mir die b) ihn mir - c) sie Hans - d) - mir das
h) - uns den i) es ihnen - j) sie meinem Lehrer-

15. Von. Verb , Subj. Ergänzung

Akk Dativ Akk

Können Sie mir bitte dieG. erklären?

Können Sie mir die G. bitte genauer erklären?

KÖnnen Sie mir dic bitte erklären?

Können Sie sie mir bitte erklären?

loh habe meiner S. gestern mein A. gezeigt.

Holst du mir bitte die S.?

loh suche dir gcrn deine B.

loh bringe dir dein W. sofort.

Zeig mir d.. doch mal!

loh zeige " dir gleich.

Geben Sie mir die L. jetzt?

Holen Sie sie sich doch!

) Dann können Sie mir das G. ja vielleicht schicken.

DenM. habe ich ihr vorige W. gekauft.

,)

b)

,)

d)

,)

D
g)

h)

;)

j)

k)
I)

n)

m

16. a) Um acht Uhr hat er die Kinder in die Schule gebracht. b) Um zehn Uhr ist er einkaufen gegangen.
e) Um elf Uhr hat er für höhere Renten demonstriert. d) Um zwölf Uhr hat er seiner Frau in der Küche
geholfen. e) Um ein Uhr haI er geschlafen. f) Um drei Uhr hat er im Garten gearbeitet. g) Um fünf Uhr
hat er den Kindern bei den Hausaufgaben geholfen. h) Um halb sechs hat er mit den Kindern Karten
gespielt. i) Um sechs Uhr hat er eine Steckdose repariert. j) Um sieben Uhr hat er sich mit Freunden
getroffen. k) Um neun Uhr hat er die Kinder ins Bett gebracht. I) Um elf Uhr hat er einen Brief
geschrieben. (Andere Losungen sind moglich.)
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SCHLÜSSEL ZU ARBEITSBUCH
17. a} Xaver licbte immer nur Ilon8. b) Das schrieb er seiner Frau auf einer Postkarte. c) Viele Männer

versprachen ihr die Liebe. d) Sie saßen in ihrer Dreizimmerwohnung. c) Sie lasen ihre alten Liebesbriefe.
f) Mit 181emten sie sich kennen. g) Xaver kam mit einem Freund vorbei. h) Die Jungen hörten zu, wie die
Mädchen sangen. i) Dann setzten sie sich zu ihnen. j) 1916 heirateten sie. k) Die Leute im Dorf redeten
über sie. I) Aber sie verstanden es. m) Jeden Sonntag ging er in die Berge zum Wandern. n} Sie wusste,
dass Mädchen dabei waren. 0) Darüber ärgerte sie sich manchmal. p) Sie fragte ihn nie, ob er eine
Freundin haue.

18. a) erzähh b) Sprichst c) erzählt d) unterhalten cl Sag f) redest g) gesagt h) sprechen i) unterhalten
j) reden

19. a) stehen b) setzen c) liegt d) sitze c) liegt 0 steht g) stehen h) gesetzt i) gesessen j) liegt

20. a) Sie haben sich in der U-Bahn kennen gelernt. b) Wir lieben uns. e) Sie besuchen sich. d) Wir helfen
uns. e) Wir hören uns. f) Ihr braucht euch. g) Sie mögen sich. h) Sie haben sich geschrieben. i) Wir
sehen uns bald. j) Sie wünschen sich ein Auto.

21. a) Wenn es regnet, gehe ich nie aus dem Haus. b) Bevor er geheiratet hat, hat er viele Mädchen gekannt.
c) Weil ich dich liebe, schreibe ich dir jede Woche einen Brief. d) Wenn es schneil, iSI die Welt ganz weiß.
e) Es dauert noch ein bisschen, bis der Film anfangt. f) Als er gestorben ist, haben alle geweint.
g) Während die Kollegen gestreikt haben, habe ich gearbeitet.

22. a) Frau Heidenreich ist eine alte Dame, die früher Lehrerin war. b) Sie hat einen Verein gegründet, der
Leihgroßmüller verminelt. c) Frau Heidenreich hat Freundinnen eingeladen, denen sie von ihrer Idee
erzählt hat. d) Die älteren Damen kommen in Familien, die Hilfe brauchen. c) Frau Heidenreich hat sich
früher um ein kleines Mädchen gekümmert, das in der Nachbarschaft lebte. f) Eine Dame ist ganz zu einer
Familie gezogen, bei der sie vorher Leihgroßmutter war. g) Eine Dame kam in eine andere Familie, die nur
jemanden für die Hausarbeit suchte. h) Es gibt viele alte Menschen, denen eine richtige Familie fehlt.
i) Alle Leute brauchen einen Menschen, für den sie da sein können. j) Manchmal gibt es Probleme, über
die man aber in der Gruppe reden kann.

23. a) sie Rentner sind. b) ... Familien ohne Großmutter zu helfen. c) ... gibt er eine Heiratsanzeige auf.
d) will sie noch einmal heiraten. e) ... sie gehören zu uns. f) ... er fühlt sich dort nicht wohl.
g) sucht er sich immer wieder Arbeit. h) ... sie lieben sich immer noch.

lektion 10

I. a) der Anzug b) die Hose c) das Hemd d) die Handschuhe e} der Hut f) der Schirm g) die Schuhe
h) die Socken i) die Jacke j) der Pullover k) die Mütze 1) das Kleid m) der Rock n) die Bluse o} der
Mantel p) die Brille

2. a) dick b) gef<ihrlich c) schmutzig d) pünktlich e) ruhiger f) traurig g) vorsichtige h) ehrlich
i) langweilig j) lustig k) neugierig I) freundlich m) dumm

3. a) weiße· blaue· graue b) rote· blauen e) schwarzen· Braune d) wannen e) neues f) schwarzen' rote
. braune· weißen g) grüne· blauer h) rolen . weißen i) hässlichen· kumisdlCI1 j) rotes· schwarzen
k) hübschen I) schmutzigen m) schwarzen n) graue· gelben

4. a) Kantine b) Schulklasse c) Stelle d) Ausbildung e) Job f) Beruf g) Wissenschaft

5. a) Obwohl Gerda erst seit zwei Monaten ein Auto hat, ist sie schon eine gute AUlofahrerin. b) Obwohl das
Auto letzte Woche in der Werkstatt war, fährt es nicht gut. c) Ich fahre einen Kleinwagen, weil der weniger
Benzin braucht. d) Wenn Doris in zwei Jahren mehr Geld verdient, kauft sie sich ein Auto. e) Die Polizei
hat Jens angehalten, weil er zu schnell gefahren ist. () Wenn Andrea 18 Jahre alt wird, möchte sie den
Führerschein machen. g) Obwohl Thomas noch keinen Führerschein hat, fährt er schon Auto.

6. a) Fernseher b) Bild/Zeichnung e) Sendung d) Maler e) Orchester f) singen g) Schauspieler
h) Zuschauer i) Künstler j) Kino k) Eintritt
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SCHLÜSSEL ZU ARBEITSBUCH
7. a) Er könnte dir doch im Haushalt helfen. b) Ich würde ihm keinen Kuchen mehr backen. c) Ich würde

mir wieder ein Auto kaufen. d) Er müsste sich eine neue Stelle suchen. cl Er sollte sich neue Freunde
suchen. 0 Ich würde mich nicht über ihn ärgern. g) Er könnte doch morgens spazieren gehen. h) Ich
würde ihm mal meine Meinung sagen. i) Er sollte selbst einkaufen gehen. j) Ich würde mal mit ihm über
euer Problem sprechen.

8. a) über ihren Hund, über die Regierung, über den Sportverein b) mit der Schule, mit der Untersuchung, mit
dem Frühstück, mit der Arbeit c) um eine Zigarette, um Auskunft, um die Adresse, um eine Antwort, um
Feuer d) für die schlechte Qualität, für den Brief, für meine Tochter, für die Verspätung e) von seiner
Krankheit, vom Urlaub. über ihren Hund, von seinem Bruder, von ihrem Unfall, über den Sportverein
f) (iber ihren Hund, auf den Sommer, auf das Wochenende, auf den Urlaub, über die Regierung, auf das
Essen, über den Sportverein g) auf eine bessere Regierung, auf besseres Wetter, auf Sonne h) für eine
Schiffsreise, für meine Tochter, für ein Haus

9. Man muss die Sätze j), m), p) mit ,,sich" ergänzen.
Man kann die Sätze a), d), e), g), h), k), n), r) mit "sich" ergänzen.

10. a) ann b) sozial e) Exporte d) Jobs

11. a) Energie b) Handel c) Industrie d) Geld e) Wirtschaft f) Arbeitnehmer g) Auto h) Besitzer

12. a) Das Auto wurde nicht gewaschen. b) Das Fahrlicht wurde nicht repariert. c) Die Reifen wurden nicht
gewechselt. d) Der neue Spiegel wurde nicht montiert. e) Die Handbremse wurde nicht geprüft. f) Die
Sitze wurden nicht gereinigt. g) Das Blech am Wagenboden wurde nicht geschweißt.

ll. a) heiraten b) kennen lernen c) sich streiten d) küssen e) lieben f) sich unterhalten g) sich aufregen
h) lügen i) flirten

14. verwandt: Tante, Ehemann, Tochter, Bruder, Vater, Opa, Mutter, Sohn, Schwester, Großmutter,
Eltern, Onkel

nicht verwandt: Angestellte, Bekannte, ehd, Freundin, Kollegin, Nachbar

15. a) Versuch doch mal, Skirahren zu lernen. Es ist nicht schwierig. b) Ich verspreche dir, im nächsten
Sommer wieder mit dir in die Türkei zu fahren. / Ich verspreche dir, dass ich im nächsten Sommer wieder
mit dir in die Türkei fahre. e) Es hat doch keinen Zweck, bei diesem WCllcr das Auto zu waschen. / Es hat
doch keinen Zweck, dass du bei diesem Wetter das Auto wäschst. d) Kannst du mir helfen, meinen
Regenschinn zu suchen? e) Meine Meinung ist, dass Johanna und Albert viel zu früh geheiratet haben.
f) Es hat aufgehört zu schneien. g) Hast du Lust, ein bisschen Fahrrad zu fahren? h) Heute habe ich keine
zeit, schwimmen zu gehen. i) Ich finde, dass du weniger rauchen solltest.

16. Tiere: Katze, Kalb, Hund, Pferd, Schwein, Vieh, Fisch, Huhn, Vogel, Kuh
Pflanzen: Rasen, Baum, Blume, Gras
Landschaft: Küste, Park, Wald, Gebirge, See, Hügel, Tal, Insel, Berg, Feld, Strand. Fluss, Ufer, Bach, Meer
Wetler: Nebel, Wolke, Regen, Schnee, Wind, Sonne, Eis, Klima, schneien, regnen, Gewiller

17. a) die b) in dem c) von dem d) den e) von dem f) mit denen g) auf deren h) in der i) mit dessen
j) deren k) die

18. a) aus der Stadt b) eine Frage c) die Untersuchung d) mit dem Auto e) den Fernseher f) eine
Schwierigkeit g) das Gepäck h) das Auto in die Garage

19. a) Zahnpasta b) waschen c) Apotheke d) putzen e) Strom f) Streichholz g) Topf h) Reise i) Grenze
j) Wochenende k) Zelt I) Gabel m) Telefonbuch n) Stadt 0) Jahr p) Ausland

20. a) ob er schwer verletzt wurde. b) wie lange er im Krankenhaus bleiben muss. e) wo der Unfall passiert ist.
d) ob noch jemand im Auto war. e) wohin er fahren wollte. f) ob der Wagen ganz kaputt ist. g) ob man
ihn schon besuchen kann. h) ob sie die Reparatur des Wagens bezahlt.

21. a) verlieren b) erinnern c) lachen d) kritisieren e) hören f) trinken g) schaffen h) feiern i) erinnern
i> finden k) treffen 1) sterben
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SCHLÜSSEL ZU ARBEITSBUCH

bald, damals, danach, dann, am folgenden Tag, in der Nacht, früher, gestern, gleich, um halb
acht, heute, irgendwann. am letzten Montag, im nächsten Jahr, morgens. jetzt, sofort, später,
letzte Woche, vorher, während der Arbeit, zuerst, zuletzt, dienstags, vor dem Mittagessen
schon drei Wochen, eine Woche lang, seit gestern, den ganzen Tag, sechs Stunden, bis morgen
dauernd, immer, häufig, manchmal, meistens, oft, regelmäßig, selten, ständig, täglich, jeden
Abend

wie lange?
wie häufig?

22. a) durch b) auf c) bei d) von· nach· unter e) Zwischen f) bis g) über h) gegen· im i) aus· in
j) von· bis k) bis' über I) Während m) nach n) Seit 0) In p) Mit q) bis T) während

23. a) Soldaten b) Präsident c) Bürger d) Partei c) Krieg f) Kabinett g} Demokratie h) Gesetze
i) Nation j) Zukunft k) Katastrophe

24. a) ftihlen b) sitzen c) sprechen d) kennen c) waschen 0 hören g) singen h) fragen i) lachen
i) aufräumen

25. allein: sich verbrennen, sich gewöhnen, sich interessieren, sich bewerben, sich erinnern,
sich beeilen, sich duschen, sich ärgern, sich anziehen, sich setzen, sich ausruhen

mit anderen: sich unterhalten, sich begrüBen, sich verstehen, sich beschweren, sich schlagen, sich
besuchen. sich treffen, sich anrufen, sich streiten, sich verabreden, sich einigen

26. a) dir· es mir b) euch· sie uns c) sich· sie sich· sie ihr d) Ihnen· sie mir e) uns· sie euch f) sich· es
sich

27. a) Titel b) Boot c) zählen d) Hunger c) Geburt f) nähen g) schütten h) drinnen i) weiblich
j) Badewanne k) springen I) Gras m) atmen n) Rezept 0) Vieh p) Autor q) Wolke r) Gemüse
s) Monate t) Soldat

28. a) Ort und Raum
wo? auf der Brücke, am Anfang der Straße, oben, neben der Schule, bei Dresden, dort, draußen,

drinnen, hinter der Tür, bei Frau Etzard, rechts im Schrank, im Restaurant, unten, hier,
zwischen der Kirche und der Schule, vor dem Haus, über unserer Wohnung

woher? aus Berlin, aus dem Haus, aus der Schule, aus dem Kino, vom Einkaufen, vom Ar.lt, von der
Freundin

wohin? gegen den Stein, nach links, nach Italien, ins Hotel, zu Herrn Berger, zur Kreuzung

b}Zeit
wann?

29. a) breit b) tief c) oder d) Wand e) selbst f) satz g) Glas h) frisch i) Tipp j) geboren k) krank
I) hart m) Milch n) Brot 0) einschlafen p) laufen q) müde r) schenken

30. Freie Übung; verschiedene Lösungen sind möglich.
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Aussehen und Persönlichkeit

1. Rälselecke

a) Machen Sie das Kreuzworträtsel.

Lektion 1

e;- r,-
, I ,,-

, , TTTlI- - I-

I- - I- , I I II- - I--
.- • "I-
I-

" I I
" I "

" lI- I-
I- I- I-

I- L-

L

Waagerecht .....

3 Das trägt ein Mann.
6 Sie trägt nie Hosen, sondern immer nur.
7 Eine Frau trägt das oft.
9 Blau ist eine.

11~ l _ --v""-' (Singular!)
12 Das trägt man an den Füßen .
14 Das trägt der Mann zur Hose .

Senkrecht!

Das trägt man über einem Hemd oder
über einer Bluse.

2 Das trägt man, wenn es kühler ist.
4 Ich sehe nicht gut, deshalb brauche ich

eine.

5~
8 Das macht man mit den Haaren.

10 Das trägt die Frau zum Rock oder zu
Hosen.

13 Ein Mann trägt keine Röcke, sondern.
14 Das trägt man auf dem Kopf.

b) Ordnen Sie die Buchstaben in den grauen Kästchen.

Wie heißt das Läsungswort?
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Lektion 1

2. Adjektive

Aussehen und Persönlichkeit

a) Welche Adjektive passen besser zu einer Person, welche zu einer Sache?
Ordnen Sie die Adjektive.

ruhig sympathisch

neU niedrig

nervös dick praktisch

schlank billig groB

breit

leicht

klein

Personen Personen u"d Sachen Sachen

b) Manche Leute finden alles negativ.
Schreiben Sie den Text neu. Benutzen Sie immer das Gegenteil der Adjektive.

Ich finde Martin total unsympathisch. Er ist unfreundlich, dumm und langweilig.
Außerdem sieht er hässlich aus. Er ist dick, klein und alt. Wie kannst du ihn nur mögen?

3. Vergleiche

Name: Sophie Schick

Geburtsdatum: 8. 9. 63
Größe: 1,55 m

Gewicht: 60 kg

Name: Erika Meier
{;eburtsdatum: 12.7.75

Größe: 1,65 m
Gewicht: 58 kg

Name: Doris Schneider
Geburtsdatum: 1.8. 7S

Größe: 1,72 m

Gewicht: 60 kg

Vergleichen Sie die Personen. Ergänzen Sie dann die Sätze.

1. So~sclUdG«t 12/altr..

3. Sot>/r.i.e-scIUdG Ut 10 "'"•
4. Oor« scluteidu Ut 7 "'"

6. Oor« scluteidu Ut rcJu.m-
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Aussehen und Persönlichkeit Lektion 1

4. Adjektivendungen im Nominativ

Ergänzen Sie die fehlenden Formen in der Tabelle.

definiter Artikel indefiniter Artikel Nullartikel

h'

riuchlich.Fann ist lC

n" I ri

Mweifk<H~

Form ist I

5. Beim Einkaufen

a) Was kaufen Sie? Ergänzen Sie die fehlenden Adjektivendungen.

Leine wann Winterjacke

2. ein interessant Sachbuch

3. einen leicht Koffer

4. schwarz Schuhe

- die orangefarben Jacke

das neu Buch von Amy Tarn

- den blau Koffer aus Hartplastik

- die bequem Schuhe für 65 Euro

b) Beantworten Sie jetzt die Fragen.

1. Was für eine Jacke kaufen Sie? ~Wf.e,,,'="wa.r=-""""=-,~=0!eQ"",'J!'Iuh=,,,- _
2. Was für einen Koffer kaufen Sie?

3. Welche Schuhe kaufen Sie?

4. Welches Buch kaufen Sie?

5. Welchen Koffer kaufen Sie?

6. Was für Schuhe kaufen Sie?

7. Was für ein Buch kaufen Sie?

8. Welche Jacke kaufen Sie?

einhundertsiebenundfünfzig 157



Lektion 1 Aussehen und Persönlichkeit

6. Welche Farben sind in dieser Saison modern?

Malen Sie die Kleidungsstücke an.

gelb orangefarben

schwarz braun fot

grün weiß blau

rosafarben grau

türkisfarben beige

a) Schreiben Sie jetzt:

b) Was passl zusammen? Schreiben Sie wie im Beispiel.

c) In welchen Kleidern machen Sie das? Wählen Sie aus.

~
zu einer Hochzeit gehen

einkaufen gehen

zum Deutschkurs gehen

in ein gutes Restaurant gehen

im Garten arbeiten
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Aussehen und Persönlichkeit

7. Ein eleganter Herr - ein Punk

Beschreiben Sie.

Kette um den Hals Stiefel Anzug

Schuhe Hemd Armbanduhr

jeansjacke Krawatte Jeans

8. Zwei Schwestern

a) Ergänzen Sie die fehlenden Adjektivendungen.

Lektion 1

~u golden weiß alt

dezent .kaptJff schwarz hoch

schwer

Caroline und Julia sind zwei hübsch Schwestern. Sie mögen aber nicht die gleich _

Kleidung, sondern sie haben ihren eigen Stil.

Caroline trägt gern elegant Sachen, z. B. eng Röcke, klassisch Jacken

und schön Blusen. Sie mag dezent Farben. Im Büro trägt sie oft einen

schwarz Rock, eine grau Jacke und eine weiß Bluse.

b) Julia ist ganz anders. Was trägt sie gern?

Schreiben Sie einen kurzen Text.

sportlich bequem weit

bunt stark blau

offen /lang rot

Sachen Hosen Blusen

T-Shirts Farben Jeanshose

Bluse T-Shirt

einhundertneunundfünlzig 1 59



Lektion 1

9. Ihre Meinung?

,

Aussehen und Persönlichkeit

nicht gut

a) Was finden Sie gut? Was finden Sie nicht gut? Kombinieren Sie und ordnen Sie ein.

groB Leute Ich finde
gut Politiker gut

laut Wohnung
dick Filme

teuer Musik
unehrlich Restaurants

intelligent Männer
pünktlich Frauen

traurig Autos

scharf Lehrer
gemütlich Städte
konservativ Buch
lustig Schmuck

dumm Essen

b) Beantworten Sie nun die Fragen.

I. In was für einer Wohnung möchten Sie leben? I~ei.KvJ~Woluuutj.
2. Was für Leute mögen Sie?

3. Was für Filme sehen Sie gern?

4. Was für Musik mögen Sie nicht?

5. Gegen was für Politiker sind Sie?

6. In was für Restaurants gehen Sie gern?

7. Was für Bücher lesen Sie gern?

8. In was für einem Auto fahren sie gern?

10. Artikelwörter

Welche Form von ..jed-", "all-", ..manch-", "dies-" passt? Ergänzen Sie.

1. In Deutschland müssen Kinder in die Schule gehen.

2. Kind hat Anspruch auf einen Platz in der Schule.

3. Mensch soll eine Fremdsprache lernen. Finden Sie das auch?

4. Kinder lernen schon als Kleinkind zwei Sprachen.

5. Eine Fremdsprache kann man in Alter lernen.
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Aussehen und Persönlichkeit Lektion 1

6.

7.

8.

9.

In Lektion lernen Sie die Adjektivendungen.

Wie gefällt Ihnen Wiederholungsbuch?

In fast Lektion müssen Sie ein Rätsel lösen.

Lernen Sie immer neuen Wörter?

10. Natürlich vergessen Sie Wörter wieder, aber sicher nicht _

11. Was passt zusammen?

Kombinieren Sie.

eine neue Stelle

einen Prozess
verrückte Kleidung
sein Leben
Arbeitslosengeld
das Aussehen von manchen jungen Leuten

bei seiner Firma

12. Redemittel für eine Diskussion

kritisieren
bekommen

kündigen
finden

anziehen
führen

ändern

Das finde ich nicht. Da bin ich nicht sicher. ~g. Das stimmt.

Da bin ich anderer Meinung. ~.

So ein Quatsch! D~r. Sie haben recht, aber ".

Ordnen Sie die Ausdrücke in die Tabelle ein.

Genau!

Zustimmung (+)

DM iot yU:Mij.
Zweifel/Einspruch (?)

OM~a.her ...

Ablehnung (-)

DM i<tfal<ck
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Lektion 1

13. Minidiskussionen

Aussehen und Persönlichkeit

Ergänzen Sie die Sätze mit Redewendungen aus der Übung 12.

a) 0 Zu viel Fernsehen ist nicht gut für Kinder.

o Sie Kinder können

durch Fernsehen auch viellemen.

o Das , aber Kinder sollen lieber aus Büchern lernen.
D Da nicht _

Ich finde manche Kindersendungen sehr gut.

b) 0 Ich finde, Deutsch lernen macht keinen Spaß.

o . Ich lerne sehr gern Deutsch!

c) 0 Ohne Computer gehl heute nichts mehr.
o . Deshalb mache ich jetzt auch einen

Computcrkurs.
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Schule, Ausbildung, Beruf

1. Rätselecke

Lektion

Schreiben Sie die passenden Wörter in die Kästchen. Wie heißt das Lösungsworl?

,
1 1

F ,
• 1

I' ,
,

I I
I' ,

" I I

Wie heißt das Lösungswort?

2. Kombinationen

Was passt zusammen? Kreuzen Sie an.

1 Wenn Kinder drei Jahre alt sind, gehen
sie in den ...

2 Die ... dauert in Deutschland vier Jahre.
3 Wenn man auf das ... geht, kann man

später studieren.
4 Wenn man studieren will, muss man

zuerst das ... machen.
5 Das dauert mindestens acht Semester.
6 Wenn man z. B. Automechaniker

werden will, muss man eine ... machen.
7 Wenn man einen Hochschulabschluss

hat, ist man ein ...
8 Für viele Hochschulabsolvcnten ist die

... heute schwierig.
9 Wenn man eine Stelle haben will, muss

man eine ... schreiben.
10 Wenn man arbeitet, möchte man

natürlich ein gutes ...

noch kein Geld

an der Universität

mit der Schule

Abitur

auf die Realschule

einen Beruf

eine Lehre

Psychologie

mit dem Studium

Deutsch

studieren aufhören machen gehen verdienen lernen
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Lektion 2

3. Glückliche Kindheit?

Schule, Ausbildung, Beruf

Benut2.en Sie das Präterilum von "wollen", "können", "dürfen" oder "müssen".

Schule gehen jeden Tag Hausaufgaben machen nicht lange fernsehen

einen Hund haben / kein Haustier haben noch nicht schwimmen

für sein Taschengeld arbeiten gut Fußball spielen I Profi fußballspieler werden

4. Ein Rennfahrer erzählt.

"Wollte" - ..sollte" - "musste" - "konnte" - "durfte"? Was passt?

Schon mit fünf Jahren ich nur mit Autos spielen. Mit zwölf Jahren

______ ich manchmal das Auto meines Vaters lenken. Mit 16 ich schon

ganz gut Auto fahren. Natürlich ich noch nicht auf der Straße fahren, weil ich ja

noch keinen Führerschein hatte. Damals ich aber schon Rennfahrer werden.

Ich aber das Abitur machen. Meine Eltern das unbedingt.

Eigentlich ich die Firma meines Vaters übernehmen, aber das _

ich auf keinen Fall. Obwohl meine Eltern das nicht • bin ich dann die ersten

Autorennen gefahren.

5. Warum machen Sie das (nicht)?

BeispieL:

Ich esse kein Fleisch. Ich

I~ur~kei.n,FI.ei<~ we.itidt-
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Schule, Ausbildung, Beruf

Schreiben Sie Sätze wie im Beispiel:

Lektion 2

1. Ich esse kein Fleisch. a) Sprachkenntnisse sind heute sehr wichtig.
2. Ich rauche nicht. -----... b) Ich möchte viele Länder kennen lernen.
3. Ich esse nichts Süßes. c) Ich bin Vegetarier.
4. Ich lese jeden Tag Zeitung. d) Ich habe viele Freunde in aller Welt.
5. Ich reise gern. c) Heute braucht man einfach Computerkenntnisse.
6. Ich lerne Deutsch. f) Süßigkeiten machen dick.
7.Ich schreibe sehr oft Briefe. g) Meine Arbeit macht mir großen Spaß.
8. Ich mache jetzt einen Computerkurs. h) Ich habe keine Familie.
9. Ich arbeite sehr gern. i) Das Nikotin schadet der Gesundheit.

10. Ich bin oft allein. j) Ich möchte informiert sein.

6. Ein unmöglicher Junge!

Beispiel:

1.

Er hat gute Noten Er
Er Iw.i: _ NoteJt, obwvfrL. er

I +

Schreiben Sie Sätze wie im Beispiel.

L Er hat gute Noten in der Schule.
2. Er möchte das Abitur machen.
3. Er möchte abends lange in der Disco sein.
4. Seine Lehrer mögen ihn.
5. Er trinkt schon viel Alkohol.
6. Er mächte von zu Hause ausziehen.
7. Er fahrt manchmal Auto.
8. Er hat viele Freunde.
9. Er ist eigentlich sehr nett.

noch keinen Führerschein haben

manchmal aggressiv sein faul sein

noch sehr jung sein

kein Geld für eine eigene Wohnung haben

manchmal sehr unfreundlich sein

n~ seine WauS3ufgaben machen

früh aufstehen müssen die Schule hassen
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Lektion 2

7. Bedingungen

Formulieren Sie "wenn"-Sätze.

Schule, Ausbildung, Beruf

Beispiel:

WeJfJHKAJHU"Jui:M Abitur W, behHU1d lfUfJ< Uichm- ei.Jw<J~.

wenn man ... dann.

1. ein gutes Abitur haben~ Stellensuche schwieriger sein
2. eine Fremsprache studieren ------.... am besten eine Lehre machen
3. noch studieren leichter einen Studienplatz bekommen
4. noch keine Berufserfahrung haben mindestens ein Semester im Ausland studieren sollen
5. gern praktisch arbeiten leichter eine gute Stelle finden können
6. gute Sprachkenntnisse haben nicht viel Geld haben

8. Nebensätze

.,Weil", "wenn" oder "obwohl"? Was passt?

Als Kind wollte ich lierärztin werden, weil ich Tiere sehr gern hatte. Später wollte ich Foto-

reporterin werden, weit ich sehr viel reisen wollte.

Ich habe mit 18 das Abitur gemacht, ich als Jugendliche nicht gern in die Schule

gegangen bin. ich eigentlich studieren wollte, habe ich dann eine Banklehre

gemacht, ich bald Geld verdienen wollte. Jetzt arbeite ich nicht mehr,
______ ich zwei Kinder habe und den Haushalt versorgen muss.

Zu meinen Kindern sage ich immer: man heute keine gute Ausbildung hat, hat

man keine Chancen im Berufsleben. ihr einmal studieren wollt, dann müsst ihr

ein gutes Abitur machen. Aber meine Kinder wollen nicht studieren, es zur Zeit

so viele arbeitslose Akademiker gibt. sie das Abitur haben, wollen sie auch lieber

einen Beruf lernen. ich das selbst auch so gemacht habe, finde ich das nicht so

gut.
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Schule, Ausbildung, Beruf

9. "Deshalb", "trotzdem", "dann" oder "sonst"?

Streichen Sie die falschen Wörter durch.

Trotzdem
1. Mein Chef ist sehr streng. .DeeIr.rlt> mag ich meine Arbeit.

Sonst
2. Man muss seine Arbeit gut machen. Deshalb ist der Chef zufrieden.

Dann

Lektion 2

Dann
3. Ich kann selbständig arbeiten. Trotzdem finde ich meine Arbeit nicht langweilig.

Deshalb

Deshalb
4. Meine Kollegen sind sehr nett. Sonst haben wir viel Spaß zusammen.

Dann

Trotzdem
5. Manchmal treffen wir uns nach der Arbeit. Dann trinken wir zusammen ein Bier.

Deshalb

onst
6. Man muss im Büro immer freundlich sein. Thotzdem bekommt man Probleme.

es al
7. Die Arbeitsatmosphäre soll gut sein. Sonst arbeitet man nicht so gern.

tlrotzdem

es al
8. Wollen Sie Karriere machen? Sonst müssen Sie besser sein als die anderen.

a
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Lektion 2

10. Lebenslauf

Schule, Ausbildung, Beruf

a) Ordnen Sie die Ausdrücke aus dem Kasten in den tabellarischen Lebenslauf ein.

Wohnort Geburtsdatum Familienstand Staatsangehörigkeit Familienname

Berufsausbildung Geburtsort Vorname(n) Schulausbildung/Abschluss jetzige Stelle

Menzel, geh. Nold

Eva-Maria

5.4.1962

in Ettlingen

deutsch

verheiratet, ein Kind

76316 Malsch

15.9.1968-25.6.1972: Grundschule in Malsch

1. 9. 1972-15.6. 1981: Gymnasium Ettlinge/Abitur

1.10.1981-1. 9.1984: Lehre bei der Volksbank/Bankkauffrau

seit 1. 5.1989: Bankkauffrau bei der OG Bank

b) Beschreiben Sie jetzt die Schul· und Berufsausbildung von Eva-Mafia Menzel.

l _besuchen ~ aufs Gymnasium in gehen » Abitur machen >

eine Lehre bei ... machen ::;.. seit als Bankkauffrau arbeiten
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Schule, Ausbildung, Beruf Lektion 2

11. Was ist wichtig im Beruf? Was ist wichtig bei einem Stellenbewerber?

Ordnen Sie.

Teamfähigkeit ein sicherer Arbeitsplatz Berufserfahrung gute Sprachkenntnisse

~t dynamische Persönlichkeit gute Kanierechancen

angenehme Arbeitsatmosphäre gute Sozialleistungen C~isse

Das ist wichtig im Beruf:

12. Bewerbung

Das finden Firmen bei Bewerbern wichtig:

Wir sind eine junge Softwarefirma mit einem erfolgreichen Programm und
Firmenkontakten in allen Kontlnenten und suchen zum 1.9.2000 eine

Fremdsprachensekretärin
Sie sind fit in Englisch, Spanisch und Französisch, beherrschen die modernen
Kommunikalionsmedien und sehen kein Problem darin, dass die Arbeit manchmal
etwas lAnger dauern kann. Dann finden Sie bei uns ein junges Team, eine sehr
abwechslungsreiche und spannende Tätigkeit und ein überdurchschnittliches Gehalt.
Interessiert? Rufen sie uns an oder schicken Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen.

duffner & partner
execulive software
PeI$Of'lElI Manager

Hauptstraße 24
76321 Marktstadl
Tel. 09919· 9988n66
Fax 09919· 9988n68
duffpaOentersofl.de
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Lektion 2 Schule, Ausbildung, Beruf

In dem Bewerbungsbrief unten gibt es in fast jeder Zeile einen Fehler. Vergleichen Sie ihn mit
dem Brief im Kursbuch (Aufgabe 17) und markieren Sie die Zeilen ohne Fehler so: tI'
Unterstreichen Sie die Fehler und verbessern Sie sie.

Personalabteilung

Firma Duffner

Hauptstraße 24

76321 Marktsladt

18.7.2000

Fremdsprachensekretärin-Bewerbung

Ihre Anzeige den 18.7.2000 in der Marktstädter Zeitung

Liebe Herren,

ich bewerbe mich hiermit über die Stelle als Fremdsprachen­

sekretärin in Ihrer Firma. Von 1990 arbeite ich bei der Firma

Lutz in Marktstadt.

Ich habe sehr gute Englisch- und Französischkenntnisse,

besuche seit März einen Spanischkurs und möchte trotzdem

als Fremdsprachensekretärin arbeiten.

Über bald eine Antwort würde ich mich sehr freuen.

Freundlich Ihre

Erika Meier
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Unterhaltung und Fernsehen Lektion

1. Was ist richtig?

1. Wann gehen wir ins Kino?
Ich weiß noch nicht, vielleicht nächstes _
a) Abend c) Film
b) Programm d) Wochenende

2. Karin geht einmal im Monat ins Theater.
a) viel c) regelmäßig
ö) möglich d) oft

3. Das Konzert hat mir nicht gefallen, das _~~ war so schlecht.
a) Musik c) Unterhaltung
b) Orchester d) Qualität

4. Mark sieht nicht gern RTL, weil es da zu viel gibt.
a) Programme c) Sendungen
b) Werbung d) Vorstellungen.

5. Mach mal den Fernseher an, ich will die sehen.
a) Nachrichten c) Prozesse
b) Wetterbericht d) Illustrierten

2. Was passt?

Verbinden Sie zu Sätzen.

aufregt sich auf

freut sich

beschwert sich

Volkslieder.
den unfreundlichen Kellner.
den großen Blumenstrauß.

/' ärgert sich für die kaputten Schuhe.
/" ,..;"l-, das nächste Wochenende.

Frau Reinmann interessiert sich über / Literatur.
den schlechten Spielfilm.
den Hund des Nachbarn.
die Reise nach Rom.
den Französischkurs.
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Lektion 3

3. Welche Verben passen?

Unterhaltung und Fernsehen

einverstanden sein

diskutieren

weinen aufhören warten lachen sprechen fragen

beschweren entschuldigen infonnieren

telefonieren bewerben denken

I. sich bei der Lehrerin

2. mit der Lösung

3. an die Ferien

4. mit dem Studium
5. nach dem Fernsehprogramm _

6. über die Noten

7. auf die Vorstellung

8. mit der Sekretärin

9. sich bei der Firma

10. über den Lehrer

4. Welche Adverbien passen?

noch ungefahr wenigstens leider kaum besonders mindestens vielleicht

1. "Hast du gestern "Tatort" gesehen? Diesmal hat er mir gut gefallen."

2. "Nein, ich hatte so viel Arbeit, ich habe letzte Woche ferngesehen."

3. "Hast du das Länderspiel gesehen?"

4. " auch nicht! Aber heute Abend gehe ich in die Oper, da ist die

Premiere von »Alfonso«."
5. "Toll! Gibt es da Karten?"

6. "Ich glaube nicht. Aber kannst du ja für nächste Woche noch eine

Karte bekommen."

7. "Wie viel kosten die denn ?"

8. "Na, also 30 Euro pro Karte!"
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Unterhaltung und Fernsehen Lektion 3

5. Worträtsel
Welches Wort finden Sie in den dunklen Kästchen?

,
,

11'
I,

I' I I ,

"

I
•

w I
I" I

~

1 Die Musik ist zu • ich kann kein Wort verstehen.

2 Sigrid will mit der Schule aufhören, weil sie wieder ein schlechtes _

hatte.

3 Straßenmusik ist hier _

4 Bea hat lange studiert, jetzt macht sie endlich _

5 Ich bin sehr ängstlich, deshalb sehe ich nie den am Mittwochabend.

6 Da drüben ist ein • da können Sie alles kaufen, was Sie wollen.

7 In Berlin gibt es Schauspieler, und Musikanten auf der Straße.

8 Mit meiner Arbeit bin ich eigentlich sehr zufrieden, nur das ist zu

niedrig.

9 Letztes Jahr habe ich mit Helmut zusammen Straßenmusik gemacht, aber dann hatten wir

________• und jetzt spiele ich allein.

10 Tanja hatte einen . Jetzt kann sie nicht mehr laufen.

11 Sie mögen Musik so gern? Warum gehen Sie dann nicht öfter in ein ?

12 Ich wünsche dir viel zum Geburtstag!

Lösungswort:
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Lektion 3

,

Unterhaltung und Fernsehen

6. Was passt zusammen?

I. hast du gerade telefoniert?-

2. Monika hat angerufen. Es gibt Probleme in der Firma,

und wir haben gesprochen.

3. Denkst du oft Arbeit nach?-
4. Nein! Ich denke sonst nie _~ _

wenn ich frei habe!

5. Sag mal, interessierst du

dich eigentlich am meisten?-
6. Ich glaube, am meisten _

7. Frau Mähler, könnten Sie dieses Jahr im August Urlaub machen?-

ja gut, bin ich einverstanden.

8. Hört doch endlich mal Länn auf! -

9. Das ist kein Lärm, wir diskutieren _

10. Schau mal, spielt denn Sabinc da?

Das ist doch ihr neues SpiclzeugaulO.

11. wartest du?-

12. . Sie ist schon zwei Stunden zu spät.

a) über Politik

b) damit

.c) darüber

d) auf meine Frau

c) daran

n mit wem

g) mit dem

h) womit

i) wofür

j) über deine

k) für Briefmarken

I) auf wen

7. Ergänzen Sie.

1. Hast du dich schon die Preise infonniert? - Ja. Die Eintrittskarten sind

nicht zu teuer. Ich freue schon sehr das Konzert.

2. Bitte warte einen Moment mich, ich muss mich noch anziehen.

3. Kommt Peter auch mit? - Nein, seine Frau ist nicht einverstanden.

4. denkst du gerade? - meine Arbeit. Ich habe mich heute sehr

______ meinen Chef geärgert.

5. Ich konnte heute meine Hausaufgaben nicht machen. - Dann solltest du dich

deinem Lehrer entschuldigen.

6. freuen Sie sich so? - das gute Zeugnis meines Sohnes.

7. Hast du ein Problem? - Ja, aber im Moment möchte ich nicht mit dir sprechen.

8. Es ist schon sieben Uhr. Wollen Sie nicht der Arbeit aufhören?

9. Was für ein Gehalt bekomme ich bei Ihnen? - Bitte informieren Sie sich _

beim Personalchef.

10. Stimmt das, dass Monika jetzt Siemens arbeitet? - Ja.

Und wer passt ihre Kinder auf? - Die Oma.
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Unterhaltung und Fernsehen

8. Schreiben Sie.

Beispiel:

Fra.u-seiM iirqtrl; ,idf, über~ /Äru<- ,w,eJUUto.

Frau Seidel und Herr Seidel

Lektion 3

Anita und Michael

sich freuen

sprechen

sich ärgern

warten

einverstanden sein

sich informieren

Theatervorstellung

die lauten Kinder des Nachbarn

V' Lärm nebenan

Gäste

hohe Miete

Einlriuspreis

Urlaub in Ibiza

schöner Mann

Lehrer des Sohnes

Brief von Oma

ihr Chef

neuer Mieter

9. Was würde Roland tun, wenn er nicht arbeiten müsste?

im Bett frühstücken

beim Mittagessen fernsehen

morgens bis zehn Uhr schlafen

vormittags in der Kneipe ein Bier trinken

ein schönes Mittagessen kochen

im Park sitzen einkaufen gehen

ein bissehen die Wohnung aufräumen seine Frau von der Arbeit abholen

mit ihr zu Abend essen ausgehen bis ein Uhr mit Freunden zusammensitzen
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Lektion-3

10. Schreiben Sie.

Unterhaltung und Fernsehen

Beispiel: Alle schlafen schon. (wir I viel, Arbeit haben)

We;tJt- wir nidric SO vidArbeit: luiftm, WÜY~wir~,~

1. Anna ist so schlank.
2. Sarah verdient sehr viel.
3. Norbert hat ein tolles Auto.
4. John kann schon sehr gut Deutsch.
5. Frau Ehlers hat keine Probleme im Büro.
6. Petra hat viele Freunde.
7. Michael geht oft ins Konzert.
8. Heincr ist schon Chef in seiner Firma.

(Ich I so viel essen)
(Andrea / nur halbtags arbeiten)
(Frank / so viel Miete bezahlen müssen)
(Pascal/einen schlechten Lehrer haben)
(Herr Egli / immer alles vergessen)
(Bettina / immer so unfreundlich sein)
(Seine Frau / nur für Mode interessieren)
(du / so faul sein)

11. Was würden Deutsche tun, wenn sie eine Million gewinnen würden?

Eine aktuelle Umfrage der Berliner Gesellschaft für Sozialpsychologie zeigt. wovon Frauen
und Männer träumen. Lesen Sie die Statistik und schreiben Sie: Was würden deutsche Frau­
en und Männer mit einer Million DM lun?

Frauen Männer
eine Weltreise machen 66% 61%
nie mehr arbeiten 58% 0

Traumhaus kaulen 49%

Traumhobby ausüben, z. B. Segelfliegen 29%

ein Luxusauto kaulen 22

nur~ Qesijlner.mode Ira~ ~~

Verwandten uQQ..Freunden Geld~n 21%
eine eigene Firma grunden 9%

86 ProzeJt.tdu Fra.ueJt UJf.d BI ProzeJt.tdu

MiiIuter

69 ProzeJt.t du MiiJuw; MeY IUV SB ProUlfi

du Fra.ueJt

12. Und Sie? Was würden Sie tun? Was würden Sie nicht tun?

meinem Freund einen Porsche schenken mit meinem Studium aufhören

meinen Verwandten Geld schenken ein ganz tolles Auto kaufen

eine Wohnung kaufen eine große Reise machen keine Ahnung!
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dustrle, Arbeit, Wirtschaft Lektion

1. Was passt?

über das Essen~ über die Reparatur

mit einem Kind mit der Arbeit Klavier

bei der Werkstatt an der Tankstelle

Fußball in einer Autofabrik

mit dem Studium mit dem Gehalt

über den Film bei einer Kundin

die Reifen beim Chef über die Rechnung

in München über ein Vorurteil

I.

2.

3.

4.

5. ,Uk
6.
7.

8. ,Uk
arbeil:vt-

2. Wie heißt das Gegenteil?

Beispiel: ein schnelles Auto ~""'"·=Ww""'7',,,,IU1<M=,,,-,A=ut,,o,--- _

I. ein starker Motor

2. ein großer Kofferraum

3. niedrige Kosten

4. eine geschlossene Tür

5. eine schwierige Prüfung

6. eine schmutzige Werkstatt

7. ein trauriges Buch

8. eine langweilige Arbeit

9. ein intelligenter Schüler

10. eine teuTe Reparatur

Adjektiv + si + Adjektivendung

Komparativ als Attribut

Der Toyota ist das schneller-e Auto.
Der Toyota ist ein schneller·eJ Auto

als der Mazda.

Komparativ: .e:r======= ii==:i=Aiidiiie"k..tiv + er + Adjektivendung

Superlativ a1. Adverb Superiali. als AttrIbut

T Mercedes ist noch schneUer als der Toyota. Der Mercedes ist das schnelllt-e Auto.
Er ist lUD schnel1lten.

Superlativ: am ·st-en

Komparativ als Adverb

Der Mazda ist schnell, aber der Toyota ist
schneller.
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Lektion 4

3. Welche Dialogteile passen zusammen?

1. Sag mal, wie ist denn dein neuer BMW? •

2. Stimmt das, dass du ein Haus gekauft hast? •

3. Welche Videokamera kannst du mir •

empfehlen?

4. Wie viel hat dein neuer Computer gekostet? •

5. Wie ist deine neue Freundin? •

6. Hast du gehön, dass Thomas umgezogen ist? •

4. Ergänzen Sie.

Industrie, Arbeit, Wirtschaft

a) Die Vitoshi 101. Sie hat eine besse­
re Qualität als die alten Modelle.

b) Es geht. Er ist nicht so schnell, wie
im Prospekt steht.

c) Ja. Leider hat er jetzt einen viel
weiteren Weg zur Arbeit als vorher.

d) Er war viel teurer, als ich gedacht
habe.

c) Ja, aber ich bin nicht zufrieden. Die
Lage ist nicht so ruhig, wie man mir
gesagt hat.

f) Ich weiß nicht. Sie ist viel anstren­
gender, als ich gedacht habe.

Beispiel: Der Toyota fahrt 190 km/h, der Mazda fahrt nur 170 km/ho
Der Toyota ist das rcJuul1.ere- Auto.

1. Der Golf GTi kostet 20.000 €, der Mercedes 30.000 €. Der Mercedes ist das
__________ Auto.

2. Der Garten des Reihenhauses ist 60 qm groß, der Garten des Bungalows 100 qm.

Der Bungalow hat einen Garten.

3. Martin hat eine Drei in Mathematik, Florian hat nur eine Vier. Martin hat die
__________ Note.

4. Frau Thelens Kinder sind drei und fünf Jahre alt, Frau Bormanns Kinder sind schon zehn

und zwölf. Frau Bormann hat Kinder als Frau Thelen.

5. Peters Auto hat 75 PS, Franks Auto hat 100 PS. Frank hat ein _

Auto.

6. Beate verdient 3000 € pro Monat, aber Anne verdient 4000 €. Anne hat ein
__________ Gehalt.

5. Ergänzen Sie die Sätze.

Beispiel: Richard hat eine attraktive Freundin, aber ... ~er!..!!Itii.tu",·",·""3'J'er=",,,-,,,,,,,,,,,'=at:tr;""".Jdivu=,.'="e",__
Ich wohne in einem großen Haus, aber... idt,würtU9U1fJiJfdiJ1.eH(;9yöfkr~

wo!uwt.
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Industrie, Arbeit, Wirtschaft

I. Mein Mann bekommt ein hohes GehaJt, aber .

2. Meine Kinder haben eine nette Lehrerin, aber .

1 Herr Frenzel hat ein schönes Büro, aber ...

4. Eva hat einen kurzen Weg zur Arbeit, aber ...

5. Frau Engels trägt elegante Kleider, aber ...

6. Ich habe eine leichte Arbeit, aber.

7. Danicl ist ein guter Schüler, aber ...

8. Ich habe viele Bücher, aber ...

6. Ein Quiz

Ergänzen Sie den Superlativ.

r

Lektion 4

berühmt kalt viel lang hoch schön groß hoch

L Kennen Sie den Turm in Frankreich?

2. Wie heißt das Land in Europa?

3. Welches Land der Welt hat die Einwohner?

4. Wie heißt der Fluss in Deutschland?

5. Wo gibt es den Winter?
6. Aus welchem Land kommen die Raumfahrer?

7. Welcher Berg ist der auf der Welt?

8. Wie heißt dieses Jahr die Frau der Welt (Miss World)?

7. Ergänzen Sie die Komparative oder Superlative.

1. (bequem) Der Mazda 121 ist alle anderen Kleinwagen!

2. (gut) Kronstein Bier schmeckt Sie glauben!

3. (groß) Der neue Global·Supermarkt hat ein Angebot andere

Supermärkte.

4. (interessant) Im Salon "Figaro" bekommen Sie eine Frisur, _

Sie jemals vorher hatten!

5. (breit / freundlich / gut) Astra Airlines: Genießen Sie Sitze, eine

________ Bedienung und Unterhaltung, Sie das

von anderen Fluglinien kennen.

6. (preiswert / schön) Arnea-Möbelcenter: Hier finden Sie die und

________ Küchen der ganzen Stadt!
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Lektion 4 Industrie, Arbeit, Wirtschaft

8 P .,. d K ,.? .,.+.. d I .. ,~?. OSI IV 0 er ompara IV. "so ... wie ~ '"' 0 er ", .. a s ... -.0 .

I. (gut) .,Sag mal, stimmt es, dass PClcr ~ J~ Englisch spricht

___ sein Lehrer?"

2. "Ich habe gehön, er spricht sogar noch~ der Lehrer!"

3. (interessant) "Anne, ist deine neue Stelle '" I~ du

gedacht hast?';

4. "Sie ist sogar noch~ ich gedacht habe."
5. (wenig I viel) ,.Wie ist dein neucs Auto? Verbraucht es n _

Benzin, der Verkäufer gesagt hat?

6. Nein, leider nicht. Es verbraucht _~ Benzin. er gesagt hat."

9. Finden Sie die Partizipien. Wie heißt der Infinitiv?

I. b~-b~

2.

3.
4. _

5. _

6. _
7. _

8. _
9. _

10. _

11. _

12. _

13. _

14. ~ _

15. _

16. _

17. _

18. _

19. _
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Industrie, Arbeit, Wirtschaft

10. Ergänzen Sie.

Lektion 4

ich

du
er/sieles

wO<

ihr

sie I Sie

gesehen

gesehen

gesehen

gesehen

gesehen

gesehen

Pusiv
Wie wird Salat gemacht?

Funktion: Die Aktion ist wichtiger, die
Person ist nicht so wichtig.

Fonn: "werden" + Partizip 11

.

11. Rezepte

a) Lesen sie das Rezept.

GnIMr SlIIat

ZUI*'l: , KopfMlaI'h_
3 EIINlIII 0Wtrd, 3 EsaiOffeI Essig

""' ....-
ll-.tWd_SII!Il~~ .....0-­
1rtlcknIlDe ZwIetleI: lIlIIRt In tIine SCheiben QMdW'Id•
...DM~ und dlIr'EIIig WMIlln mir SIIIZ .....
PfeIler verrihl Vor dem SeA...., Wird der SaIlIt "'"
dIf 8•••• ....,.-=t1l6l*ln Appetd!

b) Kochen Sie jetzt Knoblauch-Spaghetti.

Knoblauch-Spaghetll

ZUtaten: 375 g Spagheni

58.
4Knol>la_
3 EsslOtfel 01
100 g Butter

Ponnesan....

ZuefSt die Spaghetti in Salzwasser mit dem 01 kochen
ood dann in elne groBe SChUs&e1 geben. Den Knob­
Iauctl in kleine Stücke schneiden und dann etwa 1 Mt­
nAe in der Butter bfalen. o.e KnoblauChbutter iiber die
SpaghettI geben. Den ParmesankAse darUber streuen.

So werden Rezepte auch oft geschrieben:

Z"",rt"""sa1Ai:jY~WMefwt, UJ1.d,
tyo~.

Schreiben Sie das Rezept im Passiv.
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Lektion 4

12. Was passt zusammen? Bilden Sie Sätze.

Industrie, Arbeit, Wirtschaft

Auto Bremsen

Suppe

Rechnung Tisch

Bericht

Problem Abendessen

vorbereiten bezahlen

reservieren

schreiben ~

lösen reparieren

kochen

prüfen

1. ()i,e;*wer~u<oKtiut.

2.
3.

4.

5.

6.
7.
8.

9.

13. Finden Sie das richtige Verb und ergänzen Sie das Partizip.

abschicken bringen renovieren liefern operieren waschen

schließen reparieren

1. Der Patient gerade

2. Zuerst der Salat

3. Wann die Briefe ?

4. Heute das Auto endlich

5. Die Brötchen morgens um 7 Uhr zu Ihrer Haustür

6. Das Schwimmbad am 1. September für den Winter

7. Wann deine Wohnung endlich ?

8. Martina immer von ihrem Vater in die Schule
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Industrie, Arbeit, Wirtschaft

14. Alle helfen im Haushalt. Von wem wird was gemacht?

Lektion 4

I. Katze füttern
~--

2. Lebensmittel einkaufen

Vater Mutter Susi Florian

3. Fenster putzen
~

4. Auto waschen

5. Wohnung aufräumen

6. Mittagessen kochen

7. BeHen machen,
I 8. Hemden bügeln,...-
,-9. Geschirr spülen

15. Funktionen von "werden".

---+-----
X

Pelel'wirdArzt.

2 "werden" + Partizip D.-
Das Auto wird repariert.

..wenIeo." + 'nftpldv
• tateodoll. Futur

Wirst du das Auto Iwd'en?

Ordnen Sie die Sätze. Gehört "werden" zu I, 2 oder 3?

1. wird _ um 9 Uhr geschlossen _ abends _ die Bibliothek _ .
2. wir _ eingeladen oft. zum Abendessen von unserem Chef werden
3. nie _ den schönen Urlaub _ ich. vergessen _ werde _ .
4. wollte _ als Kind ich werden gern Bauer_
5. in Deutschland _ viel _ wird getrunken Wurst. Bier gegessen. und _ .
6. du • ziehen _ wirklich nach München wirst _ ?
7. Kinder in die Schule _ nonnalerweise geschickt _ mit sechs Jahren _ werden
8. dieses Jahr wann Sie _ in Urlaub werden _ fahren ?
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Lektion Familie und

1. Menschen

a) Wie nennt man sie?

Großeltern Onkel! TanteElternGeschwisterallgemein

Nina Heinen (6) Miidt:Jwt.

Bruno Heinen (8) SOM

b) Wer könnte das sein?

Monika Heinen, geb, Schmitz (38):

Helenc Schmitz, geh. Reh (73):

Walter Heinen (40): "N"wu="wui==8::.y"UJtO='C-"Vaier='--- _
Michael Schmitz (41):

Wilhclm Schmitz (80):

Ulrike Schmitz, geh. Kalb (35):

2. Welche Adjektive passen?

glücklich ledig traurig überzeugt verheiratet spät unmöglich beruflich

1. Hans-Peter hat lange allein gelebt. Aber seit einem Jahr ist er _

2. Seine Schwester Kada ist vierzig und immer noch _

3. Sie ist •dass die meisten Männcr sind.

4. Außerdem ist sie sehr aktiv, deshalb hat sie wenig Zeit für eine

Familie.

5. Karlas Mutter ist sehr darüber. Sie glaubt, dass es für Karla zu
________ ist zu heiraten.

6. Karla sagt dazu: "Das ist doch Quatsch! Die Ehe macht auch nicht ,..
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Familie und persönliche Beziehungen Lektion 5

3. Familie Müller ist in eine andere Stadt gezogen. Was ist schwierig in der
fremden Stadt und was ist interessant?

v~le neue Kollegen kennen lernen den Weg zur Schule finden

in der Stadt einkaufen gehen neue Bekannte treffen am Fluss spazieren gehen

Freunde aus der alten Stadt einladen Oma am Nachmittag besuchen eine Arbeit suchen

I Parkplatz in der Nähe des Büros finden in die neue Wohnung umziehen ...
"---- --- ---
Für Herrn Müller ist es schwierig, ,..- -,.,__,--- ,--- _

Aber es ist interessant für ihn, ~1f.UU!;KotlejeJf/~ZJ,VlerH.eJf/.

Für Frau Müller _

Für 8eate _

Infinitivsatz mit "zu"

....... =,
Ich hoffe: Ich sehe dich wieder.
Ich hoffe dich wiederzvsehen.

,.A"= .......
Ich lade dkh ein: Du besuchst mich.
Ich lade dich ein mich zu besuchen.

4. Kombinieren Sie.

1. Peter hat keine Lust
2. Frau Meier versteht nicht •
3. Findest du auch •
4. Es ist langweilig •
5. Mark hilft seiner Freundin •
6. Hast du schon wieder vergessen
7. Mein Mann vergisst immer
8. Petra versucht schon lange •
9. Bitte denk daran

10. Meine Mutter ist der Meinung

Nebensatz mit ..dass'" ..

........ "........ ­.... holle: l\kiIIo _ wird _ ..IIIDd.
.... hoIIe. _ ......._boId...und wird.'- ,. ---Ich bin güddich: Dtl besuchIt mich.
leb bin glücklich, dan du mich besuchJt.

a) ihr Auto zu reparieren
b) etwas schlanker zu werden
c) das Radio auszumachen
d) mich morgen um 7 Uhr zu wecken

e) dass man für den Computer kein Tippex braucht
n mir am Hochzeitstag Blumen zu kaufen
g) dass mein Freund und ich heiraten sollen
h) heute Abend vorbeizukommen
i) dass ich hässlich bin
j) jeden Abend fernzusehen
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Lektion 5

5. Ansichten

Familie und persönliche Beziehungen

Es ist unmöglich ...
Es ist wichtig ...
Ich bin dagegen ...
Ich bin der Meinung ...

a) Frau Ihde ist sehr konservativ. Was denkt sie?

junge Leule:
- zu viel Freiheit haben
- in der Disco den Partner fürs Leben finden
- auf dem Marktplatz Skateboard fahren
- mehr für die Schule arbeiten
- immer tun, was die Eltern sagen
- sich nur für Popstars interessieren

b) Britta ist siebzehn. Was denkt sie?

Es macht Spaß .
Es ist unmöglich .
Ich bin der Meinung

6. Welche Erklärung passt?

- alle Leute über dreißig sind total langweilig
- mit vielen Männern flirten
- mit 18 Jahren heiraten
- ElWachsene verstehen Jugendliche nie
- laute Popmusik hören
- mit älteren Leuten diskutieren

l. Rechnung •
2. Ausbildung •
3. neugierig •
4. Gespräch •
5. Erziehung •
6. anstrengend •
7. Kredit •
8. Prospekt •

a) Etwas macht sehr müde.
b) Er gibt Informationen.
c) Man muss sie für Waren oder Reparaturen bezahlen.
d) Man braucht ihn, wenn man nicht genug Geld hat.
e) Sie bereitet auf den Beruf vor.
n Zwei oder mehrere Personen unterhalten sich.
g) Eltern geben sie ihren Kindern.
h) Jemand mächte immer alles genau wissen.

7. Das erzählt Peter seinem Freund. Schreiben Sie diese Geschichte und
benutzen sie das Präteritum.

"Heute Morgen hatte ich richtig Stress. Ich bin um 7.30 Uhr aufgestanden, weil ich um 8.30 Uhr
am Flughafen sein musste. Ich habe schnell gefrühstückt und dann ein Taxi bestellt. Aber das
Taxi ist nicht gekommen. Im Radio habe ich dann gehärt, dass auf der Al ein großer Verkehrs­
stau war. Da habe ich meine Tochter angerufen. Sie ist sofort gekommen und hat mich mit dem
Auto zum Flughafen gebracht. Aber die Fahrt hat sehr lange gedauert, obwohl wir einen ande­
ren Weg gefahren sind. Dann haben wir erst keinen Parkplatz gefunden. Die ganze Zeit habe ich
gedacht, dass ich den Flug verpassen würde. Doch als wir endlich am Schalter waren, haben wir
gelacht: Der Flug war zwei Stunden verspätet!"

Pear Iuu:te. ft.e,.,a MOYJ"" ridt#j StrUf. Er rtAJut UM<, 7.30 uhr Mji weit ...
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Familie und persönliche Beziehungen

8. Ergänzen Sie die Sätze.

Frank und Ulrike Richter sind seit dreißig Jahren ver-

heiratet. Sie sich , als Frank

noch ein Student . In den Semesterferien

______ er immer in der Firma von Ulrikes

Vater. Als Frank Ulrike zum ersten Mal zum Abend~

essen sein Auto

unterwegs . Obwohl sie den weiten

Weg in die Stadt im Regen laufen ~_

_____ Ulrike das lustig und darüber.

Da Frank: Das ist die richtige Frau für

mich, die hat Humor!

Als Frank mit dem Studium fertig war, er

sie. In den ersten vier Jahren ihrer Ehe _

Ulrike noch arbeiten, später sie zwei

Töchter und mit der Arbeit _

9. Schreiben Sie die Geschichte dieses Paares:

Christine und Friedrich Bork I trerren I

auf der Universität·

beide / Sprachen studieren.

im nächsten Sommer / zusammen nach

Frankreich in Urlaub fahren.

1974 Friedrich I Examen machen·

Christine I ein Kind bekommen I mit dem

Studium aufhören I heiraten·

Sohn zehn Jahre alt I Christine I Arbeit als

Sekretärin anfangen.

letztes Jahr I 25. Hochzeitstag feiern •

Lektion 5

sich kennen lernen

sem

arbeiten

einladen

kaputtgehen

müssen

finden I lachen

denken

heiraten

gehen

bekommen

aufhören
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Lektion 5 Familie und persönliche Beziehungen

10. Frau Karlson ist sehr unzufrieden mit ihrem Sohn.

Sie sagt:

Immer

spielen machen

entschuldigen

selten

schon wieder

nie regelmäßig

endlich nie

fast nie

sich unterhalten helfen aufräumen

a~n

streiten

J. PM' doch bitte uw.t auf deine kleine Schwester M/
2. Hast du vergessen, dein Zimmer ?

3. Du mit deiner kleinen Schwester!

4. Wann fängst du an, deine Hausaufgaben ?

5. Warum du dich , wenn du zu spät kommst?

6. Du mirzu bei der Hausarbeit!

7. Warum du dich mit mir?

8. Du dich mit deinem Bruder!

11. War Franz ein Wunderkind oder nicht?

Wie ist die richtige Reihenfolge?

1. Als Franz 4 Monate alt war,
2. Als er seinen ersten Geburtstag feierte,
3. Als er vier Jahre alt wurde,
4. Als er in die Schule karn,
s. Als cr mit der Grundschule fertig war, •
6. Als er fünfzehn war,
7. Als er Abitur machte,
8. Als er anfing zu studieren,

188 einhundertachtundachtzig

a) fanden ihn alle Frauen interessant.
b) kam er aufs Gymnasium.
c) lernte er lesen und schreiben.
d) bekam er den ersten Zahn.
e) sprach er sehr gut Englisch und Französisch.
f) ging er in den Kindergarten.
g) konnte er schon "Mama" sagen.
h) verliebte er sich in seine Musiklehrerin.
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Familie und persönliche Beziehungen

12. Verbinden Sie die Sätze zu einem Brief.

Benutzen Sie diese Konnektoren:

Lektion 5

deshalb dass obwohl weil aber wenn als denn

Liebe Sui Mai,

I. Ich habe dir schon lange nicht mehr geschrieben.
Es tut mir Leid.

2. Ich hatte sehr wenig Zeit, Briefe zu schreiben.
Im Juli waren die Abiturprüfungen.

3. Ich habe vorher sehr viel gelernt.
Meine Noten waren nicht sehr gut.
Ich kann nicht Medizin studieren.

4. Man möchte in Deutschland Medizin studieren:
Man muss sehr gute Abitumoten haben.

5. Ich war jünger:
Ich wollte unbedingt Äntin werden.

6. Aber eigentlich bin ich nicht traurig.
Jetzt interessiere ich mich auch für andere Berufe.

7. Ich bekomme eine Stelle in der Bank:
Dann studiere ich nicht.

8. Du hast geschrieben:
Du studierst schon seit zwei Jahren.

9. Ich würde mich freuen:
Du erLählst mir mehr darüber.

Herzliche Grüße, Michaela
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lektion Natur und Umwelt

1. Ergänzen Sie die Antwort.

Schnee es ist kühl es ist heiß / feucht Schnupfen es ist neblig

Wetterbericht es regnet es ist kalt Süden

1. Gehen wir heute baden?
Dazu wirklich zu _

2. Nimm einen Regenschirm mit!
Warum? denn schon wieder?

3. Fahr langsam! Du kannst doch nichts sehen!
______ wirklich furchtbar _~ _

4. Fahren wir am Wochenende an den Strand?
Mal sehen. Ich will erst den lesen.

5. Wie ist das Klima bei euch in Indonesien?
______ das ganze Jah, und _

6. Wie war dein Skiurlaub?

Nicht besonders. Es gab zu wenig _

7. Ich mache immer Urlaub an der Nordsee.

Wirklich? Da miT zu , ich fahre lieber
in den _

8. Fernando gefällt es in Deutschland nicht.

Ja, bei dem Klima hat er immer _

2. Was würden Sie tun?

alle meine Kleider ausziehen il~inem Ha~5 alil Meer leben

keine Garlenparly machen

jeden Tag wandern gehen

neue Skier kaufen nach China fahren

segeln gehen mit dir Tennis spielen

1. Wenn es nicht so regnen würde, würde ~ _

2. Wenn es ein Gewitter geben würde, _

3. Wenn ich ein Haus im Gebirge hätle, ~ _

4. Wenn es heiß wäre, _

5. Wenn ich sieben Wochen Urlaub hätte, _
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Natur und Umwelt Lektion 6

6. Wenn der Wind stärker wärc, _

7. Wenn es schneien würde, .,----: --,-.,- _

8. Wenn ich mehr Geld hätte, ",.ün:l.e,idt-~eiKeffl..Ha,u; 4ffl,Mur !ebeJ1.,.

3. Finden Sie die Fragen.

..wann?", "wie oft?", "wie lange?"

I. w~i<ftdik"""""=MiJtaj?
Ich esse normalerweise um ein Uhr zu Mittag.

2.

Herr und Frau Biedermann sind seit fünfzehn Jahren verheiratet.

3.

Wahrscheinlich bringt Karsten das Auto morgen Mittag in die Werkstatt.

4.

Wir fahren jedes Jahr dreimal in den Schwarzwald.

5.

Petra war vorige Woche beim Arzt.

6.

Diesen Sommer gab es nur wenige Wochen schönes Wetter.

7.

Manina rangt nächstes Jahr ihre Ausbildung an.

8.

Wir gehen jede Woche zum Gymnastikkurs.

9.

Ich habe viel Arbeit, aber ich komme dich übermorgen Abend besuchen.
10. _

Familie Schmilz macht dieses Jahr nur zwei Wochen Urlaub in Italien.

4. Welche Definition passt?

1. Pizza ist ein Gericht,

2. Limonade ist ein Getränk,

a) das sehr gesund ist.
• b) das man zum Frühstück isst.

c) das aus italien kommt.

a) das sehr süß ist.
b) in dem viel Alkohol ist.
c) das Babys trinken.
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Lektion 6 Natur und Umwelt

• a) in der man Ski fährt.
3. Sommer ist eine Jahreszeit, • b) in der viele Leute in Urlaub fahren.

• c) in der viele Leute Schnupfen bekommen.

• a) das Grenzen mit fünf anderen Ländern hat.
4. Deutschland ist ein Land, • b) das im Norden und Süden flach ist.

• c) in dem es viele Wälder gibt.

• a) die viele Touristen besuchen.
5. Der Schwarzwald ist eine Landschaft • b) in der es keine Berge gibt.

• c) die an der Grenze nach Österreich liegt.

• a) die im Südosten Deutschlands liegt.
6. Stuttgart ist eine Stadt, • b) in der ein bekanntes Auto hergestellt wird.

• c) in der zwei Millionen Menschen leben.

• a) das am Bodensee liegt.
7. Der Hunsrück ist ein Gebirge, • b) durch das der Rhein fließt.

• c) das an der Grenze nach Frankreich liegt.

• a) das nur eine Etage hat.
8. Ein Bungalow ist ein Haus, • b) das einen Swimmingpool im Keller hat.

• c) in dem es mehrere Wohnungen gibt.

5. Artikel - Relativpronomen

a) Ergänzen Sie:

b) Popstar logo singt Liebeslieder. Was sagt er in ihnen?

1. Du bist die Frau: ich möchte ihr mein Leben geben.

D~bUtda Fr""", derick~ Lebl%fjebl%U<ijcMe-.
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Natur und Umwelt Lektion 6

2. Du bist der Traum: Ich habe lange auf ihn gewartet.

3. Du hast Haare: Sie sehen wie Gold aus.

4. Du hast Augen: Ich muss immer an sie denken.

5. Du bist der Mensch: Ich möchte immer bei ihm sein.

6. Du bist die Frau: Ich gehöre zu ihr.

7. Du bist die Frau: Ihre Schönheit liebe ich.

6. Unterstreichen Sie die richtige Antwort.

schon verheiratet sind.

mindestens 1000 DM kosten.

den Abend in die Disco gehen kann.

ern mit dir sprechen würde.

cht so viel Geld bezahlen muss.

mer zum Essen einladen muss.

über das
, von dem ich g

das

mit (fern
den sie je
für den

das
, für das er ni

dem

deren
leider, denen

die

die
mit denen er im
für die

mit denen
oer, die

dessen

2. Markus mächte ein Auto

L Anne sucht einen Mann,

Beispiel:
Ich habe ein großes Problem

4. Karl mag keine Frauen,

3. FrdU Hübsch trägt nur K

5, Ich kenne leider nur Män
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Lektion 6 Natur und Umwelt

von der
6. Da drüben steht die Lehrerin, der du dich entschuldigen mussl.

heider

darüber
7. Hast du das Buch gelesen, über das so viel diskulicn wird?

über dem

von dem
8. Das ist der Mechaniker, bei dem unser Auto repariert wird.

durch den

7. Bilden Sie Relativsätze.

Beispiel: Das sind Herr und Frau Müller. Ihr Hund ist weggelaufen.

DM ,i;ui Herr """"Fr",",MüLIu, der"" H""""U!tjJ~Ut.

L Das ist Cornclia. Ihre Wohnung ist zu vermieten.

DMi<tCbr~,

2. Das ist MT. Shan. Bei ihm habe ich Englischunterricht.

3. Kennst du die Kinder? Sie haben ihre Eltern bei einem Unfall verloren.

4. Kennen Sie auch diese Kinder? Ihr Vater ist ein berühmter Schauspieler.

5. Das ist der Sohn meines Nachbarn. Ihm habe ich schon oft bei den Hausaufgaben geholfen.

6. Das sind Emma und Waller Barth. Ihnen habe ich mein Auto verkauft.

7. Das ist Frau Baltel. Mit ihr war ich im Skiurlaub.

8. Wie heißt der Schauspieler? Für ihn interessieren sich alle Frauen.
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Natur und Umwelt

8. Was passt?

Lektion 6

1. Abfalle sollten
sortiert
produziert werden.
konsumiert

2. Gartcnabfalle sollte man in
den Sammelcontainer
die Biotonne werfen.
einen Sack

3. Altpapier wird zu Hause
gesammelt.
verbrannt.
weggeworfen.

Restmüll
4. Lebensmittel sollten ohne viel • Kunststoff gekauft werden.

• Verpackung

kein Altpapier
5. Wenn man ein Fest feiert, sollte man • kein Plastikgeschirr

• keine Flaschen
verwenden.

6. Wenn Kunststoffe verbrannt werden, können
Gifte
Energien
Filter

entstehen.

• Container
7. In Deutschland werden pro Jahr viele Millionen Mülltonnen Abfälle produziert.

Tonnen

• Plastikbechern
8. Alle Getränke sollte man in • Dosen

• Pfandfiaschen
kaufen.

.,.".

,
-0-

_UR ,ü.
WflSJGlAS. ,

einhundertfOnlundneunzig 195



10. Welche Adjektive passen?

Schreiben Sie.

unfreundlich warm schwach niedrig europäisch fantastisch

gefährlich feucht günstig breit schlecht stark hoch sonnig

1. Land

2. Monat

3. Temperatur

4. Qualität

5. Wetter

6. Wind

7. Straße

8. Preis
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Natur und Umwelt

11. Ein Reporter macht ein Interview mit Filmstar Blonda.

Was antwortet sie?

Lektion 6

nächsten Monat sieben Wochen

jeden Tag gegen Mittag nie

ein Jahr

in drei Tagen

vor sechs Jahren

fünf Monate viermal

-------

1. Wann fing Ihre Karriere ao? _

2. Wie lange haben Sie in Hollywood gelebl? _
3. Wann erscheint Ihr neuester Film? _

4. Wie oft waren Sie schon verheiratet? _

5. Wie lange sind Sie schon mit Ihrem Regisseur verheiratet? _
6. Wann kommt Ihr Mann aus den USA zurück? _

7. Wie oft machen Sie Hausarbeit? _

8. Wann stehen Sie normalerweise auf? _

9. Wie lange machen Sie im Sommer Urlaub? _

10. Wie oft gehen Sie zum Friseur? _

12. Blondas Leben

Wie war die Reihenfolge?

• 20 Jahre alt I ersten Mann kennen lernen
• mit der Arbeit aufuören wollen J sich Kinder wünschen
• mit achtzehn / kleine Rolle in einem Spielfilm bekommen
• sehr früh I mit der Schule aufuören
• mit ihrem Mann I nach Hollywood ziehen
• letztes Jahr I einen bekannten Regisseur heiraten
• Schule I immer schlechte Noten
• nach Deutschland zurückkehren I eine große Villa kaufen
• berühmter Firnstar werden I sich scheiden lassen
• sich sehr für Filme interessieren I sich bei einem Filmstudio bewerben

Erzählen Sie jetzt Blondas Geschichte.

,
A{n~ .. _
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Lektion 7 Deutsche im Ausland und Ausländer in Deutschland

1. Familie Schmilz plant ihren Urlaub.

Aber sie haben verschiedene Wünsche.

Herr Schmitz möchte auf die Insel Syll.

Er freut sich darauf,

a) """"StrPJUl """'1Ug"". . ..
b) tiM, ...

Frau Schmitz möchte lieber in die Eire!.

Sie freut sich darauf,
a) ~ _

b) ...

Jan Schmitz möchte nach Spanien.

Er träumt davon,

am Strand spazieren gehen

die Fischer laden ihn zu einer Bootsfahrt ein

man kann dort jeden Tag frischen Fisch essen

~ im Straßencafe sitzen

es gibt don herrliche Wanderwege

auf einem Bauernhof wohnen

im See schwimmen gehen

über die Grenze nach Luxemburg fahren ...?

interessante Leute wohnen in seinem Hotel

jeden Tag surfen gehen

schöne Spanierinnen flirten mit ihm

nachts in Discos tanzen ?
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Deutsche im Ausland und Ausländer in Deutschland Lektion 7

2. Drei Wörter passen. Welche sind das?

a) I. Pass
_______ Heimat

2. Landschaft
______ Pech

3. Zuhause 4. Schwierigkeit 5. Unglück

~P."''''''''f Ausweis

6. Gefühl

_______ Firma
6. Urlaub4. Betrieb 5. Bericht

_______ Verwandter

b) 1. Nachbar 2. Neffe 3. Jugendlicher
_______ Ferien

6. herstellen
______ wählen

2. aufpassen 3. beginnen 4. erfinden 5. korrigieren
_______ anfangen produzieren

c) I. aussuchen

_______ verwenden

d) 1. meinen 2. hoffen 3. erkennen 4. gebrauchen 5. besorgen
_______ erledigen glauben

6. erklären

______ häufig
c) I. dauernd 2. immer 3. oft 4. früher 5. völlig 6. gleichzeitig

_______ ganz damals

3. Frau Kuhn streitet sich mit dem Vermieter über das Ferienhaus, das sie
gemietet hat.

Ergänzen Sie: ,,sowohl ... als auch ", "weder ... noch ...... "zwar ... aber ......
"entweder ... oder .

1. Frau Kunze: "Im Katalog steht das ganz anders! Das Haus hat einen Garten
______ eine Terrasse!"

2. Vermieter: "Es gibt keinen Garten, Sie haben doch den

Balkon. Außerdem sind es nur zehn Minuten zum Strand."

3. Frau Kunze: "Im Katalog steht, das Haus liegt direkt am Strand! Und in der Küche funktio-

niert nichts. die Waschmaschine der Herd sind kaputt."

4. Vermieter: "Das glaube ich nicht. Die Waschmaschine ist ganz neu. haben

Sie sie kaputlgemacht, Sie wissen nicht, wie sie funktioniert!"

5. Frau Kunze: "Natürlich weiß ich, wie eine Waschmaschine funktioniert. Jetzt kann ich

______ waschen kochen! Und das mit meiner großen Familie!

6. Aber es gibt noch ein anderes Problem: Wir haben geglaubt, dass das Haus viel größer ist.

Es hat drei Zimmer, sie sind winzig klein! Nirgendwo ist Platz

zum Spielen für meine Kinder!

7. " geben Sie uns die halbe Miete zurück, wir zichen aus'"
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Lektion 7 Deutsche im Ausland und Ausländer in Deutschland

4. Warum verlassen Leute ihre Heimat? Kombinieren Sie.

1. Deutsche Geschäftsleute gehen ins Ausland, •

2. Manche Abiturienten gehen ins Ausland, •

3. Viele Leute gehen aus armen Ländern weg,

4. Manche Familien schicken ihre Kinder •
ins Ausland, •

5. Studenten gehen oft ins Ausland, •

6. Leute fliehen aus ihrem Land,

7. Manche Leute wollen aus ihrem Heimatland •
weggehen,

8. Viele Menschen möchten nicht auswandern, •

•

a) um die Sprache besser zu lernen.

b) damit sie eine bessere Ausbildung

bekommen.
e) weil ihre Finnen dort produzieren lassen.

d) weil dort Krieg ist.
c) um als Au~Pair-Mädchenin Familien

zu arbeiten.

oweil sie ihre Stelle und Wohnung nicht

verlieren wollen.
g) weil sie es dort zu langweilig finden.

h) um ein besseres Leben zu haben .

5. Verbinden Sie mit "um ... zu", ..damit", ..weil".

1. Herr und Frau Menzen haben ihr Auto verkauft,

2. Die Familie hat große finanzielle Probleme,

3. Sie haben im Moment gerade genug Geld,

Herr Menzen ist arbeitslos.

sich bei Firmen vorstellen.

das Geld für Versicherung, Steuer und

Benzin sparen.

4. Vor vier Jahren sind die Menzens aufs Land gezogen, die Kinder waren noch sehr klein.

5. Jetzt muss Herr Menzen häufig in die Stadt,

6. Aber ohne Auto braucht er (ast zwei Stunden,
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Deutsche im Ausland und Ausländer in Deutschland Lektion 7

7. Frau Menzen hat ihre Stelle vor einigen

Jahren aufgegeben,

8. Sie arbeitet jetzt stundenweise in einem

Supennarkt und spart jeden Pfennig,

die Kinder im Grünen aufwachsen.

die Miete und Lebensmittel bezahlen.

6. Sie sind in einer fremden Stadt und haben viele Fragen.

Entschuldigung, könnten Sie mir bitte sagen I erklären I zeigen, .. ,

zum Rathaus / kommen der Zug nach Köln / abfahren

Schuhe reparieren lassen die Sprachschule I aufmachen

am schnellsten zum Bahnhof I kommen Uhrzeit?

wo

wie

wann

wohin

~n dieser Bus / fahren die Touristeninformation?

2.

7. Sunexpress

Das Reisebüro Sunexpress organisiert Gruppenreisen nach Mallorca. Vor kurzem ist dort ein
neues Hotel eröffnet worden. Das Reisebüro schickt ein Telefax mit einigen Fragen.

Schreiben Sie das ganze Telefax.

:-:.:===-~'" ......_---.
w" rnOchIiIii, Sie jIcIom noch um.....
1nkJnnaIIDnen..,. .
SM h8beft uni noc:hnkihtill-'.'." ..,WIr_-.,Ic:her•...
~~rn6d_"""
8111 WomMran SIe ....~. ,..WIr--__-,o,

Um wie viel Uhr wird das Frühstück serviert?
Gibt es im Herbst Sonderpreise?
Wie weit ist das Hotel vom Strand entfernt?
Kann ein Extrabett in die Doppelzimmer gestellt
werden?
Werden Gerichte für Vegetarier angeboten?
Welches Unterhaltungsprogramm gibt es für Kinder?
Wie viele deutschsprachige Angestellte arbeiten im
Hotel?
Hat jedes Zimmer ein eigenes Bad?
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lektion 7 Deutsche im Ausland und Ausländer in Deutschland

8. Was ist das?

Beispiel: zahnbürste

1. Weinglas

2. Fotoapparat

3. Taschentuch

4. Kaffeetasse

5. Suppenlöffel

6. Waschmaschine

7. Glascontainer

8. Bücherregal

,~.

9. Eva fährt mit Freunden in eine Jugendherberge nach Bayern.

Warum packt sie diese Sachen ein?

Postkarten schreiben Freunde anrufen einschlafen können Musik hören

nachts das Badezimmer finden ~n bei schönem Wetter schwimmen

abends ausgehen

Beispiel: Sportschuhe Die,br~su" UA1f.,wtU1.den,r--z,u,jelwv.

1. Teddybär

2. Walkman

3. Adressbuch

4. das rote Kleid

5. Taschenlampe

6. Bikini

7. Kugelschreiber
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Deutsche im Ausland und Ausländer in Deutschland

10. Welche Nomen passen?

Lektion 7

Reiseführer psS
Zeitung Kredit Hotc)zimmer

Tisch Friihstück Visum

Fahrplan

Essen Termin Urlaub Fahrkarten

Ausweis

Reise Wein Führerschein

Taxi Abitur

Ferien

l. reservieren

2. beantragen eineJt.- PMf,

3. bestellen

4 buchen

5. besorgen

6. machen

11. Jan Schmidt, 17, ist faul und verwöhnt. Er macht nichts selbst.

Sagen sie das anders:

l. Er lässt seine Hemden von

seiner Mutter bügeln.

2. Er lässt seinen Hund von seinem

Vater versorgen.

3. Er lässt sein Zimmer von seiner

kleinen Schwester aufräumen.

4. Er läsSl sein Fahrrad von seinem

Bruder reparieren.

5. Er lässt seine Hausaufgaben von

einem Schulfreund machen.

6. Er lässt seine Schuhe von seiner

großen Schwester putzen.

7. Er lässt seine Schultasche von seiner

Oma packen.
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Lektion 7 Deutsche im Ausland und Ausländer in Deutschland

12. Welchen Ral können Sie geben?

Viellejicht können Sie diese Ratschläge benutzen:

weniger essen / eine Diät machen nicht so viele Kleider kaufen

einen zweiten Fernseher kaufen in ein Reisebüro gehen einmal offen mit ihm sprechen

einen neuen Freund suchen das hübsche blaue Kleid anziehen umtauschen.

Vielleicht wissen Sie einen besseren Rat!

BeispieL' Ich habe immer Kopfschmerzen viel1eicltt: fO!lteJr."Sie- fick~UJ1terfucJruvUufm.

viel1eicltt: ,o!kmSie- uw.1~AY:1xffeJwt,.

1. Mein Freund hat mich verlassen.

2. Ich habe mir neue Schuhe gekauft,

aber sie sind zu eng.

3. Ich habe immer Ärger mit meinem

neuen Chef.

4. Mein Mann und ich streiten uns

immer über das Fernschprogramm.

5. Ich weiß nicht, wohin ich im Urlaub

fahren soll.

6. Ich habe immer Geldprobleme.

7. Ich bin heute Abend eingeladen, aber

ich weiß nicht, was ich anziehen soll.

8. Ich bin zu dick.
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1. Nomen, Verben, Adjektive. Was passI?

a) Ordnen Sie zu:

Nachtschicht

schlimm

produzieren

demokratisch

Katastrophe

Betrieb

Verbandszeug

Feuer wählen

UnfallGesetz

Nation

verletzt Fabrik regieren anstrengend

verunglücken Lohn Minister streiken

kaputt verdienen passieren liberal Tote

Notarzt ~r Krankenhaus Firma

Diktatur Industrie ~ kündigen

Politik
---,

Unglück Arbeit

Nomen: f!, KoaliJitm./ Nomen: Nomen:

Verb: Verb: Verb:

Adjektiv: Adjektiv: rcluvu I Adjektiv: rciuuer

b) Ergänzen Sie.

1. In der Stahlindustrie die Arbeiter schon wieder für höhere

2. Die werden vom Bundeskanzler ernannt. Der Bundeskanzler wird
von den Bundestagsabgeordneten _

3. In der Poststraße ist ein schwerer passiert. Es gibt zwei
________ und viele Verletzte.

4. Wenn zwei Parteien zusammen regieren, heißt das _

5. Herr Frenzel arbeitet in einer , in der Autoreifen produziert werden.

6. Er hat wenig Zeit für seine Familie, weil er immer machen muss.
Dafür bekommt er aber einen hohen _
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Lektion 8

2. Negativ und positiv

a) Ein negativer Mensch: Was passt zusammen?

Nachrichten und Politik

I. Er denkt nur
2. Er kümmen sich fast nie
3. Er hat keine Zeit
4. Er beschwert sich
5. Er ist unzufrieden
6. Er hat Angst
7. Er hat selten Lust
8. Er ist immer überzeugt

•••
••

a) auf ein Gespräch mit seiner Frau.
b) von seiner eigenen Meinung.
c) vor intelligenten Frauen.
d) an sich selbst.
e) um seine Kinder.
f) über fast alles.
g) rür andere Menschen.
h) mit seinem Leben.

b) Ein positiver Mensch: Beschreiben Sie ihn.

Er tWdct: H.idfc ""' "'",ich- ,eLbrt. Er ...

3. Ergänzen Sie die Präpositionen und kreuzen Sie den richtigen Kasus an.

Akk. Dativ Genitiv

I. Tim Kruse hatte seiner Arbeit nie Erfolg. •2. Zuerst hat cr Chemie studiert, aber seiner • •schlechten Noten hat er bald dem Studium aufgehört. • • •3. Dann hat er als Verkäufer einer großen • • •Autofirma gearbeitet.

4. Aber kurzer Zeit hat er Ärger mit dem Chef • •bekommen, weil er nicht genug Autos verkauft hat.

S. Danach fand er lange keine Arbeit. des Winters • • •arbeitete er als Skilehrer in Österreich, aber das Geld reichte

nicht das ganze Jahr. • • •6. Schließlich bekam er eine Stelle der Post. • • •7. Zuerst war er froh die Stelle, aber bald ärgerte • • •er sich darüber, dass er um 5 Uhr aufstehen musste.

8. Bald kam er immer später Arbeit, und man • •kündigte ihm.

9. Jetzt arbeitet er als Kellner, aber das gefallt ihm auch nicht.

Er ist den langen Arbeitszeiten nicht zufrieden. • •
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Nachrichten und Politik

4. Adjektivrätsel: Welches Wort finden sie in den dunklen Kästchen?

Lektion 8

I' I I I ,
,

I I
•,

,
,

1

I' I I
•

" 1
"

I"

feucht tot leicht

berufstätig schwer

unmöglich dankbar

ideal ausländisch

ruhig aktiv billig

-------'

Das ist kein deutsches Auto. Es ist , aber ich weiß nicht, aus welchem

Land es kommt.

2 Hast du Lust, segeln zu gehen? Das Wetter ist heute zum Segeln!

3 Viele Leute finden es , dass es kurz vor Weihnachten einen Poststreik

gibt.

4 Auf der Bornheimer Straße ist ein schlimmer Unfall passiert: Drei Menschen sind verletzt
und der Fahrer des Autos ist _

5 Früher war mein Freund politisch sehr , aber jetzt hat cr keine Zeit

mehr für Politik.

6 Ein paar Jahre haben wir in der Innenstadt gewohnt, aber da war es sehr laut. Jetzt wohnen

wir auf dem Land, da ist es ganz _

7 Die Ostberliner waren , weil sie im Westen so freundlich begrüßt

wurden.

8 Seit Frau Schmidts Kinder in die Schule gehen, ist sie wieder _

9 Peter kauft seine Zigaretten immer im Flugzeug, weil sie dort sehr _

sind.

10 Martin sucht eine neue Stelle. Seine Arbeit in der Fabrik ist sehr _

11 Viele Ausländer, die nach Deutschland kommen, finden das Leben dort nicht

12 In den Tropen ist das Klima heiß und _
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Lektion 8

5. Stellen Sie die Fragen.

Nachrichten und Politik

I. W~iAAj"jpj;

Vierzig Jahre gab es zwei deutsche Staaten, die BRD und die DDR.
2. _

Zwischen den Bürgern der BRD und der DDR gab es lange keine Kontakte.
3. _

Durch die Ostpolitik Willy Brandts wurden die Kontakte zwischen der BRD und der DDR

besser.
4. _

Aber die DDR-Bürger waren nicht zufrieden mit dem Leben in der DDR.
5. _

Die meisten waren gegen die Regierung.
6. _

Sie waren entäuscht über die schlechte wirtschaftliche Situation.

6. Was passt?

I. Demokratie a)
2. Examen • b)
3. Schloss e)
4. Psychologie d)
5. Abgeordneter • c)
6. Demonstration • n
7. Apotheke g)

8. Werkstatt • h)

Ein Gebäude, in dem Könige wohnen oder gewohnt haben.
Ein Platz, an dem Dinge produziert oder repariert werden.
Eine Person, die in das Parlament gewählt worden ist.
Ein Fach, das man auf der Universität studieren kann.
Ein politisches System, in dem die Bürger die Politik bestimmen.
Ein Geschäft, in dem man Medikamente kaufen kann.
Ein Treffen vom Menschen, die ihre Meinung zeigen wollen.
Eine Prüfung, die man am Ende einer Ausbildung macht.

7. Finden Sie das passende Wort und definieren Sie.

man / auf der Reise brauchen man / verheiratet sein

Kleidungsstück Ausweis

Geld

junger Mensch

Person Gebäude Platz

Geschäft
Ausbildung machen man / auf dem Kopf tragen

man / für die Arbeit bekommen

man / alles kaufen können man / Sport treiben können

viele Stockwerke haben
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Nachrichten und Politik Lektion 8

I. Hochhaus MqeJ,iiJA<U" tiM viek
2. Gehalt

3. Lehrling

4. Pass
S. Ehepartner _

6. Kaufhaus

7. Hut

8. Sportplatz

8. Frau Unmut macht alles anders. Schreiben Sie.

vor ohne über wegen während für außer

1. Wenn Frau Unmut ins Kino geht, nimmt sie immer ihren Hund mit.

Sie-jtM itUkt
2. Bei der Arbeit spricht Frau Unmut mit keinem, nur mit dem Chef.

sie- ,prick uUt keiJr.eu<,
•

3. Alle Kollegen gehen in die Kantine, wenn sie Mittagspause haben, aber Frau Unmut bleibt im

Büro.

4. Die meisten Leute kaufen im Supermarkt ein.

Frau Unmut kauft nur im Delikatessengeschäft ein, weil die Qualität gut ist und die Preise

hoch sind.

kAAft ,ie-""" im, De/,i,/w;e;'0f)e;duift M.
S. Wenn Frau Unmut um acht Uhr einen Termin hat, bleibt sie bis halb acht im Bett.

Sie- rttk itUkt
6. Wenn Frau Unmut Gäste hat, macht sie ihnen nichts zu essen.

sie-bck itUkt
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Lektion 8

9. Was passt?

Nachrichten und Politik

sem weglaufen empfehlen streiken überI..cugt sein vorschlagen

traurig sein f9.tdctil kommen einverstanden sein denken sich ärgern

zufrieden sein abholen finden enttäuscht sein sich freuen !J..eRfffil

glauben

I. eine Lösung ftrdul't/,~
2. an die Geschichte _

3. von der Schule _

4. gegen lange Arbeitszeiten _

demonstrieren

5. über das Ereignis _

6. von einer Freundschaft _

7. für mehr Erziehungsgeld _

8. mit der Regierung _

10. Ein Bürger aus der früheren DDR erzählt.

Ergänzen Sie.

aber deshalb danach um ... zu später obwohl trotzdem als weil

I. der Krieg aufuörte, war ich acht Jahre alt.

2. In Ostberlin war alles kaputt, ging ich erst 1946 wieder in die Schule.

3. 1955 machte ich Abitur. ich cin sehr gutes Abitur hatte, durfte ich nicht

studieren, ich zu einer katholischen Jugendgruppe gehörte.

4. Ich wollte damals in den Westen gehen, studieren, meine

Mutter war sehr krank. blieb ich zu Hause.

5. hatte ich keine Möglichkeit mehr, aus der DDR wegzugehen. _

mehr und mehr Menschen wegen der schlechten Wirtschaft die DDR verließen, wurden die

Grenzen geschlossen. Viele Leute, die versuchten, über die Grenze zu gehen,

starben.

6. Ich musste eine Banklehre machen und arbeitete in einer

Bank. sehr glücklich war ich nie: Ich mochte meinen Beruf nicht und war

unzufrieden mit der Regierung.
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Nachrichten und Politik Lektion 8

11. Erklären Sie, was gemacht wird.

1. Krankenhaus I Patienten behandeln oder operieren

1,"~Kr~werdvt,P~b~odu°fUiert.

2. Metzgerei I Wurst und Fleisch verkaufen

3. Werkstatt I Autos oder Geräte ...

4. Schuhfabrik I Schuhe ...

5. Kino / Filme ...

6. Reinigung I Kleidung ...

7. Kiosk / Zeitungen und Zeitschriften ...

8. Tankstelle I ...

12. Was passt?

Unterstreichen Sie.

ich verliebt bin.

icht sprechen möchte.

mttilem
ann, auf den

in.llon

über das
von das ich n
davon

l. Das ist ein Thema,

Beispiel: Das ist der M

denen
2. Peler und Renate sind Freunde, den ich alles erzählen kann.

rmit denen
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Lektion 8 Nachrichten und Politik

3. Ich weiß noch nicht, wir am Wochenende fahren.

4. Paul fährt in die USA, sein Englisch zu verbessern.

5. Karla überlegt, sie noch Weihnachtsgeschenke kaufen muss.

6. Ich gehe immer einkaufen, ich schlechte Laune habe.

7. Eva ist einsam. Sie hat keinen Menschen, sie reden kann.

8. Hast du schon gehört? Frau Gross hat

21 2 zweihundertzwOtf
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Alte Menschen

1. Reflexive Verben

1":!!l:'"l:;m;::;itO!AkIt;;usati.
ich freue mich,
ich ärgere mich.
ich beschwere mich,
ich wasche mich

Lektion

mit Dativ

a) bei Verben, die nur ein Dativobjekt haben können:
(helfen): Ich kann mir nicht mehr helfen.

b) bei Verben, die ein Akkusativ- und ein Dativobjekt
haben: 0.1. Akk.

(ein Auto kaufen): Ich kaufe mir ein Auto.

-

a) Tragen Sie alle reflexiven Verben ein, die Sie kennen.

-'-

b) Machen Sie weitere Sätze.

1. (einen Film ansehen)

2. (eine Suppe kochen)

3. (Haare bürsten)
4. (Mittagessen machen) _

5. (Nase putzen)

6. (Geld leihen)

2. Peter braucht Zeit.

Ein Freund fragt Peter: "Sag mal, warum'stehst du denn immer schon um sechs Uhr auf? Du
gehst doch erst um acht aus dem Haus!"

Peter antwortet: "Weißt du, ich brauche morgens einfach Zeit. ...

I Haare waschen c~n ~ Zeitung kaufen anziehen

IFrühstück machen kämmen abtrocknen frühstücken und die ganze Zeitung lesen

I ~ Zähne putzen
L.. _ ~

D~ ...

Späiu ...
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lektion 9

3. Wozu braucht man diese Dinge?

Alte Menschen

Brot schneiden regnen

Notizen machen

Zähne putzen !:Jaat'f ohne Bargeld bezahlen Nase putzen

verreisen Wörter nicht wissen ~b

Beispiele:

eine Bürste

ein Zelt

1. ein Messer

2. Zettel

3. zahnpasta

4. Schirm

5. Koffer

6. Taschentuch

7. Wörterbuch

8. Kreditkarte

4. Frau Frei muss früh aus dem Haus.

Sie schreibt ihrer neunjährigen Tochter einen Zettel.

- nicht zu spät aufstehen,
einen warmen Pullover anziehen,
Zijhne p',tJeFl Aieht 'felye:ssen.
bitte Zimme.r Qufrtiumen,

- M.ilch warm machen,
- ein Schulbrot mitnehmen.
- Sclwltasche paclcen,
- e.twas ticld einstecken.
- T... abschlieBen
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Alte Menschen

5. Welche Verben können Sie auch benutzen?

Lektion 9

Beispiel: etwas schnell machen: -,r",id."""b"~,,,,·= _
1. etwas gerne haben wollen: _
2. etwas beschließen: _

3. ein Gespräch führen: _

4. an etwas zurückdenken: _

5. sagen, dass man etwas nicht gut oder nicht richtig findet _
6. nicht wissen, was man tun soll: _

7. wegen einer Stelle an eine Firma schreiben: _

8. sich nach einem anstrengenden Tag aufs Sofa legen: _

6. Wer bekommt was?

Schreiben Sie.

Beispiel: Petra hat aber eine tolle Seidenhose! (ihr Mann / aus Hang Koog mitbringen)

[Iv M<VUf, Ir.ar ru. iltr MU H0"1} K0"1} m4gebYfuJu:.

1. Wann gibst du mir das Geld? (gleich)
2. Woher hast du die schöne Perlenkette? (ein Freund / zum Geburtstag schenken)
3. Das Kleid gefällt mir. (Sie / bitte einpacken)
4. Du hast meinen Kamm benutzt. (bitte zurückgeben)
5. Haben Sie vielleicht einen Taschenrechner? (ja I gleich geben)
6. Können Sie mir den Prospekt geben? (ja I mit der Post schicken)
7. Du kennst das Spiel nicht? (erklären)
8. Wann können wir deine Urlaubfotos sehen? (heute Abend zeigen)
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Lektion 9

7. Ein Kind schreibt einen Wunschzettel für Weihnachten.

Setzen Sie das richtige Pronomen ein.

Alte Menschen

Liebes Christkind,
lceiH.ich wünsche mir so sehr ein Fahrrad, aber letztes Jahr habe ich _---''''''''''---_ bekommen.

Kannst du mir dieses Jahr bitte I bringen?

Im Kaufhaus habe ich ein tolles Zelt gesehen, bitte schenk mir 2 auch! Alle

meine Freunde haben ein Zell, nur ich habe 3 . Es kostet nur 60 DM, und ich

wünsche 4 mir so!

Letztes Jahr hast du mir zwei Kassetten mit Märchen gebracht. Die haben mir sehr gut gefallen,

und deshalb hätte ich gerne dieses Jahr auch 5 • vielleicht mit Tiergeschichten.

Aber die Bücher, die ich letztes Jahr bekommen habe, mochte ich nicht. Bring mir dieses Jahr

6 I denn ich lese nicht gern!

Meine kleine Schwester Hanna möchte gerne die große Puppe, die bei J-1enie im Schaufenster

steht. Bitte schenk ihr 7 ! Sie kann ja noch nicht selbst schreiben und möchte,

dass ich 8 dir sage. Und die roten Schuhe für die Puppe findet sie sehr schön;

kannst du ihr 9 vielleicht auch mitbringen?

Wir freuen unS schon sehr auf Weihnachten und unsere Geschenke.

Viele Grüße,
Dein Jan

8. "Noch nicht", "nicht mehr", "nur noch", "immer noch" - was passt?

I. Mein Großvater ist sehr alt. Er kann gut sehen und laufen, aber er

möchte in ein Alterheim ziehen.

2. Herr Heidkamp hat schon früh seine Frau verloren, aber er möchte _

heiraten.

3. Seit dem Tod ihres Mannes hat Frau Kuhn eine kleine Rente. Auch

wenn sie nicht viel Geld hat, kann sie jeden Sommer nach Österreich

fahren.
4. Die alte Dame kann gut lesen, aber sie kauft _

viele Bücher.

5. Meine Tochter ist schon vor drei Wochen umgezogen, aber sie hat mir
_________ ihre neue Telefonnummer gegeben.

6. Meine Großmutter ist sehr alt, aber sie hat viele Interessen.
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Alte Menschen Lektion 9

7. Mein Mann hatte einen Unfall, deshalb kann er arbeiten.

8. Herr und Frau Barth sind schon fünfzig Jahre verheiratet und streiten sich
________ jedcn Tag!

9. Frau Seidel feiert ihren hundertsten Geburtstag.

Ein Reporter führt ein Gespräch mit ihr. Was fragt er?

1. Frage: _

Frau Seidel: In Danzig. Das gehörte damals zu Deutschland.
2. Frage: _

Frau Seidel: Ja, einen älteren Bruder. Aber er ist im Ersten Weltkrieg gefallen.
3. Frage: ---'-

Frau Seidel: Mein Vater besaß ein Gemüsegeschäft in Danzig. Meine Mutter hat ihm im

Geschäft geholfen.
4. Frage: _

Frau Seidel: Nein. Die meisten Frauen machten damals keine. Ich habe schon mit achtzehn

Jahren geheiratet.
5. Frage: _

Frau Seidel: Ja. Mein erster Sohn Kar! wurde 1916 geboren. Ich war damals traurig, weil

mein Mann gerade im Krieg war. Unsere Tochter Agnes wurde 1920 geboren. Später

bekamen wir noch einen Sohn, Fritz.
6. Frage: _

Frau Seidel: Nur bis 1930, dann sind wir nach Berlin gezogen. Mein Mann arbeitete dort bei

der Polizei.
7. Frage: _

Frau Seidel: Mein älterer Sohn ist Lehrer geworden. Agnes war Krankenschwester.

Mein jüngster Sohn war noch Student, als er im Zweiten Weltkrieg gefallen ist.
8. Frage: _

Frau Seidel: Er ist schon sehr früh gestorben. Ich war gerade fünfzig. Ich bin dann zu

meinem Sohn und seiner Frau gezogen und habe mit den Enkelkindern geholfen.
9. Frage: _

Frau Seidel: Vier, und zehn Urenkel.
10. Frage: _

Frau Seidel: Seit 1980. Ich habe gemerkt, dass ich mir nicht mehr so gut helfen konnte. Und

meine Schwiegertochter wurde auch zu alt. Da bin ich hierher ins Johanneshaus gezogen.

Mir gefallt es hier sehr, und ich werde gut versorgt.
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Lektion 9

10. Herr Fritzen ist 85 und möchte in ein Altersheim ziehen.

Alte Menschen

Seine Tochter schreibt an ein Altersheim. In ihrem Brief sind einige Fehler. Korrigieren Sie sie.

Soori>rü<:Iw1, der 8.8.2000

An das Johamoshous, Hd1nIeitung

Sehr guhrt. Herren und Domen,
ich möchte: fftkh bei Ihnen infCJf'fftie:ren. weI­
ches Sie in nachster Zeit ein Einzd2immer

für meinen Vater freihaben. Er ist 8!S Jahre

olt und konn ihon noch ..... gut helf....
Sondcm in den _ Jahren Ist es für

;hn schw;crig geworden, ....zugehen und

Bekannte treffen. Deshalb wünscht CI' sich

ein Seniorenhdm mit einem interessanten

Freizeitprogralnm. Er glaubt sich. dass Ihr

Haus gute Freizeitmöglichkeiten bietet.

Ich würde mich sehr freuen. bald von Ihnen

:zu h6ren. Bfne schicken Sie mich auch einen

Prospekt.

Mit wunderbaren Grükn
lda Fritzen
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Alte Menschen

11. Wie heißt das Nomen?

Lektion 9

Beispiel: lieben - dU., LielJe..

1. sich entschuldigen - _

2. sich verabreden -

3. sich interessieren -

4. sich wünschen -

5. anfangen-

6. regieren-
7. informieren-

8. unterschreiben-

9. empfehlen-

10. bedienen-

11. fühlen-
12. überraschen - _

13. schneien-
14. sich trennen - _

15. studieren-

16. er.tiehen-

17. heiraten-
18. frühstücken - _

19. spielen-

20. lösen-

12. "Bleiben", "wohnen'\ "leben", "verbringen" oder "sein" - was passt?

Michael erzähll von seiner Reise.

Zuerst sind wir mit dem Auto durch Frankreich gefahren. In Bordeaux haben wir eine Nacht auf

dem Campingplatz 1 • Am nächsten Morgen fuhren wir durch ein sehr schönes

kleines Dorf, in dem nur etwa 100 Menschen 2 . Wir haben beschlossen, zwei

Tage dort zu 3 . Wir 4 in einer Pension, in der wir zum Frühstück

schon Rotwein bekamen! Wir sind in den zwei Tagen viel spazieren gegangen. Ich glaube, ich

5 noch nie in einer so schönen Gegend , die Berge und das Meer

waren einfach herrlich!

Danach sind wir über die Grenze nach Spanien gefahren. In vielen Dörfern 6 die

Leute noch sehr einfach, ihre Häuser sind sehr klein, und es gibt wenig Autos. Wir wollten gern

nahe am Strand 7 , aber alle Hotels und Pensionen waren schon voll. Schließlich

fanden wir einen Campingplatz direkl am Meer. Viele spanische Familien 8 hier

den ganzen Sommer. Aber wir 9 dort nicht lange, denn es 10 sehr

laut, und oft gab es kein Wasser. Wir sind dann nach Barcelona gefahren. Dort 1I _

eine frühere Kollegin von mir, und wir konnten eine Woche bei ihr 12 . Don

hatten wir eine tolle ZeiL! Nächstes Jahr wollen wir wieder dorthin fahren.
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Lektion Bücher lesen

1. Rätselecke: Nomen aus Lektion 10

a) Ergänzen Sie die fehlenden Relativ­
pronomen, (manche mit, manche ohne
Präposition).

- Waagerecht:

2 Ein Buch, sehr oft verkauft wird.

6 Eine Person, Bücher schreibt.

7 Die Zeit, man ein Kind war.

B Ein Mann, man befreundet ist.

! Senkrecht:

b) Machen Sie jetzt das Kreuzworträtsel.

,
,

I I I I I
c;-

• r-
r- r- -

" r-
r- r- r- r- r-
r- ,

I I
r- r-

r- r- r-
r- ,

I I'----

t-
I' It-

~

1 Der Titel eines Buches, ein Film gedreht wurde.

2 Eine Frau, auf ihrem Bauernhof arbeitet.

3 Ein Text, Wörter sich reimen.

4 Ein Buch, eine lange Geschichte erzählt wird.

5 Eine Person, man zusammen arbeitet.

2. Ergänzen Sie.

L Herr FeIten war ein Lehrer, ich immer Angst hatte.

2. Heute habe ich endlich den Brief bekommen, ich schon so lange gewartet

habe.

3. Eva hat den Mann verlassen, sie 20 Jahre verheiratet war.

4. Mein Vater hat eine Nachricht bekommen, er sehr traurig ist.

5. "Herbstmilch" ist ein Roman, die Autorin großen Erfolg hatte.

6. Ich habe ein Problem, ich gern mal mit dir sprechen würde.

7. Frau Hertz hat eine neunzigjährige Mutter, sie sich kümmern muss.

8. Die Firma, ich fünf Jahre gearbeitet habe, heißt Althaus KG.
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Bücher lesen

3. Satzverbindungen

weil

Ich lerne Deutsch. ,It};~ Sprachkenntnisse

Lektion 10

I
heute sehr wichtig sind. ITyp 1 I

denn

Ich lerne Deutsch, ,It};~ Sprachkenntnisse
I

sind heute sehr wichtig.

deshalb

Sprachkenntnisse sind heute sehr wichtig, ,It};~
1

lerne ich Deutsch.

a) Ordnen Sie die Satzverbindungen aus dem Kasten in die Tabelle ein.
Zu welchem lYP gehören sie?

trotzdem damit während also obwohl daher dann weil als

oder bevor denn deshalb bis aber wie und sondern wenn dass

Typ 1: Subjunktoren
Hauptsatz + Nebensatz

oder
Nebensatz + Hauptsatz

Typ 2: Konjunktoren
Hauptsatz + Hauptsatz

Typ 3: Angabewörter
(stehen im Vorfeld des

2. Hauptsatzes)
Hauptsatz + Hauptsatz
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Lektion 10

b) Ergänzen Sie eine passende Satzverbindung.

Bücher lesen

1. Ich glaube, man heute eine Fremdsprache können muss.

2. Ich habe nicht viel Freizeit, habe ich viele Hobbys.

3. man als Hochschulabsolvent eine gute Stelle finden will, muss man besser

sein als die anderen.

4. ich ein Kind war, wollte ich TIerärztin werden.

S. Mein Bruder ist Lehrer, meine Schwester ist FOlografin.

6. Sie ist schon 62 Jahre alt, sie sieht aus wie 50.

7. Ich warte, du mit dem Aufräumen fertig bist.

8. I{jnder stellen viele Fragen, sie sind noch sehr neugierig.

9. Ich spare mein Geld lieber, ich mir bald eine Wohnung kaufen kann.

10. Zur Zeit habe ich Schlafstörungen, bin ich immer müde.

11. er sehr reich ist, lebt er ganz einfach und bescheiden.

12. Sie möchte Kinder haben, möchte sie heiraten.

4. Ergänzen Sie.

J. das Licht ausmachen

2. die Hände waschen

3. die Wäsche waschen

4. Kartoffeln kochen

5. ein Regal bauen

6. eine Wohnung renovieren -

7. einen Flug buchen

8. ein Gedicht schreiben

9. eine Regierung wählen

10. den Weg beschreiben

11. morgens aufwachen

12. sich ins Bett legen
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die Tür _

die Zähne _

das Geschirr _

einen Kuchen _

ein Kleid _

eine Maschine _

ein Hotelzimmer _
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es I das stimmt

Bücher lesen

5. Was passt?

es I das geht

es I das klappt

es schneit es ist kalt / heiß ...

es / das dauert

Lektion 10

es regnet es gibt

es I das ist schade

I. Zieh dir einen warmen Mantel an! Draußen wieder sehr

2. Kommst du uns am Wochenende besuchen? - Nein, leider nicht.

Ich habe schon eine Einladung. - Das ist aber ! Hoffentlich
________ dann ein Wochenende später!

3. Fahr vorsichtig! schon seit drei Stunden und die Straße ist sehr nass!

4. Ich muss unbedingt tanken. hier in der Nähe vielleicht eine Tankstelle?
5. Mach bitte mal das Fenster auf. Hier drinnen viel zu

6. Leider ist im Moment kein Tisch frei. Möchten Sie ungefähr eine halbe Stunde warten?

Nein danke, mir zu lange!

7. • dass Peler einen Unfall hatte? - Ja, aber er war nicht verletzt. Nur

sein Auto ist total kaputt.

8. Fahrt ihr morgen wirklich nach München? - Ja, aber nur, wenn nicht

6. Eine Frage der Persönlichkeit!

Was für ein Mensch sind Sie? Ergänzen Sie Infinitivsätze mit Ausdrücken aus dem Kasten.

ganz allein sein meine Arbeit aufgeben und einfach das Leben genießen

m!inen SdHeibtisch aufräumen die Tür abschließen in Ruhe ein dickes Buch lesen

Leute durch I<ontaktanzeigen in der Zeitung kennen lernen

I. Ich habe nie Lust, ~scJtreibtUck~~.
2. Ich habe noch nie versucht, _

3. Ich habe schreckliche Angst davor, _

4. Ich vergesse oft, _

5. Ich träume manchmal davon, _

6. Ich habe einfach nie Zeit dafür, _
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Lektion 10

7. Inga isl3 Jahre all.

Sie stellt viele Fragen. Antworten Sie ihr.

weil um "." zu damit

Bücher lesen

Geld verdienen sich von der Arbeit ausruhen Papa I ins Büro fahren können

noch zu klein sein Essen, Kleidung und Wohnung bezahlen müde sein

Freunde treffen lieber allein wohnen

nicht so oft zum zahnarzt müssen

1. Warum gehen die meisten Leute zur Arbeit?

Su-Je/un,uv/oYbm, """qeU=IIU~.
2. Warum möchten die Leute Geld verdienen?

3. Warum muss ich jeden Abend ins Bett gehen?

4. Warum schicken Ellern ihre Kinder in die Schule?

5. Warum fahren wir im Sommer in Urlaub?

6. Warum haben wir ein Auto?

7. Warum wohnt Oma nicht bei uns?

8. Warum geht ihr heute Abend aus?

9. Warum bekomme ich kein Fahrrad?

10. Warum muss ich mir so oft die Zähne putzen?
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Bücher lesen

8. Was Ist richtig?

1. Amo ist furchtbar verliebt. Jetzt schreibt er sogar
______ für seine Freundin!

2. Anna Wimschneider hat ihre Mutter schon sehr früh

3. Seit Herr Prüfer Rentner ist, muss seine Frau
______ für ihn das Mittagessen kochen.

4. Viele Ausländer glauben, dass die Deutschen sich nur für
ihre Arbeit _

5. Für alle Leute ist es oft , Kontakt zu
anderen Menschen zu finden.

6. Paul hat die Stelle gewechselt und bekommt jetzt ein
höheres _

7. Ich habe ein tolles Buch gelesen. Soll ich dir davon
----_?

8. Mein Auto muss repariert werden. die
Bremsen das Licht funktionieren.

Lektion 10

• a. Romane• b. Gedichte

• c. Rezepte• d. Lieder

• a. verloren

• b. verlassen

• c. gestorben

• d. vergessen

• a. ziemlich

• b. eigentlich

• c. wirklich• d. regelmäßig

• a. kümmern

• b. sorgen

• c. interessieren

• d. leben

• a. gefährlich

• b. traurig

• c. schwierig

• d. einsam

• a. Gehalt

• b. Einkommen

• c. Geld

• d.Lohn

• a. reden

• b. erzählen

• c. sprechen

• d. sagen

• a. sowohl ... als auch

• b. zwar ... aber

• c. nicht nur ... sondern auch

• d. weder ... noch
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Lektion 10

9. Präpositionen

Zu den folgenden Verben, Adjektiven und Nomen passen Präpositionen.
Was passt zusammen? Machen Sie Sätze.

Bücher lesen

1. Man interessiert sich z. B.
2. Viele Leute ärgern sich
3. Haben Sie auch Angst
4. Schulkinder freuen sich immer
5. Viele Leute sind nicht zufrieden
6. Immer mehr Eltern haben nicht genug Zeit
7. Eine Mutter denkt meistens zuerst
8. Natürlich ist man traurig
9. Zukunftsangst ist heute typisch
10. Kümmern Sie sich mehr

10. Sie machen alles anders!

Schreiben Sie Sätze wie im Beispiel.

• a) mit ihrem Leben.
• b) für ihre Kinder.
• c) für viele Studenten.
• d) über eine schlechte Nachricht.
• c) um ihre Mitmenschen!
• f) vor jeder Prüfung?
• g) für Sport oder Politik.
• h) auf die Ferien.
• i) an ihre Kinder.
• j) über jedes kleine Problem.

1. Ich rege mich manchmal über das schlechte Fernsehprogramm auf.

Darüber r'9~idt-midf.-1fidtX a4
2.' Ich interessiere mich für alternative Medizin.

3. Ich mache mir Sorgen um die Umwelt.

4. Ich denke oft über den Sinn des Lebens nach.

5. Ich bereite mich auf die Prüfung vor.

6. Ich verlasse mich nicht auf mein Glück.
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Bücher lesen

11. SalZpuzzles

Lektion 10

Schreiben Sie Sätze wie in den Beispielen.

1. Wann geben Sie mir die Hausaufgaben? ..... morgen / Ihnen I sie

[cJ" qwe- ri.e. [!uwr. HWrqm.
..r ...

2. Gib mir doch bitte mal das Brot! ..... / dir / das Brot / gleich

3. Kannst du mir mal die Zeitung geben? -. dir I sie I sofort

4. Hast du den Schlüssel? - können geben / du / den I mir?

5. Ich habe den Schlüssel auch nicht. - dir I nicht geben können / ihn

6. Ich brauche noch Briefmarken. - mir I mitbringen können / welche?

7. Mein Sohn möchte einen Computer. -, wir / einen / kaufen / ihm / zum Geburtstag.
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Lektion 10

12. Was sagen Sie In dieser Situation?

Bücher lesen

1. Sie stehen auf einer Party neben einem Mann, den Sie noch nie gesehen haben.
• a) Hallo, wer sind Sie denn?
• b) Darf ich mich vorstellen, mein Name ist ...
• c) Ich freue mich sehr darauf, mit Ihnen zu sprechen.

2. Ein Freund sagt, dass die Verkehrsprobleme immer schlimmer werden. Sie finden das auch.
• a) Da bin ich ganz deiner Meinung.
• b) Meine Meinung darüber ist gut.
• c) Da bin ich ganz sicher.

3. Sie haben sich entschlossen, ein Jahr nach Paris zu gehen, um Ihre Sprachkenntnisse zu
verbessern. Eine Freundin fragt sie nach den Gründen.
• a) Die französische Kultur gefeHlt mir besser als die deutsche.
• b) Ich habe einen französischen Freund.
• c) Ich bin nicht zufrieden mit meinem Französisch.

4. Ein Kollege sagt, dass die Arbeitszeiten in Deutschland zu lang sind. Sie denken anders
darüber.
• a) Wissen Sie das genau?
• b) Ich finde, das stimmt nicht.
• c) Da bin ich nicht sicher.

5. Ein Freund lädt Sie zu einem Wochenendausflug ein und bittet Sie, Ihren Pass mitzunehmen.
Sie glauben, dass Sie den Pass nicht brauchen.
• a) Wir fahren doch nicht über die Grenze!
• b) Ich habe meinen Pass doch verloren!
• c) Ich brauche meinen Pass nie!

6. Ihr altes Auto muss zur Reparatur. Sie möchten aber nicht mehr zu viel Geld für das Auto
ausgeben. In der Werkstatt sagen Sie:
• a) Bitte geben Sie mir keine teure Rechnung.
• b) Bitte informieren Sie mich vor der Reparatur darüber, wie hoch die Reparaturkosten

sind.
• c) Es ist egal, wie viel es kostet, aber ich möchte das Auto morgen abholen.

7. Die Werkstatt hat das alte Auto repariert, und Sie bekommen eine Rechnung von 2000 DM.
• a) Ich habe Ihnen doch gesagt, dass Sie das nicht machen sollen!
• b) Es tut mir leid, dass die Rechnung so hoch ist.
• c) Sie sollten mir doch vorher sagen, wie viel das kostet.
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Bücher lesen Lektion 10

8. In einem Bewerbungsgespräch werden Sie nach Ihrer Ausbildung gefragt.
• a) Ich habe bald nach dem Abitur geheiratet. Nach drei Jahren haben wir uns scheiden

lassen.
• b) Nach dem Realschulabschluss habe ich drei Jahre Bürokaufmann gelernt.
• c) Ich kann sehr gut Englisch und It.3lienisch und perfekt Schreibmaschine schreiben.

9. Sie sind sehr an einer Stelle bei Siemens interessiert, aber das Gehalt finden Sie zu niedrig.
Sie sagen zum Personalchef:
• a) Die Stelle ist gut, aber das ist mir zu wenig Geld!
• b) Die Stelle ist zwar interessant, aber für mich ist das Gehalt am wichtigsten.
• c) Die Stelle gefallt mir sehr gut, aber ich hätte gern ein etwas höheres Gehalt.

10. Ihr Freund lädt Sie für morgen zum Abendessen ein, aber Sie haben schon eine andere
Einladung.
• a) Tut mir Leid, ich esse nicht gern zu Abend.
• b) Leider kann ich morgen Abend nicht. Geht es vielleicht ein anderes Mal?
• c) Tut mir leid, ich gehe lieber zu meiner anderen Einladung.
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Schlüssel zu Wiederholungsbuch

Lektion 1
I. a) WOQgerecht:JANZUG 6RÖCKE 7KLEID 9FARBE 11STRUMPF 12SCHUHE 14HEMD

senkrecht: I JACKE 2 PULLOVER 4 BRILLE 5 KRAWATTE 8 FRISUR 10 BLUSE 13 HOSEN
14 HUT

b) tösungswort: KLEIDUNG

2. a) Personen: ruhig, sympathisch, nervös, dick, schlank, nett
Personen und Sachen: klein. groß
Sachen: leicht, praktisch, billig, breit, niedrig

b) Ich finde Martin total sympalhisch. Er ist freundlich. intelligent und interessanI. Außerdem sieht er gut aus. Er ist
schlank. groß und jung. Ich mag ihn einfach.

3. I. Sophie Schick ist 12 Jahre ällcr als Erika Meier und Doris Schneider. 2. Erika Meier ist fast gleich alt wie Doris
Schneider. J. Sophie Schick ist 10 cm kleiner als Erika Meier. 4. Doris Schneider ist 7 cm gröBer als Erika Mei·
er. S. Sophie Schick ist 2 kg schwerer als Erika Meier. 6. Doris SChneider ist so schwer wie Sophie SChick, aber
sie ist größer. Deshalb ist sie schlanker.

4. definiter Artikel

der gute Wein
die süße Limonade
das gute Essen
die frischen Brötchen
der schwarze Anzug
die lange Hose
das weiße Hemd
die neuen Schuhe

indefiniter Artikel

ein guter Wein
eine süße Limonade
ein gutes Essen

ein schwarzer Anzug
eine lange Hose
ein weißes Hemd

Nullartikef

guter Wein
süße Limonade
gutes Essen
frische Brötchen

neue Schuhe

S. a) l. eine warme Winterjacke - die orangefarbene Jacke 2. ein interessantes Sachbuch - das neue Buch von Amy
Tarn 3. einen leichten Koffer - den blauen Koffer aus Hanplastik 4. schwarze Schuhe - die bequemen SChuhe
fijr65 Euro

b) 2. einen leichten Koffer 3. die bequemen SChuhe für 65 Euro 4. das neue Buch von Amy Tarn S. den blauen
Koffer aus l-lanplastik 6. schwane Schuhe 7. ein interessantes Sachbuch 8. die orangefarbcne Jacke

6. a) Individuelle Lösunsen moglich. Lösungsbeispiel'
Da sind weiBe Socken, schwane Stiefel, ein brauner Rock, blaue Hosen (eine blaue Hose), ein beiger (bcigdarbc­
ner) Mantel, eine orangefarbcne Jacke. eine blaue Jeansjacke. ein rotes T-Shirt, grüne Shorts, ein grauer Anzug, ein
rosafarbenes Polohemd, ein gelbes Sweat-Shirt, ein weißes Kleid, türkisfarbene Damenschuhe, weiße Sportschuhe.

b) Individuelle Lösungen mös/ich. Lösullssbeispiel:
Die weißen Sportschuhe passen zu der blauen Hose.
Die blaue Jeansjacke und das rote T-Shirt passen zu der blauen Hose.
Das gelbe Sweat-Shirt passt zu dem braunen Rock.
Das rosafarbene Polohemd passt zu den grünen Shorts.
Die orangefarbcne Jacke passt zu dem braunen Rock.
Die türkisfarbenen Damenschuhe passen zu dem weißen Kleid.
Der beige (beigdarbcne) Mantel passt zu dem braunen Rock.
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nicht gut:
- laute Musik
- unehrliche Politiker

dicke Leute
konservative Männer I Frauen
dumme Leute I Frauen I Männer
traurige Filme
groBe Städte
teuren Schmuck

Schlüssel zu Wiederholungsbuch

c) Individuelle Lösungen möglich. Lösungsbeispiel.:
In den weißen Sponschuhen, der blauen Hose und dem roten T-Shirt gehe ich im Park spazieren.
In dem grauen Anzug <In dem weißen Kleid) gehe ich zu einer Hochzeit.
In dem braunen Rock und der orangefarbenen Jacke gehe ich einkaufen.
In dem braunen Rock und dem gelben Sweat·Shin gehe ich zum Deuischkurs.
In dem weißen Kleid und den türkisfarbenen Damenschuhen gehe ich in ein gutes Restaurant.
In den grünen Shorts und dem rosafarbenen T-Shirt arbeite ich im Garten.

7. Der elegante Herr trägt einen dunkelblauen Anzug. cin weißes Hemd, eine dezente Krawatte, schwarze Schuhe
und eine goldene Armbanduhr.
Der Punk trägt eine kaputte )cansjacke, eine alte Jeans, hohe Stiefel und eine schwere Kette um den Hals.

8. a) Caroline und Julia sind zwei hübsche Schwestern. Sie mögen aber nicht die gleiche Kleidung, sondern sie haben
ihren eigenen Stil.
Caroline trägt gern elegante sachen, z.B. enge Röcke, klassische Jacken und schöne Blusen. Sie mag dezente Far­
ben. Im Büro trägt sie oft einen schwarzen Rock, eine graue Jacke und eine weiBe Bluse.

b) Julia trägt gern sportliche sachen. z. B. bequeme Hosen, weite Blusen und bunte T-Shirts. Sie mag starke Farben.
Im Büro trägt sie oh eine blaue Jeanshose, eine offene, lange Bluse und ein rotes T-Shirt.

9. a) Individuelle l..ösungen möglich. LOsungsbeispiel'

Ich finde
gul:
- eine gemütliche Wohnung
- lustige Filme
- gute Restaurants
- intelligente Männer I Frauen I Leute
- teure Autos
- pünktliche Lehrer
- ein gutes Bueh
- (ein) scharfes Essen

b) Individuelle LOsungen möglich_ LOsungsbeispiel'
2. intelligente Leute 3. lustige Filme 4. laute Musik 5. gegen unehrliche! dumme Politiker 6. in gute! teue­
re! gemütliche Restaurants 7. gute I intelligente I traurige !Iustige Bücher 8. in einem groBen !teuren Auto

lO. I. In Deutschland müssen alle Kinder in die Schule gehen. 2. Jedes Kind hat Anspruch auf einen Platz in der
Schule. 3. Jeder Mensch soll eine Fremdsprache lernen. Finden Sie das auch? 4. Manche Kinder lernen schon
als Kleinkind zwei Sprachen. 5. Eine Fremdsprache kann man in jedem Alter lernen. 6. In dieser Lektion ler·
nen Sie die Adjektivendungen. 7. Wie gefällt Ihnen dieses Wiederholungsbuch? 8. In fast jeder Lektion müs·
sen Sie ein Rätsellöscn. 9. Lernen Sie immer alle neuen Wörter? 10. Natürlich vergessen Sie manche Wörter
wieder, aber sicher nicht alle!

11. einen Prozess führen, verrückte Kleidung anziehen, sein Leben ändern, Arbeitslosengeld bekommen, das Ausse·
hen von manchen jungen Leuten kritisieren, bei seiner Finna kündigen

12. Zuslimmung (+)

Das ist richtig.
Das stimmt.
Genau!

Zweifel! Einspruch (?)

Das stimmt, aber ...
Da bin ich nicht sicher.
Sie haben recht, aber ...

Ablehnung (-)

Das ist falsch.
So ein Quatsch!
Da bin ich anderer Meinung.
Das linde ich nicht.
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n. a) 0
0
0
0

b) 0
0

<) 0
0

Zu viel Fernsehen ist nicht gut für Kinder.
Sie haben recht, aber Kinder können durch Fernsehen auch viel lernen.
Das stimmt, aber Kinder sollen lieber aus Biichern lernen.
Da bin ich nicht sicher. Ich finde manche Kindersendungen schrgut.

Ich finde, Deutsch lernen macht keinen Spaß.
Das finde ich nicht. (Da bin ich anderer Meinung.) Ich lerne sehr gern Deutsch!

Ohne Computer geht heute nichts mehr.
Das ist richtig. (Das stimmt.) Deshalb mache ich jetzt auch einen Computcrkurs.

Lektion 2
I. I KINDERGARTEN 2 GRUNDSCHULE 3 GYMNASIUM 4 ABITUR 5 STUDIUM 6 LEHRE

7 AKADEMIKER 8 STELLENSUCHE 9 BEWERBUNG 10 GEHALT

Lösungswort: AUSBILDUNG

2. studieren aufhören machen gehen verdienen lernen

noch kein Geld , !
an der Universität , : ---~
mit der Schule ,
Abitur ,

-1auf die Realschule ,
-

einen Beruf ,
~ +--- -Ieine Lehre , ,

-
Psychologie ,

-
mit dem Studium ,
Deutsch , ,

J. Mit 6 Jahren musste Reinhard in die Schule gehen. Er musste jeden Tag Hausaufgaben machen. Er durfte nicht lan·
ge fernsehen.Er wollte einen Hund haben, aber er durfte kein Haustier haben. Er musste für sein Taschengeld arbei·
ten. Er konnte noch nicht schwimmen, aber er konnte gut Fußball spielen. Deshalb wollte er Profifußballer werden.

4. Schon mit 5 Jahren wollle ich nur mit Autos spielen. Mit 12 Jahren durhe ieh manchmal das Auto meines Vaters len­
ken. Mit 16 konnte ich schon ganz gut Auto fahren. Natürlich durhe ich noch nicht auf der Straße fahren, weil ich
ja noch keinen Führerschein hatte. Damals wollte ich aber schon Rennfahrer werden. Ich musste aber das Abitur
machen. Meine Eltern wollten das unbedingt. EigentHch sollte ich die Firma meines Vaters übernehmen, aber das
wollte ich auf keinen FalL Obwohl meine Ellern das nicht wollten. bin ich dann die ersten Autorennen gefahren.

5. I. Ich esse kein Fleisch, weil ich Vegetarier bin. 2. Ich rauche nicht, weil das Nikotin der Gesundheit schadet.
J. Ich esse nichts Süßes, weil Süßigkeiten dick machen. 4. Ich lese jeden Tag Zeitung, weil ich informiert sein
möchte. 5. Ich reise gern, weil ich viele Länder kennen lernen möchte. 6. Ich lerne Deutsch, weil Sprach.
kenntnisse heute sehr wichtig sind. 7. Ich schreibe sehr oft Briefe, weil ich viele Freunde in aller Welt habe.
8. Ich mache jetzt einen Computerkurs, weil man heute einfach Computerkennlnisse braucht. 9. Ich arbeite sehr
gern, weil meine Arbeit rIlir großen Spaß macht. 10. Ich bin oft allein, weil ich keine Familie habe.
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6. I. Er hat gute Noten in der Schule, obwohl er nie seine Hausaufgaben macht. - Obwohl er nie seine Hausaufga­
ben macht, hat er gute Noten in der Schule. 2. Er möchte das Abitur machen, obwohl er die Schule hasst. ­
Obwohl er die Schule hasst, möchte er das Abitur machen. 3. Er möchte abends lange in der Disco sein, obwohl
er früh aufslehen muss. - Obwohl er frUh aufstehen muss,möchte er abends lange in der Disco sein. 4. Seine Leh·
rer mögen ihn, obwohl er sehr faul iSI. - Obwohl er sehr faul ist, mögen seine Lehrer ihn. 5. Er trinkt schon viel
Alkohol, obwohl er noch sehr jung ist. - Obwohl er noch sehr jung ist, trinkt er schon viel AlkohoL 6. Er möch·
te von zu Hause ausziehen, obwohl er kein Geld für eine eigene Wohnung hat. - Obwohl er kein Geld für eine eige­
ne Wohnung hat, möchte er von zu Hause ausziehen. 7. Er fährt manchmal Auto, obwohl er noch keinen füh­
rerschein hat. - Obwohl er noch keinen Führerschein hat, fährt er manchmal Auto. 8. Er hat viele Freunde.
obwohl er manchmal sehr unfreundlich (aggressiv) ist. - Obwohl er manchmal sehr unfreundlich (aggressiv) ist,
hat er viele Freunde. 9. Er ist eigentlich sehr nett ,obwohl er manchmal sehr aggressiv (unfreundlich) ist. - Obwohl
er manchmal sehr aggressiv (unfreundlich) ist, ist er eigentlich sehr nelt.

7. 1. Wenn man ein gutes Abitur hat, bekommt man leichter einen Studienplatz. 2. Wenn man eine Fremdsprache
studiert, soll man mindestens ein Semester im Ausland studieren. 1. Wenn man noch studiert, hat man nicht viel
Geld. 4. Wenn man noch keine Berufserfahrung hat, ist die Stellensuche schwieriger. S. Wenn man gern prak­
tisch arbeitei, macht man am besten eine Lehre. 6. Wenn man gute Sprachkenntnisse hat, kann man leichter eine
gute Stelle finden.

8. Als Kind wollte ich Tierärztin werden, weil ich Tiere sehr gern hatte. Später wollte ich Fotoreporterin werden, weil
ich sehr viel reisen wollte.
Ich habe mit 18 das Abitur gemacht. obwohl ich als Jugendliche nicht gern in die Schule gegangen bin. Obwohl
ich eigentlich studieren wollte, habe ich dann eine Banklehre gemacht, weil ich bald Geld verdienen wollte. Jetzt
arbeite ich nicht mehr, weil ich zwei Kinder habe und den Haushalt versorgen muss.
Zu meinen Kindern sage ich immer: Wenn man heute keine gute Ausbildung hat, hat man keine Chancen im
Berursleben. Wenn ihr einmal studieren wollt, dann müsst ihr ein gutes Abitur machen. Aber meine Kinder wol­
len nicht studieren, weil es zur Zeit so viele arbeitslose Akademiker gibt. Wenn sie das Abitur haben, wollen sie
auch lieber einen Beruf lernen. Obwohl ich das selbst auch so gemacht habe, finde ich das nicht so gul.

9. I. Mein Chef ist sehrstrcng. Troudem mag ich meine Arbcit. 2. Man muss seine Arbeit gut machen. Dann ist der
Chef zufrieden. 1. Ich kann selbständig arbeiten. Deshalb finde ich meine Arbeit nicht langweilig. 4. Meine
Kollegen sind sehr nelt. Deshalb haben wir viel Spaß zusammen. S. Manchmal treffen wir uns nach der Arbeit.
Dann trinken wir zusammen ein Bier. 6. Man muss im Büro immer freundlich sein. Sonst bekommt man Pr0­
bleme. 7. Die Arbeitsatmosphäre soll gut sein. Sonst arbeitet man nicht sogern. 8. Wollen Sie Karriere machen?
Dann mussen Sie besser sein als die anderen.

10. a) Familienname
Vorname
Geburtsdatum
Geburtsort
Staatsangehörigkeit
Familienstand
Wohnort
Schulausbildung!Abschluss
Berufsausbildung
Jetzige Stelle

11. Das ist wichtig im Beruf:
ein gutes Gehalt
ein sicherer Arbeitsplatz
gute Karrierechancen
angenehme Arbeitsatmosphäre
gute Sozialleistungen

b) Vom fUnfzehnten September 1968 bis zum fünfundzwanzigsten
Juni 1972 hal Eva-Maria Menzel die Grundschule in Malsch
besucht. Vom ersten September 1972 ist sie auf das Gymnasium Eu­
lingen gegangen und hat da am fünfzehnten Juni 1984 das AbilUr
gemacht. Dann hat sie eine Lehre als Bankkauffrau bei der Volks­
bank gemacht. Seit dem ersten Mai 1989 arbeitet sie als Bankkauf­
frau bei der DG Bank.

Das finden Firmen bei Bewerlnrn wichtig:
Computerkenntnisse
Berufserfahrung
Teamfähigkeit
gute Sprachkenntnisse
dynamische Persönlichkeit
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12. duffner + partner
Personal Manager
,/

,/

Bewerbung als Frcmdsprnchensekrclärin
... vom 18. 7. 2000 ...
Sehr geehrte Damen und Herren,
"." um die Stelle als .. "
Seit 1990 ...
,/

,/

... und möchte deshalb
,/

Über eine baldige Antwort ...
Mit freundlichen Grüßen
,/

Lektion 3
I. I.d) 2.c) J.b) 4.b) 5.a)

2. Frau Reinmann freut sich über Volkslieder, über den groBen Blumenstrauß; auf das nächste Wochenende; auf die
Reise nach Rom. auf den Französischkurs.
Frau Reinmann ärgert. sich über den unfreundlichen Kellner; übe, den schlechten Spielfilm; über den Hund des
Nachbarn; übe, den Franzäslschkurs.
Frau Reinmonll intercuiert sich für Volkslieder; für Literatur; rur die Reise nach Rom: für den Französischkurs.
Frau Reinmonll regt sich übe, den unfreundlichen Kellner auf. über die kaputten Schuhe, über den schlechten
Spielfilm, über den Hund des Nachbam, über den Französischkurs.
Frau Reinmann be$chwert sich über den unfreundlichen Kellner; über den schlechten Spielfilm; über die kaput­
ten Schuhe; über den Hund des Nachbarn; über den Französischkurs.

3. I. sich bei der Lehrerin entschuldigen, infonnieren, beschweren. 2. mit der Lösung einverstanden sein. 3. an
die Ferien denken. 4. mit dem Studium aufhören, einverstanden sein. 5. nach dem Femsehprogramm fragen.
6. über die Noten weinen, lachen, sprechen, diskutieren. 7. auf die Vorstellung warten. 8. mit der Sekretärin
sprechen, diskutieren, telefonieren. 9. sich bei der Finna infonnieren, bewerben, beschweren. 10. über den Leh·
rer weinen. lachen. sprechen, diskutieren.

4. 1. besonders 2. kaum 3. wenigstens 4. leider 5. noch 6. vielleicht 7. ungefähr 8. mindestens

5. 1. LAUT 2. ZEUGNIS 3. VERBOTEN 4. EXAMEN 5. KRIMI 6. KAUFHAUS 7. MALER
8. GEHALT 9. STREIT 10. UNFALL 11. KONZERT 12. GLÜCK
Lösungswort: UNTERHALTUNG

6. 1.1) 2.c) 3.j) 4.e) 5.i) 6.k) 7.b) 8.g) 9.a) IO.h) 11.1) 12.d)

7. 1. über - mich - auf 2. auf 3. damit 4. woran - an - über 5. bei - dafür 6. worüber - über 7. darüber
8. mit 9. darüber 10. bei - auf.
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8. Frau seidel frem sich auf die Thcalervo~lel1ung. Herr Seidel freul sich nicht daraur.
Anita freut sich auf den Urlaub in Ibiza. Michael freut sich nicht darauf.
Frau Seidel spricht über die lauten Kinder des Nachbarn. Herr Seidel spricht nicht über sie.
Anita spricht über den schönen Mann. Michael spricht nicht über ihn.
Anita ärgert sich über den Lehrer des Sohnes. Michcal ärgert sich nicht über ihn.
Frau Seidel wartet auf die Gäste. Herr Seidel wartet nicht auf sie.
Anita wartet auf den Brief von Oma. Michael wartet nicht darauf.
Frau Seidel ist mit der hohen Miete einverstanden. Herr Seidel ist nicht damit einverstanden.
Anita ist mit ihrem Chef einverstanden. Michael ist nicht mit ihm einverstanden.
Frau Seidel informiert sich über den Eintriuspreis. Herr Seidel informiert sich nicht daruber.
Anita informiert sich über den neuen Mieter. Michael informiert sich nicht über ihn.

9. Morgens würde er bis zehn Uhr schlafen. Dann würde er im Bett fruhstücken. Vormittags würde er in der Kneipe
ein Bier trinken. Danach würde er im Park sitzen. Später würde er einkaufen gehen und dann ein schönes Mittag·
essen kochen. Beim Mittagessen würde er fernsehen. Danach würde er ein bisschen die Wohnung aufräumen und
dann seine Frau von der Arbeit abholen. Er würde mit ihr zu Abend essen. Später würde er ausgehen und bis ein
Uhr mit Freunden zusammensitzen.

10. I. Wenn ich nicht so viel essen würde. wäre ich auch schlank. 2. Wenn Andrea nicht nur halbtags arbeiten wür­
de, würde sie auch sehr viel verdienen. 3. Wenn Frank nicht soviel Miete bezahlen müsste, hätte er auch ein tol,
les Auto. 4. Wenn Pascal keinen schlechten Lehrer hätte, könnte er auch schon schrgut Deutsch. S. Wenn Herr
Egli nicht immer alles vergessen würde, hätte er auch keine Probleme im Büro. 6. Wenn Bettina nicht immer so
unfreundlich wäre, hätte sie auch viele Freunde. 7. Wenn seine Frau sich nicht nur für Mode interessieren wür­
de, würde sie auch oft ins Konzert gehen. 8. Wenn du nicht so faul wärest, wärest du auch schon Chef in deiner
Firma.

11. 86 Prozent der Frauen und 81 Prozent der Männer würden eine Weltreise machen.
58 Prozent der Frauen und 69 Prozent der Männer würden nie mehr arbeiten.
49 Prozent der Frauen und 51 Prozent der Männer würden ihr Traumhaus kaufen.
29 Prozent der Frauen und 48 Prozent der Männer würden ihr Traumhobby ausüben.
(48 Prozent der Männer, aber nur 29 Prozent der Frauen würden ihr Traumhobby ausüben.)
22 Prozent der Frauen und 57 Prozent der Männer würden ein Luxusauto kaufen.
(57 Prozent der Männer, aber nur 22 Prozent der Frauen würden ein Luxusauto kaufen).
42 Prozent der Frauen, aber nur 12 Prozent der Manner wurden nur noch Designermode tragen.
21 Prozent der Frauen und 15 Prozent der Männer würden Verwandten und Freunden Geld geben.
24 Prozent der Männer, aber nur 9 Prozent der Frauen würden eine eigene Firma gründen.

12. Individuelle Lösungen mogfich. Lösungsbeispiel:
Ich würde aufkeinen Fall einen Mercedes kaufen. Ich wurde auch auf keinen Fall mit meinem Studium aufhören.
Aber bestimmt würde ich eine große Reise machen. Meine Verwandten würde ich auch Geld schenken. Außerdem
würde ich eine Wohnung kaufen.

lektion 4
I. I. mit einem Kind, Ktavier, Fußball spielen 2. mit der Arbeit. mit dem Studium aufhören 3. über das Essen, über

die Reparatur, über den Film, über die Rechnung, uber ein Vorurteil nachdenken 4. die Reifen we(:hseln 5. sich
über das Essen, über die Reparatur, über den Film. über die Re(:hnung, über ein Vorurteil beschweren: sich bei einer
Kundin, beim Chef beschweren 6. mit einem Kind, mit der Arbeit, mit dem Studium, mit dem Gehalt zufrieden
sein 7. bei der WerkstatI, an derTankstelle. in einer Autofabrik arbeiten & sich bei der Werkstatt, bei einer Kun­
din, beim Chef entschuldigen.

2. 1. ein schwacher Motor 2. ein kleiner Kofferrro;lum 3. hohe Kosten 4. eine offene I geöffnete Tür 5. eine
leichte Prüfung 6. eine saubere Werkstatt 7. ein lustiges I komisches Buch 8. eine interessante Arbeit 9. ein
dummer Schüler 10. eine billige I preiswerte Reparatur.
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1 I.~ ~~ 3.a) ~d) S.Q ~~

4. I. das teurere AUlo 2. einen größeren Garten 3. die bessere Note 4. ältere Kinder S. ein stärkeres I schnel­
leres AUIO 6. ein höheres Gehalt.

5. 1. er würde gern ein höheres bekommen. 2. sie hallen gern eine nettere. J. er hätte gern ein schöneres. 4. sie
häue gern einen kürLcren. 5. sie würde gern elegantere tragen. 6. ich hane gern eine leichtere. 7. er ware gern
cin besserer. 8. ich hälle gern mehr.

6. I. den höchsten Thrm 2. das größte Land 3. die meisten Einwohner 4. der lüngste Fluss 5. den kältesten
Winter 6. die berühmtesten Raumfahrer 7. der höchste 8. die schönste Frau.

7. I. bequemer als 2. besser. als 3. cin größeres ... als 4. interessantere ... als 5. breitere ... freundlichere ... bes·
sere .... als 6. preiswertesten ... schönsten.

8. I. so gUI ... wie 2. besser als 3. so interessant wie 4. interessanIer als 5. so wenig wie 6. mehr ... als

9. I. bezahlt - bezahlen 2. gekauft - kaufen 3. erzählt - enählen 4. gegessen - essen 5. verloren - verlieren
6. gewaschen - waschen 7. aufgeräumt - aufräumen 8. besucht - besuchen 9. mitgebracht - mitbringen
10. angezogen - anziehen 11.aus~ben -ausgeben 12. gefunden - finden IJ. verdient - verdienen 14. dis·
kutiert - diskutieren 15. bestellt - bestellen 16. entschieden - entscheiden 17. gefragt - fragen 18. bekom·
men - bekommen 19. getan - tun

10. werde. wirst. wird. werden. werdet. werden

11. a) und trocknen. Dann die Zwiebel in feine Scheiben schneiden. Das Olivenöl und den Essig mit Salz und l>feffeT
verrÜhren. Vor dem Servieren den Salat mit der Salatsoße vermischen.

b) ... in Salzwasser gekocht und dann in eine große Schüssel gegeben. Der Knoblauch wird in kleine Stücke geschnit­
ten und dann etwa 1 Minute in der Buttergebraten. Danach wird die Knoblauchbutter über die Spaghetti gegeben.
Zum Schluss wird der Parmesankäse darüber gestreut.

12. 1. Die Reifen werden montiert. 2. Das Auto wird repariert. 3. Die Bremsen werden geprüft. 4. Die Suppe wird
gekocht. 5. Die Rechnung wird bezahlt. 6. DerTisch wird reserviert. 7. Der Bericht wird geschrieben. 8. Das
Problem wird gelöst. 9. Das Abendessen wird vorbereitet.

Il. 1. wird - operiert 2. wird - gewaschen. 3. werden - abgeschickt 4. wird - repariert 5. werden - geliefert
6. wird - geschlossen 7. wird - renoviert 8. wird - gebracht.

14. 1. Die Katze wird von Susi gefüttert. 2. Die Lebensmittel werden von F10rian eingekauft. 3. Die Fenster wer­
den von der Muttergeputzt. 4. Das Auto wird von Florian gewaschen. 5. Die Wohnung wird vom Vater aufge.
räumt. 6. Das Mittagessen wird von der Muttergekocht. 7. Die Betten werden von Susi gemacht. 8. Die Hem­
den werden von der Mutter gebügelt. 9. Das Geschirr wird vom Vater gespült.

15. 1. Die Bibliothek wird abends um 9 Uhr geschlossen (2) 2. Wir werden oft von unserem Chef zum Abendessen
eingeladen. (2) 3. Ich werde den schönen Urlaub nie vergessen. (3) 4. Ich wollte als Kind gern Bauer werden.
(1) 5.ln Deutschland wird viel Wurst gegessen und Biergetrunken. (2) 6. Wirst du wirklich nach München zie­
hen? (3) 7. Kinder werden normalerweise mit sechs Jahren in die Schule geschickt. (2) 8. Wann werden Sie die­
ses Jahr in Urlaub fahren? (3)
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Lektion 5
I. a) Nina Heinen:

Bruno Heinen:
Mädchen
Junge

Schwester
Bruder

Tochter
Sohn

Enkelin
Enkel

Nichte
Neffe

b) Monika Heinen: Mutter .. Helene Schmitz: Großmutter .. Walter Heinen: Vater .. Michael Schmitz: Onkel ..
Wilhe[m Schmitz: Großvater. Ulrike Schmitz: Tante

2. I. verheiratet 2. ledig J. überzeugt - unmöglich 4. berunich S. traurig, spät 6. glücklich.

J. Für Herrn Müller ist es schwierig, einen Parkplatz in der Nähe des Büros zu finden.
Für Frau Müller ist es schwierig. neue Bekannte zu treffen.... eine Arbeit zu suchen.... Freunde aus der alten Stadt
einzuladen.... in die neue Wohnung umzuziehen. Aber es ist interessant rur sie, neue Bekannte zu treffen.... in
der Stadt einkauren zu gehen.
Für Beate ist es schwierig, den Weg zur Schule zu finden .... Oma am Nachmittag zu besuchen. Aber es ist inter­
essant für sie, am Fluss spazierenzugehen.

4. I. Pcter hat keine Lust heute Abend vorbeizukommen. 2. Frau Meier versteht nicht, dass man für den Computer
kein Tippel( braucht. 3. Findest du auch, dass ich hässlich bin? 4. Es ist langweilig jeden Abend fernzusehen.
5. Mark hilft seiner Freundin ihr Auto zu reparieren. 6. Hast du schon wieder vergessen das Radio auszumachen?
7. Mein Mann vergisst immer, mir am Hochzeitstag Blumen zu kaufen. 8. Petra versucht schon lange etwas
schlanker zu werden. 9. Bitte denk daran, mich morgen um 7 Uhr zu wecken. 10. Meine Mutter ist der Mei­
nung, dass mein Freund und ich heiraten sollen.

5. Frau Ihde: Es ist unmöglich, ...
... dass junge l....eute in der Disco den Partner fürs l....eben finden.... dass junge l....eute sich nur für Popstars inter­

essieren.
Es ist wichtig, ...
... dass junge Leute mehr für die Schule arbeiten .... dass junge Leute immer tun, was die Eltern sagen.
Ich bin dagegen, ...
... dass junge Leute auf dem Marktplatz Skateboard fahren.
Ich bin der Meinung, .
... dass junge Leute zu viel Freiheit haben;

Britta: Es macht Spaß, ...
... mit vielen Männem zu flirten .... laute Popmusik zu hören.
Es ist unmöglich, ...
... mit 18 Jahren zu heiraten.... mit älteren Leuten zu diskutieren.
Ich bin der Meinung, ...
... dass Leute über dreißig total langweilig sind .... dass Erwachsene Jugendliche nie verstehen.

~ I.~ 1e) 1h) 4.Q 5.~ ~a) ~d) &b)

7. ... Er stand um 7.30 Uhr auf, weil er um 8.30 Uhr am Flughafen sein musste. Er frühstückte schnell und bestellte
dann ein fui. Aber das Taxi kam nicht. Im Radio hörte er dann, dass auf der Al ein großer Verkehrsstau war. Da
rief er seine Tochter an. Sie kam sofort und brachte ihn mit dem Auto zum Flughafen. Aber die Fahrt dauerte sehr
lange, obwohl sie einen anderen Weg ruhren. Dann fanden sie ent keinen Parkplatz. Die ganze zeit dachte Peter,
dass er den Flug verpassen würde. Doch als sie endlich am Schalter waren, lachten sie: Der Flug war zwei Stunden
verspätet.

8. lernten - kennen - war I arbeitete I einlud - ging - kaputt I mussten - fand - lachte I dachte I heirateten I ging­
bekam - hörte - auf
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9. Individuelie Lösungen möglich. Ldsungsbeispiel.-
Christine und Friedrich Bork trolfen sich zuerst auf der Universität. Beide studierten Sprachen. Im nächsten Som­
mer ruhren sie zusammen nach Frankreich in Urlaub. 1974 machte Fricdrich Examen. Als Christine ein Kind
bekam, härte sie mit dem Studium auf. Sie heirateten. Als ihr Sohn zehn Jahre alt war, fing Christinc eine Arbeit
als Sekretärin an. UIZles Jahr feierten Christine und Friedrich ihren 25. Hochzeitstag.

10. 2. Hast du schon wieder vergessen, dein Zimmer aufzuräumen? 3. Du spielst nie I fast nie mit deiner kleinen
Schwester. 4. Wann fängst du endlich an. deine Hausaufgaben regelmäßig zu machen? S. Warum entschuldigst
du dich nie I fast nie, wenn du zu spät kommst? 6. Du hilfst mir zu selten bei der Hausarbeit! 7. Warum unter­
hältst du dich nie mit mir? 8. Du streitest dich immer mit deinem Bruder!

11. I. d) 2. g) 3. f) 4. c) S. b) 6. h) 7. e) 8. a)

12. Individuelle Lösungen möglich. Lösungsbeispiel:
Liebe Sui Mai,
es tut mir Leid, dass ich dir schon lange nicht mehr geschrieben habe. Ich halte sehr wenig zeit. Briefe zu schrei·
ben, weil im Juli die Abiturpriifungen waren. Obwohl ich vorher sehr viel gelernt habe, waren meine Noten nicht
sehr gut. Deshalb kann ich nicht Medizin studieren. Wenn man in Deutschland Medizin studieren möchte, muss
man sehr gute Abitumoten haben. Als ich jünger war, wollte ich unbedingt Äntin werden. Jetzt interessiere ich
mich auch für andere Berufe. Wenn ich eine Stelle in der Bank bekomme. dann studiere ich nicht. Du hast geschrie·
ben, dass du schon seit zwei Jahren studierst_ Ich würde mich freuen, wenn du mir mehr darüber erzählst.
Herzliche Grüße, Michaela -

Lektion 6
1. l.istes kühl/kall. 2. Regnetes ... 3.Esist ... neblig 4. Wetterbericht S.Esist ... heiß ... feucht 6.Schnee

7. ist es kalt, ... Süden 8.... Schnupfen

2. 1•...würde ich mitdirTennisspielen. 2.... würde ich keine Garten party machen. 3....würde ich jeden Tag wan·
dern gehen. 4 würde ich alle meine Kleider ausziehen. S....würde ich nach China fahren. 6....würde ich
segeln gehen. 7 würde ich neue Skier kaufen.

3. 2. Wie lange I seit wann sind Herr und Frau Biedemann verheiratet? 3. Wann bringt Karsten das Auto in die
Werkstatt? 4. Wie oft fahrt ihr I fahren Sie in den Schwarzwald? S. Wann war Petra beim Arzt? 6. Wie lange
gab es diesen Sommer schönes Weller? 7. Wann fangt Martina ihre Ausbildungan? 8. Wie ort geht ihr I gehen
Sie zum Gymnastikkurs? 9. Wann kommst du mich besuchen? 10. Wie lange macht Familie Schmitz dieses
Jahr Urlaub in Italien?

4. 1. c) 2.a) 3. b) 4. c) 5. a) 6.b) 7. cl 8.a)

5. a) rnask. fern. neu/rum Plural

Nom der"' der die" die das", das die,. die
Akk den,. den die,. die das", das die,. die
G,n des .. dessen der .. deren des .. dessen der .. deren
D" dem", dem der", der dem", dem den .. denen

b) 2. Du bist der Traum, auf den ich lange gewartet habe. J. Du hast Haare, die wie Gold aussehen. 4. Du hast
Augen, an die ich immer denken muss. 5. Du bist der Mensch, bei dem ich immer sein möchte. 6. Du bist die
Frau, zu der ich gehöre. 7. Du bist die Frau, deren Schönheit ich liebe.

6. 1. mit dem 2. für das J. die 4. die S. die 6. bei der 7. über das 8. von dem

238 zweihundertactllunddreißig

德
语
网



Schlüssel zu Wiederholungsbuch

7. 1. deren Wohnung zu vcnnieten ist. 2. bei dem ic:h Englischunterricht habe. 3. die ihre Eltern bei einem Unfall
verloren haben? 4. deren Vater ein berühmter SChauspieler ist? 5. dem ich schon oft bei den Hausaufgaben
geholfen habe. 6. denen ich mein Auto verkauft habe. 7. mit der ich im Skiurtaub war. 8. für den sich alle
Frauen interesssicren?

8. 1. sortiert 2. die Biotonne J. gesammelt 4. Verpackung 5. kein Plastikgeschirr 6. Gifte 7. Tonnen
8. Pfandnaschen

9.

I. Lebenslauf
2. Wohnon
J. Haushaltsgeld
4. Arbeitnehmer
5. Straßenkünsller
6. Kaufhaus
7. Zahnarzt
8. Arbeitszeit

Teil 1
Verb Norne" BillduIIgs-s f 11

,,,
,,

Verb
Teil 2

Nomen

s Leben laufen, wohnen ,Ort, r Haushalt sGeld
e Arbeit nehmen, c Straße r Künstler, kaufen s Baus, r Zahn r Arzt, e Arbeit eZeit

10. 2. ein warmer I feuchter I sonniger Monat 3. die wanne I niedrige I hohe Temperatur 4. die schlechte I hohe
Qualität 5. das unfreundliche I wanne I feuchte f schlechte f fantastische f Wetter 6. der wanne f schwache f
gcfahrliche f starke Wind 7. die gerahrliche f breite f schlechte Str..ße 8. der niedrige I günstige I hohe Preis.

11. 1. vor sechs Jahren 2. fünf Monate
8. gegen Mittag 9. sieben Wochen

l. nächsten Monat
10. jeden Tag.

4. viennal 5. ein Jahr 6. in drei Tagen 7. nie

12. 1 Damals hat sie sich sehr rur Filme interessiert. Deshalb hat sie sich bei einem Filmstudio beworben. 2 Mitacht·
zehn hat sie eine kleine Rolle in einem Spielfilm bekommen. lAIs sie 20 Jahre alt war, hat sie ihren Mann ken·
nengclernt. 4 Später ist sie mit ihrem Mann nach Hollywood gelOgen. 5Als sie ein berühmter Filmstar wurde,
ließ sie sich scheiden. 6 Dann kehrte sie nach Deutschland zurück und kaufte eine große ViIla_ 7 Letztes Jahr
hat sie einen bekannten Regisseur geheiratet. 8 Jetzt möchte sie mit der Arbeil aufhören, weil sie sich Kinder
wünscht.

Lektion 7
1. He" Schmitz freut sich darauf, .

... am Strand spazieren zu gehen dass die Fischer ihn zu einer Bootsfahrt einladen.... dass man don jeden Tag
frischen Fisch essen kann .... im StraBencaf~ zu sitzen.
Frau Schmitz freut sich darauf, ...
... dass es don herrliche Wanderwege gibt. ... auf einem Bauernhof zu wohnen .... im See schwimmen zu gehen .
... über die Grenze nach Luxemburg zu fahren.
lan Schmitz Iräumt davon . ...
... dass interessante Leute in seinem Hotel wohnen.... jeden Tag surfen zu gehen.... dass schöne Spanierinnen mit
ihm f1inen .... nachts in Discos zu tanzen.

2. a) Unglück-Pech; Pass-Ausweis; Zuhausc-Heimat. b) Urlaub-Ferien; Neffe-Verwandter; Betrieb-Firma.
e) beginnen-anfangen; herstellen-produzieren; aussuchen-wählen. d) besorgen-erlcdigen: meinen-glauben;
gebrauchen-verwenden. e) völlig-ganz; früher-damals; oft-häufig.

3. t. weder- noch. 2. zwar-aber. 3. sowohl- als auch. 4. entweder- oder. 5. weder- noch. 6. zwar­
aber. 7. entweder - oder.
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~ l.c) 2.~ ~h) 4.b) ~~ ad) 7.~ LO

S. I. Herr und Frau Menzen haben ihr Auto verkauft, um das Geld für Versichcrong, Steuer und Benzin zu sparen.
2. Die Familie hat große finanzielle Probleme, weil Herr Menzcn arbeitslos ist. 3. Sie haben im Moment gerade
genug Geld, um die Miete und Lebensmittel zu bezahlen. 4. Vor vier Jahren sind die Menzensaufs Land gezogen,
damit die Kinder im Grünen aufwachsen. 5. Jetzt muss Herr Menzen häufig in die Stadt, um sich bei Finnen vor­
zustellen. 6. Aber ohne Auto braucht er fast zwei Stunden, um in die Stadt zu kommen. 7. Frau Menzcn hai ihre
Stelle vor einigen Jahren aufgegeben, weil die Kinder noch sehr klein waren. 8. Jetzt arbeitet sie stundenweise in
einem Supennarkt und span jeden pfennig, damit die Kinder Winterkleidung und neue SChuhe bekommen.

6. fntschuldigulf& könnlen Sie mir bitte .sagen I erkliiren I zeigen, ...
... wo ich Geld wechseln kann? ... wohin dieser Bus fährt? ... wo die Touristeninfonnation ist? ... wie ich zum
Rathaus komme? ... wo der Zug nach Köln abfährt? ... wo ich meine SChuhe ~parie~n lassen kann? ... wann die
Sprachschule aufmacht? ... wie ich am schnellsten zum Bahnhof komme? ... wie viel Uhr es ist?

7. Individuelle W.sungen möglich. W.sung.sbeispiel·
... Sie haben uns noch nicht mitgeteilt, um wie viel Uhr das Friihstück serviert wird. Wir sind nicht sicher, ob es im
Herbst Sonderpreise gibl. Unsere Kunden möchlen auch wissen, wie weit das Hotel vom Strand entferni iSI und
ob ein Exlrabelt in die Doppelzimmer gestellt werden kann. Bitte infonnieren Sie uns dan1ber, ob Gerichle ror
Vegetarier angeboten werden. Wir möchten auch wissen, welches Unterhaltungsprogramm es für Kinder gibt. Bit·
te infonnieren Sie uns dariiber, wie viele deutschsprachige Angestellte im Hotel arbeilen. Sie haben uns auch noch
nicht mitgeteilt, ob jedes Zimmer ein eigenes Bad hat.

8. l. Ein Weinglas ist ein Glas, aus dem man Wein trinkt. 2. Ein Fotoapparat ist ein Apparat, mit dem man Fotos
macht. 3. Ein Taschentuch ist ein Thch, das man in der Tasche hat I mit dem man die Nase putzt. 4. Eine Kaffee­
tasse iSI eine Tasse, aus der man Kaffee trinkt. 5. Ein Suppenlöffel ist ein Löffel, mit dem man Suppe isst. 6. Eine
Waschmaschine ist eine Maschine, mit der man (Wäsche) wäscht. 7. Ein Glascontainer ist ein Container, in dem
man Glas sammelt. 8. Ein Bücherregal ist ein Regal, in das man Bücher stellt Ilul.

9. l. Den braucht sie, um einzuschlafen. 2. Den braucht sie, um Musik zu hören. 3. Das braucht sie, um Freunde
anzurufen. 4. Das braucht sie, um abends auszugehen. 5. Die braucht sie. um nachts das Badezimmer zu finden.
6. Den braucht sie, um bei schönem Wetter zu schwimmen. 7. Den braucht sie, um Postkarten zu schreiben.

10. I. ein Hotelzimmer I einen Tisch reservieren. 2. einen Pass, ein Visum. einen Kredit beantragen. 3. Essen, Wein.
ein Taxi. Frühstück bestellen. 4. Fahrkarten, eine Reise, ein HOlelzimmer buchen. 5. Fahrkarten, eine Zeitung.
einen Fahrplan, einen Reiseführer besorgen. 6. Urlaub, den Führerschein, Abitur, Ferien machen.

Il. 2. Sein Hund wird von seinem Vater versorgt. 3. Sein Zimmer wird von seiner kleinen Schwester aufgeräumt.
4. Sein Fahrrad wird von seinem Bruder repariert. 5. Seine Hausaufgaben werden von einem Schulfreund
gemacht. 6. Seine Schuhe werden von seiner großen Schwester geputzt. 7. Seine Schultasche wird von seiner
Oma gepackt.

12. Individuelle Lösungen möglich. Lösungsbeispiel:
l. Vielleicht sollten Sie einen neuen Freund suchen. 2. Vielleicht sollten Sie die Schuhe umtauschen. 3. Viel­
leicht sollten Sie mal onen mit ihm sprechen. 4. Vielleicht sollten Sie einen zweiten Fernseher kaufen. 5. Viel­
leicht sollten Sie mal in ein Reisebüro gehen. 6. Vielleicht solllen Sie weniger Kleider kaufen. 7. Vielleicht soll­
ten Sie das hübsche blaue Kleid anziehen. 8. Vielleicht sollten Sie weniger esscn 1 eine Diät machen.
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Lektion 8

Arbeit Nomen:
Verb:
Adjektiv:

b) I. streiken ~ Löhne.
Lohn.

6. Nachtschicht -

1. a) Politik

Unglück

Nomen;
Verb:
Adjekfiv:

Nomen:
Verb:
Adjektiv:

e Koalition; 5 Gesetz; e Nation; e Diktatur, r Minister
regieren; wählen
demokratisch; liberal

rUnfall; 5 Verbandszeug; rte Tote; s Feuer; s Krankenhaus; e Katastrophe; r Notarzt
passieren: verunglücken
schwer verletzt; kaputt; schlimm

e Fabrik; r Lohn: e Finna; e Nachtschicht; c Industrie; r Betrieb
produzieren; streiken; verdienen; kündigen
schwer; anstrengend; (kaputt)

2. Minister - gewählt. J. Unfall - Tote. 4. Koalition. S. Fabrik.

2. a) J.d) 2.e) 3.8) 4.1) S.h) 6.c) 7.a) 8.b)

b) Er denkt nicht nur an sich selbst. Er kiimmert sich ort um seine Kinder. Er hat viel zeit für andere Menschen. Er
beschwert sich nicht über alles (über fast nichts). Er ist zufrieden mit seinem Leben. Er hat keine Angst vor inlel·
ligenlen Frauen. Er hat oft Lust auf ein Gespräch mit seiner Frau. Er ist nicht immer überzeugt von seiner eigenen
Meinung.

J. I. mitl Dat. 2. wegen I Gen.; mit I Da\. J. bei I Dat. 4. nach I Dat. S. während I Gen.; für I Akk. 6. bei!
Dat. 7. über I Akk. 8. zur (zu der)! Dat. 9. mit! Da!.

4. I AUSLÄNDISCH 21DEAL J UNMÖGLICH
TÄTIG 9 BILLIG 10 SCHWER 11 LEICHT
Lösutlgswort: DEMOKRATISCH

4TOT SAKTIV
12 FEUCHT.

6 RUHIG 7 DANKBAR 8 BERUFS·

S. 1. Wie lange gab es zwei deutsche Staaten? 2. Zwischen wem gab es lange keine Kontakte? J. Wodurch wur·
den die Kontakte besser? 4. Womit waren die DDR·Burger nicht zufrieden? 5. Wogegen waren die meisten?
6. Worüber waren sie enttäuscht?

6. l.e) 2.h) J.a)· 4.d) S.c) 6.g) 7.f) 8.b)

7. 1. Hochhaus: ein Gebäude, das viele Stockwerke hat. 2. Gehalt: das Geld, das man für die Arbeit bekommt.
J. Lehrling: ein junger Mensch, der eine Ausbildung macht. 4. Pass: ein Ausweis, den man auf der Reise braucht.
S. Ehepartner: die Person, mit der man verheiratet ist. 6. Kaufhaus: ein Geschäft, in dem man alles kaufen kann.
7. Hut: ein Kleidungsstuck, das man auf dem KOpf trägt. 8. Sportplatz: ein Platz, auf dem man Sport treiben kann.

8. I. Sie geht nicht ohne ihren Hund ins Kino. 2. Sie spricht mit keinem außer dem Chef. J. Während der Mit­
tagspause bleibt sie im Büro. 4. Wegen der guten Qualität und der hohen Preise kauft sie nur im Delikatessenge.
schäft ein. S. Sie steht nicht vor halb acht auf. 6. Sie kocht für ihre Gäste kein Essen.

9. t. eine Lösung fordern, empfehlen, vorschlagen, finden, nennen. 2. an die Geschichte denken, glauben. J. von
der Schule weglaufen, übeneugt sein, kommen, abholen, enttäuscht sein. 4. gegen lange Arbeitszeiten sein, strei­
ken, demonstrieren. 5. über das Ereignis traurig sein, sich ärgern, enttäuscht sein, sich freuen. 6. von einer
Freundschaft wcg.laufen, überzeugt sein, enttäuscht sein. 7. für mehr Erziehungsgeld sein, streiken, demonstrie·
ren. 8. mit der Regierung einverstanden sein, zufrieden sein.

10. 1. als 2. deshalb J. obwohl- weil 4. um zu -aber- deshalb 5. später- als (weil) -trotzdem 6. danach­
aber.
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11. 2. In einer Metzgerei werden Wurst und Fleisch verkauft. 3. In einer Werkslatl werden Autos oder Geräte repa­
riert. 4. In einer Schuhfabrik werden Schuhe gemacht I produziert. S. In einem Kino werden Filme gezeigt.
6. In eineT Reinigung wird Kleidung gereinigt. 7. In einem Kiosk werde zeitungen und zeitschriften verkaurt.
8. In einer Tankstelle wird Benzin verkauft I werden Autos getankt.

12. I. über das 2.denen 3.wohin 4.um 5.mrwen 6.wenn 7.mildem 8. vor.

Lektion 9
I. a) ich freue mich.• ich ärgere mich, • ich beschwere mich, • ich wasche mich, • ich bewerbe mich, • ich interessie­

re mich,. ich entschuldige mich, • ich infanniere mich, • ich rege mich auf, • ich kümmere mich,. ich fühle mich,
• ich langweile mich, • ich setze I stelle mich, • ich streite mich, ich unterhalle mich, • ich gewöhne mich, • ich
entschließe mich,. ich entscheide mich, ich treffe mich,. ich verabrede mich, ich beeile mich; .. ich ziehe mich
an I um I aus, • ich erinnere mich.

b) I. Ich sehe mir einen Film an, 2. Ich koche mir eine Suppe. 3. Ich bünte mir die Haare. 4. Ich mache mir Mit­
tagesscn. S. Ich putze mir die Nase. 6. Ich leihe mir Geld.

2. Dann dusche ich mich und wasche mir die Haare. Danach trockne ich mich ab und ziehe mich. Dann putze ich
mir die Zähne und kämme mich (kämme mir die Haare). Später kaufe ich die Zeitung und mache mir Frühstück.
Dann frühstücke ich und lese dabei die ganze Zeitung.

3. 1. ein Messer. das braucht man, um Brot zu schneiden. 2. ein zettel: den braucht man, um Notizen zu machen.
3. Zahnpasta: die braucht man, um sich die Zähne zu putzen. 4. ein Schinn: den braucht man, wenn es regnet.
S. ein Koffer. den braucht man, wenn man verreist (um zu verreisen). 6. ein Taschentuch: das braucht man, um
sich die Nase zu putzen. 7. ein Wönerbuch: das braucht man, wenn man Wörter nicht weilt 8. eine Kredit­
karte: die braucht man, um ohne Bargeld zu bezahlen.

4. Steh nicht zu spät auf. Zieh dir einen warmen Pullover an. Räum dein Zimmer auf. Mach dir Milch warm. Nimm
(dir) ein Schulbrot mit. Pack deine Schultasche. Steck (dir) etwas Geld ein. Schließ die Türab.

S. 1. sich wünschen 2. sich entschließen, sich entscheiden J. sich unterhalten 4. sich erinnern S. sich
beschweren 6. sich langweilen 7. sich bewerben 8. sich ausruhen.

6. 1. Ich gebe es dir gleich. I Ich gebe dir das gleich. 2. Ein Freund hat sie mir zum Geburtstag geschenkt. I Ein
Freund hat mir die zum Geburtstag geschenkt. J. Bitte packen Sie es mir ein. I ßitte packen Sie mir das ein.
4. Gib ihn mir bitte zurück. I Gib mir den biue zurück. 5. Ja, ich gebe ihn Ihnen gleich. I Ja, ich gebe Ihnen den
gleich. 6. Ja, ich schicke ihn Ihnen mit der Post. I Ja, ich schicke Ihnen den mit der Post. 7. Ich erkläre es dir.
lieh erkliirc dir das. 8. Ich zeige sie euch heute Abend./lch zeige eueh die heute Abend.

7. 1 eins 2 das J keins 4 es 5 welche 6 keine 7 die 8 es 9 die.

8. I. nicht mehr - noch nicht 2. nicht mehr J. nur noch - immer noch 4. nicht mehr - immer noch S. noch
nicht 6. immer noch 7. nicht mehr 8. immer noch.

9. I. Frau Seidel, wo sind Sie geboren? 2. '·Iatten Sie Geschwister? J. Was waren Ihre Eltern von Beruf?
4. Haben Sie eine Ausbildung gemacht? 5. Haben Sie Kinder? 6. Wie lange haben Sie in Danzig gelebt?
7. Was haben Ihre Kinder gelernt? I Was für eine Ausbildung haben Ihre Kinder gemacht? 8. Wie lange hat Ihr
Mann gelebt? 9. Wie viele Enkelkinder haben Sie? 10. Seit wann leben Sie hier im Johanncshaus?
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10. Saarbrücken, den 8.8.96
An das Johanneshaus, Heimleitung

Sehr geehrte Damen und Herren,
ich möchte mich bei Ihnen informieren, ob Sie in nächster Zeit ein Einzelzimmer für meinen Vater frcihabcn. Er
ist 85 Jahre alt und kann sich noch sehr gut helfen. Aber in den letzten Jahren ist es für ihn schwierig geworden.
auszugehen und Bekannte zu treffen. Deshalb wünscht er sich ein Seniorenheim mit einem interessanten Frei·
zeitprogramm. Er glaubt, dass Ihr Haus gute Freizeitmöglichkeiten bietet.
[eh würde mich sehr freuen, bald von Ihnen zu hören. Bitte schicken Sie mir auch einen Prospekt.
Mit freundlichen Grüßen
ida Frilzen

11. L die entschuldigung 2. die Verabredung 3. das Interesse 4. der Wunsch 5. der Anfang 6. die Regierung
7. die InfQrmation 8. die Unterschrift 9. die Empfehlung 10. die Bedienung 11. das Gefühl 12. die Über­
raschung 13. der Schnee 14. die Trennung 15. das Studium 16. die Erziehung 17. die Heirat 18. das
Frühstück 19. das Spiel 20. die Lösung.

12. 1 verbracht 2 leben / wohnen
8 bleiben I verbringen 9 blieben

3 bleiben / verbringen 4 wohnten 5 bin - gewesen
10 war 11 lebt I wohnt 12 wohnen.

6 leben 7 wohnen

Lektion 10
1. Waagerecht: 2 Ein Buch, das sehr oft verkauft wird: BESTSELLER. 6 Eine Person, die Bücher schreibt:

AUTOR. 7 Die Zeit. in der man ein Kind war: KINDHEIT. 8 Ein Mann, mit dem man befreundet ist: FREUND.

Senkrecht: 1 Der Titel eines Buches, nach dem ein Film gedreht wurde: HERBSTMILCH. 2 Eine Frau, die auf
ihrem Bauernhof arbeitet: BÄUERIN. 3 Ein Tcxt. in dem Wörter sich reimen: GEDICHT. 4 Ein Buch, in dem
eine lange Geschichte erlählt wird: ROMAN. 5 Eine Person, mit der man zusammen arbeitet: KOLLEGE.

2. 1. vor dem 2. auf den 3. mit dem 4. über die 5. mit dem 6. über das 7. um die 8. in der I für die

3. a) Typ 1: Subjunktoren: weil, obwohl. damit, als, wenn, wie, bis, bevor, dass, während
Typ 2: Kanjunk/oren: aber, denn, oder, sondern, und
Typ 3: Angabewörter: also, daher, deshalb, dann, trotzdem

b) 1. Ich glaube, dass man heute eine Fremdsprache können muss. 2. Ich habe nicht viel Freizeit, trotzdem habe ich
viele Hobbys. 3, Wenn man als Hochschulabsolvent eine gute Stelle finden will, muss man besser sein als die
anderen. 4. Als ich ein Kind war, wollte ich Tierärztin werden. 5. Mein Bruder ist Lehrer, und meine Schwester
ist Fotografin. 6. Sie ist schon 62 lahre alt, aber sie sicht aus wie 50. 7. Ich warte, bis du mit dem Aufräumen
fertig bist. 8. Kinder stellen viele Fragen, denn sie sind noch sehr neugierig 9.lch spare mein Gcld lieber, damit
ich mir bald eine Wohnung kaufen kann. 10. Zur Zeit habe ich Schlafstörungen, deshalb (daher) bin ich immer
müde. 11. Obwohl er sehr reich ist, lebt er ganz einfach und bescheiden. 12. Sie mächte Kinder haben, deshalb
(daher) möchte sie heiraten.

4. 1. zumachen 2. putzen 3. spülen
nen 10. erklären 11. einschlafen

4. backen
12. setzen

S. nahen 6. reparieren 7. reservieren 8. malen 9, ernen·

5, I. ist es - kalt 2. geht das - schade - geht es 3. Es regnet 4. Gibt es 5. isl es - heiß 6. das dauert 7, Stimmt
es, 8. es - schneit

6. 2. Ich habe noch nie versucht, Leute durch Kontaktanzeigen kennen zu lernen. 3. Ich habe schreckliche Angst
davor, ganz allein zu sein. 4. Ich vergesse oft, die Tür abzuschließen. 5. Ich träume manchmal davon, meine
Arbeit aufzugeben und einfach das Leben zu genießen. 6, Ich habe einfach nie Zeit dafür, in Ruhe ein dickes
Buch zu lesen.
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7. 2. Sie möchten Geld verdienen. um ihr Essen, ihre Kleidung und ihre Wohnung bezahlen zu können. 3. Du rou
ins Bett gehen. weil du müde bist. 4. Sie schicken ihre Kinder in die Schule, damit sie lesen und schreiben ~

nco. S. Wirrahren im Sommer in Urlaub. um uns von der Arbeilauszuruhen. 6. Wir haben ein Auto, damit Pa
ins Büro fahren kann. 7. Oma wohnt nicht bei uns. weil sie lieber allein wohnen will. 8. Wir gehen aus,l
Freunde zu treffen. 9. Du bekommst kein Fahrrad, weil du noch zu klein bist. 10. Du musst dir die Zähne p
zen, damit du nicht so oft zum Zahnanl musst.

& 1.~/d) 2.a) J.d) ~c) ~~ ~~ 7.~ Ld)

9. log) 2.j) J.f) 4.h) S.a} 6.b) 7.i} 3-d) 9.c) IU.c)

10. 2. DafUr interessiere ich mich nicht. 3. Darum mache ich mir keine Sorgen. 4. Darüber denke ich nie (nich
nach. 5. Daraurbereile ich mich nicht vor. 6. Ich verlasse mich damuf.

11. 2. Ich gebe dir das Brot gleich. 3. Ich gebe sie dir sofort. 4. Kannst du mir den geben? 5. Ich kann ihn du
nicht geben. 6. Kannst du mir welche mitbringen? 7. Wir kauren ihm einen zum Geburtstag.

12. l.b) 2.a) 3.c) 4.a)/b)/c) 5.a) 6.b) 7.c) 8.b) 9.c) IU.b)
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